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Lehrerfahrt nach Milwautee 1915 
erwartet. 


Zwei Wilderer erſchießen Förſter, einer der 
Gefangenen entleibt ſich. 


Deutſche Nordboͤhmens mucken auf. 


Eonderlabeldepeſche der Abendvpoſt“.) 

Berlin, 5. Juni. Die offiziellen 
Darlegungen des deutſchen Botſchaf— 
teramtes in Wajhington über die 
Geldjtrafen, welche den deuten Dam- 
pfern „Ypiranga“ und „Bavaria“, von 
der Hamburg-Amerifalinie, Durch die 
amerifanijhe Bejatungsbehörde in 
Verafruzg wegen Beforderung bon 
Waffen für den merilanijchen Dikta= 
tor Huerta auferlegt wurden, jind auf 
dem Wege hierher, ja zu Diejer 
Stunde wahrjcheinlich jcyon eingetrof= 
fen, und noa) heute erhalt Graf Bern= 
jtorff dementjprechend jeine Weifungen 
von der deutjchen Hegierung. Wie 
eine, dem Auswärtigen Umte nabeite- 
hende Perſönlichkeit auf's Neue erklärt, 
werden dieje Inſtruktionen jtreng im 
Sinne des Völterrechts gehalten jein. 

Hiejige Blätter treten jegt aus ihrer 
Zurüdhaltung gegenüder der Mexiko— 
politit der Ver. Staaten heraus und 
greifen diejelbe, jomweit Deutjchland in 
Betracht tommt, mehr oder minder 
Iharf an. 

So legt die „Boffiihe Zeitung“ 
einem Leitartitel über bie 
Deutjchlands in Merito“ ernſtliche 
Verwahrung gegen die „Schädigung 
dieſer Intereſſen durch die Amerika— 
ner“ ein und erklärt, die amerikaniſche 
Friedensblockade in Verakruz könne 
ſich nur auf mexikaniſche Schiffe er— 
ſtrecken. Die Kapitäne von „Ypiran— 
ga“ und „Bavaria“ hätten durchaus 
recht und pflichtgemäß gehandelt. Das 
Blatt hält es für unmoglıd, daß die, 
bon Gieneral Funjton verhängten 
Strafurteile wirtlih in Kraft treten, 
und jagt, dieje Urteile jeien weiter 
nichts, als ein Att der Rache und BoS3- 


in 


heit, und ihre Begründung jei geradezu | 


tindifch und laufe auf einen Eleinlichen, 
Häalichen Rechtsfniff hinaus. 

Das „Berliner Tageblatt” 
daß die Haager Konferenz, melche 
1917 wieder zufammentreten joll, «3 
zu einer ihrer Hauptaufgaber mache, 
das Seebeute- und Blodaderecht zu re= 
geln, den Begriff „Kontrebande” klar 
zu bezeichnen und über tie Minenfrage 
eine umfafjende Entjcheidung zu geben. 

Derteidigt Frau Caillaurs Tat, 


Der Herausgeber der Wocenjchrift 
„Aktion“ verteidigt in einem aufjehen- 
erregenden Artikel die Tat der Oattin 
bes früheren franzöjijchen Yinanzmt- 
nifters GCaillaur, die Erfehiegung des 
„Higaro“-NRedaktteur3 Calmette, und | 
fagt, Madame Eaillaur habe damit ein | 
Beilpiel für alle Frauen gegeben, deren 
Ehre beleidigt jei. Von jtaatsanwalt- 
liher Seite mird in diefem XWrtitel 
geradezu eine Aufforderung zum 
Mord erblidt, und es ijt möglich, daß 
eine gerichtlihe VBorladung an den 
Herausgeber erfolgt. Wielleicht wird 
diefer Artikel auch in die Verhandlung 
des Prozejjes gegen Madame Caillaur 
hineinjpielen. 

Opfer einer Kartenfchlägerin. 

mei Mädchen in Berlin, durch die 
Unglüdsprophezeiung einer Karten— 
Ihlägerin in Verzweiflung geraten, 
|prangen von einer Brüde in Die 
Spree. Die 16jährige Elje Schmidt 
ertranf dabei; die Andere aber wurde 
gerettet. (Name der Xebteren wird 
nicht angegeben.) 

„Deutichtum im Ausland”, 


Sin Leipzig imurde die Generalber- 
fammlung de3 Vereins Deutſchtum 
im Auslande“ eröffnet. Die Vertreter 
Böhmens betonten die Notwendig— 
teit einer geſchloſſenen Unterſtützung 
des ſtark bedrängten Deutſchtums da— 
ſelbſt. 

Für Kieler Woche. 

Für die Kieler Regattawoche ſind 
bis jetzt 94 Jachten angemeldet, dar— 
unter 16 Segeljachten aus dem Aus— 
lande, meiſtens Amerikaner. Die heu— 
rige Beteiligung wird noch ſtärker ſein, 
als die vorjährige. 

Theaterdirektor gegen Bühne verband. 


Das Amisgericht in München ver— 
handelt derzeit eine Beleidigungsklage 
des Volkstheaterdirektors Schrumpf 
jeaen das Bühnengenoſſenſchafts— 
rgan „Neuer Weg“. 

Diefe Zeitſchrift hatte einen Artikel 
jebracht, worin über Zudringlichkeiten 
jegen ROHDE EHRE Klage, gehibrt 


„Intereſſen 


regt an, | 


Nicht weniger, al3 83 Zeugen mwur- 
den zur Verhandlung geladen, bon 
Beliner, Stuttgarter und Mannkei- 
mer Theatern. Ernft v. PBoffart jagte 
als Sacverftändiger aus. Bisher i.ar 
die Bemweisaufnahme fehr ungünftig 
für den Angeklagten. 

Don Wilderern erfhoffen! 


Bei Geljentirchen, Weitfalen, er- 
Ihojfen Die mildernden Bergleute 
Brüggemann und YFahnenbrud den 
TFöriter Dörfflinger, welcher eine Witt- 
we und 8 Kinder hinterläßt! 

Die Wilderer wurden verhaftet, und 
Brüggemann beging nad) abgelegtem 
Geftändnig Selbitmord,. indem er fi 
mit einem Iafchentuh auffnüpfte, 

Mädchenhandels verdächtig! 


Zu Myslowit, Schlejien, wurde das | 


Ehepaar Wolf Berfomwib, welches jo- 
eben aus Buenos Wires, Argentinien, 
eingetroffen war, unter Verdacht des 
Mädcenhandels verhaftet, — und es 
wurde fejtgeitellt, daß „Berfowig“ eine 
und diefelbe Berfon mit dem berüchtig-- 
ten Mädchenſklavenhändler Lewitzki 
iſt, welcher ſteckbrieflich verfolgt wird. 
Lehrertag geſchloſſen. 


In Kiel kam der deutſche Lehrer— 
tag, der größte bisherige ſeiner Art, 
zum Abſchluß. Hr. Max Kramer, frü— 
herer Profeſſor an der Kolumbia 
Univerſität, überbrachte im Auftrag 
der deutſch-amerikaniſchen Hochſchul— 
lehrer eine Einladung an die Ver— 
ſammelten zum —— des Hochſchul— 
leh rtages in Milwaukee im Jahre 
1915. Die Einladung wurde freund— 
Licht entqegengenommen, und bis jebt 
Gaben jich jchon Hundert deutfche Leh— 
ter, wenn au noch nicht verbindlich, 
zur Beteiligung angemeldet, Matt 
hofft angefichts der Förderung des 
Wiſſens, 
ſen bringen, daß ſchließlich eine Be— 
teiligung von etwa 500 geſichert wird. 

Meineidsprojeßergeonip. 


Sn Berlin gelangte der Meineibs- 
| prozeß gegen den geflüchteten Brumın 
und die Mitangeklagten zum Abfchluß. 
Brumm wurde zu 134 Jahren Ge 
fängniß verurteilt, und der Studateur 
Weide erhielt 34 Jahr, mährend der 
Architekt Klemke freigeſprochen wurde. 

(Brumm hatte jich für einen Sohn 
des, am amerifanijhen Bürgerfrieg 
beteiligt gewefenen Freiherrn v. GSel- 


ı bene ausgegeben und hatte jein Ver— 


hältniß zu Frau Klemke abgeſchwo— 
ren.) 


Sozialiſtenführers Amerikafahrt. 


Wie aus Mannheim, Baden, gemel— 
det wird, hat der ſoz ialdemotratiſche 
Neichstagsabgeordnete Frank eine Ein— 
ladung der deutſchen Sozialiſten der 
Ver. Staaten zu einer amerikaniſchen 
Tour angenoömmen. Er fährt im Au— 
guſt nach Amerika ab und macht eine 
vierteljährige Agitationsreiſe durch die 
wichtigſten Städte der Union. 

Dentſche gegen Tſchechiſirung. 

Wien, 5. Juni. In der Stadt 
| Gablonz, einer Hochburg des Deutſch— 
iums in Norbböhmen, veranſtalteten 
die vereinigten Deutſchparteien eine ge— 


waltige Straßenfundgebung gegen die | 
der Regierung | 


Tſchechiſirungspalitik 
und beſonders des Statthalters Thun. 
Sie forderten den Rücktritt des Gra— 
fen Thun ſowie des Arbeitsminiſters 
Truka. 
Faſt 800 Leihen, 
Sollen noh im Wrad von „Empreß of 
Ireland“ liegen. 
—— 5. Juni. Der Kreuzer 
„Eſſex“ macht ſich fertig, nach Father 
Point abzufahren, wo ſeine Taucher 
verſuchen werden, das Weack des Dam— 
pfers „Empreß of Ireland“ zu prüfen. 
Man glaubt, daß nahezu 800 Leichen 
noch in dem Wrack liegen. 
„Eſſex“ hat alle moderne Ausſtat— 
tung für unterſeeiſche Arbeit. 
Montreal, Kanada, 5. Juni. Die 
Regierungstommiifion, welche Die 
Katajtrophe der „Empreß of Ireland“ 
und den Tod von über 1000 M tenjchen 
unterfuchen joll, wird neuelter amtli- 
her Bekanntmachung zufolge ihre 
Situngen erjt am Dienjtag, dem 16. 
Juni, zu Quebef eröffnen. 
2 franzöfiihe Flieger tot, 
Malchine 


Man ſah Flammen aus der 
ſchießen. 

Dijon, ſüdöſtliches Frankreich, 5. 
Juni. Die franzöſiſchen Militärflie— 
ger Leutnant Gironne und Sappeur 
Rioux fanden auf einem Fluge in der 
Nähe von hier ihren Tod. 

Bauern ſahen, wie aus dem Aero— 
plan, welcher zur Zeit über dem Walde 
von Cacquette, in einer halben Meile 
Höhe, raſch dahinflog, Flammen ſchoſ— 
ſen, und unmittelbar zuvor hatten ſie 
eine Exploſion vernommen. 

Einige Augenblicke darnach ſtürzten 
die Trümmer des Aeroplans, an wel— 
chen die Flieger geſchnallt waren, unter 
den Bäumen nieder, und man fand die 
beiden Leichen, — entſetzlich verbrannt 
und verſtümmelt. 


Immer mehr Waffenzufuhr. 


Belfaſt, Irland, Die Ar— 
mee der Ulſter— 


5. Juni. 
„Hreimilligen“ von 


melche derartige Studienreis | 


Wie viele tot? 
Dulfanausbruch auf holländ, «weftindifcher 

Infel zerftört 100 Heime, 

Batapia, Java, 5. Juni. Ein hef- 
tiger Qulfanausbruch- ereignete fich auf 
der holländifhen Inſel Sanquir, 
140 Meilen jüdlich von der Philippi- 
neninjel Mindanao. Das Unruhege- 
biet umfaßt mehrere QWulfane. 

Die amtlichen Berichte jagen nod 
nicht, wie Viele umgefommen find, 
!prechen aber von 100 zerftörten Hei- 
men. 

Ströme fochender Lava rannen an 
Bergjeiten herab und zerftörten Wäl- 
der und Kafaopflanzungen. Gleich 
zeitig ging ein Stein» und Afcheregen 
über das ganze Eiland hin. 

(Sanguir ift die größte nfel der 
Talautjegruppe, im Celebes Meer. 
Sie hat Schon früher eine Reihe ver- | 
heerender Bulfanausbrüche gehabt.) 
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Inland. 


Kein Grund zu Schwarzieherei. 
Unfer Handelsjefretär über die Gejcdäfts: 
lage, 


Raleigh, N. K., 5. Juni. Hanbels- 
jetretär Redfield hielt am Donnerjtag 
Abend vor der Handelstammer dahier 
eine längere Rede über die Gejchäfts- 
lage im Lande. Er erläuterte die Ge- 
Ihäftsatmofphäre an einer Art kom: 
merzieller Wetterfarte und tonftatirte, 
daß das gejchäftliche Barometer im 
Südweſten und äußerſten Südweſten 
am höchſten ſteht. Das Gleiche könne 
man von dem gewaltigen Zentrum des 
Landes ſagen, wo der größte Teil des 
amerikaniſchen Weizens angebaut 
wird. Ueber dem großen Baumwoll— 
gürtel des Südens herrſche keine De— 
preſſion, nicht einmal unbeſtändiges 
Wetter, dagegen ſei eine normale Ernte 
mit Sicherheit zu erwarten. Ein hoher 
Barometerſtand herrſche auch über der 
Seeregion, wo der größte Teil der Au— 
tomobile hergeſtellt wird. 

In den nordöſtlichen Staaten müſſe 
man dagegen einen niedrigen Barome— 
terſtand konſtatiren, der einer ſtarken 
Depreſſion nahe komme. 

Trotz dieſer ungünſtigen Ausſichten 
im Nordoſten des Landes ſei es falſch 
zu ſagen, die Geſchäftslage ſei gerade 
in den Ver. Staaten ungünſtig. Es ſ 
das Zeitalter, wo die Nationen nicht 
von einander getrennt ſind, wo ihre 
kommerziellen und induſtriellen Bezie— 
hungen auf der einen eng, und der 
Wettbewerb auf der anderen Seite 
ſcharf iſt. Mit anderen Worten, wenn 
ein Land unter dem Druck ſchlechter 
Geſchäfte zu leiden hat, ſo teilt ſich 
dieſe Depreſſion den übrigen Ländern 
mit. Von dieſem Geſichtspunkt müſſe 
man die gegenwärtige Geſchäftsdepreſ— 
ſion auffaſſen, und es ſei falſch, zu be— 
haupten, die Haltung der Bundesregie— 
rung den großen Korporationen und 
„Truſts“ gegenüber ſei für die Depreſ— 
ſion verantwortlich. Der ſchlagendſte 
Gegenbeweis ſei der, daß in Deutſch— 
land, wo die „Truſts“ und Kartelle 
nicht nur nicht beläſtigt, ſondern von 
der Regierung ſogar unterſtützt wer— 
den, die Depreſſion ſich gegenwärtig 
noch fühlbarer mache als in den Ver. 
Staaten. 

Dampfer geitrandet, 
Paflagiere wurden in Sicherheit gebr adht 

— Mert der Sunfentelegraphie. 

New London, Konn,, 5. Juni, Um 
5 Uhr Morgens wurden hier die 75 
Paſſagiere des Dampfers „North— 
land“, von der „Eaſtern Line“, an das 
Geitade gebradt, und "eine Halbe 
Stunde fpäter fuhren fie mit Ertra- 
zug noch Bofton und Portland meiter. 
Der Kapitän und die Mannfchaft 
blieben vorerft an Bord des Schiffes, 
das fi in feiner unmittelbaren Ge- 
fahr befindet, da das Wetter klar ift. 

Der Dampfer, von New Vorf nah 
Portland, Me., beitimmt, ftrandete 
Ipät Nachts an Bartletts Riff. Es 
berrjchte zur Zeit dichter Nebel über 
dem Kong Y3land Sund, 

Drahtloje Hilferufe brachten prompt 
das Schleppboot „Iasco” herbei. Die 
Baljagiere hatten jchon Anajt, Das 
Schidjal der „Empreß of Ireland“ 
fönnte eine Wiederholung finden, zu= 
mal fie einen weiteren Sturm fürdhte- 
ten; aber Alles lief qut ab. 

„za8co” brachte die Paffagiere fort. 
Man fand dies geraten, da „North: 
land“ am Bug beichädigt ift, und ber 
vordere Unterraum fich mit Waffer zu 
füllen begann. 

„NRorthland“ ift ein ftählerner 
Schraubendampfer, 1910 zu Wilming= 
ton, Del., gebaut, 304 Fuß lang und 


| mit 9731 Tonnen Gehalt. 


Großer Streif,, 

In der Weftinahausanlage zu Pittsbura. 

Pittsburg, 5. Juni, Etma 3000 
Männer und Frauen in den MWeiting- 
boufe'ihen Anlagen dahier gingen 
heute nicht zur Arbeit, fondern mar: 
Ihirten nah dem Spielplat bon 
Zurtle Ereef, um ihre Befchwerden zu 
erörtern. Angekündigt worden mar 
der Streit noch geftern. 


Die Leute lagen, die Gefellichaft 


| habe Ungeftellte blos wegen Zugehörig- 


(and (Feinde der Homerule) hat fi) | feit zur Gemwerfjchaft entlaffen. 


mieder mit 3000 Mauferaewehren ber= 
ftärkt. Diejelben wurden von einem 
fühnen Sacdhtfahrer an den Mündun: 
gen der Gejchüge vorbei gelandet und 
—* von auserleſenen Freiwilligen 


Der Sireit ſoll noch auf andere We— 
ſtinghouſe'ſche Geſchäfte ausgedehnt 
werden. 


geſet die dgevca· 


Wieder ein Waffenſchiff 
Von New Nork abgefahren, wird aber zu 
Galvefton umladen.—Der „beicheidene‘' 
Buerta, 


Wafhington, D. K., 5. Juni. Karl 
Buenz, derzeit Generalagent der Ham= 
burg-Amerifanifchen Dampferlinie in 
New York, wandte fi) an den amerifa- 
nifchen Kriegsfetretär Garrifon mit 
dem Erjuchen, die Gelditrafen, meiche 
General Funfton den Dampfern 
„Vpiranga“ und „Bavaria“ wegen der 
Beförderung von Waffen für Yueria 
auferlegt hatte, zu erlajjen. 


Er machte geltend, die Waffen. jeien 
ichon vor der Befegung von Verafruz 
aus Europa gefandt worden; und als 
der Kapitän der „Hpiranga“ abfuhr, 
| ohne die Waffen in Verafruz zu lan- 
den, habe ihm Admiral Badger gejagt, 
es ftehe dem Schiff frei, irgend fonit- 
wohin zu fahren. Dabei fei feine An- 
deutung gefallen, daß die Ver. Staaten 
etwas gegen das Landen der Waffen ! 
zu Puerto Merito hätten, betreffs dei- 
fen man den Dampferleuten gejagt 
habe, e3 jei ein offener Hafen. Seine 
Gefelihaft würde fein Kargo aufge- 
nommen haben und aud) jest feines 
aufnehmen, dejfen Landung in Merito 
den Ver. Staaten anjtößig fein würde, 

Niagara Falls, Kanada, 5. Juni. 
Mit einem Gemifch von Zweifel und 
Hoffnung fieht man der Ermiderung 
bon General Carranza, dem Ober: 
haupt der merilaniichen Verfafiungs= 
parteiler, auf die Note der füdamerita= 
nifchen riedensvermittler entaegen. 

Manche glauben, Carranzas Ant» 
mort werde berneinend ausfallen, je= 
doch die Türe für fortgefegten Schrift 
mwechfel offen lafjen. » 

Heute fand feine Sitzung zwiſchen 
den Fsriedensvermittlern und den ame 
rikaniſchen und mexikaniſchen Vertre— 
tern ſtatt. 


Die Teuerung in Verakruz. 


Verakruz, Mexiko, 5. Juni. Gene— 
ral Funſton gab bekannt, daß er eine 
Kommiſſion einzuſetzen gedenkt, welche 
aus mexikaniſchen Einwohnern und 
amerifanifchen Armeeoffizieren bejles 
hen und die, feit der amerifanifchen 
Beſetzung ſehr geſtiegenen Lebenshal— 
tungsfoften unterfuchen fol. Dieje 
Teuerung läht fi nicht lediglich mit 
befchräntten Zufuhren erklären. 

E3 find Klagen beim General ein 
gelaufen, dag Großhändler und Sms 
porteure die Kleinhändler und Hotel- 
befiter fchnöde auspreffen. Mehrere 
importeure follen bedeutende Vorräte 
zur Stelle haben, aber doch die Preife 
hoch ſchrauben. WBielleiht wird ber 
General das Kriegödepartement um 
Grlaubniß erfuchen, AUrmeevorräte an 
Zivilperfonen zu verkaufen, um bie 
Breife wieder auf normale Stufe zu 
bringen. 

Die Löhne der eingeborenen Arbeiter 
find nicht feıt der amerifanifchen Bes 
jegung erhöht worden. General Funs 
Iton hatte dies ausdrüdlich verhindert, 
da frühere Erfahrungen in militäriich 
bejegten Städten ihn lehrten, daß auf 
eine plöbliche Erhöhung der Eingebo- 
renenlöhne jtet3 ein unverhältnip- 
mäßiges Steigen in den Preijen der 
Bedürfniggegenftände folge. 

Gemüfe find unitreitig Inapp; aber 
etwas Abhilfe hierfür durch die Ans 
funft hinefifcher Arbeiter aus dem 
Innern ift in Ausficht geftellt. Dieje 
Leute arbeiteten fchon früher auf unbe= 
nuttem Lande in der Nahbarichaft 
der Stadt und find erfahrene Gemüje- 
gärtner, 

Verafruz, 5. Juni. Nachrichten aus 
der Hauptitabt Merifo be fagen be⸗ 
ſtimmt, daß Huerta als Preis für ſei— 
nen Rücktritt” fordert, daß alle feine 
offiziellen Handlungen feit feiner „Er= 
nennung zur propiforifchen Präfident- 
Ihaft“ als geieglich anerfannt werden. 

MWafhington, D. K., 5. Juni. Dem 
amerilanifchenStaatädepartement wird 
gemeldet, dat mieber ein, mit Muni= 
tion beladene: Dampfer (jedenfalls für 
die merifanifchen Rebellen) von Nem 
Dort nah Galvefton abaefahren ei. 
Die Klarirungspapiere fonnten ihm 
für die Fahrt von einem nad, einem 
anderen amerifanilchen Hafen nicht 
bermeigert werden. Zu Galvefton aber 
Toll, wie e8 heißt, das Kargo auf einen 
anderen Dampfer umaeladen werben, 
der nah Tampico gebt. 

Waſhington, D. K., 5. Juni. 
Kontreadmiral Howard meldet, daß 
der Kampf um Mazatlan, Weſtmexiko, 
fortdauert, und daß die Feſtungswerke 
der Huertiſten durch die Artillerie der 
Verfaſſungsparteiler ſchlimm beſchä— 
digt ſind. 

loch immer fommen Angaben über 
„Zwangsanleihen.” Viele Spanier und 
ondere Ausländer jollen genötigt wor: 
den fein, für die Sache der Revolutio- 
näre beizufteuern. 


Dampiernadjridhten, 


Angelommen: 

New York: Ndriatic don Liverpool, 

Vor sap Nace vorbei: Minnehaba, bon Lon= 
don nah New Port. (Nähiten Dienstag balb 
9 Ubr am Dod erwartet.) 

New Vorl: PBretoria nad Hamburg; 
nia ned Xiderpool. ö 

Philadelphia: Taorınina bon Genua. 

Bolton: Franconie von Liverpool, 

Genua: König Albert bon New Porf, 

gatre: Rodambezu don New Dorf, 

Rotterdam: Uranium von New Wort, 

Antwerpen: Marquetie von Vbiladelpbia. 

Glasgow: Pomeranian don Kanada. 

Plymouth: gen bon Kew Hort 
Southampton. 


—— 
‚an —— an Ares ce 
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Aquita⸗ 


nach 


zu vertauſchen oder 
t ſeinen Zweck 


Chicago, Freitag, den 5. Juni 1914. - 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Praͤſident an Flottentadetten. 


Annapolis, Md., 5. Juni. Präſ. 
Wilfon Sprach bei der jährlichen 
Schlußaktfeier der Flottenakademie. 
Er erklärte den 154 Graduanten, von 
den viele in Bälde nach meritanifchen 
Gemäffern abfahren, da die Mijfion 
der Ver. Staaten die eines Dienites 
für die Menfchheit fei, und feine jolche 
der Vergrößerung oder Eroberung. 

Beireffe Verafruz bemerkte er: „Ich 
bete zu Gott, daß unfere Jungeng dort 
feinen Kampf mehr haben merden. 
Das mwirfliche Gute, was fie dort tun 
werden, bejteht in ihrem Eindrud auf 
die Meritaner. Das Bolt von Bera= 
kruz, welches die Amerikaner verachtete 
und hafte, wird anders über fie den=- 
fen, wenn unfere Jungens wieder fort 
ſind!“ 

Ueber 5000 Perſonen drängten ſich 
in dem Zeughauſe, in welchem der 
Präſident ſprach, und es wurde ihm 
begeiſterter Beifall zuteil. 


— eu 


Lokalbericht. 


Fiel vom Wagen. 


Charles E. Swauſon hat einen hüften— 
bruch erlitten. 


Vor dem Hauſe Nr. 1434 Addiſon 
Straße fiel zu früher Morgenſtunde 
der 29jährige Milchfahrer Charles E. 
Swanſon, Nr. 1541 Roscoe Str., von 
ſeinem Ablieferungswagen auf das 
Pflaſter herunter. Der Verunglückte, 
der einen Bruch der rechten Hüfte er— 
litt, hat Aufnahme im Alexianerhoſpi— 
tal gefunden. 

Dem Fuhrmann J. Synodinos, Nr. 
734 N. Claxk Str. ging heute früh 
das Pferd durch. An Clark und Onta— 
rio Straße prallte der nachgeſchleifte 
Wagen ſo heftig gegen den Rand des 
Bürgerſteigs an, daß der Roſſelenker 
kopfüber auf das Pflaſter flog. Der 
Mann raffte ſich aber ohne fremde 
Hilfe auf, kletterte wieder auf den Wa— 
gen und fuhr davon. Er ſcheint alſo 
ohne nennenswerte Verletzungen da— 
vongekommen zu ſein. 

In ähnlicher Weiſe, wie Synodinos, 
verunglückte faſt zur ſelben Zeit der 
Fuhrmann Jack Karren, Nr. 639 
Marmell Str., vor dem Haufe Nr. 
2026 2Zyndale Ave. Im Gt. Elifa- 
bethhofjpital, wo er Aufnahme fand, 
wurde feitgeitellt, daß :r Schädelmun: 
den und Quetfchungen erlitten hat. 


Ordnet Unterſuchung an. 


Im ſtadträtlichen Ausſchuß für ört— 
liches Verkehrsweſen kam heute die 
Frage der Verausgabung von Umſtei— 
gekarten von Linien an der Wabaſh 
Ave. auf Linien, die von Weſten her in 
die State Straße einmünden, aber 
nicht bis zur Wabaſh Ave. durchlau— 
fen, zur Beratung. Präſident Leo— 
nard A. Busby von den Straßenbahn— 
geſellſchaften erklärte, die Annahme ei— 
ner derartigen Ordinanz ſei als eine 
Ungerechtigkeit gegenüber den Stra— 
ßenbahngeſellſchaften anzuſehen. Au— 
ßerdem ſei ſie unnötig, da Paſſagiere 
außerhalb des Geſchäftsviertels ohne 
Schwierigkeiten auf Wagen der Linien 
an der Wabaſh Ave. umſteigen könn— 
ten. Das Verlangen nach der Neue— 
rung ſei nicht allgemein. Der Aus— 
ſchuß beauftragte die Ingenieurskom— 
miſſion, welche mit der Durchführung 
der Straßenbahnordinanzen betraut 
iſt, eine Unterſuchung anzuſtellen, ob 
ein Bedürfniß nach Annahme der Or— 
dinanz vorliege. 
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Das Seil rih. 


Schwer verlegt wurde heute der 42: 
jährige Eifenhändler Michael Dom: 
bromsty, Nr. 1400 ©. Morgan Str., 
als er in feiner Gefchäftäftelle eine La= 
dung Mafchinenteile nach dem zweiten 
Stodmwert befördern mollte und das 
Seil des Fahrjtuhls rib. Dombromsty 
ftürzte mit der jchweren Ladung auf 
den Boden des Aufzuajchachtes, mo er 
mit aebrochenem Schädel bemußtlos 
liegen blieb. Der Verunalüdte wurde 
nach dem Countyhojpital gebracht, wo 
die Werzte an feinen Auflommen 
zweifeln. 


Kam ins Rutſchen. 


Als der Nr. 2046 W. 14. Straße 
mohnhafte 27 Jahre alte Charles 
Koch das Dach des Haujes Nr. 2042 
MW. 14. Str. ausbefjerte, geriet feine 
Leiter ins Rutfhen und jtürzte zus 
fammen mit ihm zu Boden. Der Ber- 
unglüdte, der bei diefer Gelegenheit 
einen Bruch des linten Beines erlitt, 
mußte nah dem Countyhofpital ge- 
bracht werden. 

— — — — 

— Enttäuſcht. — Wirt (zum ver— 
wittweten Jochen): „Was iſt denn los 
mit Dir, Jochen? Eine geſchlagene 
Stunde ſitzt Du über einem Krug! Ich 
hab' wunder gedacht, wie Du Dich — 
tröſten würdeſt!“ 


Die „Abendpoft« 
223—225 Welt Waihlnsten Straße, 
swiichen Fiith de, nd "rerilin Etr. 

veröffentlicht heute 
37% 
Kleine Anzeigen. 

Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vermieten bat, 
durch die .. 


Kleine Anzeigen. 3 


26. Jahrgang — Re, 133. 


Wähſleriſches Raubgelichler. 


— — 


Erleichtert das Opfer um die Baar⸗ 
ſchaft, läßt ihm aber den Schmud. 


Macht nur Baargeſchäfte. 


Unſichere Gegend. — Die Leiche des Sonn⸗ 
tag ertrunkenen Harry Lund heute früh 
geborgen. — Eine Frau zuviel? — 
Kam nicht weit, 


Str. und Woodlawn Ave. 
fielen heute zu früher Morgenjtunde 
drei mit Schießprügeln bewaffnete 
Schnapphähne über Philipp E. Rider, 
Nr. 5729 Woodlamn Upe., her und er 
leichterten ihn im Handumdrehen um 
feine aus $5 bejtehende Baarfchaft. 
Die goldene Uhr nebjt Kette, ſowie 
feine Ringe verfchmähten fie. „Wir 
machen nur Baargejchäfte,“ bemerkte 
einer der Burjchen, als er das er— 
ftaunte Geficht de Opfers jah. 

Da fein Polizift weit und breit zu 
fehen war, entfamen die Räuber unbe: 
helligt.. Sie haben fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Gefundenes Freſſen. 

Peter Suhs wurde heute zu früher 
Morgenſtunde in ſeiner Schantpirt— 
ſchaft Nr. 1800 Addiſon Str. von zwei 
Banditen, die mit zäher Ausdauer 
Billard geſpielt hatten, bis der letzte 
der übrigen Gäſie das Lokal verließ, 
überfallen und gezwungen, ſich mit 
hochgeſtreckten Armen an die Wand zu 
ſtellen. Die Räuber plünderten dann 
den Kaſſenapparat um den aus $22 
beſtehenden Inhalt und machten ſich 
aus dem Staube. Es gelang ihnen, 
ſich und die Beute in Sicherheit zu 
bringen. 

In einer Indiana Ave. Elektriſchen 
wurde L. J. Wilcor aus Belvidere, 
Ill., von gewandten Langfingern um 
ſeine Baarſchaft im Betrage von 5140 
beſtohlen. 

Vor ſeiner Wohnung Nr. 29 Oſt 
18. Straße mußte A. Salip zwei 
Räubern $15 MWegezoll entrichten. 

Wm. Bohlmann, Nr. 7138 Went 
morth Upe., fiel aleichfall® unter die 
Räuber. Er hat $19 eingebüßt. Als 
die Räuber das Weite fuchten, gab ei= 
ner von ihnen einen Schuß auf das 
Dpfer ab, traf e3 aber nicht. 

Auf dem Heimmege begriffen, hatte 
der Motorführer Patrid Bigan, Nr. 
710 ®. 82. Str., das Mißgeſchick, an 
Parnell Ave. und W. 79. Str. zwei 
Wegelagerern in den Weg zu laufen. 
Die beiden Gutedel ſchlugen ihn mit 
Revolverkolben nieder und nahmen 
ihm ſeine einen Dollar enthaltende 
Börſe ab. 

An den Strand geſpült. 

Die Leiche des Sonntag früh, wie 
berichtet, ertrunkenen 34jährigen Haus— 
meiſters Harry Lund, Nr. 1147 Ains— 
lie Straße, wurde heute früh von den 
Wellen des Sees am Fuße der Wilſon 
Ave. an den Strand geſpült und vom 
Parkpoliziſten Fred Krecker geborgen. 
Die Polizei ſchaffte ſie nach dem Be— 
ſtattungsgeſchäft Nr. 4525 Broadway, 
wo ſie bald darauf von Arthur, dem 
Bruder des Opfers, identifizirt wurde. 

Arthur und Harry waren Sonntag 
auf den Gee hinausgefahren und ans 
gelten, ala plöglih ein Gemitterjturm 
losbrad. Bon einem Windftoß ge- 
padt ftenterte daS Boot, an das ji 
Arthur, der des Schmimmens unfi- 
dig ift, antlammerte, Sein Bruder 
fuchte das Ufer zu erreichen und Hilfe 
zu holen, ertranf aber vor den Augen 
eines Poliziiten, der in einem Boote 
auf ihn zufteuerte. Arthur fonnte ges 
rettet werten. 

Um Fuße der Throop Str. wurde 
geftern Nachınittag die Leiche eines 
Mannes geborgen, dejfen Perfonalien 
bisher nicht jeftgeftellt werden konnten. 
Die Leiche harrt in der Eountymorgue 
ihrer Identifizirung. 

Abentenerluftia. 

Der elfjährtge Louis Porkorn, Nr. 
4940 N. Erimford Upe., brannte por 
mebreren Tagen, um die Welt kennen 
zu lernen, seinen ‘Eltern dur. Sn 
Milmautee bat ihn geftern Abend die 
Polizei aufgegriffen und in Schub: 
haft genommen. PBolizeihef J. T. 
Sanffen hat den hiefigen Detektive- 
häuptling telegraphiſch erſucht, doch 
Erkundigungen bei den Eltern des 
Schlingels einzuziehen und den Aus— 
reißer abholen zu laſſen. 

Gefährliches Spiel. 

Als am 29. Mai Wilhelm Proch— 
now, Nr. 2248 Weſt 50. Place, mit 
ſeinem zahmen Waſchbär ſpielte und 
ihn allzuſehr neckte, biß ihn das Tier 
in die Hand. Die Wunde verſchlim— 
merte ſich. Der Kranke wurde, als 
Blutvergiftung eintrat, nach dem St. 
Bernhardhoſpital geſchafft. Dort iſt 
er heute früh geſtorben. Die Leiche 
befindet ſich im Trauerhauſe, wo auch 
BER: feines Amtes walten 
wird. 


An 57. 


Jagd auf tollen Hund. 

Als die Poliziſten Frank Neuroth 
und C. Cooney von der Desplaines 
Str.Bezirkswache durch die Gaſſe 
hinter dem Hauſe Nr. 38 S. Green 
Straße gingen, hörten ſie laute Hilfe— 
rufe und fanden den 45 Jahre alten 
ben Sees ber von —* | 


Kan 


hatte. 


Als die Beamten anlangten, 


nahm der Köter Reigaus, verfolgt bon 7 


den Poliziften. Die Jagd, im 
Verlauf etwa ein Dugend Schüffe abs 
gefeuert wurde, erftredte fich auf über 


eine Meile, bis das Tier in die Ställe 2 
der Trank Parmelee Eo., an der Mor: 7 


gan Str., zieifchen der Mberbeen Sir, 
und ©. Nacine Ave., flüchtete, mo es 
gejtellt und erfchoffen werden fonnte, 
Da der Köter alle Anzeichen der Tolle 
mut aufmwied, wurde der Kopf bes 
Tiere dem jtädtifchen Laboratorium 
zur Unterfuhhung übergeben. Zabemäti, 
der mehrere jchmwere Bikmunden ers ° 
litten hat, befindet fich in ärztlicher Be- 
handlung. 


Südlihes Blut, 

Die 26jährige Frau Paulina Gen- 
tile, Nr. 726 Gilpin Place, geriet heute 
mit ihrer um einige Nahre älteren 
Hausgenoffin Kofephine Martell eines 
Wäfchetrodenplages wegen in Gtereit, 
der bald in Tätlichfeiten ausartete, 
Im Verlaufe der Prügelei, bei der ih- 
nen die funftvollen Frifuren zerzauft 
und die Kleider vom Leibe geriffen 
wurden, 30g Frau Martell ein Rafiee 
mefjer, mit dem fie ihrer Gegnerin 
mehrere bäßliche Schnittmunden am 
Halfe und an der linten Wange beis 
brachte. Die Megäre wurde verhaftet, 
während die Verwundete nach dem 
Countyhofpital gebracht wurde, 


Auf Leben und Tod, 


Derteidigung im Mordprozeß Rufetos um 
terbreitet Jury ihre Theorie, 


Die zwölf „guten und getreuen“ 
Männer, die das Schidfal Peter 
Nufetos’, der, wie berichtet, am 20. 
Dezember 1913 im Büro jeimer 
Rahmeisfabrit, 735 Milmautee Ane,, 
feinen Pflegefohn und Teilhaber Jas. 
Tlaros erfchojfen haben joll, entjcheis 
den werden, hörten heute Morgen im 
Gerichtsjaale Richter Kerftens d ür 
Eröffnungsanfprahe der Verteidi— 
gung an. 

In Umtrifjen gab die Verteidigung 
zunächſt eine kurze Gefchichte der Blut: 
tat mit häufigen erläuternden Hin: 
mweifen auf eine neben dem Richtertii 
an der Wand aufgehängte Karte bei 
Fabrikinnern und erklärte, fie merdı 
bemweifen, daß Ylaros feit drei Mona: 
ten vor dem Unglüdstag fi mi 
Morvgedanten gegen Rufetos getrager 
habe, und daß diejer nur aus Notiwehi 
* verhängnißvollen Schuß abgefeuer 

abe. 

Zeugen würden fernet bemeijen, 
daß Trlorog al3 Kind aus bemitlel: 
densiverten Verhältniffen von Rufes 
t08 «gerette‘, jorafältig erzogen und zus 
legt als Teilhaber ins Gejchäft aufge: 
nommen worden fei. ?yerner foll bes 
miejen werden, daß TFloros höchft ur: 
dankbar war und von Anfang’ an das 
tauf fann, wie er fich in den Befik 
bon Kufetos’ Geichäft fegen könne, 

Angeflagter und Zuhörer, 

Der Angeklagte, ein reiher Mann, 
it ungefähr 50 Jahre alt, von mitties 
rer Größe und macht den Eindrud eis 
nes milden und befonnenen Menjchen, 
Er ijt Griede von Geburt, und jein 
Reichtum wie feine großzügige Wohl⸗ 
tätigkeit, von der die Verteidigung 
Proben vorführen will, haben ihm 
großes Anſehen unter ſeinen Lanb-— 
leuten eingebracht. Unter den Zuhö— 
rern befanden ſich infolgedeſſen vielt 
Griechen, aber von bewaffneten Hilfs— 
ſheriffs und Detektives, die angeblich, 
wie eine Abendzeitung behauptete, den 
Ausbruch einer Blutfehde zwischen den 
Ungebörigen und Freunden der beiden 
Parteien im Gerichtsfaal berhüten 
jollten, war nicht3 zu jehen. Sie egi: 
ftirten nur in der Phantafie des bes 
treffenden Berichterftatters, 

Die Geichmyorenen, welche unter 
Vorjig Richter McDonalds die Klage 
gegen sad Creeley verhandelt baben, 
det, mie berichtet, befchuldigt war, im 
‚einem läppifchen Streit um ein Mäd- 
Gen Albert Ratavlos erichofjen zu 
haben, erkannten heute auf jchuldig 
und jegten zugleih eine Zuchthaus— 
—— von 17 Jahren als Strafmaß 
e 

Mord aus Leidenfchaft, 


Vor Richter Brentano und einer 
Jury wurde heute Morgen die Zeugens 
bernehmung in dem gegen Dominid 
Eillitti angeftrengten Mordprogeß bes 
gonnen. Eillitti_foll am 25, Januar 
in einem Augenblid Teidenfchaftlicher 
Erregung Ambrozio Sappittillo mil 
einer Schaufel niedergefchlagen haben, 

Im Stadtgericht entließ heute Rich» 
ter Stewart jech3. Kellnerinnen, die in 
Verbindung mit dem Bonkott der Hens 
ricifchen Speifewirtichaft, 71 W. Ranz 
dolph Etr., vor längerer Zeit verhaftet 
und gegen Bürafchaft auf freiem Fuße 
belajfen worden waren. 

— ñ —f 
Das Wetter. 
ee heihetniid; Betegeniie 
Regenichauer. Keine wejentlihe Temperatucbers 
änderung, Mäbige bis friihe öftliche ® 


Illino Heute Abend und morgen 
dides Wetter, im nördlichen Teile wabhrfı 


Regenihbauer. In den jüd.iden und 
Zeilen 53 Abend — — 

Riedermichigan und India 1 en 
und morgen unbeitändiges xBetter, Sn 
lich Regenihauer. 

Wislonfin: Heute Abend und mor 
ftändiges Wetter, wahrſcheinlich aelegentie 
Regenihauer. Morgen etwas wie 

In Chicago ftellte fi der ZIemperat 
bon geitern Abend bi heute Mittag wie 
Abends 6 Uhr 58 Grad; Nachts 
Grad; —— nör 59 Grad; Mi 
Wor 5 

Sonnenuntergang, beuie, 7:31. 

Sonnenaufgang, morgen: 4:24. 





The Hub's 820 Anzügen 
für Herren und junge Herren 


ſt es nicht wunderbar, was Geographie für. 


die Begriffe des Publikums tut? Angenommen, irgend ein 
erſtklaſſiger Modeſchneider dieſer Stadt würde einen der Hub's 
z20 Anzüge nehmen und in ſeinem Verkaufsraume ausſtellen, fo 
iſt es ſicher, daß die Herren, welche dort kaufen, ibm ohne Mur— 
ren 850 bezahlen würden. Dies ſieht wie eine ſtarke Behauptung 
aus, aber wenn Ihr es bewieſen haben wollt, ſo ſeht Euch nur 
morgen unjere $20 Anzüge an und zieht Eure eigenen Schlüffe 
Shr werdet die jchönjten $20 Anzüge finden, welche die Kleider: 
Induftrie jemals gefchaffen hat, und Hunderte von Euch werden 
fagen, daß zweimal $20 feinen Anzug Faufen Fönnten, der Euch 
befier gefallen würde. Wenn man joldhe Anzüge in dem Zimmer 
eines guten Mlodejchneiders fieht, wird deren Wert unwillfürlich 
erhöht in den Augen des Publifums. 

Ein Grund warum The Hub’3 $70 Anzüge foviel befjer find als man fie für 
gewöhnlich zu ſolchem Pretie findet, ift dak die Kauffraft der „Hub“ größer ift, als die- 
jenige aller anderen Kleidergeichäfte dieier Stadt zufammengenommen. Es fann nit 
angenommen werden, daß ein Haus, weldes 200 Anzüge einfauft, ebenjo vorteilhaft 


faufen fann als ein folches, das 20,000 Anzüge auf einmal beitellt. 
Geihäftslogif und jeder Vernunft Hohn fpreden. 
Einfäufen jparen, fommt dem Material und der 


Hub’s $20 Anzüge einfach 
den Ahr anderswo fauft. 


- 


von 3 bis 5 


Das Geld, 
Schneiderarbeit zu gute, 
Dollar bejjer jein mülfen als irgend ein Anzug, 


Das würde jeder 
welches wir bei unferen 
jodaß The 


Blaue jeivegefütterte Serges hinzugefügt. 


Uniere $ 


neueite, elegant, 


20 Partien find für morgen noch bejonders veritärft worden. 
Anzahl neuer Mufter und neuer Moden find eben angefommen. 
ausgezeichnet, 


einige von ihnen hoch 


modern, 


Eine große 
Sie find das aller- 


andere in halb 


engliiher Weiie gearbeitet, und der Kejt nach der fortgejchrittenen amerifanifchen Mode. 


Sie jind von den beiten Weit of England Woriteds, 
fpun, beiten engliihen Bicunas, unappretirten Woriteds u. fancy 
iit ein vollfommenes Modell in fich felbjt und durchweg mit der Hand gejchneidert, 
obendrein haben wir eben eine jchöne Partie blauer Serges eingefauft 


feidegleicher ausitraliicher 
Seide gefüttert, 


garantirt 


Molle bergeitellt und 


ausgezeichnet zu tragen. 


ſchottiſchen Tweeds, 


und Home— 
Serges. Jeder Anzug 
Und 
‚ von langer, 


mit reiner je 


Dieje ®& 


jind-der $20 Partie hinzugefügt ı worden, und ar gerdet morgen ® 
derartige Preismitnder hier finden, A Eure” Emwartungen 
Üüberteöften werden „onoounoosron0nu «sed 


Unfere $15 Partien 


Der Mann, 


welcher 
Anzug anlegen Fann, 


nur $15 für einen 
wird finden, daß 


jeine $15 im Hub einen befjeren Anzug faufen fünnen, als in irgend einen anderen Ge: 


ihäftshaus Amerifas. 


Wiederum beitätigt fi die große KNaufsfraft de8 Hub, denn 


diefe $15 Anzüge find diejelben, für welche Ihr anderswo $20 bezahlt. 


sHEEHUB 
Henry C.Lytton.8 Sons 


Uordoft-Ercke State und JZackſon. 


fliegerleulnant Bärenfprung. 


Roman bon Paul Burg, 


(12, Fortjegung.) 

„Meine verehrte, anädige Frau!“ 
09 er die Baronin beifeite. „hre | 
Be Tochter ift in guter Hoffnung | 
nd bedarf der jorgfamiten Pflege. Ach 
ann fo noch nicht alles feititellen, aber | 
Ib glaube, der Zwifchenfall ift hiew| 
ohne bedenkliche Folgen für Mutter | 
und Kind: abaelaufen. Sedenfalls 
muß auch die gerinafte Erregung von | 
Ihr fern gehalten werben.“ 

Der Baron ftand abjeits und jtarrte | 
auf das blühende, vie vom jähen Tod | 
— — Menſchenkind, das feine | 

ochter, ſeine einzige, glückliche Toch-⸗ 
kr war. Er fühlte fich grenzenlos 
verraten und verlafien. Auf Zehen: | 
Ipigen jhlih er zu dem Doktor hin | 
knd legte ihm bie zitternde Hand auf | 
yen Arm. 

Iſt es ſchlimm?⸗ | 

„Größte Schonung, Herr Baron! 
Eo etwas barf nicht wieder vorkom— 
men. ‘hre Xochter ift eine werdende 
Mutter und dabei nicht von ganz jun- 
en Jahren. E3 könnten die jchlimm- 
ben Komplikationen...“ 

„Dann foll fie jofort nah) Haus 
a3 arme Kind!“ 

Dem Bater ftanden Tränen in den | 
Hugen. Gein Leben hätte er hin- 
—— wenigſtens das letzte ſeiner 
inder, das ihm ſo ans Herz ge⸗ 
vpachſen war, ihm in den langen letzten 
Monrien jo gefehlt hatte, aliicklich und 
jeſund zu miffen. 

„Auf Ihr Schloß, Herr Baron?“ 
Poake ber Doktor zmweifelnd. 

„Na,“ | 

„Sie nehmen .e8 mir nicht übel, | 
venn ich Khnen mwiderfpreche. Die gnä⸗ 


CASTORIA Fürsäugfingeund Kinder. _ Trägtdie 
Mn Sorte, Di Ir Immax Sekauft Hank "vn 


Dige Frau Baronin mird mich ver: 
ftehen, wenn ich jage, wir mäüffen die 
Patientin in ihrer vertrauten lIm- 
gebung, bei ihrem Gatten belafjen. 
Das trägt viel zum Genefen 
Wohlbefinden bei.“ 

„Sp fommt Eiman mit; 
ihr Vaterhaus!“ 

„Herr Baron, ich will Ihnen nicht 
mehetun, aber die Frau Baronin 
Zohter hat doch mohl einen Haus: 
ftand —?“ 

Die alte Frau, die mit ftillen, mehen 
Bliden bei den Männern geftanden 
und auf ihre Tochter aejehen Hutte, 
rahnı den Baron beim Arme. 

„Botho, der Herr Doktor hat ganz 
reht. Und Gemma tft uns doch aud 
jo nahe genug. Freilich, ihr Häuschen 
it eng und flein für folche Verhält 
niſſe.“ 

„Wo wohnen die jungen Herrſchaf— 
ten, mw enn 1 fragen... ?" 
Bill enſtaͤdichen, 


es iſt doch 


„Im nur 
ſoriſch.“ 

„O, dort iſt es ſtill und abgelegen, 
das iſt ſehr gut ſo. Ich. 

Von der Bahre kam ein ächzender 
Gemma bewegte ſich, richtete 
ſich haſtig auf und ſah mit ſchreckens 
vollen Augen auf die Eltern. 

„Ekman iſt heil, Kind!“ lief die Ba— 


provi⸗ 


m 
aut. 


, | ronin mit zitternden Knien zur Bahre 
| und marf fich vor ber 


Iochter in die 
Knie, dedte ihr Haftig die Blöhen zu. 
„Und Du bift ein Närrchen, das ans 
bere Leute anaft und bange macht.” 
Schmeichelnd jchob fie ihre Wange 
an Gemma3 Gelicht, die weinend auf 
ihre zerinittenen Kleider berabfah. 
„a3 Habt ihr mit mir gemacht?“ 
Ihre bleichen Wangen überflog eine 


' Heiße Schamröte. 


„Kind, der Herr Doktor hat Dich 


bier hereintragen laflen und unter= ! 


ſucht. 


Du warſt ja wie tot!“ 


— oo —— 


und | 


| Kleid um fich zufammen. 





„Ich will ihn ſehen!“ ſtieß Gemma 
hervor und ſchüttelie ſich wie im Fie⸗ 
ber. Sie war totenbleich. 

Der Doktor hatte einen Wand— 
ſchrank geöffnet und ein Glas Wein 
eingegoſſen, das er brachte. Der Baron 
ging ſtumm neben ihm her, ſah mit 
aufleuchtenden Blicken Gemma an, die 
ihre Hände auf die Bruſt preßte, und 
ſtützte ſie beim Trinken. 

„Ei, der Herr Gemahl muß ſich erſt 
vorbereiten,“ lachte der Doktor in ehr— 
licher Luſtigkeit. „Er hatte rechte 
Schmerzen an der Fleiſchwunde und 


ſchimpfte wie ein alter Wachtmeiſter, 


das ſei eine Gemeinheit, vom Könige 
eingeladen, zum Generalſtab vorge— 
ſehen, vom Schwiegervater zum Sou— 


ber gebeten zu ſein und dann wegen 


ſolcher Schmarren feſtzuliegen, weil 
man drei Sprünge vorm Halt umge— 
ſchmiſſen habe.“ 

Gemma ſtand auf und zog das 
Die Fetzen 
klafften ihr unter den Händen hervor. 
Sie ſchritt von der Bahre weg. Mit 
ungewiſſen, ſchweren, unſicheren Trit— 
ten durchmaß ſie den Schuppen. 

In der Ecke ſtand ein Doppeldecker 
breit und ſtarr, von der Decke hingen 
Modelle herab. Sie ſchrak er— 
ſchauernd davor zurück. 

Der Arzt hatte ſie aufmerkſam be— 
obachtet. Jetzt trat er lächelnd mit 
einem ausgebreiteten ledernen Flieger— 
mantel, der in der Ecke gehangen hatte, 
vor ſie hin. 

„Frau Baronin können doch nicht 
* 

Sie wollte abwehren, ſchlüpfte aber 
in das kühle Lederzeug. 

Die Torflügel rollten 
auseinander. 

Draußen dämmerte der Abend. 
Menſchenleer war jetzt der Platz meit- 
hin; die Neugierigen hatten ſich ver— 
laufen. 

Der — „Bär“ war ſchon an den 

paraturſchuppen herangezogen. 
*8 Gemma, den anberen boranſchrei⸗ 


fnarrend 
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Aus einer ber Tüsen drang eine 


fcheltende Stimme: 

„Verfluchte Schweinereii — Ser: 
hauen müßte man den Laufemotor!“ 

Sie Iehnte fih an den Pfoften. Als 
der Doftor herzufprang, wehrte fie ihm 
mit einem jeligen Lächeln ab, 

„Das ift Etman!” 

Ein Jauchzen war in ihrer Stimme. 

„Ra, was habe ich gejagt?" Er 
ftieß die nächfte Tür auf und rief bröh- 
nend hinein: 

„Achtung, Krantenftube! Damen: 
beſuch!“ Schloß die Tür Hinter ihr. 

„Etman!“ 

Die blonde Frau in dem unförmi— 
gen Lebermantel ftürzte 
Bette nieder. 

„sa, aber wo fommjt Du denn ber? 
Und mie fiehft Du denn aus, Schaf? 
Wie ein... Ya, leg’ doch den alten 
Kittel ab!“ 

Selig, überfelig, blidte fie ihn an. 

„Sfman, ich wäre geftorben an Dei- 
nem Tode!” 

Shre übergroße Liebe, die leuchtend 
cus den fchlichten Worten fprad, 
rührte ihn jo jehr, daß er ih ab- 
wandte und mit verfchleierter Stimme 
zu Tchelten verfuchte: 

„Na, das fehlte noch, Kind, wegen fo 
einem Laufemotor! Sprinat beim 
Adjtellen noch; einmal an und fehmeißt 
die ganze Karre um. Haft Du gefehen, 
was ich für eine Fuhre Kleinholz ge- 
macht habe?“ 

Sie nidte traurig. 

„Du denfit wohl, ich bin abaejtürzt? 
$ mo, mein Herz. Umzgefchmiflen mie 
ein ganz gemeiner Benzinkuticher. Bin 
neugieriaq, mie viele Taufende ich da 
werde blechen müffen. So ’n Unfinn! 

Und ich dachte, Du wäreſt länaft zu 
Haufe bei euh —?“ 

Er mollte ihr mit der unverleßten 
Rechten übers Haar Streichen, ließ aber, 
bon einem jähen Schmerz in ber lädir- 
ten linfen Schulter gepadt, los. 

„Verfluht weh tut das, — — ber: 
zeih’!“ 

„Du Mermfter!" Zärtlich beugte 
fte fich über ihn und blidte ihm tief in 
die Augen. 

„Ekman, Ekman, — — der furcht— 
bare Schreck!“ 

Er liebkoſte ſie mit ungelenker Hand 
und wehrte ihre Zärtlichkeiten lächelnd 
ab. 

„Mich haben ſie nicht ſchlecht ban— 
dagirt wegen ſo ein paar Fleiſchriſſen.“ 

Sie nahm ſeinen Kopf in ihre 
Hände. 

„Ich will Dich pflegen und be— 
wachen, Ekman!“ 

„Und dann kraxele ich auf einem 
Beine in die Kriegsakademie, reite als 
Generalſtäbler meine Schemel durch 
und ſterbe einmal an verhärtetem 
Sitzfleiſch.“ 

„Du Lieber — — wenn Du mich ſo 
liebteſt wie ich Dich — —!“ 

Sie richtete ſich an ſeinem Bette auf. 

„Was ſoll ich tun, Du Liebe, Gute, 
daß Du die gleiche Liebe erwennſt?“ 
fragte er leiſe. 

Sie beugte ſich über ſein Lager und 
flüſterte an ſeinem Ohre: 

„Dann ... Nein, nein, heut' ſind die 
Waffen unſerer Liebe ungleich. Wenn 
Du geſund biſt, will ich Dich fragen, 
was Du mir opfern magſt, Ekman.“ 

Grübelnd, von Ahnungen geſcheucht, 
ſah er ſie an und ſuchte eine Antwort, 
ihr zu beteuern, daß er heute und im— 
mer jedes Opfer zu bringen bereit ſei. 
Da klopfte es laut an die Tür, der 
Doktor trat ein. 

„Meine Herrſchaften, der Trans⸗ 
portwagen für den Lazarus iſt da. 
Bitte, Frau Baronin, Ihre Eltern 
wollen Sie jetzt auch heimfahren.“ 

„Na, das wird ja ein rechter Lei— 
chenkondukt. Kinder, ſeid doch ver— 
gnügt!“ lachte Ekman, verzog aber 
alsbald das Geſicht vor heftigen 
Schmerzen. 

Voran die Equipage Ehrenbergs 
mit Gemma, hinterdrein der Kranken— 
wagen aus der Stadt mit dem bleſ— 
ſirten Oberleatnant, auf die Bahre ge— 
ſchnallt, und ſeinem Burſchen als 
Wärter, fuhren ſie durch die abend— 
lichen Felder und Dörfer in ſchnellem 
Trabe nach dem lauſchigen Villenſtädt— 


Kopf mil trockenen 
Schuppen bederkl 


Haar fiel aus, Kopf indte und "fı- 
tete, Konnte nit zrr Schrlo. 
Zwei Stüde Euticnra Seife und 
eine Schachtel Cuticura Calb⸗ 
heilten. 


— — y # 


278) Tamm Ave,, St, Kouis, Mo.--Der .Kopt 
neiner T-jpen Tochter fing an, fi mit trodenen 
Schuppen „s bedrden. ZBuerſt bildete fi eine 

‘ wriße Schuppe, die dann Ipäter 

(hmusig braun iurde, und 

darunter war Eiter, Ahr Saar 

fiel in wen.ner als einer Woche 

l aus, und ibr Popf iudte und 

biutete. Sie fand feine Kube, 

Ich lie fie flets einen Shaml 

tragen, weil ed io bäßli aus» 

fch. &8 war lo fchlimm, und 

fie hatte folhe große braune 

Säuppen auf ihrem Kop!, dab die Lehrerin fie nicht 
in der Schule haben wolit:, 

„Wir ließen fie drei Wionate behandeln, aber ed 
balf nichts. ES wurde immer ichlimmer, bie ich 
Euticura Seife und Salbe verludte. Ich ges 
brauchte die Guticura Seife Ieden dritten Tag und 
die Guticura Enlbe abends, Nah drei Tagen be» 
gannen die Schuppen fich au dien, und neues Saar 
wuchs. Im drei Wochen war ihr Kopi von alleın 
Ausıhlag fra. Biwet Stüde Eutichra Seife und 
eine Echatel Euticnra Salbe beilten jıe gründlich,“ 
(Brr,) Wire. Walter Roaers, 28. Wop. 1912, 

Nerum nicht eine reine Kaur, meidhe weihe 
Hande, geſunde Kobſhaut und tweihed Haar baben? 
&$ iit unier Weburtsrecht. Kuticura Serie mit I 
legentlidem Gebraud von Guticura Ealbe wird 
den mieiften Foaͤllen dieſen ——7 — Zuſtand 
wirten, wenn alles andere nigts hilft, Gin Stü 
ber di Bl — find oft en Meberall in 


— —E— 
u 


an feinem | 


„Mondorf“ fpeziell ge: 


machte Anzüge, 


zu unjeren 


niedrigen Preijen marfirt, be 


deuten das Meijte für das Geld — das Beite für das 
wenigfte Geld erhaltet Yhr bier zu jeder Zeit. 
Qualität ift immer die Beſte zu jedem Preife, 


Die 
Der 


Preis ijt der niedrigite für die betreffende Qualität. 
Nirgend fonjtwo find höchite Qualitäten und nied- 
rigite Preife fo wirffam zum Nuten des Bubliftums 


bereinigt al® in den Yondorf-Läden. 


Kommt herein 


und überzeugt Euch mit eigenen Augen und nad Eurem 
geiunden Urteil davon, dab uniere Anzüge für Män- 
ner und junge Männer in feiniten Stoffen und ele- 


ganteiten Muftern der Saifon, 


Werte in Chicago find und 
Euch an $3 bis $5 eriparen, 
ob hr $10.00, $12.50, 
$20.00 oder $25.00 bezahlt, 
oder unfere „die Melt 
herausfordernden Werte Fauft 


die größten und beiten 





"LOTHING. CO.. 


Van Buren 
und Halsted 


Zwei Läden 


Milwaukee u. 
Chicago Aves. 


„UAuberhalb Des hohe Miete Diftritts‘ 


Tifen Samstag Abend bis um 10 Ahr. 
Sonntag bis Mittag. 


Offen Dienstag und Donnerstag Abend bis P ihr. 


chen. Die Bewohner jahen bei bunten 
Lampion? auf ihren Veranden und 
Balkonen, jahen verwundert auf die 
Tpäten Wagen und jcidten ihre 
Dienftboten herüber, nachzufragen, 
mas beiBärenjprungs paflirt jei, denn 
die fchöne junge Frau und ber frifche 
Dffizier waren ihnen in den wenigen 
Monaten fchon recht ans Herz ge- 
wachlen, 

„Uns ift weiter nifcht nich, bloß ein 
paar Knochentonfufionen,” belehrte der 
Burfche die teden Fragerinnen und be- 
dauerte herzlich, daß er diefen Abend 
feine Gelegenheit mehr zu längerer und 
innigerer Zwiejprache mit ihnen. hatte. 


VI. Kapitel, 

Die Fleifchriffe waren vernarbt und 
der Schlüffelbeinbruch faft ausgebeilt. 
Der Oberleutnant hatte Gemma jeine 
militärtechnifhe Arbeit über das 
Ihema „Flugzeug, Motorrad und 
leichte Kaballerie im Manöver“ und im 
Ernſtfalle“ in die Feder diktirt und 
war durch die Ueberwachung ihrer 
ſorgſamen und ſauberen Reinſchrift 
über manche mürriſche Stunde hinweg— 
gekommen, die ihn auf dem uner— 
wünſchten Krankenlager betreffen 
mollte, 

Gemma pflegte und verzog ihn mie 
ein ganz kleines Kind. Sie hatte die 
ärztlicherfeit3 verordnete Krantenpfle- 
gerin fchon am zmweiten Yage wieder 
mweggeihidt und ihren Eltern, aud) 
dem Doktor erttlärt, fie fühle fich bei 
der Pflege ihres Mannes am mohliten, 
fo daß man fie gemähren ließ. 


Der alte Ehrenberg war die legten 
Tage öfter gegen Abend, wenn Bären- 
fprung eine Stunde verjchlummerte, 
auf einen kurzen Befuc ins Haus ge- 
treten und hatte fich dabei immer fo 
zutraulid und ein menig ängftlich 
Gemma gegenüber verhalten, daß fie 
zu argmöhnen anfina, er habe etwas 
auf dem Herzen. Schließlich rüdte er 
auch damit heraus. 

„Mein Kind, Dein alter Vater hat 
grofe Sorgen. Jh brauche fo viel 
Geld; möchteft Du nicht einmal Dei: 
nem Manne — — ber ift doch fo reich, 
und er gibt Dir gewiß gern, mas 
Du — —!?" 

Sie erhob fi aus ihrem meichen 
Seffel am Kamin und trat ins belle 
Licht der Abendfonne, die warme rote 
Strahlen durch die Yenfter fchidte, 

„Vater, ich babe das erwartet und 
gefürchtet. Aber möchteft Du es nicht 
ſelbſt Ekman jagen?“ 

Der Baron hatte die Fingerſpitzen 
ſeiner gepflegten Hände gegeneinander 
gelegt und ſagte abwehrend: 

„Aber Kind, das kann ich doch nicht. 
Nein, das geht einfach nicht. 

Sieh mal, Ihr ſeid Mann und 
Frau. Was des einen iſt, das iſt auch 
des anderen. Wenn ich aber ſelbſt, wo 
ich doch früher — — J, Dein Mann 
müßte ja denken, ich hätte ſeine 
Freundſchaft nur geſucht, um ...“ 

5 Gemma trat ruhig vor thren Vater 
in. 

„Du haft eine eigene Urt, Deine Ge- 
danfen nicht ganz auszufprechen, lieber 
Vater, aber bedente: bei uns ift mein 
durchaus nicht fo ganz, wie Du denlſt, 
dein und ſein auch wohl nicht mein, 
denn Ekman iſt nach unſeren at 
fen überreih, und wir haben bod} 
nun — — nidts,” 
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Spart 83 bis 85 
an Eurem 
/ Sommer : Anzug. 
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WIRD GLEICHNISSEN BEINAHE DERSELBEN 
ZEICHNEN FÜR =“ 


Lad la.TTE = 
e 1) \4 TRIBÜNE, 


PıLWaunEr AvanuE ar PauLna Stezer, 


‚wei große 
Kleider -&infäufe 


Zwei große Kleider-Einfüufe—einer don einem 
eritflaifigen bieligen Haufe zu 4: a Prozent der regue 
lären Preife. Der andere von J. Freedman & Co. 
14—16 Wafhington PL., New N Sein gejamtes 
Tloorsfager wurde zu ungefähr balbem Preis von 
und eritanden. Wir zeigten bereits viele aute Wert, 
doch nie zupor offerirten wir fjoldhe Werte geraye 
im Herzen der Saifon, 

560 Männer: Anzüge, gemacht um für 8 3 —*RV 
15.00 bis 22.50 verkauft zu werden — zut 

822.50 ſchwarze unfiniſhed Worſted 12 30 
Dre-Anzüge, 8 +) 
$20.00 jeidegefütterte, 
Serge:Angüge, zu 

820.00 Anzüge mit blauen u. weiten 


fireideitreifen, zu 812 3.50 
18.00 feibenefütterte blaue Serge: 

N Te J Az 8 1 2.30 

$20,00 bunlelgemifäte reine Woritd @4® 

Anzüge, $12.50 


820.00 AHlitsrane Worfted Sera CAP A 
Amaüige, s12. 30 
$15.00 Ichwarz und weih farrirte ( 
Norfolf-Anzüge, zu 


$18.00 fidhwarz und weil geitreifte € 
WoritedsUngüge, AU-oocnuucrerrer 


— — — 


— VE 
Verſaumet nicht die großen Bargains in dem J. Freedman Lager zu unge fähr 


halbem Breis — Drei große Vartien jpeziell für diefen WVerfauf marfirt zu nur 


—2 814.50 & »17.50 


en für ae uab aimmer Männer — 82.50 und 02,00, — 


en 2 -$1,95 
har NEE “s1.95 | 


eb Mbsnansonnreonunennnnnenen nenn — 2222 





[Grosse Erspa rnisse 
an Eisschränken. 


Diefe garantirten Eis: 
Griparer halten 50 Pfund Eis, 
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URN ITURE co. 


— 
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3 Türen Eisſchrank, weiß 
emaillirt — ein ſehr ſtarker 
Schrank — ſeht dieſen Bar— 


u bet... 


Solides Eichen— 
holz Davenport, 
gerade wie Ab— 
bildung — ſpe— 
ziell — jetzt zu 


$16.75 


E 


zu „m ........„,.. 


512-514 NORTH AVENUE, 


nahe Cleveland Avenue. 


SIORE FOR EVERY Kung 


ÄSTATERWASHINGTONSTS 
Lin Iileider -Ereigniß, welches 


Profile unberückhichligt Tähl. 


$13.50 bis 516.50 Anzüge, 
am Samitag zu 


75 


$9.75 


Hochfeine Anzüge für Männer und junge Männer 
jind inbegriffen — nicht ein Anzug in der Partie 
weniger al8 $13.50, viele bis zu $16.5Q wert, 
Auswahl zu 89,75. 

Denkt an den größten Berfauf in Eurer Gr- 
fahrung — diejer Verkauf wird noch ein größerer 
jein; die Auswahl ift groß und die Mujter alle 


neu, 


Jedes Kleidungsitüd ift garantirt reine 


Wolle und von den beiten Chicagver, New 
Yorker und Rocheiter Schneidern gearbeitet 
— Die Faconz jchlieken ein: Satin gefüt- 
terte blaue Serges, dunkle Seide gemijchte 
Kammgarne,Kreidelinien geftreifte, farrirte 


und fancy Mifchungen, 
Männer und junge Männer 


von jedem 


Samitag zu 


Modelle pajien 


59.75 


Körperbau — für 


Blaue Serge AnabenzAnzüge, $2.85 


Wir garantiren diefe Anzüge die beiten zu fein, 
die in Knabenanzügen gefunden werden fönnen; 
aus dauerhaften blauen Serges gearbeitet und mit 


ganz gefütterten Holen; Größen 
für Knaben von 10 bis 17 Jahre 
— für Samftag zu .— 


52.85 


Waihbare Anzüge für Kunden 


Mir führen eine der volljtändigiten Partien in 
waſchbaren Knabenanzügen, in allen Stoffen und 


Facons; wir garantiren jeden Anzug 
ſtrikt echtfarbig zu ſein; ſpezielle Werte 
zu YSe, 6G9e und 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


IXLE 


"Inland. 


Stenograpn ohne Arme! 


Baltimore, 4. Juni. Obmohl ihm | 
por jeh& Jahren beide Arme, faum 3 | 
300 von den Schultern, abgenommen 
wurben, ift David I. ones dahier | 
ein tüchtiger Stenograph gemorben. 
Mit Hilfe mehrerer Gummibänder 
zum Feithalten eines Bleiftiftes oder 
Yederhalter3 am rechten Armjtumpf, 
ann er rafch und fogar ungewöhnlich 
niedlich jchreiben. 

— — — 

— Munkcie, Ind., (30,000 Einmwoh- 
ner) ift von morgen an „troden”, Die 
Wirtſchaftsfeinde hatten bei der Wahl | 
vom 9. März gejiegt, und die Bean- 


kandung diefer Wahl ift foeben vom | 


Kreisrihter Franf Ellis abgemiejen 
morben, 
—> —— 

Wenn er lefen will — und er ift ein 
leidenſchaftlicher Leſer — ſo bedient 
t fich der Zunge zum Wenden ber 
Seiten, worin er ebenfalls große Ge⸗ 
— erlangt Hat, / 


480 


Telegraphiſche Nolizen. 


aAnland, 


— Ein Teil der ftreifenden Kohlen 
| grubenarbeiter 30g aus MWejtpirginien 
meg, und noc) andere werden basjelbe 
tun. 

— Wiley Gibfon, meithin befannter 
Motorradler, ftarb in St. Louis an 

einer Schußmwunde, die er bei einer 
| freundfgaftlichen Wettbalgerei vor jei- 


ı ner Wohnung zufälig davongetragen 
hatte, 


| — Sheriff Doyle in Zarrytomn, 
IN. Y., traf umfafjende Vorkehrungen, 
| eine, angeblich für morgen geplante, 
große Kundgebung von „Induſtrial 
Workers“ vor dem Halaſt von John 
D. Rockefeller zu vereiteln. 


— Bericht der Zwiſchenſtaatlichen 
Vertehrstommiffion über Eifenbahn- 
ı unfälle im lebten Viertel des Jahres 
1913 in den Ber. Staaten befagt, daß 
in diefem Zeitraum 175 Perfonen we- 
niger getötet wurden, als in derſelben 
Periode von 1912, und 547 meniger 
verlegt wurden. Auch nahınen bie Un- 
‚däle jelbft um um 386 ab. 


I 


| ventma 
kon Hriebhof in 


R 


Wafhington. Prü 

dent Wilfon hielt Nebe; faßte fi 
wegen des hereinbrechenben Gemitters 
furz. 
— Wie aus Seatile, Waſh., gemel⸗ 
det, wurde „Mutter Kones“, die be- 
fannte S2jährige Arbeiterführerin, auf 
MWeifung der fanadifchen Behörden ver- 
hindert, auf einem fanabifchen Dam- 
pfer nach Victoria, B. K., meiterzufah- 
ren. 


Ausland, 


— Furdtbare Stürme im mejtlichen 
und füdlichen Japan; e& follen Hun- 
derte von Menfchen umgelommen fein! 
Hunderte von Booten und auch viele 
Häufer zerftört. 

— Einer Kampfjuffragette gelang 
e3, in den Budinghampalaft zu London 
zu fommen, während Hofempfang mar. 
Sie warf fih vor den Stufen des 
Thrones auf die Aniee und rief: „Um 
Gotteswillen, Majeftät, verhindern 
Sie, daß Frauen gefoltert werben!“ 
Man übergab fie jofort der Polizei. 

— Zu Florenz, Stalien, begann 
die Prozekverhandlung gegen Bin 
cenzo Perugia megen Stehlend von 
Da Vincis Gemälde „Mona Lifa.” 
Der bekannte Gerichtsfachverftändige 
für Geiftesfranfheiten, Dr. Amaldi, 
erklärte, ver Angeklagte fei nur teil- 
weile für feine Handlungen verant- 
wortlich. 

— Commander Rice und Leutnant 
Thomas S. Creßwell ertranken am 
Donnerstag, als ein Hydro-Aeroplan, 
in welchem ſie Southampton über— 
flogen, plötzlich in die See ſtürzte. 
Mehrere andere Flugzeuge beteiligten 
ſich an dem Manöver. Creßwells 
Leiche wurde von einem Torpedoboot 
aufgefiſcht. Rice's Leiche konnte da— 
gegen bisher nicht gefunden werden. 
Exploſion von Petroleumsdämpfen 
ſoll das Unglück verurſacht haben. 


— — — — — 


Waundert ſeit 1897. 


Julius Rath ſieht erfolgreichem Ende ſeiner 
Reiſe entgegen. 

Bei Poſtmeiſter Campbell ſtellte ſich 

heute Julius Rath, ein Weltwanderer, 

vor. Rath wurde ſeinerzeit in St. 


Louis, wo er Zeitungsjunge war, von 


ſeinen Kameraden zu der Weltfußreiſe 
|| auserfegen, welche ihm, wenn er alle 
| Bedingungen erfüllt hat, $30,000 ern- 
bringen wird, Die Bedingungen mwa= 
ten, daß er in 18 Jahren 100,000 
Meilen zu Fuß zurüdlegen müffe, un 
termegö weder arbeiten, noch Setteln 
oder ftehlen, jondern ji nur vom 
Verkauf jeiner Bilder ernähren und 
nad Vollendung der Reife H$1000 be- 
figen müfje. Bei Wafferfahrten ift er 
verpflichtet, täglich 12 Stunden auf 
dem Ded de3 Schiffes herumzugeben. 
Rath hat aute Ausfichten, die $30,- 
000 zu gewinnen. Er ift am 1. Ja— 
nuar 1897 von St. Louid aufgebro- 
Den. die 18 Nahre werden alfo erft am 
. Sanuar 1915 abgelaufen fein, und 
for jeßt hat er die 100,000 Meilen 
zurüdgelegt. Er muß aber noch bi3 
nah San Franzisfo wandern, da 
diefe Stadt al3 Endziel der Reife be- 
ftimmt ift; auch befißt er erft die Hälfte 
der auöbedungenen Summe von $1000. 
Er hat auf feinen Wanderungen aller 
Herren Länder durchquert. 


— 


Schiller Frauenverein. 


Sein Tanzkränzchen war gut beſucht und 
verlief gemütlich. 

Dem Regenwetter Trot bietend, 
fanden geſtern Abend ſo viele Mitglie— 
der und Gäſte des Schiller Frauenver— 
eins den Weg zur Nordſeite Turn— 
halle, daß der Saal dicht gefüllt war. 
Eine Mengetanzender Paare wirbelten 
zum Takt der Muſik durcheinander, 
während an den Tiſchen ringsherum 
ſich ebenfalls eine harmoniſch-gemüt— 
liche Geſelligkeit entwickelte. Im Laufe 
des Abends gab es noch allerhand 
nette Ueberraſchungen, darunter die 
Verteilung ſehr hübſcher Sachen auf 
dem Wege der Verloſung. Das Ganze 
verlief infolge ſorgfältiger Vorberei— 
tung ſeitens der Damen B. Tennes, 
F. Treichel, Schaade, Ladewig, Pottin— 
ger, Mayer, Haſſis, Brockmann und 
Cantner höchſt erfolgreich. In der 
vorhergegangenen Vierteljahrsver⸗ 
ſammlung wurden mehrere neue Mit—⸗ 
glieder aufgenommen, bezw. ange— 
meldet. 


— — — — — — 


Spielfeit im Balmer Bart, 


Es wir) dabei auf jehr zahlreiche Beteili- 
lung gerechnet. 


sm Palmer Park, in Kenjington, 
wird e3 morgen Nachmittag und Abend 
gar fröhlich hergeben, denn e3 findet 
dort das fünfte, von den Gübparf- 
fommiljären veranftaltete jährliche 
Spielfeft ftatt, zu melchem fchon feit 
Moden die mweitgehenditen Worberei- 
tungen getroffen wurden. Der Nad)- 
mittag gehört den SRindern, indem 
nämlid Schüler und Schülerinnnen 
der öffentlichen Schulen jenes Stadt: 
teils allerlei Tänze und Reigen auf- 
führen mwerben, am Abend aber Tom- 
men die Erwachjenen zu ihrem Rechte, 
und zwar find e3 dann vor Allem die 
Kenfingtoner Turner und Qurnerin- 
nen, welche Proben ihrer Kunft able- 
gen werden. Man erwartet, dak fi 
bei gutem Wetter gegen 20,000 Berfo- 
nen in dem Park einfinden werben. 


Norwegifdes Siegesfeit. 


Mit einem Konzert in der Orcheiter- 
halle wird heute Abend das zmölfte, 
alle zwei Jahre ftattfindende normwe- 
gifche Sängerfeit eröffnet werden. Der 
Maffenhor umfaßt ungefähr taufend 
Stimmen. Am Sonntag wird im 
Riverviem Park ein große norwe— 
aifches Voltäfeft abgehalten werden, zu 


‚welgem man Befucher aus allen Teis | 
Randes ” & 


a 


ö * Det, sim — 
FT 1 1 Iirprt %: Ir 


Wie Fran Schumann + Heint den 
Gatten bewadjen ließ. 


Bei Tag und Nadıt. 


Kaufmann an Süd Baljted Str. auf $50,- 
000 verflagt.—,,Wie viel?’ fragt tl. 
Jay, — Gefährlide Dorridhtung zum 
Raſen ſchutz. 


Herrn Wilhelm Rapp jr. hat es in 
den Monaten November und Dezember 
1912 und Januar und Februar 1913 
nicht an aufmerkſamem Schutz gefehlt; 
auf Schritt und Tritt iſt er in New 
Mork von den von feiner Gattin Frau 
Erneitine Schumann=Heint befoldeten 
Spürhunden, jogenannten Privat- 
geheimpoliziiten, einmal waren bieje 
auh vom Anwalt Eliad Maier und 
anderen Leuten überwacht worden, 
und mas diefe damals in New 
Yort beobadtet und Proto⸗ 
koll gegeben haben, das iſt heute 
in der Verhandlung der Schei— 
dungsklagen der Ehegatten, trotz Ein— 
wandes des Rapp'ſchen Anwalts, vor 
zahlreichem Publikum verleſen worden. 
Auch wann Herr Rapp in das Haus 
an der Ecke von Simpſon und Homer 
Straße, wo Frau Katherine Dean 
wohnte, trat, wann er es verließ, wann 
Frau Dean es verließ, um Einkäufe 
zu machen, dann und wann in Geſell— 
ſchaft Rapps, war genau verzeichnet 
worden; doch ergab ſich, daß die Be— 
obachter nicht beide Eingänge des Hau— 
ſes von ihrem Lauſcherpoſten aus 
gleichzeitig im Auge halten konnten. 
Ihre Angaben ſind daher anſcheinend 
fein vollgiltiger Beweis. Des Ferne— 
ren muß im Auge behalten werden, 
daß dieſe angeblich unerlaubten Be— 
ziehungen, welche der Beklagte entſchie— 
den leugnet, in die Zeit nach ſeiner 
endgiltigen Trennung von ſeiner 
Gattin fallen. Wehnliche Ausfagen in 
diefer Hintertreppengefhichte machten 
der Hausmeister Kohn Bergen und bie 
Hausbefiterin Yrau Nofefine Gold- 
jmith. Die Befuche eines Herrn Mad 
Harrifon bei der Frau Dean, deren 
Hündchen er dann und wann [pazieren 
führte, wurden ebenfall3 erwähnt. 

Und die gaffende Menge folgte die- 
fen eintönigen Mitteilungen mit ge: 
pannter Aufmerffamfeit. Größer ala 
je zubor mar der Andrang heute zu 
den Verhandlungen vor Richter Sul- 
livan, hieß e3 doch, e3 feien Enthüllun- 
gen über das Vorleben ber großen 
Stünftlerin zu erwarten. Ein Brief 
de3 Herrn Rapp, als er aus Nem York 
nad) hier eilte, an feine damals am 
Deming Pl. wohnende Gattin wurde 
verleſen, in dem er ihr den Vorſchlag 
machte, ſie möge in aller Stille und 
ohne Aufhebens um Scheidung ein— 
kommen, er werde keine Antwort ein— 
reichen. Auch er werde das Geheim— 
niß ihres Lebens nie enthüllen, 
es würde auch ſtets gehütet wor— 
den ſein, hätte ſie ihm offen, während 
ſie zuſammenlebten, die Wahrheit 
geſagt. Er wolle nur ſeinen ehrlichen 
Namen nicht antaſten laſſen. Was die— 
ſes Geheimniß iſt, ſoll nun vor aller 
Welt preisgegeben werden, und des— 
halb der Andrang der lüſternen Menge. 
Es handelt ſich angeblich um die Ge— 
burt eines Sohnes der Frau Schu— 
mann-Heink und über die Frage, ob 
ihre Ehe mit Heint nach gejeglicher 
Lorfchrift abgejchloffen war, Sadıen, 
die Ihon im Klatjch find. E3 jcheint, 
daß e3 der Dame daran gelegen ili, 
den Beweis für ihr unantajtbares VBor= 
leben zu erbringen, denn jonft wäre Jie 
wohl auf Herrn Rapps Vorſchlag 
einer Scheidung in aller Stille einge— 
gangen, Einem Vertreter der „Abend- 
poft“ fagte Frau Schumann=Heint 
heute, daß fie ihre für morgen ge= 
plante Europareife unter den Umijtän- 
den um einige Tage verfchieben müjfe. 
Zur Beichleunigung des Verfahrens 
dürfte der Richter Abendſitzungen 
anberaumen. 


au 


Die Schmerzensaelder. 


Kofeph Hirfch, ein Knabe, hat heute 
durch feine Mutter, Frau Regina Lud: 
wig, die City Railmays Co, Nohn 
Drozd die Chicago Railmays Co, auf 
je $5000, Mary Hayes erftere Gejell- 
ihaft auf $10,000 Schadenerfa für 
bei Unfällen erlittene VBerlegungen 
verklagt. 

$10,000 verlangt in einer im Sus 
periorgericht heute angejtrengten Klage 
Owen B. Vaughn von Joſeph, An— 
dreas und Bertha Redlin, weshalb, 
wird nicht geſagt. 

Samuel Glaſer, ein Kaufmann von 
der Weſtſeite, verlangt gar 850,000 
Schadenerſatz von Adolph Kohn, der 
an der Süd Halſted, nahe der 12. Str., 
ein allgemeines Kaufmannsgeſchäft 
betreibt. Glaſers Anwälte, Cantwell 
& Smith, vermweigerten weitere Aus— 
funft. Die Klage murbe heute im 
Kreisgeriht anhängig gemacht. 

Frau %. G. Mofberg hat heute 
rau Tillie Gelin perfönlih und als 
Verwalterin des Nachlaſſes von C. E. 
GSelin auf $1500 unter einer Wechjel- 
forderung verklagt. 

Uene Scheidungsflagen, 


Unter den heute im Superior- und 


Guter Stimmung 
tönnen fi nur Leute erfreuen, Deren 
Verdauungsorgane natürlic” und regel- 
mäßig arbeiten. Das befte bis jebt ent- 
deckte Beſſerungs- und Vorbeugungsmit⸗ 
tel für unregelmäßige oder fehlerhafte 
Tätigkeit des Magens, Leber od. Einge— 
weide iſt in der ganzen Welt bekannt als 


BEECHANS 
Pag 


u re RÄDERN 


—— — 
taſchen, einfaches od. fanch 
Neuſilber-Geſtell, große u. 
kleine Formen, wert 7de 


bi3-$1.00 — nur 50€ 


für Samstag . 


MIN 


De ——— Te Fee 


Einfag — etwa 18 I 
breit, über 
ichiedene Muiter, 

dc wert, Samstag . 

die Yard 


Spezialitäten für Samftag 


Schuhe. 
J Sammer 2:Strap Clip- 
Ba per3 für Damen, in allen 
A Größen — regulär $1.25 
wert — jpeziell, 
A Samstag für 
Ihre 


Weite Canvas ?-Strap 
BR Slippers für Mifjes u. Sin- 
BE der, alle Größen von 6 bis 
a 2, reg. 31.00; 
4 Samstag 


— — — — — — — 
Muslin Golf Skirts für Da— 

men — mit feiner Swiß beſtickter 
Flounce gemacht; andere mit Val. 

Spißen und Bandichleife-Bejas; 


regulär 25c wert — jpeziell für 
Samstag zu nur 


Hausansitattungs: Waaren 
Baby Go- Lart Decken, in Pique, mit Spitzen 


und Einſatz-Effekten, _toja und blaue 


Waſchſtoffe. 

3,600 Yards feiner Kleider⸗ 
Gingham, alles neue Staple⸗ 
Wuſter, in den beſtverkäuflichen 
—— auch einfache und 

urſe - geitrei te, reg. 
10c, Samstag, Yard. Ic 

Reg. 18e fancy baumm. Cre⸗ 
beb, gerade der Stoff für Dreſ⸗ 
ing. Sacques und Kimonos, ge⸗ 


blümte und Berfian 1280 


Entwürfe; Yard.. 


Vorzügliches 


Belfaſt 
breit, rot und blau gewebter vo 
der — Samstag die 

Yard nur 


Leinen: Berfauf. 
Reg. 25e braune IR 
Bade-Handtiicher, 24xX4 
Zoll; ertra groß und (er 


— Samstag { 9 c 


Ren. 50c gebleichtes mer- KR 
cerized TafelsYeinen — 65 ME 
Boll breit, jehr hübjche Mus I 
iter, Samstag die Fr 
Yard für 39 


Reanlär 10c —— 
Handtuchzeug, 17 Zoll 


Sortiment von 


Sommerkleidern für Damen und 


Miſſes. 
und hellen Percales 


Beſatz; gut vaſſende Kleidungsſtüclke — Göhenn 
16— 18, 


feinem Tiſſue Gingham, Ratine 
gemacht; fanch Gtiderei- 


Aus 


36—44, 


Schleife, wert Söc; Samstag 


Gain Chair? — mit extra fchwerem geitreif- 


ten Canvas-Sitz und verſtellbarer 
Rücklehne, wert 51.503 Samstag 


Yardbreiter ſchwerer * geſtr. Runner 


Teppich, wert 3öc; jpeziell, Yard 


Hanshalt:Artifel 


Drahttüren, getrodnet,, mit —— 
zem Drahttuch, älle Srößen, au. 


Berne — und —— —— 
für. 


Zwei Brenner Gaspiatten, Merting: 
Ventile und Lutfvermiicher.. : 


Matten Snuit Gaie — Eden, ‚weffing 
Schloß und Gatches, 243Öll. Größe.. 


Speziell 


25c extra große Serien 
Xeibehen für Damen; mit 
niedrigem Hals, Ya Mer: 
meln, fanch taped Hals — 


3 Büch 


‚89 


50 Fuh Gartenichlaud, 3 Kin coupled, mit 


$3.98 
‚98c 
‚8öc 


Scife—Kirl3 American Fas 
milp (mit Beitel- 
a 10 Stüde 

ärte — 
mar, 3 Badete 


‚Süden Kienzer— | 


—— 3— — 
Marke, Nr. 3, drei 


49€ 


25 
Weite Linene Wafd- 
für Damen und Miles — 
gerade das Sfirt für Ausflüge, 


graziöjer Schnitt, bequem md 
modern — $2.00 


» 0 
Wert, Samstag.. 8 1.25 


Grocery- Spezialitäten für Samstag. 


Skirts 


Eifig, 1 Gallone und 
Krug, nur 
Argo Mig. Co. 


10c 
10 


"Mabelles 


Yab Cad, mı 


Santos (10 Extra 


Werte, fpegiell zu 


Kaffee — Sanich "alte Ernte 
Stamps), das Ktund.. 2DC 
VBort and Beans— niders 


46—50; $4.00 52 BER. 
+ 


Strümpfe und Unterzeug 


de PBorous geitriete Union Enits für Män- 
ner, lange Mermel, Sinöchellänge — . 
Größen 36 bı3 
39e Jericy gerippte Union units für Damen, 
fanch Notes 
ertra Örößen, 7 bis 
fpeziell nur 
10€ banmwoliene Männer-Soden, im 
blau und weil oder braun ar. weiß 
gemifcht, 
10€ ichwarze baumwollene 
für Kinder; 
Größen 54 


5e 


44; jpeziell 


und Ilmbrella Beinkleider— 


Mr de 
ie 


Strümpfe 
fein und gerippt, 
bis 912; Paar 


alle Größen; Baar 


Eſſig — Reinweißer Einmach« 


I j 
21c Speziell 


Mehl — u 14 61c 


Kimonv-Schürzen für Da— 
men und Miffes — ruS ber 
ter Qualität hellen und 
dunklen Bercales gemadjt — 


Größen 40, 42 ud 44 — Büchfen.. 


fpeziell für 


Sarbinen — Fancy norwegi⸗ 
ſche, in Oliben⸗ 5 
Oel, 3 Büchſen.. — c 


Büch ſe 


‚29 


25c Nr. 2 Büchfen, per 


Kuchen — Spez. fortirt, 
15c Corte, 2 Pfund.. 
(mit 1 Radet zunfpine Bis⸗ 
Dliven — Fancy "geitopfte euit3 frei. 
Veanzanilla, — 


Gatiunp— Sniders 25c 
3öc Gläfer.. 


Falten 16c; 15c Fl. 


weiter Schnitt, fanch Mermel, 


‘ 
21c SHitrtel und Tajchen, 29€ 


4de wert, Samitag. 


1ic 


Kreisgericht angeftrengten ShA. ng3- 
flagen find folgende: 

Bon Margaretd gegen William 7. 
Derr; hatten am 25. Yebruar 1908 in 
MWoodjtod . geheiratet und fi) am 1, 
April 1913 getrennt. Der Frau ge- 
hört das Haus 4450 Prairie Avenue; 
jie ernährt jich dort mit Zimmerver- 
mieten und hat angeblich den Gatten 
miternährt, von ihm in jieben Mona= 
ten nur $100 erhalten, dagegen um jo 
mehr Prügel, 

Bon William %. gegen Mamie Gar: 
nett; heirateten am 9. Auguft 1911 in 
Hort Wanne, Jnd.; am 1. November 
jenes Jahres bereits: joll die rau den 
Mann ohne Grund verlafjen haben. 

Bon Cora gegen Charles Milton 
Molter; heirateten am 5. Februar 1910 
und lebten bi3 zum 26. April 1914 zu- 
jammen, al3 die Gattin mit ihren bei- 
den Eleinen Sindern, um deren Obhut 
Jie bittet, den Gatten verlaffen mußte, 
meil er angeblich, während fie fchlief, 
das Gas im Schlafzimmer angedreht 
hatte, um fie zu töten. Schon früher 
Toll er ihr Leben bedroht und fie miß- 
handelt haben. Die Klägerin verlangt 
Nährgeld, 

Bon Rita gegen Arie 2. Blood; 
hatten biß zum 8. April diefes Jahres, 
alfo vier Jahre, zufammengelebt und 
haben ein Kind, deffen Obhut die Klä- 
gerin beanſprucht. Yauftichläge ins 
Geficht, in den Rüden, Bedrohung mit 
Ermordung will fie gar häufig vom 
Beklagten erlitten haben. 

Bon Kofeph gegen Myrtle Winfton; 
am 8. März; 1912, nach achtjähriger 
Ehe, fol die junge Frau den Kläger 
ohne Grund verlaffen haben. 

Koſtſpieliger Raſenſchutz. 

Frau Mary E. Niemehyer, eine ält— 
liche Dame, war am 26. Mai 1011, 
über einen Draht geftürzt, der, an 
niedrigen Pfoften befetigt, ven Rafen 
bor dem Wohnhauſe desRechtsanwalts 
Ssafob Newman an der Ede der Prince- 
ton Ape. und des 60. PI. vor dem Zer= 
tretenwerden durch Worübergehende 
Ihüten folltee Frau Niemeyer hatte 
ich gefährlich verlegt, wie aus ihren 
Ausfagen vor Richter Cooper und den 
Gefchworenen, vor denen heute ihre 
Klage auf 810,000 Schadenerſatz ge— 
gen Newman und die Stadt verhandelt 
wurde, hervorging. Die Stadt iſt 
mitverklagt, weil ſie die Abſperrung 
geduldet hatte. 

Die Geſchworenen haben's Wort. 

Heute Nachmittag endlich iſt der ſeit 
acht Tagen in Richter Honores Ge— 
richtsſaal verhandelte Prozeß der Ma— 
ſchinenſchreiberin Georgia Jay, an der 
Uiniverfity Ave. wohnhaft, gegen den 
Eovangeliften Homer Rodeheaver auf 
550,000 Schadenerfag wegen Bruch 
des Eheverfprechens den Gejchmorenen 
zur Entfcheidung übergeben morden. 
Rodeheaver half feinerzeit in Siour 
City, Yomwa, in Erwedungsperfamm: 
lungen al3 Borfänger und Kapellmei- 
fter bei dem Kriege zur Ausrottung 
der Wirtfchaften, ein Plan, der . aber 
an dem gefunden Sinn derBevölterung 
fcheiterte, mas jeboh Rodeheaver 
gleichgiltig war, denn fein Gehalt, 
$100 die Woche und alle Untoften, 
lief fort. m Ehor im Tabernafel je- 
ner Stadt, fang Frau Jay, die Mut= 
ter der Klägerin, und durch fie wurde 
ou Georgia zum Mitfingen bemo- 
gen. Bei Frl. Georgia und angeb- 
fih aucd, bei Robeheaver war es ein 
Hall von Liebe auf den erfien Blid. 
Georgia lud Rodeheaver ind Haus, 
es entipann fich fchnell ein Liebesver- 
bältniß „mit allen Chitanen“, Küffen, 
Umarmungen, Ausfahrten ufmw. 
Schließlih drang die Mutter. auf öf- 

entliche Verlobung, und da hat Robe- 

ver dabor „geiniffen“, feine ⸗ 
m 1 In Be u unficher, feine © 


N a 


ur a 


vorläufig noch fein bindendes Wort 


geben, joll er gejagt haben. Die junge | 
Dame hielt fich verlobt, Hatte mit dem 
Vellagten Brautitand, zukünftigen 
Haushalt und jelbji die Frage der 


etwanigen Nachtommenfchaft befpro= 
chen, was bei harmlofem „Flirt“ zwi | 1 
Ichen einer anftändig erzogenen jungen | 


Dame und einem auf Bildung und 
Takt Anſpruch erhebenden jungen 
Manne ſchwerlich geichieht. Heute 
Morgen hielten die Aboofaten die Un- 
ſprachen an die Gefchworenen, und 
jetzt werden dieſe zu entſcheiden ha— 
ben. Wie man im Gerichtshof meint, 
handelt es ſich nur darum, wie hoch 
der zu zahlende Schadenerſatz ſein ſoll. 
Herr Rodeheaver ſoll ſich genug Geld 
zuſammengeſpielt und geſungen ha— 
ben, als „Seelenretter“, um 
denen Anſprüchen zu genügen. 
Ein kleiner, aber teurer Fehler. 


Wie vorſichtig man beim Abfaſſen 


eines eftaments fein muß, bemeift 
ein Klageverfahren, welches heute vor 
Kreisrichter Baldwin zur Verband: 
lung fam. Martin 9. Larkin, Befiger 
bon Fahrhabe und Liegenschaften. im 
Werte von über $20,000, hatte in fei 
nem am 13. Dftober 1907 abgefaßten 
Zeitament,-einem ganz furzen Schrift: 
ftüd, feine Gattin, Mary mit Bor: 
namen, als Alleinerbin eingefegt und 
nad ihrem Tode ihre ſechs Kinder, 


Todesanzeige. 


Plottdeutihe Gilde Geientwieg Ar, % 
’ Den Brüdern und Schweſlert 
die fi au wige Rahridt, dab uufc 
Bruder . 
Adolph Scheffler 
i — veitor —* ſt. Beerdigung finde, 
ftatt am Sams tag, den 6. Numi, Nadhe mittags ; 
Uhr, vom Trauer ya: ‘fe, 2150 %. 18, Sir, nad 
saldheim. Die Yeamten verfaı nmeln fih um } 
Ubr in Der Gildehalle, 
leßzte Ehre zu erweiſen. 


William Buehring, Meiſter. 
Hermann Hande, Schrieiwer, 


um dem Bruder Dis 


Ada Hogenfon, die nach dem Tode der 
Mutter vor zwei Jahren die Vermals 
tung übernahmen — der Bater mar 
Ichon früher gefiorben— find die Hãnde 
gebunden, ſie dürfen nichts vertaufen 
weil eben das Teſtament beſagt, daß 


die Kinder, welche aus den Ehen bez 


beſchei⸗ 


auch, ſollten dieſe ſich verheiraten, de⸗ 


ren Kinder, 
Liegenſchaften 


Die 
in 


zu gleichen Teilen. 
ſind Baugrund 


Maywood, tragen nichts ein, werden | 


jeßt aber infolge der Verbejferung der 
umliegenden Straßen ftart zu Son= 
derjteuern herangezogen. &3 ift fein 
Baargeld im Nachlaß, um diefe und 
die laufenden Steuern zu bezahlen, 
und den Nacdhlafvermaltern, dem 
Sohn Cyrus umd der Tochter, Frau 


Neri . 1 His! 15 
er „er müulje ! 


ung 


Kinder de3 Erblafjers herborgehen, 
gleichber edit mit ihren Eltern jem 
jollen, mährend der Erblaffer augens 
ſcheinlich beſtimmen wollte, daß dieſ 
Enkel beim Tode ihrer Eltern dere 
Erdteil erhalten follten. Die Wort 
„beim Tode“ fehlen, und das bat den 
Kindern des alten Larkin nuglojer 
Weile Schon fchmwere Ausgaben verur: 
facht. Riiter Baldwin mies bie Rich 
tigftellung de3 Teftamentes an. 


— — 


Deutſches Altenheim. 


Am kommenden Donnerstag, h 
Nachmittags, findet im Hotel Bi 
mard, 173 Randolph Str., eine Su 3 

der MWollziehungsbehörde bes 
Deutichen Altenheims ftatt, ? 


— Schluß. — Gnädige: „Sie füns 
digen, Jetter?“ — „Jawohl, gnad 
Frau; mo der Schoßhund der Gnd 
gen vor dem Bräutigam ber Küg 
tangirt, da ift für mich feine bleib 
Stätte!“ 
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DI Allen Leiern, die während des 
Sommerd einen längeren oder fürzeren 
Landanfenthalt nchmen wollen, wird Die 
„Abendpoft“ und „Sonntagpoit” durch 
die Boft zugefendet werden, wenn fie uns 
ihre Adreiie mitteilen. Die Koften jtellen 
fi, bei Vorausbezahlung, für Die 
„bendyoit“ auf 25 Cents, für Die 
„Abendpoit“ und „Sonntagpoit“ auf 35 
Eents den Monat. 

The Abendpoit Co, 

223—225 Weit Wafhington Straße. 


Die Anti ——— und das 
Publitum. 

Das Abgeordnetenhaus in Waſh— 
ington iſt ſeit längerer Zeit mit der 
Durcharcitung, bezw. Annahme von 
drei ſogenannten „Anti Truſt“-Vorla— 
gen beſchäftigt, und der Senatsaus— 
ſchuß für Zwiſchenſtaatlichen Handel 
hat ſeit Wochen Zeugenausſagen ent— 
zegengenommen und anderes Material 
zeſammelt, Licht über die ſogenannte 
Truſtfrage zu verbreiten und zu er— 
gründen, was an neuer Geſetzgebung 
nötig oder ratſam erſcheint, das Ge— 
ſchäft des Landes auf eine geſunde 
und, ſozuſagen, ehrliche Baſis zu brin— 
gen, Uebergriffen und Beſchränkungen 
des Handels jeitens des Großlapitais 
und Großunternehmens für die Zu 
funft, jo meit das möglich, borbeugen | 
zu fönnen. Der Inhalt der drei Anti 
Zruft Bis des Haufes in ihrer ur- 
fprünglien Form wurde feinerzeit 
mitgeteilt und auch über die verfchiebe- 
nen Aenberungsporfchläge und Debat- 


| 


ten in den Ausjhüffen und im Haufe | 


felbft wurbe Bericht erjtattet. Des 
gleihen wurde mwenigjtens das Widh- 
tigfte von den Zeugenausfagen vor dem 
Senatsausfhuffe, der aejtern feine 
Verhöre beendete, gemeldet. 
blieb e3 aber zumeift, und mit vollem 
Recht jagt heute ein Chicagoer Mor: 
genblatt, die werdende Anti Trujtge- 
feßgebung habe bei weitem nicht jeitens 
ber Prefje die Beiprechung und gründ- 
liche Beleuchtung und Prüfung gefun- 
ben, bie ihr zu geben die Pflicht 
der Preife wäre: dem Bublifum und 
dem Kongreß gegenüber. Wie fommt 
das, dba do die auberorbentliche 
Wichtigkeit diefer Vorlagen jelbftver- 


A fändlich feinem Blatte und Blättchen 


sazwrs reine 


BIS EREESITEREETE| 


IDRENERKNI SHE RFITBE FR I Et 


ETF TESTEN TE 


‚im ganzen Lande entgangen fein fan? 


Die Antwort ift leicht und einfadh 
genug. Die amerifanifche Prefje von 
heute ijt viel weniger Führer ala Spie- 
gel der Voltsmeinung. Sie bietet dem 
Bolte, was nah des Voltes, der 
Maffen, Geihmad tft, und hütet jich 
fehr, ihm etwas aufzudrängen, mas 
feiner Stimmung nicht entipriht. Sie 
ift jtetig darauf bedacht, zu ergründen, 
wofür die Majfen fich zur Zeit inter: 
ejliren; denn der Wettbewerb ift jehr 
Iharf, und die Zeitung, die e8 maate, 
ihren Lejern „Langmweiliges” zu bieten, 
muß befürchten, Runden zu verlieren. 
Es iſt aber fo, daf der Durchfchnitts- 
bürger heute von fo ziemlich allem 
Underen lieber hört und lieft, al3 von 
Anti-Truftgefeggebung oder der Truft- 
frage überhaupt. Gelbit die merifa- 
nijhe Frage fängt an, ihm „lang: 
weilig“ zu werben, die Panamagebüd: 
tenfrage will er „endlich“ erledigt 
wiljen. Seine Gedanken richten fie 
in feinen Mußeftunden auf die Som= 
merferien, er jtudirt mit Vorliebe die 
Vahrpläne der Bahnen und Dampfer: 
Iinien und die Anzeigen von „Som= 
merfrifchen“ ufm. m Uebrigen ae- 
hört fein Sinnen und Denten dem Ge- 
Ichäft,-den Arbeits- und Verdienitaug- 
fichten, und eben der Gedanke daran 
fteigert die Gleichgiltigfeit gegenüber 
der Antis-Truftgefeßgebungsfrage ge- 
tadezu zum MWiderwillen; denn er 
empfindet e3, da das Aufblühen des 
„Seihäfts“ von ihr bedroht ift. 

Denn man in Wajbhington heute 
noch neuAinti-Truftgefeggebung) no 
in diefer Kongrektagung) für geboten 
hält, weil man glaubt, daß das Volt 
das Halten des dahingehenden Plat- 
formoverfprechens verlange, jo läßt fi 
das nur jo erflären, daß die Leitung 
der demofratifchen Partei auf ihrem 
Eſel rüdmwärts reitet und die Dinge 
erjt jieht, wenn jie fchon daran vorbei 
ift, oder daß fie befürchtet, die „Pro 
greſſiven“ fönnten aus ihrem Verzich- 
ten auf weitere Anti-Truftgejeggebung 
eine Waffe gegen fie fehmieden. Tat: 
jache ift, dat die große Mehrheit des 
Dolles ber Anti-Iruftfrage herzlich 
müde ift; daß neue Antitrujtgejehe 
nicht dringlich nötig find; daß die 
„Drohende“ Anti-Truftgefeggebung den 
Eintritt einer neuen ftarten gefchäftli- 
Ken Projperität verzögert und — die 
Gefahr g& ift, daß eben Dant der 
allgemein ı Gleichailtigfeit, dem 
Schweigen, da3 als Zuftimmung ge- 
beutet werden mag, Gejete zuitande 
fommen, die fich als gefährlih und 
unleidlich erweifen mögen. 

Es mag noch weitere Anti-Truftge- 
Tehgebung münfchenswert jein, aber 
jegt ift nicht die Zeit dazu. Die Ge- 
ſeßgeber haben e3 eilig, nach Haufe zu 
gehen und nad ihren „Fenzen“ zu 
jehen, und Eile ift guter, mohlüberleg- 
ter Arbeit nicht förderlich; das Volt 
will Ruhe haben und das Geichäft hat 


Rube dringend nötig. ES wäre beffer, 


wenn der Kongreß fich auf die Erlebi- 
gung des Notwendigen beſchränkte und 


nach Hauſe ging | 


| 
| 


Dabei | 


drang‘, 


en Der brave Herr Mellen, der ſich als 
derautgeber: Tut 


Präſident der großen und einſt in je⸗ 
der Hinſicht glänzend geſtellten New 
York, New Haven & Hartford Bahn 
einzig und allein al3 Handlanger oder 
niefragendes Werkzeug de3 verftorbe- 
nen %. PB. Morgan fühlte und bie 
Bahn zum finanziellem Banteroit und 
phyſiſchem Verfall führte, mird jeht 
bon gemwiljen Leuten und Zeitungen 
als Orakel und Weisheitäbronnen, To= 
zulogen, bingeftellt — meil, mas er 
fagt, ihnen in ihren Kram paßt. 
Mellen empfiehlt als wünſchens— 
imerte und notwendige Reformen: Die 
Einfegung von Direktoren, welche ji 
wirflih dem Gefhäft widmen, und 
das Gehalt, das fie erhalten, aud) 
tatfächlich verdienen wollen. Die Er: 
mwählung eines Präfidenten, der nur 
den Direktoren verantwortlich fein und 
von ihnen bezahlt werben fol. Be— 
fiimmungen oder Gejeßgebung, melche 
dafür forgten, daß die Situngen der 
Direktoren nicht im Geheimen, fondern 
öffentlich abgehalten merben müßten; 
die für eine Buchführung Jorgten, 
welche die Art der gemachten Ausgaben 
enthüllt, ftatt verbirgt; die die Rechte 
der Minderheit3-Aftionäre zuperläffig 
Ihügen würden und die e3 bewirken 
würden, dab künftig alle neuen Aktien 
und Bonds nicht mehr von Bantier- 
Spnodifaten, fondern von den Bahnen 
jelbjt auf den Markt gebracht werden 
würden. Dazu mwird gejagt, dieje bor- 
aefchlagenen Reformen feien fo „durch— 
greifend und draitiich, daß alle Finan- 
zters und Freibeuter, welche auß den 
gegenwärtigen PBerbältnijien ihren 
Nutzen ziehen, fie auf das Bitterfte be- 
fehden“ würden. Denn die Durdfüh: 


rung biejer Reformen würde „alle Bas ! 


tafiten au den Eifenbahn-Dffices 
vertreiben und den Betrieb der Ber: 
tehr3-Gefellfhaften zu einem „ehr— 
lichen Gefhäft“ machen”. Und das 
läßt fich hören. . 

Wenn die Befolgung des von Herrn 
Mellen gegebenen Rates wirklich alle 
„Parafiten” aus den Eifenbahndüros 
herauäzutreiben und das Eifenbahnge- 
Ihäft überall und in jeder Hinficht zu 
einem „ehrlichen Gejchäft“ zu machen 
berfpricht, dann allemal: her damit, je 
Ichneller deito beifer. Und menn die 
Dffenbarung des Herrn Mellen den 
Anftoß zu folher Reform aibt und 
fih’3 dann Später heraugftellt, daß die 
Reformen des Herrn Mellen balten, 
mas fie verjprachen, bezw. Herr Mel: 
len und feine neuerlichen Bemwunderer 
für fie in Ausficht ftellen, dann wird 
dem Srpräfidenten der Hartford Bahn 
Vieles zu vergeben jein; denn er wird 
fehr viel Gutes in die Wege geleitet 
und getan haben. 

©o teit, fo gut. Aber Hert Mellen 
hat weiter gefagt, oder foll weiter ge= 
fagt haben, „Das Gezeter gegen Regies 
rungsbefit wird verhallen, menn bie 
Gelegenheit, Profite aus den ſoge— 
nannten Konzeifionen des. Gejchäfts 
zu jchlagen, ein für alle Male vorbei 
ift“. Und aud dies wird bon den 
Leuten und Zeitungen, die den Jittlich 
und gefhäftlich verfrachten ehemaligen 
Bahnpräfidenten als großes Lumen 
und mwirtfchaftliches Drafel hinzuitel- 
len belieben, mweil er ihnen zum Munde 
tebet, oder jie ihn zu ihrem Munde re= 
den lafjen können. „Damit (mit der 
Einführung der von Mellen vorge= 
Ichlagenen Reformen) aber wäre”, To 
Tagen fie, „ver Weg zur Einführung 
des Betriebes der Bahnen durch bie 
Regierung geebnet. Denn wenn die 
Direktoren einer Bahn nicht mehr un= 
gefegliche Profite von Konftrutiions- 
Gejelichaften, Lieferanten ufm. ein= 
fteden können, wenn fie wirklich qute 
Arbeit für ihr Gehalt leiften müffen, 
fo werben fie nicht3 mehr dagegen ein= 
zumenden haben, daß, ftatt Morgan & 
Co. ihnen Ontel Sam das Gehalt be= 
zahlt. Und dasjelbe gilt von dem 
Präfidenten einer Bahn, wenn er nicht 
länger mehr ein Riefengehalt beziehen 
fann, nur meil er-gemillt ift, dem 
MWinte eines Wall Street:Magnaten zu 
gehorchen.” Das aber ift zum minde- 
iten eine jehr einfeitige und hinfende 
Folgerung: eine Folgerung, die auf der 
Borausfegung beruht, daß nur die 
Eilenbahndireftoren und »Präfidenten 
und wer etwa noch von den mehr oder 
weniger unehrliden Machenichaften 
folder profitirt, von der Verſtaat— 
liehung der Bahnen nichts wiffen moll- 
ten, und biejfe nur deshalb noch nicht 
ftatt hatte. Mit anderen Morten, dat 
der Wille jener maßaebnd ift; daß fie 
berrichen. 

So tief ift die demofratiiche Republif 
aber denn doch noch nicht gefunfen. 
Zatfache ift, daß die große Mehrheit 
des Volfes nichts von dem Erwerb und 
Betrieb der Bahnen durch den Bund 
wilien mill, weil fie bemußt oder unbe- 
mußt an da® demofratifche Prinzip: 
möglichft wenig Regierung und mög= 
lichſt viel Bewegungs- und Handelns— 
freiheit für den Einzelnen, möglichſt 
großen Spielraum und möglichſt un— 
beſchränktes Feld für den privaten 
Unternehmungsgeiſt, glaubt; weil die 
Mehrheit die großen Gefahren ahnt, 
wenn nicht kennt, die die Verbund— 
lichung der Bahnen, die Mehrung des 
jetzt ſchon ſo großen Beamtenheeres um 
weit mehr als eine Million Bahn— 
angeſtellte und -Arbeiter, für bie 
Steuerzahlerkaſſe und die demotra- 
tiſche Republik mit ſich bringen muß. 

Das Gegenteil von dem von Herrn 
Mellen und ſeinen Nachrednern oder 
Einbläſern Gefolgerte würde eintreten, 
wenn Mellens Reformen zur Einfüh— 
rung kämen und ſie wirklich das ameri— 
kaniſche Eiſenbahngeſchäft überall und 
in jeder Hinſicht zu einem durchaus 
„ehrlichen“ machen würden. Alles Ge- 
rede von „Verſtaatlichung“ der Bahnen 
und jegliches Verlangen danach würde 
aufhören, denn jede Veranlaſſung dazu 
wäre geſchwunden; es wäre in der 
Hinſicht das Beſte erreicht, was ſich 


erreichen und wünſchen läßt. — — — 


Wegen der loſen Verwü 
ſtung ihrer natürlichen Reichtümer hat 
ſich die amerikaniſche Nation ſchon 
manchen Tadel gefallen laſſen müſſen, 
von drinnen und von draußen. Man 
bat es auch ſchon reichlich oft 
am eigenen Leibe verſpürt, wie em— 
pfindlich ſich die Verſchwendung die— 
ſer Schätze rächt und welch' trübe 
Prophezeiungen ſich auf Grund dieſer 
Tatſachen ausſprechen laſſen. 

Es wäre indeſſen töricht, leugnen 
zu wollen, daß man ſich in dieſer 
Richtung im Laufe der Jahre gebeſ— 
ſert hat. Unſere Landwirtſchaft iſt 
vor Allem in den letzten paar Jahren 
durch Erfahrung und Belehrung klug 
genug geworden, den allzu beliebten 
Raubbau größtenteils aufzugeben und 
rationelle Landwirtſchaft nach dem 
Muſter Europas an ſeine Stelle treten 
zu laſſen. Und die manigfachen 
ſchlimmen Folgen einer unſinnigen 
Verwüſtung des Waldbeſtandes, wie 
Ueberſchwemmungskataſtrophen, un— 


und im allgemeinen Holznot, ha— 
ben dazu geführt, der Löſung des 
Problems näherzutreten, der Nation 
ihre Wälder zu erhalten, oder wenig— 
ſtens die notwendige Entwaldung 
durch Aufforſtung einigermaßen zu er— 
ſetzen. 

Ein Kapitel daraus, nämlich die 
Verwertung des bei der Verwendung 
von Holz entſtehenden Abfalls 
überhaupt Mittel und Wege, wie das | 
verwendete Holz bi3 zur legten Yafer 
nußbar gemacht werben fann, alfo 
Holzfparjamteit, findet zur Zeit jeine 
Behandlung und finnfällige 
lung in einer Augftellung in Nem 
Dorf. Ueber diefe veröffentlicht das | 
AUderbaubüro des Bundes, Abteilung 
für Forftwefen, ein recht intereffantes 
| Bulletin, dem folgende Einzelheiten 
| entnommen find: 

Die Auzftellung zeigt an Modellen 
ı und Plänen die mannigfachen Arten 
der Holzverwendung, im befonderen 
aber die Benugung der Nebenprodufte, 
des Abfalld. Da ift zunäcdft der 
Gang de Holzes dargeftellt, vom 
Baum im Freien über die Fällung und 
die Schneidemühle biß zum vollendeten 
Haus. Weberall aber ift gezeigt, mas 
bei den verfchiedenen Stadien der Be- 
arbeitung al® unbrauchbar liegen 
bleibt. Diejer Abfall.ift auch tabella- 
tifch berechnet. Bei der Fäallung des 
Baumes bleiben dreizehn Prozent in 
Stumpf und Wurzeln im Boden, in 
Aeiten und Wipfeln am Boden. Die 
Säge: und Schneidemühle vermendet 
tatfählih bon den verbleibenden 87 
Prozent in den gelieferten Brettern 
und Ballen nur 44 Prozent. Dabei 
behaupten die Sägemüblenleute, alles 
aus dem Holz zu machen, mad nur ba= 
raus zu machen ilt. ihre Abfälle er- 
fcheinen unvermeiblihd. Weitere Be- 
arbeitung nimmt meitere zwei Prozent. 
Das fertige Holz ftellt nur noch 39 
Prozent des ehemaligen Baumes dar. 
Beim Bauen von Häufern u. |. m. mer- 
den noch einmal nier. Prozent nicht ver- 
wendet, ſodaß in Wirklichkeit nur 35 
Prozent, faum etwas über ein Drittel, 
prattiih nußbar gemacht werben fün- 
nen. 3 leuchtet ein, daß nicht die 
ganzen zmei Drittel verloren gehen 
follten. Es wird in der Austellung 
gezeiat, dah die Abfälle mie Wipfel, 
Rinde, Splitter und Spähne fich zur 
Heritellung von Holzkohle, Terpentin 
Gerbiäure, Holzaltohol, Papiermaffe 
und Papier umarbeiten laffen. So— 
gar der Sägeſtaub läßt ſich in verfchie- 
dener Geſtalt als Brennmittel verwen— 

den. Man hat im Model eine ganze 

„Holzſparanlage“ ausgeſtellt, die in 
ihren einzelnen Teilen typiſch iſt und 

anregend wirken ſollte. Auch die Pa— 
pierfabrikation und die Herſtellung 
von Terpentin aus Holz wird gezeigt. 
Beſonders lehrreich iſt das Model, an 
dem der Unterſchied veranſchaulicht 
wird zwiſchen dem Waſſer, das von 
unbewaldeten und von bewaldeten 
Hügeln ins Tal fließt. Die bewalde— 
ten Hänge bringen klares Waſſer, von 
den unbewaldeten wird Sand und 

Erde weggewaſchen, die das Waſſer 

trübe machen. — 

Dieſe Forſtiausſtellung ſcheint wirk— 
lich den idealen Zweck zu erfüllen, der 
jeder Ausſtellung zukommt, nicht in 
erſter Linie Errungenes prahleriſch 
vor uns hinzuſtellen, ſondern zu be— 
lehren und anzuregen. Und wenn 
von dieſer Ausſtellung in New Port 
weitere Anregung ausgehen ſollte, die 
nationalen Waldbeſtände zu ſchonen, 
bei der Verwendung des Holzes ſpar— 
ſamer zu Werke zu gehen und ſchließ— 
lich auch aus dem geringſten Abfaäll 
noch dem Menſchen Nütliches zu ſchaf— 
fen, dann hätte fie der gelammten 
Nation einen Dienft ermwielen. Mie 
die Kohle, fo ift das Holz ein Teil der 
Natur, mit dem äußerft haushälterifch 
umgegangen mwerden muß, will man 
nicht eines Iages® dem fchlimmiten 
Mangel audgefegt fein, der vor allem 
bei legterem um fo empfindlicher merf- 
bar fein würde, da e3 fo taufendfach 
berfchiedene Verwendungen für das 
Holz gibt. Eine Nation, die mie bie 
unfere jo überreich damit ausgeftattet 
ilt, follte mit allen Kräften bemüht 
fein, fich diefe Schäße zu erhalten, ja, 
mehr noch, fie zu mehren. Und dazu 
gibt jene Ausftelung den praftijchen 
MWegmeifer ab. 


Darftel- 


— Veränderungen des Klimas 
| 


_— 


Deutihland und Kanada. 


Die „Vofftihe Zeitung” jchreibt an 
leitender Stelle: Dak das handels- 
politiihe Verhältnig Deutichlands zu 
Kanada, wenn e8 auch durch Been- 
digung des Zollfrieges im Jahre 1910 
etwas gebejiert worden ijt, fih auch 
heute no als ein durdhaus unbefrie- 
digendes Daritellt, haben in letter 
Zeit wiederholt die beteiliaten Anterejien 
durch Eingaben an das Reiche- 
amt dbe3 nnern bargetan. Bor 
allem leidet unfere heimifche Induſtrie, 
3. B. die Seideninduftrie, unter einer 
Differenzirung gegenüber anderen Staa- 
(Fra a. eos » Ungarn, 


| und 
oder | 


| 
| 
| 
| 


| 


men bie kung der Yanabifeien 
Ausfuhr nah Deutichland betrach⸗ 
tet, die von- 10,6 Millionen Mark, im 
Jahre 1910 auf 24 Millionen Mark 
im Sabre 1911 und 58,1 Millionen 
Marf im Hahre 1912 gejtiegen it 


— worunter allein für Weizen 2,8 


Millionen Mark, 14,2 Millionen Marf 
und 46,2 Millionen Mark enthal- 
ten find —, fo muß man die Leber: 
zeugung gewinnen, daß auch Kanada 
das Tebhafteite Antereffe an einem 
endailtigenHandelävertrag mitDeutfch- 
land hat, der ihm den deutichen Ab- 
fatmarft, namentlich für fein Getreide, 
fibert. Dieles Intereffe it um io 
größer, als » die Herbeiführung der 
zolffreien Ginfuhr fanadifhen Ge- 
treides in das Nachbarland der Ver- 
einigten Staaten von Amerifa nicht 
gelungen üft. 

Die deutihe Ausfuhr nad Kanada 
erjtrecft jich auf viele gewerbliche Fabri- 
fate, insbefondere auf Hüte aller Art, 
Bürften und Bejen, Knöpfe, Wagen, 
Uhren, Spitenbejat, Strümpfe, Soden 
und jonftige Baummwollwaaren, Anilin- 
farben, Bottafhe, Porzellanwaaren, 
Phantafiewaaren, namentlid Bänder, 
Liten und Franfen, Spielmaaren, rohes 
und teilweije bearbeitetes Pelziwerf, 
Slaswaaren, darunter Tafelglas jorwie 
Tlafchen aller Art, Gummi und Gutta- 
perchamwaaren, Häute und Felle, Gold- 
Silberwaaren, Metallwaaren, 
Mefier, Scheren ufmw., Nadreifen fut 
Eiſenbahnen, Röhren, Draht, Lam— 
pen, Muſikinſtrumente, Papier und 
Waaren daraus, Zucker, Kleiderſtoffe 
ſowie farbige Frauen- und Kinder— 
kleiderſtoffe. 

An erſter Stelle ſtehen mithin die 
Intereſſen der deutichen Tertilinduftrie, 
die umjo nachdrücdlicher Berüdfich- 
tigung verlangen, al8 neuerdings der 
deutihen Ausfuhr in manden alten 
Abfatgebieten jteigende Schwierigfeiten 
bereitet werden, jei e8 dur) Erhöhung 
der Zölle, fei es durch jchifanöje Nus- 
legung der Berzollungsvorichriften. 

rüber entfiel in der deutichen Aus- 
fuhr nah Kanada der Hauptanteil 
an der Steigerung auf die Eiienin- 
duftrie, und zwar war am ftärfiten 
die Zunahme bei jchmiedbarem Eiien, 
bei verzinftem Draht, Eijenbahnadjen 
und =rädern und bei feinen Mefier- 
waaren. Die deutſche Eiſen- und 
Stahlinduſtrie iſt durch die kanadiſche 
Zollpolitik ganz beſonders empfindlich 
in Mitleidenſchaft gezogen, derart, daß 
für die letzten Jahre von 1905 ab in 
den genannten Erzeugniſſen eine Aus— 
fuhr nach Kanada wegen ihrer Belang— 
loſigkeit nicht mehr ausgewieſen wird. 
Kein Zweig der kanadiſchen Induſtrie 
hat im letzten Jahrzehnt ſo große Fort— 
ſchritte gemacht wie die Herſtellung 
von Eiſen- und Stahlwaaren. Be— 
zeichnend iſt, daß die kanadiſche Re— 
gierung und die Provinzialverwaltun— 
gen die früher gezahlten Beihilfen für 
die Roheiſen- und Stahlinduſtrie nach 
und nach haben eingehen laſſen. Neben 
ſonſtigen Artikeln iſt es insbeſondere 
der bei weitem größere Teil des Be— 
darfes der Eiſenbahnen an Schienen, 
rollendem Material uſw., der im Lande 
hergeſtellt wird. Ganz ähnlich liegen 
die Verhältniſſe hinſichtlich der kana— 
diſchen Fabrikation von Materialien 
zum Brücken- und Häuſerbau. 
weit in den erwähnten Artikeln eine 
Einfuhr ſtattfindet, erfolgt ſie zum 
Teil aus England, zum weitaus größ— 
ten Teil aber aus den benachbarten 
Vereinigten Staaten, Auch im übrigen 
it der Nachbaritaat für Eifen- und 
Stahlwaaren, fomweit fie nicht im Yande 
bergeitellt werden, der Hauptlicferant, 
3. B. für Automobile und jonitige 
Fahrzeuge, Yofomobilen, Maſchinen, 
eiferne Konitruftionsartifel, wie Trä- 
ger, Winfeleiien u. a. Einen großen 
Zweig der fanadijchen Eiieninduftrie 
bildet die Fabrikation landwirtichaft- 
licher Mafchinen und Geräte. Auch 
in dieifen Waaren findet daneben eine 
bedeutende Ginfuhr aus den PVereinig- 
ten Staaten ftatt. Die von Kanada 
nad Deutjchland ausgeführten Waaren 
find Aepfel, Asbeſt, Baumwollſtoffe, 
Bretter und Planfen, Getreide, Weizen, 
Weizenmehl, Kleie, Drogen, Fett und 
Fettabfälle, Hummer in Büchfen, Yachs, 
Heu, Gras: ıumd KHleefamen, Tand- 
wirtichaftlihe Gerätichaften, Del und 
Delfuchen, Pelze, Orgeln, Silber u. a. 
mehr. Die fanadifhen Mafchinen 
werden zu demifelden niedrigen Zoll: 
fate hereingelafien wie die engliichen, 
amerifantfchen ufw., troßdem Deutjch- 
land eigentlich alle Urfache hätte, Kanada 
weniger günftig zu behandeln. Da- 
durch würde der fanadiiche Meaichinen- 
bau empfindlich getroffen werden; der 
deutiche Markt wäre ihm mit einem 
Sclage verichloffen und ein Ablatz 
von mehreren Millionen Mark jähr- 
lih verloren. 

So erfreulich die eben gefennzeich- 
nete Zunahme der Handelsbeziehun- 
gen zwiichen Deutichland und Kanada 
ift, fo würden fie doch noch ganz andere 
Zahlen aufweilen, wenn Deutichland 
nicht gegenüber einer ganzen Reihe 
von Ländern in Kanada differenzirt 
wäre. Das ergibt fih am deutlichiten 
aus der günftigeren Geitaltung der 
Handelebezichungen jeit dem Handele- 
propiforium von 1910. An die Stelle 
des jekigen Proviforiums muß jobald 
wie möglich ein definitives Abkommen 
treten, wofür der Neichsregieung aus- 
jührlich begründete Vorjtellungen ſchon 
jeit längerer Zeit vorliegen. Deutidh- 
land it obmehin das jetige Zollver- 
hältnig 1910 nur eingegangen, um 
vorläufig an die Stelle des Zollfrieges 
ein Vertragsverhältniß zu ſetzen. Aus— 
drücflih tft in dem Artifel 4 des Ab- 
fommensd darauf Bezug genommen, 
daß nad angemeffcner Zeit ein Hans 
delsvertrag zuftande fommen foll, und 
die AZurüchnahme der bdeutihen Zus 
geitändniffe tft beim Miplingen diejes 
Vertrages in Ausficht geftellt. 

Es it felbftwerftändlih, daß die 
in dem Pertrage vorgejehene „ange- 
meffene* Zeit fi nicht auf eine Reihe 
von Jahren erjtreden Tann, zumal 
auf beiden Seiten feine triftigen Gründe 
borliegen, die ‚dem 3 bichlufie eines 

ariſvertrages im Wege ſtehen. 


— 
So⸗ 


Norfh Ave. und Larrabee Str. 


Wichtig! 


Speszieller 


Verkauf 


von feinen Amzügen für 
Männer und Fünglinge 


S20 und 25 


serie 


B 


Dies ift eine außerordentliche Gelegenheit zum Einfauf eines fei- 


nen Anzuges zu 


einem gewöhnlichen 


Preife. — Wir kauften 


über zmweitaufend Anzüge von einem mwohlbefannten Fabritanten. — 
Sie find angefertigt aus feinen Worfteds, Caffimeres und Cheviot3, 
in den neueften Pencil Streifen, Tartan Plaids, Mifchungen fomwie 
Diagonals —fein geſchneidert —prachtvoller Schnitt. — 

Anderswo würdet Ihr volle 820 und 325 für dieſe (0— 
Anzüge bezahlen müſſen. Unſer ſp ezieller Verkaufpreis 


beträgt nur 


Sie ſind in allen Größen zu haben — für „Stouts“ und „Slims“. 


Kauft einen guten Strohhut — bei Sterns 
— und jpart Geld, 


FREI 


Knabe wüniht es fid. 


wäre doch wunderbar, wenn man im 
fanadifhen Parlament blind fein jollte 
gegen die außerordentlic, günftigen Aus- 
jichten, die der aufnahmefähige deutiche 
Markt der fanadifchen Ausfuhr bei fe- 
ften vertraglichen Beziehungen eröffnet. 
Mas wollen die jegigen verhältniß- 
mäßig geringen fanadifchen Einfuhr- 
werte bedeuten gegenüber den Riejen- 
werten, die Deutichland jährlih an 
die iberfeeiihen Konkurrenten Kanadas 
bezahlt? Offenbar Fönnte Kanada 
in nicht zu ferner Zufunft eine ähnliche 
Rolle auf dem deutichen Marfte jpielen 
wie gegenwärtig Argentinien, denn es 
erportirt im großen und ganzen die= 
jelben land» und forjtwirtichaftlichen 
Artikel. Nach alledem darf angenom- 
men werden, daß die Regierung Kanadas 
einer nahdrüdlichen Vorftellung über 
die Geftaltung der wirtichaftspolitifchen 
Berhältniffe mit Deutihland ihre volle 
Aufmerkiamfeit jchenfen wird — aud) 
mit NRüdfiht auf das Anmwachien des 
Amerifanertums in Kanada, das aus 
mehr ala aus einem Grunde dem Ka=- 
nadier nicht wünfchensmwert erjcheint. 
— — 
Die Erziehung der aghptiſchen 
Frau, 

Die mufelmännifhen Völter fehen 
das Heil der Zulunft in der befjeren 
Erziehung der rau, und in diefer Be- 
zieyung jcheint man in Egypten am 
weitejten gelommen zu jein. So meiß 
die „Times“ zu erzählen, daß die Biel 
weiberei, bie in Eaypten, wie bei an- 
deren mufelmännijchen Völtern früher 
die Negel war, jet nur noch aus— 
nahmsweiſe vorkommt. Man bat ver- 
fucht, das aus einem Rüdgange des 
Boltsmohlitandes zu erklären, allein 
diejer Erflärungsverfuh ift offenbar 
falfch, denn gerade unter den begüter- 
ten Klaffen hat die Einehe am meiften 
zugenommen, wa3 fich wohl faum an 
der3 erflären läht, ala auß der ber 
änderten Stellung, bie die heutige 
eguptifihe Frau einnimmt. Die 
ganze, mit quten Mitteln arbeiten- 
de Bewegung zur beijeren Erziehung 
der eanbtifchen Frau mird von der Re- 
gterung in jeder Weije begünftigt; es 
find niedere und höhere Schulen in 
großer Zahl eingerichtet worden, frei- 
lich noch immer nicht genug, und ber 
legte Fortfchritt diefer Bewegung ift 
die Gründung eines „Bundes für Er- 
ziehung der Trrau,” der jüngft in Kairo 
ind Leben getreten ift. Er will, mie 
feine MWerbefchriften ausführen, alle 
Frauen der ganzen Welt, denen bie 
Erziehung der Frau in Eaypten am 
Herzen lieat, zu einem Bunde zufam- 
menfchließen, ferner für befferen Un- 
terricht und gegenfeitige Hilfe forgen, 
indem er felbit Vorlefungen für för- 
perliche, geiltige und jittliche Erzie- 
bung veranftalte, und ferner den 
Mädchen und jungen Frauen, die nur 
eine- mittlere Ausbildung genofien ha: 
ben, Möglichkeiten zu einer höheren 
Ausbildung eröffnen.’ Eine Zeitfchrift 
Toll befonder8 bdiefem lebten Zwecke 
dienen. Der junge Bund hat bereits 
ſchöne Erfolae erzielt; in den Räumen 
ber Alniverfität Kairo en la 


56 | Berfammlungen, 


Seht, was für ein Geichent wir den SAinnden geben, 
bie ihre Kleider hier kaufen. 
Schaufenftern zur Bejichtigung ausgelegt. — Jeder 


— Es iſt in unſeren 


auf der letzten hat die Schriftſtellerin 
El Baſſel in arabiſcher Sprache einen 
Vortrag über die „Miſſion der Frau“ 
gehalten. 


— Aus der Inſtruttionsſtunde. — 
Feldwebel: „Was ſind Sie in Ihrem 
Zivilverhältniß, Einjähriger?“ —Ein— 
jähriger: „Mineraloge, Herr Feld— 
webel.“ — „Warum ſo'n blödſinniges 
Fremdwort? Sagen Sie doch ruhig: 
Selterwaſſerfabrikant!“ 


Deutſches Marineleben 


Erzählung aus dem Leben und Treiben an 
Vord deuiſcher Kriegsſchiffe, mit 6 Illuſtrations⸗ 
Beilagen und 1508 bbildumgen, 240 Eeiten..dde 
Bi Id aus der deutichen Seetriegsgeſchich 
ilder te, bon Bermanicuß bis Kailer 
Milhelm IT., von VBize-Admiral D. R. Werner; 
165 Abbildungen, über 600 Seiten, geb.. 83. — 


A. KROCH & CO. 


Amerikas größte Deutihe Undgandlung, 
59 OST MONROE STRASSE, 
mifhen Mabaih. und Misiaan be.) 


— ZZ 


Todesanzeige. 
’ Freunden und Belanuten die traurige 
richt, daB unfer Fieber Eobn ımd Druder 
Walter HOnbert 
(Sohn de3 veritorbenen Andreiv Hubert) 
am N Juni im Alter von 23 Jabreit geftorben 
iſt Beerdigung am Eonntag, den 7. Juni, ımt 
1 Uhr Nahım., von der Wohnung der Wtutter, 
1967 Trummbulf Ude., mit stutfhen nah Wald« 
heim. Um: ftille Teilnahme bitten die trauerit= 
den Hinterbliebenen: 
Emma „Subert, Mutter. 
Frau #- Stciian, Dscar, Frau Bun. 
Mohr, Geichwilter. 
Frant Steffan und Bm. Mohr, 
Schwäger. 


Nach⸗ 


fria 


Todebanzeige. 

Freunden und Betannuten die traurige Nach— 
riot, dab mein geliebter Gatte und unter 
lieber Vater 

Hermann Nottle 
Im Aiter don 65 Jahren, 5 Monaten und 8 
sen am 3. Juni nah langen, ichweren Xei« 
den aeftorben it. Beerdigung findet ftatt am 
cıu.mstag, den 6. Juni, um 1 Ubr Nachmt, bont 
Zraunerhaufe, 3016 N. Honne Vive,, nad dei 
Koncordia Friedhof. Um ftille Ze eilnahme bitten 
die trauernden Sinteroliebenen: 
Augçuſta Nottte gebor Glende, Gaättin. 
Paul, Emma u. Anna Nottle, Minnie 
Trimpter, slinder, 
Karı Trimpter, Schwiegeriohn, nebit 
Enlellindern. doſr 


Todesanzeige— 

Freunden und Belanuuten, die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Chriſtiua Eeren gebor. Gnirſch 
geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 
58834 N. Paulina Str. am Montag, den 8. Juni, 
— 9:30 Borm., nad der St, Bregoriusiirche, 
u ı dort mit stutigen nad dem Zt. —B 
Friedbof. Um ſtitle Teilnahme bitten die trau— 

ernden Hinterbliebenen: 
John Eeren, Gatte. 
Martin, Chartes, Mary,. John B., 
George, Heury, Nicholas, Alphonſe 
und Matthew, Kinder. frſa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannnten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Bater 
George Michael Kang 
geRorden ift, Beerdigung bent XTrauerbaufe, 
3715 Emerald Ave., am Eonniag Mittag um 12 
Uhr mit Automobile nad Waldheim. Un ftille 
Zeilnahme bitten die trauernden SHinterblies 
benen: 
Tauline Lang achor. Dommerer, Gattin. 
Charles, George, NRena Peter und Mar- 
garaet, Kinder. dofrſa 


Todebanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer geliebter Pater 
& Wilhelm Yrohnow, 

atie der beritorb. Albertina Rrodnow, geb. 
Veih, im Alter don 60 Jabreı — eilt. 
Die —— findet alt am Samstag, den 
5 Juni, 2 Uhr Nahm., Yom Trauerbaufe, 2248 

50. Blace mit Kutihen nad dem Oalwoods 
53 Die teauernden Hinterbliebenen: 
mife Paul und Otte Prochnow, Söhne. 


Fan er ate 


ü 
—— Auge dat 


ap 
nad ber ne De 2 Kirche, Center 
und Dahton Str., nad Mofehill. Die -trauernden 
Hinterbliebenen: 

Eva Ott, Gattin. 

van St, Mary Bogt, Br 

Anna Koller, 
Furl 


Stinder, mebit Schrei 
Schwiegerföhnen u. En — 


lege meinen Wanderſtab 

Mit Frieden hin vor meinem Grab, 
Und gche nun, wie’3 Gott RE. 
Hinüber in die beffere Welt. 

Dort wirft du num ewig wohnen, 
Geliebter Batte, zur guten Nacht. 
Deine Treue foll dir Gott belobnen, 
Die du mit mir haft augebradt, 
Rube fanft in deiner Gruft, 

Bis Gott mih auch einft zu dir ruft. 


Deine binterbiiedene Gattin und Rinder, 
Bitte leine Blumen. 
—— 
Todesanzeige. 
Robert Blum Loge Nr. 58. J. D. 
Beamten und Brüdern cie HR 
tiht, dab Bruder 
Reinhold Friedrich 
am 4. Juni 1914 geftorben ıjt. Die Peerdigung 
findet Hatt am Conntag, den 7. Jumi 19 ‚4, 
Nahmittag um 2 Uhr, bom Irauerhaufe, 2727 
Y, Mozart Etr, Die Beamten find erfudht, Im 
12:30 Min. pünltlih in der Logenballe su 


erſcheinen. 
* A. Stoever, O. M 

. Vereröberger, Finangfefr. 
Geitorben: John Harzing, 
Sabre alt; Gatte von Kate Harring, Nater von 
Sohn Ir., Harry nd :Hathew Harring. Mits 
lied de3 I. D. H. EConclade Nr, 649, JImproved 
Order Heptaſophs. Leichenfeier in Rogerſons 
Beſtattungstapelle, 1502 Madiſon Straße, am 
Sonntag, den 7. Juni 1914, um 2 Uhr Nachm. 
Von dort mit Kutſchen nach Foreſt Home. 
Irla 


5 
Rach⸗ 


— — — 


am 3. Juni, 64 


a..tiagung. 

Freunden und Belannten „Jerzlihen Dan für 
die Zeilnabme während der Aranfbeit ınd bei 
ver Beerdigung umieres lichen Gatten umd 
Vaters . 

Sodann Yluri 
Beſonders dem löbl. Schweizer-Verein Chicago, 
den werten Sängern und Herrn Bereinspräfie . 
den* Buebler für feine “Sorte am Zarge unie 
ren innigiten Danf. Die tauernde Rittmwe: 
Marie Trluri. 
Robert und Bertha Flurt, Ninder. 


Danffagung. 

Ich fage hiermit meinen berzlihen Danf allen 
Rreundenr und Belannten, der Maccabcee Loge 
Sr. 181, 2. ©. T. M,, für die berrligen Plus 
menfpenden und die trpftreichen 
Begräbnib meiner Gattin, 


Frank Dcehsner, Yran Barbara Dchöner, 


Worte beim 


Zur Erinnerung. 
an umfere treue, geliebte, unbergeblide Mutter 
und Großmutter 
Wilhelmina Blum 
die heute dor einem Jahre. am 5. Juni 1913, 
uns durch den Tod entrifien wurde. 
Gewidmet von ihren lieben Kindern 
und Enten. 


Waldheim. 


ginsiger Deuter —— nn. vis 
Chicago, Durch Vietrovelitanbod) t 

zu erreichen, gleichſalls auch iit qilen Sira ei 
bahnen. Wllige Vepräßnitnläge (tb in biefen 
ſchoͤnen mn. auf Abichlagszab Denen m an: 
ben. —Generas Ofices: Forei Bart — 
Auſtin 796. L0cal —3 N Koreft 157 
G. %$. Seilt, Bräl.; Arauft Baht. Sbeprät. 
Fteb Maad. Eefretär und Schagmeifler £ 
Schwal, Superintendent. 


ara Mat INTERN URN AVES 


Frauen und — * 


bis 5 Uhr Abends, außer Eonn- u. Feittagd 


De atae (Drei Schaufeln, Teeters, 
Freier Spielplat Slides, Teih zum 
Waten, Glides, Straßenbahnen. 

Zieam, 


Eifel 
Kleine Züge 


Kleine Auto 
Karuiiels 
1000 Infeln 


Bringt Eure Lundhtörbe mit! 


Sonntag ng Daãn iſches —ãA— 
Ertra 


600 norwegiſche Sänger! 


Aucditorium⸗Theater 
Samitag, 13. Juni, 


Abends 8 line 15 


Goethe : yeier 


Unter den Aufpisten de3 


Damen-Komites des 
Goethe - Dentmalvereins 


Veitrede von Prof. Rund Frande von der 
Harvard - Imiverfität;z Örgelfpiel von 
Prof. Middelichult:; Klavier: Frau 
Fanny Bloomfield-Zeis.ler; Xie- 
dervortrag bom Khicago 
Singverein. 

Barkettiige zum Durhichnittöpreiie von $1.00 
von jest an der Kaffe des Auditorium —J 

in6, ‘ < 


Deutscher Krieger - Verein 
von CHICAGO 


Großes deutfdes 
Volksfeſt 


(Vorfeier zum 0jãhrigen Ju⸗ 
biäum des Vereins) 
Sonntag, den 

auf dem 


RIVERVIEW PARK 
Ballmanns Drcheiter. — Allerlei Belnitigunnen, 
— Maiienhor u. ſ. w. — Eertra: Abends: 
Vorführung ver zum beiten de3 Fonds für not 
leidende Beteranen aus Benin getommenen 
Bandelbilder, Paraden m. j. tw. Eintritt 25c 


in1,12,27 


Plattd. Gilde 


LakeViewNr. 3 
Ngitations- Berfammlung 


der Gilde, an Sonntan, den 14. + 191 
Rahm. von 3 bis 5 Uber, ir 8. ER imte: 
Halle, 2100 Pelmont Nve. standidater im Alter 
von 18 bis 45 Fbren werden, wenn geiund, 
aufgenommen, Das Nähere durch da: mı nun 
fende Komite, 1,12 


SOluUmM Di:liusns“ 
BURLEBSOU 3 
JACK SINGER’SSTOCK COMPANY 


28. uni 


—— Towers Lalc, Wisconiin, 
Notde3 Hotel-—Freunsesrub, 


— 


Meizender Familien- Refort, unübertroffen ar 
Schönbeit, Comfort und gaefumder Lage. Neue 
eleftriihe Beleuchtung für alle Gebäude und Ans 
lagen. Filhen, Baden, Tanzen, Stegeln, Tennid 
etc. Unterhaltung inch Herrn Luowig Hopper 
umd Frau (Helene Rothe) vom Deutiden Thea 
ter wäbrend der Eaifon. Nate $10.50 bis $14.00 
ver Woche. Jorihweſern Bahn nah Genda 
Sunction, Wis 5indifrfa,im 


REIMERS BRONGHIAL ELIX'R 


Wohltuend, —8 u. nn bei 


Brongialkn {huften, Altııma, Natarth. 


oc, $1.00 und $1.75, 


REIMERS LABORATORIEN 


2783 Lincoln Avenue, Ede Diberfey Bariman, 
Chicago. — Tel,: 8274 Lincoln. in2— 308 


OSCAR RF.MÄYER K.BRO. 
zu el S EI er pielahe Resten 
@nuen ülejeranien DENE. on 





Paar E einkleider — ieh; 


von demjelben Stoff 
mit jedem 


Politik ge geht vor. 


—————— Brady in 
Schadenerſatzklage ſchwer bezichtigt. 


uUngeſetzliche Heirat. 


Steht angeblich über dem Geſetz. — Das 
unglückliche Daſein der Verratenen. — 
Junge Schweſter von Brady als Bank⸗ 
prüferin beſoldet. 


——— 


In ein ſehr ſchiefes Licht wird durch 
eine gejtern Nachmittag eingereichte 
Klage megen angeblihen Bruch 
des Eheverjprejens der Gtauts= 
rechnungsführer James A. Brady 
geſiellt; werfen die infolge deſſen 
jetzt gemachten Enthüllungen doch 
auch ſonderbare' Streiflichter auf 

| feine Amtsverwaltung. Mary Duin- 
| lan- -Kuhns-Brady ije bie Klägerin. 
Sie war die Gattin des Telegra— 
phiſten Charles O. Kuhns und lernte 
zufällig dur den Gatten vor zivei 
Sahren dejjen Kollegen Brady tennien. 
Ihre Che war ungludlic, jie trennte 
jih vom Gatten, Brady und ein ande- 
rer Mann nahmen jich ihrer in ihrem 
Unglüd mit Güte an, und jo ließ jie 
fih am 26. April 1913 durd Richter 
Zuthill jcheiden, nachdem inzwijchen 
ihr Verhältnig zu Brady fich jo ver- 
traulich gejtaltet hatte, daß diefer ihr, 
wie fie jegt jagt, verjpracd, fie inner: 
halb 24 Stunden nad) der Löjung der 
Ehe zu heiraten. Jhre Mutter warnte 
fie vor dem Gefeh, welches Gejchiede- 
nen die Eingehung einer zweiten Che 
vor Ablauf eines Jahres nach dem 
Scheidungstage verbietet, Brady beru— 
bigte fie angeblich mit einem Hin— 
weis darauf, dag ein Beamter in 
- jo hoher Stellung mie er jelbit 


Dieied zwei Beinfleider a erweift Tich 
als die erfulgreichite Neuerung in Männerklei- 
dern, bie je verjucht wurde —hunderte von Män- 
= machen e3 ji zu Nugen, warum Jhr nicht 


Ihr Habt die Auswahl von reinwoll. fanch 
— ſchwarzen und weißen, hellgrauen mit 
Batch Taſchen, Pencil Streifen, dreitnöpfige 
weihe Roll Nöde, — und konſervative 
Modelle — in allen Größen 


315 Männer⸗Anzüge 


le 


Die ganzelleberfhuß-Bartie eines wohl: 
belannten Fabrilanten, beftehend aus 
fein gefchneiderten Anzügen, ermöglicht 
e3 uns, diefe $15.50 Werte zu $11.00 zu 
offeriren. Ihr Habt die Auswahl bon 
feinen, reinwollenen —— in allen 
neuen Schattirungen für den Sommer, in 
Streifen und ſchlichten Muſtern, jeder 
Anzug #ft elegant gefchneidert. Neue * 
liſche wie auch lonſerbative Modelle, in 
allen Größen für — ſchlante und 
regulär gebaute Männe 


32.30 Männer-Hofen 


Ju 


Um unfere deutfhen Kunden in unfer 
bedeutend bergrößertes Hofen-Departes 
ment auf dem eriten $loor einzuführen, 
offeriren wir die Auswahl bon Hun— 
berten bon feinen mwollenen Hofen, in 


pradtboll geftreiiten Muftern, in den 
allerneuejten und beliebteiten Schattirun: 
gen. Da es ein fol außerordentlich aros 
Ber Wert ift, müffen wir den Verlauf auf 
ein Baar an jeden Kunden befhränten, ' 
— — am Kaufen zu ver— 
in 


einen Mord begehen könne, ohne 
daß man ihm etwas anhaben werde, 
vorausgeſetzt, er tue es während 
der Dauer ſeiner Amtszeit. Er wolle 
nicht länger warten. Die Frau ließ 
ſich nur zu gern bereden, das Paar 
fuhr nach Detroit und wuͤrde dort ge⸗ 
traut. Dabei foll Brady ſich des 
Meineids ſchuldig gemacht haben durch 
die Ausſage, ſeine Braut ſei nie vorher 
verheiratet geweſen. Sie war ſtolz auf 
ihn, daß er ihretwegen ein ſolches Ri— 
ſiko übernehme. Sie vereinbarten 
dann, daß bis nach Ablauf des Jahres 
nac) dem Scheidungstage die Yrau in 
Chicago wohnen folle, und Brady gab 
ihr $2000 zur Einrichtung einer Woh- 
nung, al3 er aber, nach Springfield 
zurüdgefehrt, feiner Mutter Mittei- 
lung machte, veranlaßte diefe ihn, die 
Gattin fofort dorthin zu holen. Das 
gefehah, in einem Springfielder Blatt 
erfhien dann bie furze Mitteilung, 
dat Frau Brady aus einer Heilanftalt 
genefen heimgefehrt fei, und das Er=- 
Staunen feiner Freunde, welche ihn nur 
als AJunggefellen kannten, bejchwich- 
tigte der junge Ehemann mit der Ver- 
fiderung, daß er überhaupt nicht 
über feine YFamilienangelegenheiten zu 
Iprechen pflege. Eine Zeit lang mar 
das Eheleben alüdlich, die junge Frau 
wurde in der „Hofgejellichaft“ des 
Gouverneur? Dunne freundlich aufge- 
nommen, bald aber war Brady, mie 
bie Klägerin behauptet, ihrer über= 


2-Hofen- Anzüge für Anaben, 53, 54 und 55 Werte $ 9 86 
Sämmtliche neueſten Schattirungen, braun und grau, auch Miſchungen 
u. ſchwarze u. blaue Streifen, Hoſen ganz gefütt. 12 bis 17 Jahre. 


Laden offen Dienſtag, Donnerſtag und Samſtag Abends. 


_ MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA ST. ‚ 


DENSDaZESI 


DER ORIGINALER ZEICHNER. DER. 


— 


WIRD GIEICHNISSEN ee ua 
ZEICHNEN F 


Tut chicato 


—Waree 
EL 


ſie, und ſeine Angehörigen, die davon 
erfuhren, dat die Frau gejchieden war, 
redeten ihm ein, daß der Umftand feine 
politifchen Ausfichten ſchädigen müſſe, 
denn er fei, ivie er bei Gelegenheit jei- 
ner Öattin jagte, Roger Sullivans 
Kandidat für das Gouperneursamt. 
Seine Mutter befahl der jungen Frau 
ihlieglic), al3 fie erfuhr, daß die Ehe 
ungejeglich jei, fofort das Haus zu 
verlaffen. Brady nahm ihr $200 fort, 
berfprach aber endlich, ihr $100 den 
Monat zu bezahlen, bis er fie, im Mai 
1914, heiraten fönne, jtellte jedoch die 
Bedingung, daß fie in Chicago mohne. 
Staatsfchagmeifter William Ayan riet 
ihr zu und garantirte ihr, daß „Jim“ 
fein Wort halten werde, Brady jchidte 
aber fein Geld und verwies die Frau 
an feinen Anwalt, Frank %. Quinn in 
Peoria. AS er dann mit ihr brach, 
legte jie ihre Sache in die Hände des 
Anwalts Charles Erbjtein, und diefer 
hat nunmehr die Klage auf $50,000 
Schadenerfaß eingereicht, 


Bradys Sürforge für feine Sippe, 


Schon im lebten Winter, als bdiefe 
Vorfälle in Springfield öffentliches 
Geheimniß geworden maren, murde 
der Verfuch gemacht, die Amtävermal- 
tung und namentlich die Gehaltäliften 
Brady zu prüfen, er verweigerte aber 
den Einblid und jtellt jegt in Abrede, 
daß ein jolhes Anfinnen überhaupt an 
ihn geftellt jei. .- Die junge Frau 
Brady behauptet nämlich, daß er feine 
21 Jahre alte Schweiter Mary Frans 
ce3 mit 3300 Monatsgehalt unter dem 
Namen M. %. Brady als Bantprüfer 
angeftellt u. die Tätigkeit des Fräu- 
leins aber nur in der Erhebung des 
Gehalts beitzhe, und daß jeine Schmä- 
gerin, MWittive feines Bruders, melche 
in Indiana wohnt, unter ihrem Mäd- 
hennamen Lena Korrecht, ferner eine 
Baje, May Shannon, als Mafchinen- 
Ioreiberinnen in feinem Amt auf Ko- 
Iten der Steuerzahler bejoldet werden. 
Brady gibt das zu und rühmt, daß 
feine Schweiter ausgezeichnet zu ihrem 
Amt befähigt fei, diefe aber brach das 
derniprecgeipräd ab, als fie gefragt 
wurde, in melcher Bant fie jhon amt- 
lich gearbeitet habe. 

Brady ift 1878 in Chicago geboren, 
befuchte ein paar Jahre lang die Hoch- 
ſchule, wurde dann Telegraphiſt, nach 
einigen Jahren rückte er in höhere 
Stellungen ein und wurde ſchließlich 
zum Staatsrechnungsprüfer erwählt. 
Er wohnte bis zur Erwählung mit 


Bequemlichkeit zu Hauſe 
verlangt 


daß Sie Ihr Haus jetzt einrichten laſſen mit der 
einzigen kühlen und reinlichen Sommerbeleuchtung, 


Elektriſches 
Licht 


Laſſen Sie die Drahtung jetzt vornehmen. Zwei 
Jahre zum Bezahlen, mäßige monatliche Zahlungen. Fir 
tures nach demſelben Plane, wenn verlangt. 

Schreibe 


Sie Raı 


Sie heute vder telephoniren 
olph 1280 — Kontraft-Dept. 


COMMONWEALTH 
EDISON COMPANY 


12) West Adams Strasse 


ng Agench, Chicago 


Zelet R ie — — en 


2254 


— 


“feiner ER im. ‚Haufe 202 Shates 


Organifirt unter und gemäß den Gefegen des Staates Allinois 


in dem jehsitödigen Gebäude an der Nordweit-Ede von State Str. und Jadfon Boulevard (früher von The Barter € 


eingenommen) für 


den Zwed — — jeder Art zum Retail zu verkaufen. 


erlaubt ſich die folgende Ankündigung zu nahe 


„Ihe Central Leader wird nur reelle zuveräffige Waaren führen, die dem Publifum der Stadt Chicago und Umgegend zu den mögtih | 
niedrigften Preifen offerirt werden 


„Beite Waaren für das mwenigfte Geld" wird der Magnet der Anziehung fein. 


Auf diefer Grundlage beabfihtigen wir das größte Kleidergefchäft mit populären Preifen in Chicago zu errichten. Die Märkte var | 
ganzen Lande werden abgejuht, um Eud) bejjere Werte zu bieten, als wie irgendfonftwo in Chicago zu erlangen find, 
Im Ausjehen mag unfer Laden nicht zu den feinften gehören, aber was wir daran und an anderen Ausgaben fparen, gibt e8 jedem 


Dollar, den Yhr in diefem Laden ausgibt, eine bedeutend erhöhte Kauffraft. 


Um Eud) eine Fdee von den außerordentlihen Werten zu geben die in diefem Laden offerirt werden, nennen wir einige ſpezielle Offerten 


für Freitag und Samftag, den 5. und 6. Juni. 


Es iſt reichlich Vorrat von jedem angezeigten Artikel vorhanden und außer der Andrang iſt weit größer als wir erwarten, bleibt jeder 


Artikel zum Verkauf bis 10 Uhr Samſtag Abend. 


— Männer und junge Männer: Anzüge — | 


Anzüge für Männer und junge 


Männer, Regul. $12.00 Wert, 
Eure Auswahl, 


s5.75 


Anzüge für Männer und junge 
Männer. Regul. $27.50 Wert, 


Eure Auswahl, 
‚65 


-14= 


Wald: Anzüge für Knaben 
$1.00 Werte, jet 22.........49 
$1.50 Werte, jetzt ...........690 
$2.00 Werte, jet „..........98c 


"ET Re = er ger ie — 
EIlosen für Männer 


Dref-Hofen für Männer, 


Reine Kammgarn⸗ 
hojen für Männer — | Kammgarne, 
33.00 Werte, 
Auswahl, 
für nur. 


Werte — 
für nur .- 


'$1.45 


Feder Einkauf garantirt zufriedenftellend 
»der da3 Geld bereitwillig zurüderjtattet. 


€ 


Berfäumte Selbfteinihäkung., 


Befannte Perfönlichfeiten ‚werden mit 
Strafjufchlag bedacht, 


Bundesfenator Jamed Hamilton 
Lewis, Bantpräfident D. R. Forgan, 
ber frühere Botichafter in China W. 
x. Ealhoun, Richter Honore und zahl» 
teihe andere bekannte Perfönlichteiten 
haben e& unterlaffen, der Steuerein- 
ſchätzungsbehörde die Selbſteinſchätz⸗ 
ung ihrer Fahrhabe zuzuſtellen. Sie 
haben dadurch eine Beſtimmung des 
Steuergeſetzes übertreten, und Staats— 
anwalt Hoyne hat bereits angekündigt, 
daß er in allen ſolchen Fällen ftraf- 
rechtlich vorzugehen gedentt. Bei Ab⸗ 
ſchluß der Bücher am 1. Juni hat die 
Steuerbehörde die Fahrhabe der Säu⸗ 
migen auf Grund der Berichte der 
Einſchätzungsgehilfen ſelbſt beſorgt, 
und auf den feſtgeſtellten Steuerwert⸗ 
betrag noch eine Strafſumme von 50 
Prozent jenes Betrages geſchlagen. 
So iſt Senator Lewis' Fahrhabe auf 
84,400 abgeſchätzt worden, dazu kommt 
der Strafzuſchlag von 832,200; der 
Senator wird alſo 86,600 zu verſteu⸗ 
ern haben. 


—+1 —— 
Zu viel Lärm, 


Staatsbehörde aufgefordert, gegen Eoch- 
bahnen vorjugehen. 


Gemäß einem voriger Woche vom 
Schulrat gefaßte Beſchluß iſt die 
Staatsbehörde für öffentliche Nutzein— 
richtungen geſtern aufgefordert worden, 
gegen die Hochbahngeſellſchaften vor— 
zugehen, damit dieſe die mit dem Be— 
trieb verbundenen Lärm mindern. Es 
ſind nämlich verſchiedene, in der Nähe 
der Hochbahnen gelegene Schulen durch 
dieſen für Schulzwecke faſt ganz un— 
brauchbar geworden. Sollte dieStaats⸗ 
behörde nichts auszurichten vermögen, 
ſo werden die Anwälte des Schulrats 


l 
— — er Hochbahngeſell⸗ 


Eure fancyhy Gewebe, reguläre 85 


Anzüge für Männer und junge 
Männer. Regul. $15.00 Wert, 
Eure Auswahl, 


7æ 


Blaue Serge Anzüge für Män— 
ner und junge Männer, feines 
Gewebe, in Streifen, Pin Dot 
Worſteds und Fancies, regulä— 
rer $30 Wert, Eure Auswahl, 


Männer. 
Eure Auswahl, 


—* für Männer und junge 
änner. Regul. $20.00 Wert, 
Eure Auswahl, 


Extra Spezial — 160 Anzüge 
für Männer, und Norfolks für 
junge Männer, reg. $15 Wert, 
Samftag nur, Eure Auswahl, 


für forpulente 


Sinaben- Anzüge 
$3.50 Anzüge für Knaben ....$1.15 | 
$5.00 Anzüge für Knaben „...$1.89 
$6.00 Anzüge für Knaben ;.. ..82. 45 
$7.00 Anzüge für Knaben *.35. 15 
$10.00 Anzüge für Knaben ...$4.65 


85.00 und $6.00 


Feine Hofen für Männer, 
in allen Schattirungen und 
Farben, reguläre $4 Werte, | 


Eure Br 81. 85 


ZU NUT. ven 


Fein gemebte blaue 


Serge-Hofen für Männer, 
reguläre $6.00 Werte — 


zu Mutenann 83. 25 


fchott. Stoffe, 


52.45 


zu nur 


Nordwest-Ecke State und Jackson 


Grocery- Dept, 
4. Floor. 
Eentury 4 Waſh⸗ 


⸗ 


Moeller’3 Somit 
be Ei % IR. 
me 

Fahr sat......02C 


Eckhart's beſtes böh⸗ 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


set) Samstag, den 6. Juni 


Eine feltene Gelegenheit für den Juni-Monat. — Eine joldy großartige Preis- 


Granulirter 
1 ermäßigung in allen wünichenswerten Artikeln. 


Zuder 
38 


für 
(mit 1 Bid. Kaffee 
u 25c und aufw,) 


Sauerfraut, Drogen- Department 
Su. 


$1 Duffy’s Malt 69. 


Whiskey, Zu 22.0. 
2 


Schuh-Department — 2. Flur. 
Damen Satin Pump, Schnalle u. Satin- 1 2 5 
Schleife, hohe u. niedrige Abjüte, 3 bis 8, IL. 
Satin Calf Schnür- oder son pfſchuhe für Knaben, 
alle Größen von 3 bis 53,8 


Site 
5 & 
Koioneg' Ss Ralao, 50e Sloans * 


Ciniment, ehe 


ü 
Eüße Deuife a 


lade, 4 
Piund....... ‚93 c 
Fanch jopan 
Reis, grobe Körner, 
regulär &c, 
Piund.. 53 c 
American "Samtip 


<tı ide 

(Mit 1 Bfd. Kaffee 

u 25 und aufiv.) 
maten, Mais od. 


Sl drei 25c 


Brehe In, die 106 
— red fifa, 


$1. 'o ) Pinfham’ 8 
Begetables Comp., 
Ralirfeife — 3 
Stüd für 


Shinvla Home Set — Bürfte, Tunfer au eine 
große Schadtel Shinola = Blading 
nur für Samjtag zu 


Juwelier⸗ —— 


Geſchliffenes Glas Waſſerſet, 
wert 88. 98 


Herrenausſtattungs-Department — 2. Fl. 
Arbeitshoſen für Männer, die regulären 
81.25 Sorten, zu 
Negligee Hemden für Männer, Coat- 
Facon, 59e Werte, für 
Balbriggan Unterzeug für Männer, alle 
Größen, reguläre 29c Werte, zu 
Oingham Kompers für Kinder, Größen 
bis zu 7, 39c Werte, zu 


Farren = Unterfäte, 
Be fpeziell 


$4.48 


83.25 


36 Stüd Ciiberwansen — 
$7.48 Werte — 


— 
Elaſtiſche Haarnetze, 25 
große Sorte, Dizd., c 
Haarzöpfe, 82.00 5 
Werte, zu 

Band⸗Department. 
ey a eg 1 

60 a. Farb., M. 20 

5% Ledertafchen, 


Fancy Waaren- Department — Hauptflur 
Reinleinene Center Pieces, Drefier Scarfs und 
Kiffen — $2.00 und 83.00 Werte, — 
jedes zu ä & 
Nottingham Spiten-Scarf® und Centre- 25 
Pieces, ipeziell, jedes . c 
Farbige Wälhe-Tafchen, die S5c Qualis 
tät, jede zu 


ee. es, die dc 
v 
— re 8 * c 


und u 
Berry Kaffee, u 


Beiden Mio Kaffee, 

und 

für.. 123 

— 

Putzwaaren — 
2. Floor. 

ertig garnirte 

für 


Damenhandihuh- u. Gür- 
tel- Department. 


Lange, 15-fnöpfige feidene 
Damen Sandjcube in Weiß, 


33 Rate m Paniee, - 8. 
Kinder I8 


Reinwollene Ausgeh⸗Röcke für Damen in hellen 
Farben oder in Braun, unſer eigenes Fabrikat, 
Reguläre 54.00 Werte — 2 45 
IJ für Damen mit Spiten- 


m...‘ 


Anzüge für Männer und unge | 
Regul. $25.00 Wert, 


‚12: 


Ertra Spezial — 225 Anzüge 
Männer, 
Größen in dunfelgrauen Wor- 
fteds, auch feine blaue Serge, 
reg. $25 Wert, Eure Auswahl, 


alle 


Extra ſpeziell 


‚Eure Auswahl von über 350 Anzüge 
für Sinaben, Größen 5 bis 17 Sahre, 


Werte, 
| die Auswähl 


sı 


Extra speziell 


250 Paar Khaki Beinkleiver für Män- 


ner, pofitiv reguläre $2.50 Werte, fpe= 
ziel für Samftag marfirt 


51.00 


Der Laden ift am Samstag Abend bis 
am 10 Uhr geöffnet. 


Liför- Dept, 
4. Floor, 


1.50 Flaiche Old Un⸗ 
deroof oder Did 
Age Kentudy Bonrs 
bon, im Zollamt auf 
Slajhen gezogen— 


u —— ..89c 


Blafche.. 
Green 


Gallone.. 

$1.00 Flafhe Mono» 
gram Wbisieh oder 
Kaltforni Kognals 


Brandh, 5le 


Star, Klaide: 
DId Sunny Brood— 
im Bollamt aufales 
fhen gezogen, I 
D1d Vicdrayer Ky. 
Bourbon, 67 
Slaſche.. c 
Feiner Doppel Ge 


treidefiimmel; ‚52% 


Dt.-Flaide.. 
Malt Marrom, per 


1 Zu 8 7 e 


Flaſchen.. 
Anheuſer⸗ vðig aa 


portbier 2 © 
1.00 80 


— ——— 


Fleiſchmartt. F 


4, Floor, 


—— 
oder B 
Stew.. 


Sinterbiene 
* — 


BEA Butts,, ‚I5e 
——— Ehud Roaſt; 
z 


— 12c 


Veal 


—* — 


—— ——— —————— 
a 


EEE BERNER 


Z a0 


en 


1sch 
„18S3e 


Srifdes Suppe 
— 





Fein: — Damenſchube, 
wvatent Colt, ſchwarzem 

—* Saiſon in lobſach 

} Sul Kb und Eu Ruffia € Galt, f, Rat. Colt 

tin; Eolontals, ss = Belgur nr * 

Anöpf⸗ er» un 

Er 2 Paar Shnürfacons— leichte 

J — — und ſchwere Sohlen; 


es ſind Fabril⸗⸗Se⸗ 
ind in modernſten conds der 83.00 und 
eiften — —band- 


| $4.00 Eorten — mit 
Be — 6} 
u Find — 4 — 
—s— — das 


nur leiten Feh— 
Paar au $1.98. 


—* e Schuhe und Oxfords für Man⸗ 
odvear It, Die Facond Dies 


lern — mir ber= 
faufen fie, — das 
Raar zu $1.98. 


Beide Umlegelragen 
für Mämer u, Rna- 
ben,‘ weiß u, Eream, 
ide Wert ‚drei für 


25c 


Waſchbare ſeid. Hals⸗ 
traten für Männer, 
25c Bert, am Sams» 
tag zu 


12%c 


Mint Drors, 
da3 Pfund 


Droguen-Speszialitäten für Samftag j Weiche Negligee-Hem— 
Ef. Solution Eitratie of Manrnefia, 
U. ©, ®. Strength, die Flaiche 


William!’ Nafirfeife, 3 Stüde 


den füg Männer, in 
fanch Hairline ge 
ftreift. Mufteen, mit 
abnehmbarem Fra: 
gen und franz. Man- 
fetten; feine Dual, 
Tongee, $1.00 Wert, 
Samötag zu 


Mellins Ruder, Büdle.. 
Hind’s Honey and Almond Cream, 36c 
50c Flaihe, für 
Peroride Badeleife, Stüd 
a 
„Bectory Emofers“, i 
Aigarren, 8 
Clüb Houſe Habana-Zigarren, 
Kiſte mit 50 für 
Roma PVerfectos, reine 
sigarre, Etüf 7e; 4 für 


Wir geben &. & 9, Srüne Stampd. — 


Erna 


ATi orted u ; ee Gatmore 
| Fr: 3239: 3245 LINCO ua = g E oo Lies, 


Pd...Tige 


Samstag iſt —I— Tag 


in dem größten Laden der Nordſeite 


Schmuckſachen. 


vV. — Pins um die 
neuen Marine Flare 
Krag. zu befeſt. 490 u2dt 


Ohrringe, beaded u. 
Effelte, einz. u.Drops 
Sacons, 48c und. 


— 
Gewellte Haarflehten, 24- 
zölL, 2% Un; 
alle Schatt 
Carmen invifible jeid. Haar: | app! U a a 
neße, erira lang, 25 chi 6 ider, 

$ D weiß olgeſe —1 
gein, Enden, Duß.... Große "is 92 me beihm. | jarbig berändert, fpe3.. 

4 Waiſts, bis $2 wert; die 

Handtücher. neuen Modelle in Lawns, Tango Cords. 
$1.50 Gandtaſchen, Seal u. J Boiles * Crepes, — Gr. Seid. Tango Cords, fein ger 
Morocco Krepe, dreht, mit Quaiten, 42 Zoll 


Xeder ger. | DIS 44, Ivca., 
Stleingeldtaihe u. I8c lang, alle mod. Share 


JJ 
bäng. Spiegel. Spes. 98e — ü üüü rungen, 2 


Frühjahr und Sommer Huils, Mäntel und 
Kleider für Damen und MfS sanetten Sertaut 


Dieie 5 Partien umfaiten verichiedene d. feiniten Fabritate diei, Saiion 
— prädtige Sarments — alle vorzüglich aelchneidert in eleganten Moden 
Finifh und Beiat in den prädtiaften Moden — Und die Breiie repr'.fen- 
tiren nicht einmal die Koften der Stoffe, 


— 

aarſchleifen, 52 Zoll br., 
in hübſchen Gochab üffeften. 
ihwara, weiß u, 

Schatirungen, 
250 Wert, Alt... ..15c 
8, Meffaliı 103 ü. Taf⸗ 
große Auswahl von 


— ze 
® 


Farben, Yarb.........- 


Taichentücer. 
ibe bo * Taſchentücher 


Nene Waiſts, Ye 


Perlen⸗ 


-25c 


für. 


Spring-Suit3 für Damen und Wollene Goats für 
Mädchen wert bis 27.50: 5 
morgen a1 810, 88 und $ 

Moderne Sfirts für 


Damen u. Mädden — 
es find Werte bis au 


%5.98 — iperiell 1 
9 
* 


zu 53, 32 und 
Spitzen garnirte Hüte, 4.95 
Prächtige ſchwarze 
ſeidene Spitzenhüte 
ſehr hübſch und 
ſein für Sommer 
———— m. Band, 
N Sammet und Blu 


Damen und 
Mädchen — wert bie 17.50 
—ıu 88, 85 und 


Wollene GCoats für 

Mädchen u, Juniors, 

Werte bis 10.98 — 
“3 


Seidene und wollene 
Kleider für Damen 
und Mädchen. XBerte 


bie 14,98; au 
» $4 


au Ss6 ur 
Halstrachten 


Ss, 


— * 

Unterzeug Mit 

Hübſ. Gauze Veſts 

für Damen, Spitzen 

=... ,10c 

Ertra gr. _Gaus e 

Beintl.. für Damen, 

Umbrella 

Facon, hr... 29 

Union Euits f.ina» 
ben, furze od, Icine 
Mermel, u. Stnie 
Beinfleider, 

35c Euit, u 2dC 
Bal. Unterb. für 
Männer, lange od. 
furze Aermel. Bal. 
Bintl. Anlle 24 

Sünne, St. "250 l) f Ungarnirte 
Mädcendeits, aus» N den 

ei, Hal3 u. ärmel» der 
08, fein. baumm, 

Lisle, 15cC 

Wert, u... 


Tiſchdecken. | Kleiderſtoffe. 

2.00 fhiwere Tapeitry-Tiih- | 7.00 Pr Moire, 
deden, Ihwere gelnot. Fran | Breit, vorhanden 
DEerc En 

fen, alle beliebten € erovren gen N 
2 Tone Barben, 1. 3 9 wesiell, die Vard 1. 39 

250 Seide 2 Taveſtry Tiſch | — — 
„Runners“, 22x45; in bel 1.50 Roplin, 40 Zoll Kiffen 
u dunfelhra un Blau-Gold, | breit, in einer üfta ndigen Leinen 
Bart tie von garen, 98 
c 


GeimSeum, 81.69 | Ya," Sa .19c 


Hole und Braun, i er 
| naben- Hüte, 48c — — 60- Kart, 2.95 
mi: Diefer große, ftarte < 


art, auf Etabla 
er EB: Stahl. 
— hers mit „ Querftan« 
rifen ausHolz, weis 
de Lederſeiten. übersos 
gener ©ig, volle Reclin- Wi 
ing Rücdleb ne u. bers 
ſpegiell ſtellbarer Eaſy Foot 
Reit, gr ober beritell 
Hood umd fchwere@&ı ım« U 
mi Tires 
eziell, zu * 


Dr. KURZON bei Be & Co. 


i4tarätige vergoldete Rahınen, mit Diet Fe die Entferunung und 
zum Leſen) Linſen, vollſtändig 2.5 
Rahmen find für 20 Jahre garantirt. en — - 
mwerben das erite Jahr frei nıngetaufgt. ” 
ba) Beriscapt-Linien 90c 


Eine gute Unterinchung frei! 


Effelt, in 

prachtv. 

neı von Facons 
galbie u 

N ch, -49c 
ling in eis 

von 


cßerzeugniffen, 


Evigen: 


Effelten weiß, ecru 


Itenband-Effekte m. 


— 4. 95 


ſpez 

Hüte, in 
neueſten Facons 
Saiſon und mo— 
dernen Farben; 
ſpeziell 


Soll breit, 


9 
Handſchuhe 


Voller Länge 
bogen Teid, 
ihube für Damen, 
breite Oberteile, 
fhwarz od, weiß, 
dopp. Fingerſpitzen, 
alle —— 
Bar. 


„ Hand» 


‚99 


Fanch Woods. 
500 — — Mittelſtücke, 
rund u id Square, mit 
U vorf Center“ 


— 29 c 


36 Boll 
in — 


—X 
ind >ix2 t 
Seide Ja andbeftidte 


in braunen 
), —— 


Die neuen 
liche he 
ge 
in Strob, Gralbes 
u. Piques, einfach 
u. ſancy Effſelte— 

j lands 


inter 


vendetenFa 


CARSON PIRIE SCOTT & CO. 
— BASEMENT —- 


Elegante neue Sommer- 
Anzüge für Männer 


Einige Ddiefer leichten Sommerkleidungsitücke 
werden viel dazu beitragen Euch fühl zu halten, — 
und auferdem jind die Koften nicht zu hoch, 


sn diefen Sortiments find zu finden: 


2:Stüde Anzüge aus einfach 
grau oder blau pencilgeftreiftem 
Palm Beah Tuh — 88. 

Weihe Serge und meihe FFlanell 
Beintleider, $3.75 das Baar. 


Khaki Beinkleider, S1.50 das Paar. 


2-Stüde Anzüge aus feinen wol- 
fenen Homejpung, qute Facon und 
gut geſchneidert — $12 jeder. 

Duting Beinkleider in hellen oder 
dunklen Farben, $3.50. 


Balement, Südliher Raum. 


moderne I 


1c | 


Maxine Kragen — 
cıner # 

Ausw, don 

in ih 


ner feinen Varictät E 
und 8 


bei pleatedb u.fluten 8 


ınd cream, 1 bis 25 


El: 8 
(A 
in # 


696 1 


ei und Bamenthube morgen [| ___ Terme 
an es Carl W. Iles? 


Fran Pitkin will in dem Unbelann: 
ten ihren Sohn gefunden haben. 


Bruder bezweifelt c8, 


Srau £yle verzeiht dem irrenden Gatten, 
und der NKichter verbaunt feine Circe 
aus Chicago. — Bahngeſellſchaft erfüllt 
endlich ihre Pflicht. 


Der nur unter den Initialen „J. R. 
R.“ bekannte Mann, der im November 
origen Jahres, der Sprache und des 
Erinnerungsvermögens beraubt, auf 
der Südſeite aufgegriffen wurde und 
—* Inſaſſe des Armenhauſes in 

Oak Foreſt war, iſt geſtern Nachmittag 
während einer in der Univerſität Chi⸗ 
cacgo abgehaltenen Klinik von Frau 
H. E. Pitkin, Nr. 665 Groveland Park, 
mit angeblicher Beſtimmtheit als ihr 
jeit 1906 vermißter Sohn, der Minen 
ingenieur Carl W. les, identifizirt 
worden. 

Ein anderer Sohn der Frau Pitkin 
glaubt dagegen nicht, daß der Armen= 
bäusler mit dem vermißten Bruder 
identifch if. „Sch bin überzeugt“, 
jagte er, „daß Mutter fich täufcht. 
Diefer Mann bier ift zu alt.“ 

Same Mullenbad, der Vorfteher 
des Armenhaufes, äußerte fich mie 
folat zur Sade: „Frau PBitkin hat 
uns untrügliche Bemweife dafür gelie- 
fert, daß der Armenhäuäler ihr ber: 
mißter Sohn ift. Un einer Narbe am 
Fuß, die er fich ala Anabe in Miffouri 
zuzog, an einer Tättowirung auf dem 
Iinfen Unterarm und einer faum ficht- 
baren Narbe an der Unterlippe hat jie 
ihn erfannt und ihn dann mit nad 
Haufe genommen. Wo er fich jeßt be- 
findet, weiß ich nicht.“ 

Darüber verweigern auch die Mit: 
glieder der Familie Pitktin jede Aus- 
funft. Sie geben aber zu, daß er fi 
nicht in der Yamilienwohnung befinde. 

Tat ihre Pflicht. 

Die Koronerdjury, die den Iinqueft 

abhielt über den Tod der nebit ihren 


| beiden Töchtern auf einer Kreuzung 


| 


| baia die Wege meines Gatten 


in Olenvieim von einem Zuge der Chi- 
cago, Milmaufe & Et. 
überfahrenen Frau Louis Hoffman, 
der Gattin eines Vetters des Koro— 
nerd, gab befannilich der Bahngeiell- 
Ihaft dreißig Tage Frift zur Anbrin- 
sung von Sicherheitäporfehrungen auf 
der fraglichen Kreuzung. Die Frift ift 
geitern abgelaufen, und Koroner Hoff: 
man bat fich überzeugen fünnen, daß 
die Bahngejelichaft, allerdings Tpät 
und unter Zwang, ihrer Pflicht nach» 
aefommen if. Sie hat mit einem 
Kofjtenaufmande von $1000 eine auto- 
matifhe Warnungsglode und eine 
Marnungslaterne anbringen Taffen 
und einen Gignalmärter dort an- 
geitellt. 
Derzeiht dem Gatteır, 

Wie berichtet, ertappte Frau Ude: 
line Lyle ihren Gatten kürzlich mit der 
23jahrigen Mabel Eharlebai3 in der 
Wohnung der Familie Lyle, Nr. 4018 
MWilcor Une, und ermirkite ihre Der 
haftung. Vor Richter Sullivan im 
Stadtgeriht an der Desplaines Etr. 
erklärte gejtern Frau Lyle, daß jie 


Paulbahn | 


ihren Gatten viel zu lieb habe, um dem | 


Beilpiel anderer Frauen zu folgen und 
eine Scheidung zu ermirten. „Ein 
jeder Dann begeht einmal in feinem 
Leben einen dummen Streich“, jagte 
die Freu, „und mir fünnten imieber 
alüdlih merden, wenn Frl. Eharle- 
nicht 
nicht wieder freuzt.“ „Wenn alle 
Frauen jo dächten wie Sie und fo 
aefunden Menjchenveritand entmwidel- 
ten, würde es nicht jo viele Eheichet- 
dungen geben”, entgegnete der Richter. 
Tel. Charlebais, eine mit höchfter Ele— 
ganz getleidete, Hübjche junge Dame, 
bie aus fehr gutem Haufe jtammen 


| Toll, wurde vom Richter vor die Wahl 


| geitellt, 


entweder drei Monate im 
Urbeitöhaufe zu verbringen oder fofort 
Chicago zu verlaffen. Sie zog lehte- 
res vor und beriprach, noch am Abend 
abzureifen. Das erwähnte Ehepaar 
verließ Arm in Arm den Gericht3- 
ſaal. 


7ꝰ — — 


In die Tiefe geriſſen. 


hielt in verhängnißvollem Augenblick 


Ausſchau nach dem Fahrſtuhl. 


In dem im Umbau begriffenen 
Palace Hotel an N. Clark Str. und 
Grand Abe. ftredte geftern der Arbeiter 
Charles Dlfon, Nr.412 N. Desplaines 
Str., an ber offenen Tür des Yahr- 
ftuhls jtehend, den Kopf vor und hielt 
Umjhau nah dem Fahrftuhl. Im ſel— 
ben Augerblid fam bdiefer hinunter- 
gejaujt und riß ihn in die Tiefe hinab. 
Der Mann var tot, al man ihn auf- 
hob, 

Mazenführer verunglückt, 

Ein von dem 30Ojihriaen Wagen 
führer Benjamin Bidery aus Highland 
Bart bedienter Kraftwagen ftieß heute 
früh an Sheridan Road und Broab- 
may mit einer Elektrifgen zufammen 
und murde jtarf beichädigt. Bidery 
flog auf das Pflajter und erlitt außer 
Quetfhungen und Schrammen aud 
innerlich Verlegungen. Er hat Auf: 
nahme im Lafe View Hofpital ge- 
funden. 


— Wandlung. — „OD, Dästlar, wie 
glüdlich waren wir beide in dem engen 
Strandforbe! Und jet ijt eine Zehn- 
zimmerwohnung nicht groß genug, daß 
mir einander ausweichen können!“ 

— Nach und nad. — Tourift: „Wo 
ift denn die Schloßruine geblieben, die 
da auf dem Bergaipfel ftand?"— Ein: 
beimifcher: „Die haben die Befucher 
fi fp nad und nah als Andenken. 
mitgenommen. 


J 


ba Charl 


Ein weiterer „Scoop“ in — A? Männer und * Männer 


Ihe 


eritklaffigen 


jener 


air hat verfhiedene Hundert hocdelegante Anzüge von einem 


Fabrilanten eritanden — einem abritanten, 


deflen Anzeigen Zhr in den Zeitfchriiten des ganzen Landes findet. 
Wir erzählen Euch die Heichichte jo einfach wie möglich; obgleich fie 


Bom Bafeballielde, 


Pe 


Geftrige Spiele: 

„American Zenque” — Chicago 
2, Cleveland 0; Die übrigen Spiele 
berregnet.. 

„Rational League“ 
regnet. 


„Federal League“ — Kanſas City 
5, Chicago 4; St. Louis 6, In—⸗ 
dinanapolis 7; das Uebrige verregnet. 

Bisheriger Stand dieſer Ligen: 
American Legque. 
Gew. Berl. 


— Alles ver— 


Yiladelpbia 
ai 'bington RE 


<t. 


National 


Neiv 
CEincinnati 
Pitisburg 
u 

vollun 
er Louis — — — 
Philadelr bi a 
Boiton 

Federal Leaue. 
Lew, 


Chicago 
Brootlyn 
Yuiffalo ... 

ittsburg 
Ind larapolis 
zit. Xonis { 

Kantad GIId..sierscnonmne«s 1! 
Heutige Spiele: 

„American League” — Cleveland 
in Shicago; ©t. Louis in Detroit. 

„Rational League” — Chicago 
in Brooklyn; Pittsburg in Philadel- 
pbia; Cincinnati in Bofton; St. Louis 
in New York, 

„eberal League” — Chicago in 
Indianapolis; St. Louis in Kanſas 
City; Baltimore in Pittsburg; Buf— 
falo in Brooklyn. 


Die lehte Ehre. 


Erhebende Trauerfeier für Wim, M. 
$tenh abgehalten. 


Im Kunftinftitut erwies man heute 
feinem am Dienstag aus dem Leben 
geichiedenen Direftorr Wr. M. R. 
ten die lebte Ehre. Die Leiche 
wurde dafelbjt in der Fullertionhalle 
aufgebahrt, worauf um 11 Uhr eine 
erhebende Trauerfeier ftattfand, bei 
welcher Dr. Frank W. Gunfaulus, ein 
bertrauter Freund des Derjtorbenen, 
in einer‘ tief embpfundenen Rede auf 
feine außerordentlichen Verdienjte um 
die Pflege der Kunft in Chicago hin- 
wies. Der kirchliche Teil diefer Freier, 
zu der fi ein äußerft zahlreiches 
„ublitum eingefunden hatte, lag in den 
Händen von Baftor Philip F. Mapin- 
ger, dem GSeelforger der evangelifchen 
St. Baulsgemeinde in Longmwood. Als 
Ehrenbahrtudträger mar eine Reihe 
ber amgefehenften Bürger der Stabt 
tätig gimlich: 

Martin U. Ryerfon, Samuel M. 
Niderfon, Adolphus E. Bartlett, John 
%. Mitchell, Samuel M. Barrett, 
Ehauncey %. Blair, Stanley MeEor- 
mid, Henry H. Getty, Charled D. 
Hamill, Edward E. Ayer, Yrant ©. 
Logan, John € 


R. 


. Blad, J. Gleß⸗ 
— 


A 


| T Redensarten zu machen. 
N SU 


zügen zu befichtigen. 


jedes denfbare Superlativ verdient. 
> Kirma erwähnen brauchten wir weiter feine Gründe anzuführen oder 
Aber diejer jpezielle Sabrifant erjuchte uns, 
aus perjönlichen und geihäftlichen Hründen den ITamen jeiner Sirma 


nicht zu erwähnen—und wir verjprachen es. ber wir fönnen Euch 
nicht daran hindern, hierher zu fommen und die 


Könnten wir den ITamen der 


Etikette in diefen An— 


Dieje Etiketten erzählen die Gejchichte. Unfer 
Schaufenfter an Adams und Dearborn tut es auch. 


Unſer ireguläres Kleidergeichäft mit diefer Firma it jo groß, dab, wenn es zu einer 


„Ende der © 


a:fon“-Räumung fommt, wir die eriten find die begünjtigt werden. 


Wir jollten eigentlich anführen wie viel diefe Anzüge wert 
find — aber das ift nicht von Wichtigkeit, 
daß Yhr hier her fommt und felbjt urteilt, 
Begeijterung, werdet geneigt fein, die Werte jogar noch höher 
zu fhäßen — fomit überlafjen wir Euch das Bergnügen. 

E8 ift eine große Auswahl in Muftern vorhanden, pafiend für Männer und junge Män- 


ner, 


Wir wünfcden, 
hr, in Eurer 


Diefes find fchlichte graue, grau geitreifte, blau und mweik geitreifte; Mifchungen und 


fancy blaue, graue, lohfarbige — in Wirklichkeit, eine Auswahl von Mujtern die Euch wirklich 


überrafchen werden, mit nicht einem Mufter, welches nicht begehrenswert wäre. 


Die Qualität 


der Stoffe und die Arbeit entiprechen den höchiten Anforderungen der Herren — 


eine Firma, 
Ausführung aller 7 
und vortrefflichen 
Die Größen’ 
Männer als 


Details, 
Stoffe 
Auswahl 
aud für 


die berechtigter Weije jtolz ift auf die 


der geichmadvollen Muiter 


iſt 
junge 
für die korpulenten und ſchlanken. 


in jedem ihrer Anzüge. 
vollſtändig ſowohl für 
Männer, mit einigen 


Da wir dieſe Anzüge 


zu einem großen Zugeſtändniß gekauft haben, ſind wir 


in der Lage, 
Department auf dem 


dieſelben morgen (in unſerm Kleider— 
zweiten 


Flur) zu dieſem be— 


merkenswert niedrigen Preiſe zu offeriren, zu ....... 


Zigarren 
(Haupt:Floor) 


La Madriga echte 
15c Sadana Zigar: 
ren, wurden immer 
fir $2.50 
Kiſte mit 
am San 

zu #1. Ds, 
per Stüd,. 


verfauft, 


kowest 


05 


Prices Our 


Chief Attractions 


dstonstore 


STATE MADISON «== DEARBORN STS 


Liköre 


(Fünfter Floor) 
Wbhisley, Bottled in 
Bond (2  Hlafchen 
zum Kunden), ‚69€ 


Quartflaiıhe.. 
Whisly, Jas. g, Pep⸗ 
ver, 9 Ja, alt, Botk 


led in ‚1.10 


Bond, Qut.. 


Dielen Verkauf oon Männeranzügen zu62cam$ if rekordbrechend 


Kommt und Ihr iverdet rajch veritehen, 
fonnte Tolde außergewöhnliche Werte veranlajjen, aber wir mußten »verfprechen, nicht deren Namen befannt gu geben, 
Ihr findet deren Gefchäftsmarfe in jedem Anzug und werdet fie al3 Marke derjenigen Qualität und Gite anerkennen, 


welche Befriedigung garantirt. 


Gruppe 1. 
durchweg bei Hand yeichneidert, 
Clay3, fanch : ammaarnen, 
gemacht, in Bencilitreifen, 
und grauen Tartan=&hect3 
2= und 3-Stide Anzügen, 
und englifche Tafchen; 


aus 


auch 


gewöhnliche $16.50 bis 
mer Wollt, jpeziell zu 811. 


(Alle Umänderungen Foitenfrei gemad;t.) 


Anzüge für Männer, 
neueiten Modellen diejer Saifon — 
reintvollenen 
 Ehepviots u. 
Nadelitreifen,, jchtvarzen, blauen 
und einfach blauen und jchivarzen 
ganz und halb gefüttert, 
konſervative Facons. 

guläre, Korpulente und Schlanke, Größen 33 bis 


Homeſpuns, 


818.00 Werte gehen, wohin Ihr im— 


weshalb? 


Der ganze Einkauf wurde in zwei große Partien eingeteilt: 


in den 


Gruppe 
res, Tweeds, 
Plaids, 


Serges. 


Tweeds Checks 


Patch⸗ 
Für Re— 
46; die 


— mm der dringende Gebrauch von Baargeld 


für den Fabrikanten 


(4. Sloor, State Strabe.) 


Sommer-Anzüge für Männer —aus 


feinen reinwollenen Cheviots, Caſſime—⸗ 
Thibets und fanch Kammgarnen, in Streifen, 
und einfachen Geweben, lohfarbig, braun, 
grau und dunklen und 
und ganz gefüttert, 
lang gerollter mit zwei Knöpfen. Engliſche Patch Taſchen 
und Norfolt Facons, alle mit Alpaca gefüttert und finiſhed 
mit Haar rFont Cloths, Größen 32 bis 42 — die Anzüge, 
für die Ihr überall $12.00 bis zu $13 
Ipeziell morgen für $8.50. 

(Alle Umänderungen foftenfrei gemacht.) 


mittelmäßigen 
2=: und 3= 


Mitchungen; halb 
Stüde Anzüge, einfchließlich 


50 bezahlen müßt, 


— — ———— — — — 


Lathrop, R. Hall MeCormick, Arthur 
Orr und Charles Deering. 


| 


Irı Kunftinftitut angeftellte Wäd- 


tier waren die eigentlichen Bahrtuch- 
träger, 

Die Leiche wurde nad) dem FFried- | 
hof Mount Greenwood gebracht und | 
dort dem Schooße der Erde übergeben. 


—>-.-- —— 


Uebel mitgeſpielt. 


Hilfsſtaatsanwalt Schaeffer angeblich von 
einem Volkshaufen mißhandelt. 


Hilfsſtaatsanwalt Morris Schaeffer 
iſt über die Behandlung, die ihm vor— 


In Willow Springs waren 
Wirte verhaftet worden, weil ſie an— 
geblich Spielmaſchinen in ihren Loka— 


len hatten, und der Prozeß gegen ſie 
ſollte vor dem Friedensrichter Charles 


M. Haaker zur Verhandlung kommen. 
Der Verteidiger, Richter MeDonald 
von Lyons, ließ ihn aber trotz der Pro— 


teſte des Hilfsſtaatsanwalts Schaef— 
fer vor Richter Kirk in Summit ver— 


legen. Dieſer ſprach nun zwei der 
Wirte frei, obgleich ſie ſich angeblich 


ſchuldig bekannt hatten, und verurteil— 


te die beiden andern nur zur Tragung 
der Koſten. Richter Kirk ordnete dann 


vier 


Einwand dagegen erhob. Als Schaeffer 
dann den Gerichtsfal verlieh, wurde eı 
öffentlich verhöhnt, und fchließlich be: 
arbeiteten verfchiedene Burjchen ihn 
mit ihren Yäuften. Als Haupticuldis 
ger und Anftifter der Unruhen wirt 
von dem Hilfsftaatsanwalt Georg 


ı Benfon, ein Mitglied des Gemeinde: 


tat3, bezeichnet. 


—-+- — 


Wurde Shlimm verbranut, 


In der Gieherei Nr. 7740 ©. Chir 
cago Abe, entglitt dem dort beichäftig: 


geftern in der Ortfchaft Summit zu: | die Zerftörung der Mafchinen an, wäh | ten I1jährigen Arbeiter Mite Simon, 
| rend Schaeffer fie als Beweismaterial | 


teil wurde, entrüftet, und auf feine Ver- 
anlafjung wird wahrfcheinlich gericht | 
lich gegen verfchiedene ihrer Beamten 
borgegangen werben. Wie er fagt, 
tourde er öffentlich befchimpft und jo- 
dann von einem erregten ee 


® 


für ein weiteres Verfahren aufbewahrt 
wiffen wollte. Hierüber tam es zu | 
einer 


Nr. 928 S. MarfHfield Avenue, einı 
Scöpftelle. Die Folge war, daß fid 
ihr aus flüffigem Metall beftehenden 


heftigen Uuseinanderfegung, | Inhalt über ihn ergoß und ihn | e 


Kirk erhielt aber feinen Befehl aufrecht, | verbrannte. \ Die Polizei hat den 


und a ac Chu he | Do un — — — Dar 





Nachſtehend die Retirungen auf Künf- 
tige Lieferung am letsten Börientag: 


60. Niedrig. il Uhr, Shlußpe, 


Juli ... $ ‚87 $.86%-% $ 27 $ as 
Sept ... B5K-% ‚Bo 45 
Dei on ST 47 BT — 
Mais — 
— an 
Echt u 
DEE esne 
Haler— 


.69% .69% 
‚6715 ‚56% 
5SK-% Si-i 
Julf u. 5 39% 
Zept 378-8 
Scweincfieia— 


Juli ....20.4 20,30 
Cept .„...19. 92 19.92 


0: 6056 
865% -% ee nr 
5456 e.— 
‚30% ‚39% 
STAU 37-33 

20.47 
19.97 
Schmala⸗ 
Sult ....10.05 
Ecpt „...10,22 
Ripppen— 


Juli 0.11.25 114 
Eept ....11.35 11. 


Außerdem liefern €. E.W. Wagner & 
Co. für ‚heute ben folgenden Sis 
inationsbericht: 

In Liverpool eröffnete Weizen 4 
niedriger, in Antwerpen 3% niedriger, 
in Budapefth 13% niedriger, in Berlin 
1 niebriger. Aus Urgentinien mird 
gemeldet, daß die Ausfaat von Weizen 
verfpätet ift. Die Berichte über den 
Stand des MWeizen3 aus dem Nord: 
weiten und Sübdmejiten der Ber. Staa=- 
ten lauten abermals glänzend, in Fa= 
nada ift reichlich Regen gefallen. Ruß» 


10,02 
10.20 


land und die Donauftaaten werben in | 


diefer Wode 5 Millionen Bufbels 
Weizen ' verididen. Der Stand des 
MWeizens in Preußen wurde am 1. Mai 
auf 76 Prozent :geichäbt, gegen 78 im 
Vorjahr, der Stand von Roggen auf 
74, gegen 76 Prozent im Vorjahr. 
Sowohl Weizen wie Roggen find feit 
dem lebten Dezember von -6 bis -8 
Buntte herabgegangen. 


‘In den Ver. Staaten find in vielen | 


und ausgedehnten Gebietäteilen 
gengüffe hermiedergegangen, aber im 
jühlihen Illinois, dem ſüdlichen In— 
diana, in Miſſouri und in eiwa 
12 Südſtaaten herrſcht noch immer 
Trockenheit. In Oklahoma iſt die Wei— 
zenernte ſchon allgemein im Gange. 


Produktenbörſe. 


Alte Kartoffeln ſind feſt, und 
neue fielen von 5—I0c. 

Gute Beeren aller Sorten ſind 
geſucht und bringen gute Preiſe. Der 
Beerenmarkt ſteht augenblicklich im 
Zeichen der Zwiſchenſaiſon: Die Illi— 
noiſer Beeren ſind faſt geräumt und 
Michigan ſchickt vorläufig erſt ſehr 
wenig. 

Eier und Butter bleiben unver— 
ändert feſt und Preisſchwankungen 
ſcheinen fürs Erſte feſt ausgeſchloſfen. 


Re: 


Cantaloupes find jehr begehrt | 


und werben unter dem Drud ftarker 
Zufuhren mohlfeiler. Mafferme- 
Ionen dagegen finden nur geringen 
Abſatz. 

Kaliforniſches Obſt iſt feſt. 
Orangen ſind nicht viel verlangt und 
Zitronen fallen. Sie ſind das eigent— 


liche Barometer des Markts und ſpie-⸗ 
geln in ihren Preisſchwankungen die 


Wetterverhältniſſe wieder. 


Gemüſe blieb feſt, und auf dem 
Geflügelmarkt wurden lebende 
Hennen Punkt höher notirt, wäh— 
rend alte Hähne fielen. Enten und 
Gänſe ſind wenig begehrt um dieſe 
Jahreszeit. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Grofhandel. Beim Esufauf Heinerer 
Duantitäten find die Rreiic etwas höher. 


Molkereiprodufte. 


Butter. 


Notirungen _bon Sahne & Low, 
South Water Etrabe.) 
„Sreamery“, extra, d,. Bid. 
Erira Firfts“, das —— 0,25 
„Firſts“ das Pfund.! u 0.88 
„Seconds“, das Riund.. 0.20 
„Dairie8“, extra. das Rfumd 
yirita“, > Pfund 
„Seconds“, dag Pfund.. 
Tadiwaare, das Piund...... 
„Yadies", da8 Pfund. ...... 
Trogebbutter, das Pfund... 
(Preiie für Grocers: Treamery“, 
280; in Pfunde abgewogen, 


Gier. 


(Kotirungen bon Wahre & Low, 
Eoutd Water Straße.) 
Genifhte Waare, Kilten ein» 
geihloffen, Dußend ...... 0. 
Dy., Kiiten zurüdgelandt... 0. 
„Zirties‘ das Dußend..... 0.151 —0. 
‚D Srbinarh Yirjts“ = Zupend. 0.17 
„Steib Firits“. Dußend.. 
„Second“ das Dutzend. 0.16 
„Ched3“, das Dubend 5 —0.154 
(Eier für Grocer3 ungefähr 114c böber,) 


159 Wet 


0.26% 
—0.26 
—0.24 


u“ Süßer, 
as 
159 Meft 


1 
17} 
16 


! Srape Fruit, die Kilte...a... — 
Kirſchen, 8 Pfund Kiſte........ 


Pflaumen, die Kiſte......... 


Kalifornia Kopflalat, —— 
— 

0.18% | 
| Ncte Nüben, Dda3 


Hatkrungen bon 


mi: 
"feine Snrkar, Oje 


gerne Bir 
‚da —* ap — 10 
— tund — diß — 


—A * nun.» 


o 0. 
Limburger, das Bub 0,05 0. 


Geflügel und Sleifch. 


Geflügel (Tebend,) 


(Rotirungen bon Jepfen & Murmann, 226 Welt 
South Nxater Straße.) 
Hübner, dad Pfund. ........ 0.134—0.14 
„Broilers“, das Pund.... 0.27 —0.29 
do,, große, da3 RUND... 0,30 0.32 
Truibühner, da8 Pfund... b 
Hühne, das Bfund 
Enten, das Pfund.. 
Günie, da3 PBiund,.. 
Berlhühner, dad Duke 
Alte Tauben, lebend, 
bo., tot, da3 Dubend.. 
„Souab3“, lebend, Dugenb.. 
do,, zug erichtet, Bupend,.. . 2.00 
Kleine magere, weniger. 
(Spige Preife achten für 5 Laitenfiften ober 
mehr. Einzelne Lattenfliten sc teurer,) 


Geflügel (geeiite Waare.) 
(Notirungen von Sepien & Murmann, 226 MWeft 
South Bonter wong 
Zrutbühner, dad Pfund.. 0.17 

Hühner das eg sonne 
bühne, das PBıund,. 
Gönfe, das Piund.. .. 12 
Enten, da8 Pfund..sue soon. . 0.15 MA 
Kälber (5 yeichlachtet.) 
(Netirumngen bon Jepien & Muemann, 226 Meft 
Soutd Water Straße.) 
50— 60 Kfd. Gewicht, ab. 0.10% —0.11 
60— 90 Bid, Gewicht, Prd. 0.12 —0.12% 
8s0—110 Rid. Gewicht, Bid. 0.124—0.13% 
110—130 Pd. Gewicht, Bid, i 
Ausgeſuchte Wadre, Pfund, 
Sammel, gehäutet, Bfd. Ge. 
wicht. Plundb z2...200 000. 0,074—0,.08 
bo., ungebäutet, Bid. Ge⸗ 
. 0.06% —0,07 


toicht, PBiund ... 
Spring Lambs“, 3540 
"Kid. Getviht aeeunenenee 450 5.28 
Schweine (geichlachtet.) 
Notirungen bon Sepien & Murmann, 
Soulh Water Straße.) 

Nicht mehr gehandelt. 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Motirungen von Armour & ar 

Rippen, N Du nd 


226 Weſt 


P 
3 Riund. 
‚das Pfund.. 


„Chucks“, Nr 
do, Nr. 2 
do., \r. 3 

„Blates“, N 
De., Mr. 2, 


do., Nr. Pfund.. 


Srifches Obft. 


Aepfel. 


Motirungen — Al. Biron & To., 
South Water Straße.) 
„Northern Spies“. Tr, —* 
das Faß. ——6 
„Wineſaups“, das Sab.. ar 8,00 
„Golden Yuffetts“, das sah 4.00 
Ben Dähis“, das Fah..... 3.00 
„Baldwins“ das vaß... 
„Start3“, Nr, 2, das Haß.. 
Weitlihe „Arkanias Bla“, 
BE ER „in 
„Ben Davis”, die Kilte..... 
"Yıllouri Bippins*“, Stifte... 
„Stamen Wine Sans“, Stifte 
„Billow Twigs“. das Faß. 5.00 


Kirſchen. 


Bllinoijer Melden, — * 


177 Weſt 


—$.00 
—6.00 
—D,. 
—3.25 
4.00 
4.00 


2.25 
—1.15 
2,00 
2.25 
—6.00 


1.25 


uarts 2,75 —3.25 


Beeren. 

„vor Wahne & Low 
Syutd Water Straße.) 
Erdbeeren, 24 Quarts. 

dDo,, Michigan, 16 
Stadelbeeren, 
Rote Soganbesten, 24 Bi. Kiſte 3.00 
Rote Himbeeren, — 

..... 5.00 —5.50 


Kiite, 24 Pints.. 
Kalifornifches Obft. 
(Rotirungen bon Al. Biron & Co, 177 Weft 
Coutd Water Straße.) 

Kernobit. 


Orangen, Heine, Kite. acneeee.. 
DO:, GEOBE,. BEE nennen 
Zitronen, die lite. ..usosoncrse 


(Noiirungen 59 Welt 


- —3.00 
175 —2.25 


1.75 


Duaris. . 


—3.50 
—3,50 
— 6.50 
—4.00 
—2.50 
—2.00 
—2.10 
—1.50 
—1.85 


Ananas, die Kiit 


O9909or 


._..... 


Mprilojen, die Kifte 


Prirſiche, 


die Kifte 


urmmmp 
oO 


Or oo nımio 


oO 


Waſſermelonen. 
Motirungen von John PB, DO’Brien, 
South Water Straße.) 
Florida Waſſermelonen, 
Waggoniadung eh 
bo., Etüd oder Ded., 
do,, do, 
do., do, 


136 Weft 


.450.00-500. 
"gro Be i 
mittlere.. 

lleine.... 


Gantaloupes. 


Motirungen bon Crutchfield, Woolfolt & Elore, 
11 Reit Soutb, Water Str.) 
Kaliforniſche Santaloupeß, Bonies, 

54 Stüd filte .... 


: I 2-2,50 
do., Standard, 45 &i. Kifte 2. 


5 
5 —3.00 


Friſches Gemüſe. 


(Rotirungen bon Harm3 & Schenber, 161 Weſt 
South Water Straße.) 


Spargeln, die Hilfe, ancoonueeee 2 
Surfen, die ne «75 
Kraut, das FJaßz............... 1.50 
Sellerie, die SHifte...ooonenoenee. 2,00 
Gierpflanae, die Hilte „unensense 
Blumenfohl, die tn 
Urtiiholen, die Kiite.. 
Prefferfhoten, die Kitte.. 
Kohlrabi, die Fiepe 

Kohlrabi, bier gezogen, Hundert 
Grüne Smwiebeln, Bündden.... 
Schotenerbfen, die Riepe..... 
Meerretiig, das —— 
Knoblauch, der Strang.. 
Kopfſalat, hieſiger. Kiepe 


2 
7 


—1,00 
—1.00 
—2.00 
—3.00 


oO 
—] 
[-7- 


die Kiſte.. 
Bündchen... 
Foß. 
Mohrrüben, der Sad.. 
Tomaten, die Stifte .. 


Ylattjalat, 
Rhabarber, 


353323858353 


DD SOSSPSSSHS 
AMOS OOSt 


a 


— 


—FAX 


DER ORIGINALER ZEICHNER —88 


ION 


vll 


WIRD GLEICHNISSEN —A DERSELBEN 


THE 


ZEICHNEN: 1a 


FANGT 


Lady 


The Big Store 


JF — einem ei: er 5 


roma, 50 &tüd, 10c d 
wert, in einer Stifte, für 


2 Niiten an jeden es 


der 
ifte mit 5 
2.25; Gtüd 


— ud 


—— Kiſte mit 3 ee 


Kfte an jeden Runden), au 
ER ee. igarren, 
en Favorita 


Wunſchs Shub Houfe, de „fteniobt gi· 
Me gemadt, Kifte 155 


Eyrilfa Zigarre, Berühmte reine 9 
hana, Cabinet Extra Größe, 2 fie 
25c Sorte, . mit 25, au 106 


reine 


tüd für 
2.45, Stüd' 


Dier ift ein Derfauf, der morgen die Aufmerfiamfeit jedes 
Mannes in Chicago auf den Großen Laden lenken follte! 


Blaue Serge Anzüge, welche mit Seide gefüttert find, 
welche aus reiner Wolle und echtfarbig find, 


welche feinen Febler im Material, in der 
Facon oder Arbeit haben; BIS Werte zu 


Miss M. Heiber, 
Coptain— 
3d Floor, North 


Louifiana Iomaten, die Kifte.. 
Texas Zwiebeln, die Stifte. 

Souiliana Bwiebeln, der Ead.. 
Beterfilic, bier gezogen, Dyd. 


1.25 

2.38 

0.30 

Nettige, hundert ...... er 
ee” 

0. 

. 0% 


2 
1 
3 
5 
a 


iv 
> Qrcsct 
'Syo 


o 


Nüben, Werbe, neue, Dpd.. 
Spinat, die Kiepe.. 
W Suafferiref fe, das Körbien.. as 


Bohnen. 


(Rotirungen von Harms & Scheuber, 161 Weft 
South Water Straße.) 
Grüne Schnittbohnen, Stiepe 1.00 
Wachsbohnen, Slorida Kiepe 
Irodene Bohnen, — 
Note Rierenbohnen ........ 


Kartoffeln. 
(2, Starl3 Co. 192 N, Clark Str.) 
Bisfonfin, gemifcht, Bulhel 0.75 —0.80 
bo., runde meiße, Buibel 0.80 —0.85 
do,, rote u. weiße, gemifht 0.75 —0.80 
do., „Rurald“, Burdel.... 0.85 —0.90 
Nene Kartoffeln— 
Neibe ylorida, Nr, 1, — 
dbo., Nr, 2, Faß... 
Zouifiaya Zriumphs, Bufbel 1. 2 
Texas Red Triumphs, Bu, 1.20 
Alabama RedXriumpps, Bu. 1.40 


a gs riet 
Scı9Ootı 


0 
0 
10 
25 


—1.25 
1.75 
2,45 
3.60 


—5.50 
—4.50 
—1,40 
—1.40 
—1.50 


..... 


(Die Preife gelten nur für den Grobhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Buarpreilc.) 

Weizen, Nr. 2, rot, 95—Häl4c; Nr. 3, rot, — 
242c Nr. 2, barter Yuinterweizen, O514c; 
Ne. 3, harter Winterweizen, y%k—Döc, 

—— en, Nr. 1, D8—HE%r; Nr 2, 

Bhuc—HTisc; Nr. 3, 95—97c, 

Mais, Nr. 2, T1W—72c; Nr. ‚2, 2%4c 
Nr. 2, gelb, TIu—T2kc: Ic; 
Nr. 3, weiß, ee: Nr, 3, ne, T14— 
T2%c; Ar. 0% —i%e. 

Hafer, Nr. 2, — Nr. 3, weiß, 404 — 416; 
Standard,” 4ic. 

Gerite, „Malting“, ge 00 „Feed“, 
„Sereenings“, "24-51 

Noggen, Nr. 2, 65—60c; 5 3, 64—65c. 

Die geitrige Anfubr don Weizen für den bie- 
figen Warit jtellte jih auf 308,000, von Maid 
auf 431,000, von Hafer auf 294,000 Buibels. 
Verfhidt von bier murden 333,000 Bufdels 
Weizen, 164,000 Bufhel3 Mais und 303,000 


Buſhels Hafer. 
86.30 das Faß; 


54—bbc; 


Mehl. „Erpring Batents*, 
Roggenmebl, &/ 0Fixſt Elears“, 
os ar .80; „Binter Batenis“, inte, 

Heu, (Berlauf auf den Geleifen.)— Belted Tis 
ce $19.00-—$20.00: Nr. 1, $17.00— 
$18.00; beftes Nlialfe, $17. 00-—$18. 00; Nr. 
1. $15.00—$16.00; Ir, 2, $13. 00—$14. 00; 
Radhen, $6.50—$7.60. 

Kleeſamen, „Country Lots“. $8.00—$12.50. 

Timothyſamen, „Countriy Lots“, 88.50 -85.00. 

Del. 


weiß, 150...0.0.. 


175 


Standard, 
Hcabligbt, 
BE areas ar einen 
ONEEBR nassann sesanseece 
22 REDET EIER 
einfamenöl, roh, im Faß 

do,, gereinigt, do, 
Zerpentin, im Faß.. 
Benzin, do, 5 uno. 
Bleimweiß, im Fahı, Hund... 


Schladjtvieh. 


Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere $8.70— 
9.25 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Stiere,. $2.20—$8.65; gute bis ausgetuchte 
Kübe, $5.65—$8.70; gute bis ausgeiuchte 
Kälber, 25—$10.35; „Native Bulls“, 
$5.60 —$7.70. 

Edhweine, Gute bis ausgeſuchte Polelwaare. 
$8.10—$8.20 per 100 Pfund; gute bis aus⸗ 
gefuhte (zum Berfandt), $8.20-—$8.30; 
mittlere bis ausgeluchte Sleifherwaare, 
$8.20—$8.30; gute bi3 ausgefudte Zerfel, 
$7.35—$7.85; ber, $3.00—$4.00, 

Schafe. .Nalive Wetbers ver 100 Bhund, 
$5.7 6.35; „Lamb3”, $5. 60 —$8.60; „Na— 
five Yeazlingd,, * 25—$7.30; „Native 

Ewes, $3.00—$5. 


Aktienbörſe: 


Nachſtehend die Notirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Aktien. 
Verläufe Hoch Niedr. Schluß⸗ 
preis, 
Booth Fiiheries, beb 10 75 75 715 
Ehi. RyS., Series 1195 96 96 96 
do., Eeried 2.....1510 34% 
IAllnois Brick .„......105 ; 
Mentg, Ward, bed... 13 
National Carbon ... UV) 
eople3 Gas 50 
Seard3-Roebud zur. > 
Swift & Co 
Int. Harv. Corp.....1 
ee 
$ 2,000 Chicago Telephone "53 re denne 100% 
1,000 — City Railwahns 0 
14,000 — 
2,000 South Side Elevated vxl 
2,000 Auditorium 58. 
3,900 Yrmour & To. 4445 d 
5,006 Chicagd Eity Kailmay 58...... 
8,000 Ebicago Railwans 1ft 58.. .. 08 
10,000 Chicago Elevated Raitwahs "Sa... 0 
15,000 seruonnesannnned 9D 
1,000 Gbirnae & ; T>lepbone 55 101 
1,600 — Aaiiwans 58 B.......... 7876 
1,009 ...... 79 
5,090 ‚101% 
6,000 2102 
2,000 Morris u Go, 4ims 37% 
8.000 Beovied bar Ref. bei Biss 100% 


* 12a 
1000 gublle Service 38... —— 


Leſet die „Sountagpoſt 


0.09% 
O.11le 
0.11% 
0.1414 
0.16 
0.54 
0,55 


Beachtet dieje Tatſachen: 


Die Knopflöcher ſind bei Hand gemacht. 


Die Seiden-Futter ſind aus feiner Qualität. 
Facons ſind die neueſten für die 1914 Sommerſaiſon, einſchließend alle Einzelheiten die Ihr in Eurem Anzuge wünſcht. 


Die 
Ihr 


werdet in den Größen nicht enttäuſcht ſein, da ſie in folgenden Größen kommen: 
Reguläre Größen, 34 bis 42 Bruſtmaß 


Wir offeriren auch 200 Anzüge in grauem Serge, faney 
Streifen und dunklen Kammgarnen, zu 


Korpulente Größen, 37 bis 46 Bruſtmaß 
Schlanke Größen, 37 bis 42 Bruſtmaß 


Gößen für Reguläre, Korpulente und extra Größen, wie folgt: 


Für Reguläre, 34 bis 42 Bruſtmaß. 


Weide Dud Beinkleider für Männer — 
Speziell für — 


| 1.25 Werte. 
| zu mu 


Hier 


Strohhüte für Männer in fünfzig berjchiedenen Facons. 
hohen und ſchmalen Krempen, den Split und S 


ten Hüten. 


Nachfrage. Ganz 


der Euch zufriedenitellen wird — dies iſt ſicher. 
Kahl Nur 0.0.00... 


Echte Ecuadorecan PBenamaspiüte. 
Neue — or frisches 85 


tie und 


Modelle. 
Yager. 


‚Balmacaan 
Teicht, 


Breis nit....... 
Zugmihen 


Todesfälle. 


Nacitehend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutien, über deren Tod dem Gefundheitdamt 
Meldung auging: 

Arndt, Barbara 2 58 3., 2621 Ebergreen Ab, 

Goch, Mollie, 34 I3., 814 W. 22. Str. 

Metzger, Poillip, gi '3., 10546 Avenue G. 

Nuehle, Zowife, 57 I., 1029 N. NRidgewah Ude, 

— — — ñn— 


Heiratslizenſen. 


olgende Seiratsligenſen wurden in der 
Dffice des Countihcler?s ausgeſtellt: 
Chatles PVepfen, Anna Hermanfen, 60, B4. 
Arthur Eggers, Dorotby Rodenboatel, 52, 21, 
Charles U, Troife, Marie Wehner, 31, 10, 
Cam Good, Rofte Friedman, 25, 2, 
Nlliam Auf, Anna Brennen, 35, 27, 
Edward Carone, Mary Murtaugb, 21, 18. 
Auguſt Kech, Clara Arndoldt, 34, 39. 
Jameß . Haggard, Eufie M. Ford, 50, 85. 
Nofeph Mifılausti, Annie Anil, 22, 24. 
Eimer D. Chapman, Ziola Wilford, 25, 26. 
. Hamilton, A, M, Williamfon, 33, 27. 
3 W. Wyhie, G. A. Boecher, 25, 22. 
John N. Hoffinann, Bertha Tarouslki, 24, 22, 
G. S. Peterſon, Heſter M. Cowan, 28, 20. 
E. Baffanz, Mathilda Hoepfner, 30, 24. 
M, Hofmann, Anna Paple, 22, 22, 
x, 3. Cornille, M, Nidelsd, 21, 19. 
H. &, Eiler, M, R. Sanditrom, 23, 21, 
5. C. Wilſon, G. U. Wilfon, 25, 23. 
G. Touh, Lillian Wentworth, 21, 48. 
€, E. Garner, Mamie €, doung, 2 28, 25, 
Dale Garber, Zillie Landy, 27, 24, 
U, E, Ames, Elizabeth K. Boe, 28, 24, 
G. &, Mordiorri, Alice Miles, 27, 23, 
MWeißman, Dora Teicher, 24, 20. 
R, 3. Gengel, Gertrude Seliop, 36, 33, 
. O'Brien, Lillian MeCarthy, 20, 
Sulius Midley, Bertha KRorlad, %, 42, 
3. Kerbedis, P. Willausfa, 27, 26, 
Michael I. Ryan, Mary E. Walfb, 26, 20. 
— — Frieda Bichler, 36, 26. 
Leon I. Didinfon, Lois Shaw, 43, 43, 
Stefan Heufif, Elizabeth Maitan, 27, 35. 
Jofeph Starbef, Sarah Ginalsti, 21, 18. 
AM, I. Danillowiez, Anna Milius, 95, 22, 
Sohn 9, Gregory, Lilltan Buggert, 24, 23, 
Ihomas Gibbon, Adeline Elopec, 34, 
WR, Williams, EC. &, Dokauer, 34, 3%. 
Charles E, Eonroy, Anna Sailvia, 21, 19, 
E. L. Craver, — Scanlon, 33, 31. 
—R Lorence, Emma Krufe, 34, 37 
B. Smorowsli, Frances & uber, ‘28, 8. 
Abert E, Derry, Alberta B. Bromn, 25, 20, 
E. 3. Mulbolland, ©, I._MeNidols, 23, 23, 
Iofeph Dankward, Lina Harriman, 36, 22, 
Vincent Pluggia, Vita PBalmieri, 34, 22, 
Fred K. Damrow, Louiſe A. Troll, 25, 25, 
Waſil Stajura, Marhjana Klento, 22, 21. 
John Reilly, Mary Foley, 21,48. 
Nate Smith, Angeline Robal, 21, 24, 
B. Kruszynski, Mary Sodowslka, 39, 30, 
Henrh Aärth, Anna M, Mlewin, 22, 20, 
— Koscel, Anna- Dyda, 26, 25. 
E. Miller, Louife E, Moeller, = 31. 
No8. Kirbb, Senediede McElliott, 3 
B. 3. Woitalewicz, €. U. a { 
Johann Markus, Tatania Pduſch, 28, 023 
‚Florence Sullivan, Nora Walfh, 2 BE, 37, 
Wladyslaw Moitaf, Marh Wozany, 25, 23, 
* 3 Motian, Katbrun Manning, 22, 21. 
8. Bundo, Margaret ısrafer, 28, 28, 
" Aupotis, Kalioph Raliame, 39, 32, 
u int, IStola Dini, 24, 20, 
Iohn Kaldbrenner, Nofe Yant, 35, 28, 
Kofeph Bright, Lulu Goms, 34, 27. 
®, A. Roat, Sadie Langbon, 22, 19, 
— — oo 


CS cheidungsflagen 


murben. eingereidht bon: 
egen ESida Meisner, Trunlfucht; 
Trunffuct; Bella 
Albert, graufame Behandlung; 
Charles R. gegen Carrie Waterd, Berlajien; 
Alice gegen Yamwrence Blomm, graufame Bes 
handlung; Lhdia gegen Charles Phebus, Trunk⸗ 
fuht; Hagel gegen „olerb Ntebert, Berlafien; 
Erneft R, gegen Jeilie Woodruff, graufame Bes 
panblung: Xherefa gegen George E. Friß, Ber» 
laffen; Rofa gegen Stephen Manpdel, .& raufame 
Behandlung; Sarah gegen Harry Chapman, 
Verlffen; NRutb gegen Kenneth ©. Winter, 
Berlaffen; Fannie gegen Ifaac Barler, Berlaf: 
fen; Ihomas gegen Dora PhHfett, Berlaffen; 
Same: gegen Martha 9. 
rolina gegen Anna Blafif, graufame Behand: 
lung; - Rellie gegen Sohn Camley, WBerlaffen; 
Roſe ae en Mar —— grauiame Behand: 
lung; Blande gegen Sohn Curtis, Berlaffen; 
Anna gegen Karc Mafarit, Rerlalfen; Norman 
A. gegen Katherina Ruß, Ehebruch Henrietta 
gegen. Aunuft Heidorn, verlaffen; Km. I. ae 
gen Sofephine Danfon, Ehedrud: WS. 
gen Mary Hartivig, Teuntfucht: Frant Ku 
Regina 9. SKfinzareigl, VBerlaffen; Madeline 
Peter Lloyd, araufame Behandiung; 
H, gegen D. Jones, Ehebruch; Alma 
gegen Robert W. Hammond, graufame Ba 
bendlung: Emma gegen Senrh 2. Nellis, grait- 
fame Behandlung; _ Eatberina gegen Charles 
A. Zuderman, graufame Behandlung. 


Bm 2. 
Rofe gegen Edward Madden, 
gegen A. ©, 


Fuß-Komfort für Euch in diefem Padet. 
Chält Eure Hüfneraugen nicht ad, dof- 
tert nicht daran herum, entfernt jie. mit 


Tanquary’s Corn Plasters 


Cie befeitigen da3 nanze ganze nee und die 
e3 umgebende ichiwielige Haut, Ihnell und ficher, 
Das Pilafter enthält ein barınlofes Rräparat, 
da3 eine bedeutende einene Heillraft befigt, 
Nichts ebenio Gutes im Handel, Bald habt Ihr 
Eure Hübneraugen ganz, vergeſſen. 

Reiet was fulche innen, die ed nebrandıt haben: 
Niemand ftrengt feine Fühe mehr an als ein 
Bolizift. Polizift Ja?, A. Tommey, 301 €. 25. 
Str., — Suhneraugen machten es mir 
zur Folter, den ganzen Tag auf den Füßen 
zu fein. Tanquarch’3 Pilafter am rechten Plat 
änderte dad — es ilt jest ein Vergnügen den 
Batrolgan * dent — umb biele andere 
faaten dasjelbe. 

Zu berfaufen bei Bud & Rabnner; Madifon ır. 
Siate Ctr.: Bublic Drug Go., 236 ©. Etate Etr., 
ſowie in allen e u 


für 
einſchließlich mit taped Nähten. 
DI DB era 


Koh, Berlaffen; Ka: . 


Ertra-Größen, 42 bis 50 VBrufjtmaß. 


ſchwarz. 


I Größen für 
guläre, 


34 bis 46. 


81 


Frl. A. Cohn, Kapt. — Erſter Floor. 


...... .............n..„...s . 


Die neueiten 
und finder, 
vieg. 


Männer. Sehr 


69€ |. 


Schwarz, 


Leichte Coats für Männer. 


Alle neueſten Formen, 
Sennitt Braids und den Yeddow und Porto Rico ertra Teich- 
Die Moden ımd Stroh-Sorten, welche Euch gezeigt werden, find gerade jebt in jehr ftarfer 
gleich, mie eigen Ihr jein mögt, Yhr findet hier in diefer Bartie den Hut, 
Trefft — Eure —— aus * Par⸗ 


Golf — M üben 3 Rah- Rah "Site 


Korpulente, und Res 
53 Werte, zu. 


...... .....* 


hi . 


DISTANC 
TELEPHO 


12.75 


Für Sorpulente, 37 6i8 46 Bruſtmaß. 


yır grau oder in 


..$2 
ift eine weitere Strohhut : Senfation — 
Die Auswahl von 50 verfchiedenen Muſtern zu 


85, 86 und 86.50 Hoſen für Männer. 
Alle Größen von 30 b's zu 46. In allen 3. 50 
neuen Facons, 

Eingeſchloſſen ſind faneh Kammgarne; ausgegeich— 
nete reinwollene Stoffe. Nett geſtreift und zu den 
Anzügen paſſend. Ebenſo leichte Miſchungen, dunkle 
Streifen ımd andere Mufter. Alle gqut geſchneidert. 
s5 bis $6.50 Werte, zu $3.50. 


Tennis ee ei Männer und junge 
Männer. Geitreifte te te. Regus 3. so 


läre $5 Werte, für.. 


einſchließlich mit 


1.85 


n für Nnaben 
Eine bedeutende Auswahl — HC 
50c Werte, für nur ..... .... Od) 


Rah Rah und Tyroler Strohhüte für_ Kinder — 
Weiß und Kombtnationg- Far- 


$1.25 Werte, für nur N —— 


t 
112 


J enn Sie einen Telephon-Ruf be— 


>” | antworten, geben Sie den Kamen 
der $irma 
Ihren eigenen Kamen und das Depart: 
ment an, 


63 werden 


‚oder 


und Zeit eriyart. 


perfönlichen Kamen, 


in diejer Weile viele Fragen vermieden 


Wenn Sie etwaige Fragen am Telephon nicht gleich 


beantworten können, 


laſſen 


ſie den Aufrufenden nicht 


warten, jondern arrangieren Sie ihn, in einigen Minuten 


aufzurufen, 
Telephon⸗Rufe. 


Dies Hält 


Die 


!inie offen für andere 


Chicago Telephone Company 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt für: 


1828 gerzaant — 2⸗ rg 
bäude ‚& ndftrom, $45 

— 8 Albany Ave., zwei 3-ftöd, Bad- 
ftein latgebäude; B. Loeff, $11,000. 

6236 Roscoe Etr., 2 töock. Frame— Reſidenz; 
Wm. Sigel, 32400. 
2118—20 Warner Ave., 2:itöd, 

gebäude; CE. Engel, $12, 000, 

10724 Xongwood Drive, 1eitöd, Frame-Refi- 
dena; 5. ®. Todd, $4800. 

1517-19-21 Dit 63. Str, gz⸗ſtöck. Backſtein⸗ La⸗ 
den⸗ und Slatgebäude; Dr. Ware, $25,000. 
1341 ®W. 67, Str., Ze Baditein- Flatgebäude; 

W. 6, Erubb, $480 
79265 S. Peoria Str., 2itöd, Baditein-Flatge- 
bäude; E. W. Mulfom, $7000. 
2701—09 Inalebart Ade., 1:ftöcd. Badftein Wa» 
“ aenfhuppen; Konrad Seipp Brauerei, $25,000 
10125 Avenue M, 2:ftöd, Badftein-Refidenz; 
u N. Galliftel, $4500. 
3006 Wilfon Apde., 3:1töd, Baditein-Flatgebäud>; 
®. Bingbam, $12, 
3016 ®. 39. Etr., har. Frame-Reſidenz; E. 
PRrovancal, $1000. 
2856 Komenskty Ade., 3-Ttöd, 
bäude; E, Jeben, $8200. 
5043 Bernard Str, 1ſtöck. 
R, Nelfon, $4000. 

sogi Bernard Str., 1%eitöd, 

W. Mertans, 34000. 

11: Fu Princeton Ave,, 1-itöd, 
NR. Dommes, $2000. 

1639—41 ©. State Str., 1-ftöd, Baditein-Ga- 
tage; W, R. Linn, $4500. 

5422-28 Saubert Ade,, zwei 1-ftöd, Sranıe- 
Refidenzen; Gramatte, „$1600. 

11317 Rormal Give, 2⸗ſtöck. Frame⸗ Reſidenz; B. 


— $3000. 

7517-23-20 &, Beoria Etr., a „Be. Bat: 
„Nein Refidengen; Hench Eden, 
2224 BWalton Eir,, 2:itöd, Baditein.Slatge- 
— 57000. 55 masmemt 
ftcegebäude; Ravens HR Difiee Specialtics 


6451-50 Drerel. Abe., I-itöd, 
mentgebäude; George Se 


Baditein- lat: 


Backſtein⸗Flatge⸗ 
Frame⸗Reſidenz; 
Frame⸗Reſidenz; 


Frame⸗Reſidenz; 


Bell Telephon 
Official 


Butter 


Nordweitieite 
1044 %. Chicago Abe, 
1373 Milmaufee Abe, 
1045 Milwanlee Abe. 
2054 Milmanfee Ave. 
27103. North Ave. 


e Building 
100 


Garantirt, 
jedem 35e bis 40e 
Kaffee in Chieago 
aleihaufommen 


Bankes’ befte Ereamery ift befler als wie Ihr anderswo 
kaufen Könnt. Hat jeht den defiänten grasgeſchmach 28t 


Nordieite 
406 ©. Divifion Sie, 
720 8. Nort 
2640 Lincoln 
3244 Lincoln 
3418 R. 


Weſtſeit. 
1510 W. Madifon Str. 
2830... Madifon Str. 
1836 Vlue land Ude. 
1217 ©. Hallted Str. 
1832 ©. Halfted Eir, 


1818 ®, 12. Eir, 
3102 Welt 22, Eir. 
Südjeite 
3032 Wentwortb Abe, 
3427 ©. Hulited Str. 
4729 ©. Alhlandb Ave. 


BER un ri hg a na ua“ 
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$9.85 


$1.00 Anzahlung 
50c die Wode 


Das Bett 


Hochfeinſtes Stahlrohr, 

alle Teile feſt zuſammenge— 
gliedert, in Goldbronze und 
allen Farben von Emaille, ein ſehr 


I 


aſi Leite Ahzaßlungs - Betingungen, 


Zimmer 
vollitändig 
Fertig zum 
Haushalten 


Moecb 
GE) 


Ihöner Entwurf, und ein Bett, da3 
Euch fichkrlich gefallen wird, wenn hr es fehet. 


Die Sprungieder 


haben abwechfelnd einfach und doppelt ge= 
webtes glänzendes Stahldraht-Gemwebe, 


mit Cable Edges, die Mitte wird durch Spiral- Federn geftütst; jchwere Angle Eijen- 


Seiten ımd Enden, fchwarz ladirt. 


Le 


m” 


wo 


U.» 


ift mit jchwerm Tiding überzogen, weicher 
Dberteil von neuen Linters, durch einen 
Dampf» Prozeh in eine daunenartige, filz- 
artige Maffe umgewandelt. 


Prompte Ablieferung nad allen Teilen Chicagos und den 
Vorftädten in Wagen ohne Firmanamen, 


Laden offen 


Montag, Donnerjtag und 


Samitag Abend 


nahtlojer Wilton 


Velvet Aug 


$2 Anzahlung —50c die Woche 


551.5 


Neuer janitärer Eisichranf | Bullna 


75c Anzahlung — 50c die Woche. 
Maffives Eichen, mit Mineralwolle ge- 


füttert. Hat fanitären Eisbehälter, Patent 
rip Cup und veritellbare Nidel-Drabt 


Shelves, ein großer Wert zu nur 
Großer Haupt⸗Laden: 


Van Buren und 
Clark Str. 


Dfifen Montag, Donnerstag un. Camd- 
iag Abends. 


— — — 


Zofalberidit. 


— — — — ———— —ñ— —— 


Brieftaſten. 


Leſer, Vine Str. — Wir verſtehen nicht 
recht, welche Auslunſt Sie von uns wünſchen. 
Falls Sie ſich überzeugen wollen, ob jener 
Berlauf im Grundbuchamt eingetragen iſt, ſo 
brauchen Sie nur in der „Recorders Office“ 
nachzuſehen, das Grundbuch ſteht Jedermann 
zur Einſicht offen. 

Sch. F. — Die Adreſſe jener Firma iſt 14 
North Michigan Ave. — Die englifchen Suüffra— 
getten wollen die Gewährung des Frauenſtimm— 
rechts in England erzwingen. 

M. G 


Seite 1628 des „City Directory“ aufgeführt. 

VB. S. — Jutewaarenfabriten gibt es in Chi— 
cago nicht. 

Bäcker. — Die 5 größten Städte der Welt 
find, der Reihenfolge nach: New Vorl, Ctadt 


‚ Baris, Chicago, Iolio. — Welde Etelle | X; 
London, Paris, Chicag I Welch 


der zoologiſche Garten im Lincoln Park unter 
den Inſtituten dieſer Art in der Welt einnimmt, 
dönnen wir Ihnen nicht ſagen. 

M. F. — Im ganzen ſüdweſtlichen Michigan 
werden Erdbeeren gezogen. Fahren Sie mit dem 
Dampier nad) Benton Harbor oder St. Joſeph, 
wo Sie ſich leicht weiterfragen lönnen. 

K. — Das dommt auf die mündliche 2 


Ber⸗ 
ho 


abredung an, beffer ijt_cS, wenn Eie eine Wode } 
Mietsper= | 1 
‘, aber 


bvorber Tündigenk — „Formulare für 
träge erbalten Sie bei jevem „Stationer 
fein Hausbejiger tit gejeglih gehalten, ein be— 
ftimmte3 Formular ;u benugen. 

‚& ljäffer. — Celbitverjtändlih würde cs 
fin nicht lohnen, des einen Dollars wegen zu 
llagen, aber noch weitiger, dem Schuldner „den 
Eıhädel faput zu Ichlagen”, denn er Tünnte Cie 
dafür mit Fug und Recht verhaiten lafjeı. 


Aug. Sdh. — Wenn Eie in das Armenbaus j 


koollen, jo wenden ©ie jıh an einen County- 
lommisfär, Die Aufna5megebühr in das 
deutihe Altenheim befrägt $300. 
. BB. — Wenn ein Minderjähriger heiraten 
will, jo muß er die Erlaubniß feiner Eltern 
oder feines Bormunds3 dazu 
Erit vom erreichten 21. Xebe bre 
liegt er diejer Beitimmung geht mehr. 
Würgerbrief, ter Cie in dffiem Falle ſchützen 
würde, erhalten Sie erſt nach fünfjährigem 
Aufenthalt in den Ver. Staaten. 
Joſeph St. — Wir Lönnen 


an "unter 


Ihnen nicht 


fagen, wie die einfchlägigen geiegliben Beſtim- 


mungen in Ungarn 
an das Stonfulet. 
M. S. — Das Alter de3 Hundes macht Teinen 
Unterfcied, laut Ordinanz muB für jeden Hund 
die Eteuer bezahlt werden — aber, wo fein 
Kläger, da ijt auch lein Richter, 
Kuguite B. — Wir fönnen Ahnen darüber 


lauten, wenden Cie ji 


auch einen weiteren Aufihluß geben, als eben | 


in jenem- Artilel enthalten ıit. 


‚Raud. — Das Kaudimfveltionsamt befindet | 
fid Zimmer 614 der Stadthalle, im Cüpdende | 


de8 6. Stodweri3, 
Mehrere Lefer, 


— Ger 
land auf, feine nähere wuodreffe ift uns nicht 
belannt. Sie lünnen fi übrigens die Mühe 
—— denn die Sendung würde doch nie in 
eine Hände gelangen, da die Korreſpondenz von 
mehreren Selretären bearbeitet wird. 

Bier Geſchwiſter. — Es läßt ſich von 
von hier aus nie mit Sicherhbeit vorherfagen, 
wie die Entſcheidung ausfallen mag. Schreiben 
Sie an den „Commiljioner of Immigration, El- 

%. 9.“ und legen Eie ihm den 


Boitihlus. — Eie feinen nicht zu mil: 
fen, daB Briefe nach Deutihland auh mit 2 
Cents jrantirt werden Ionnen, 

Nerv 
Isen Boitdampfers liegen bleiben., während mit 
5 Cents franfirte Briefe mit dem näditen PBoit» 
bampfer (aljo auf englifhen) befördert werden. 

A. N. — Dft gelingt 3, Ameifen aus Hüu- 
ern, Gärten u. f. tw. dadurch zu vertreiben, 
ab man an die Orte wo fie niiten, oder in 
die Löcher, aus denen fie fommen, frifhen 
Dfenrub ftreum.. — Ein anderes gute Mittel 
Toll folgendes fein: Man brübt 1_ Piund Wer- 
mut mit beibem Waffer an und fehüttet es in 
bie Ameifenbaufen. e 

Arminiusd — Eie lönnen mit der Stra- 
Gendbabn nah Blue Island fahren, in defien 
Nübe dad Armenhaus gelegen ift. — Wir mil: 
fen nicht, ob und von wem Cie diefen Bericht 

balten lönnen.. ragen Sie einmal beim Stadt: 
reiber an, oder bei Camuel B. Thrafher, dem 
orfiger jenes Ausfchuffes. & 

RR. Gewiß lönnen Eie da3 tun, ©ie 
üffen fi aber von dem betr. Prinzipal ein 
ertififat ausſtellen laſſen. 

Jahre 


dann aber in 


IR. Ein Halbdollarftüd aus dem 
1857 bat Teinen befonderen Wert. 
Lefer — Sunitdünger (Fsertiliser), alfo 
ud Ehilifalpeter (Nitrate of Soda) liefern eine 
anze Anzahl Firmen. Sie lönnen diefelben im 
Eity Directorp“ oder im „Zelephone Direc- 
* unter „Sertiliser3“ finden. 
— — — — 


CASTORIA Firsäugingsund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hant 


j . — €ie finden die bieligen Fabrilen | 
diefer Art unter „Brooms’ Manufacturers“ auf | 


hweifen Tonnen, | 


den | <& 


= ö \ t Betreffende 
hält fi aur Zeit, ſobiel uns belannt, in Eng-⸗ 


ort bis zum Abgang des nächſten deut- 


Lehne, mit echtem 
ſtert, nebſt 
Hood. 


86.48 
I 


IE TR 


541-543-WEST' NÖRTH.- AVE. 


R. 3. — Ueber „Das moderne amerilanifche 
Shitem der Yuttergewinnung auf der arm“ 
find von F. 5. Miatenaers, Iandiv. Nedatteur 
opojt”, folgeyde drei Yücder heraus» 

er LYuzernebau* (zur Gewinnung 
7 Futter auf der Yarm) und 
ıelle fowie „Moderne 
5, Eilagebereitung und Gilageverfüttes 
(Gewinnung stärlehaltigen Futter auf 

rt Yzarm betreffend). Diefe Bücher fönnen 

terzulande am jchnellften vom Berfaffer felbit 
(Geihäftisgebäude der „Abendpofi“) bezogen 
werden, 
” ” . 


Rechtsanwalt Fred Plotke, Nr. 127 N. Dear 
born Str., Zimmer 1444—48 Unity Gebäude, 
gibt nacjitehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 
_e&. 8. — 1) Wie Cie Ichreiben, Ieben ie mit 
Ihrer Frau in Unfrieven und beabfichtigen eine 
Schei stlage gegen fie anbängia zu maden; 
ba Srundeigentum, das auf Shren und 
Frau Namen gemeinschaftlich eingetragen 
die Eigentumsrechte in einem Tolden 
betrifit, jo werden dieie dom Gericht 
e orten, das Gericht lanıı 
tum übergeben, unter 
ig, Sie ihr gewiſſe Nährgelder 
aber es lann es Ihrer Frau au 
Nährgelder geben. 2 Während die 
Klage ſchwebt, lönnen Sie die Miete einziehen 
und behalten, das Gericht wird dieſes Einklom— 
ſo wie alles andere bei r Feſt⸗ 
zelder in Betracht ziehen. 3) 
e Miete in Empfang genommen 
Se Ihrer Frau keine Rechen— 
bzulegen. 
Die Frage iſt, ob es 
le um eine ſogenannte „Judgment 
nmeine gewöhnliche „Note“ handelt. 
Sic nicht einflagen, bevor fie 
einer Judanment Note” Tann 
er die Worte 
ne bereajter“ dat ie Eie ange: 
hen, jo lönnen Cie au mit der 
n, bis fie fällig geworden ift. 
Benn Sie ein Gefhäft lauften und 
uſer Ihnen falſche und betrügeriiche 
darüber machte, welche Summe es 
| .abwirft; wenn Cie ferner ſich bei dem Kauf ein— 
zig und allein von dieſen MIngaben leiten ließen 
und ſpät telten, daß das Geſchäft nicht 
iſt als man Ihnen geſagt 
Sie darauf klagen, daß 
den durch dieſe fal 
itten, erſetzt wird. Falls Sie 
ine Hypothel auf die zum Ge— 
dabe zu geben hatten, ſo ſollten 
Klage einbringen laſſen, um dieſe für 
ltig erklären zu laſſen. 
Was das Vatentbuch Toitet willen 
tt, wenden Sie fih direlt an die „Pas 
ice” in Wafhington. — Alle Ihnen ge- 
prhade fönnen Sie beim Umzug aus 
fie darf aber nicht 


‚ Dover 
<telle der 


fih in 


Sie 


g mitnehmen, 

nanent an dem Gebäude befeſtigt ſein, dann 
ſie dem Hausbeſiber. Auch dürfen Sie 
15 Gebäude nicht beichädigen. 
„J. — Ihr Mieter wird mit einer Edha- 
eneriasflage nit aufridhten; die Tatiache, 
? Reparaturen jeine Möbel etwas 
deit, ift fein aenitaender Grumd 
fih meigert, die Miete zu bezab- 
e ibm eine fünftägige, und falls 
Räumung der Wohnung zwingen 

vollen, eine dreitigtägige Kündiaung. 
‚Bertha 8 - Obne. Einfiht in, den Ab— 
t zu nehmen, lönnen wir Ihnen nit jagen, 
t haben, die an Ihr Eigentum 
ivatgafie einzuzäunen. Falls 
urde, damit Andere Zugang zu 
haben, jo dürfen Eie e3 nicht. 
n, Ihren Mbitralt einem An: 





Dafür 
1 ( 


‚E. W. — Uenn Jemand ein Bankerottgefuch 
einreiht, jo muB er den Gläubigern jeine 
ganze überlaffen, mit Ausnahme bon 

| Fabrhabe im Werte von 5400; diefe Tann er fich 
lelbit_aı en. Hat er Grundeigentum, und 

diejes Gr igentum iſt feine SHeimitätte, fo 
ftebt ibm Anreht bon $1000 darauf zu, 

I. M. — Wenn Cie Möbel Tauften und eine 
Hupothef al3 Teilzahlung darauf gaben, fo hat, 
wenn Cie die berfprohenen Zahlungen nicht 
leiiten, der Hhpotheleninhaber das Recht, Ihnen 
die Möbel fortzunehmen. Wenn Sie aber Geld 
auf Möbel leiben und zu teffen Eicherheit eine 
Shpotbef aufnehmen, fo muß diejfe gerichtlich 
eingellagt werden. 


— 
— Der Geeignetſte. — „Warum 
ſoll denn gerade der Auktionator den 
Toaſt ausbringen; iſt er ſo redege— 
wandt?“ — „Das weniger; aber der 
Jubilar iſt ſchwerhörig.“ 

— Lakoniſch. — Fräulein Eulalia 
(am Schalter für Poſtlagerndes): 
„Iſt nicht ein Brief unter „Treue“ ein— 
gegangen?“ — Beamter: „Treue — — 
Leerer Wahn.“ 


I 

| 

| 

F m ? 

| Bir raten n 
| val rzulegen 
| 


Trägt die 


bit großem 
Große Fünfachtelzöllige Gummis 
; reifen-Räder und jehr ftarf gemacht. 


81.00 
Anzahlung 


Dieſe vorzügliche Go-Cart hat enggewebten 
Weiden-„Body“, mit ganz zurückzulegender 


Imperial⸗ Leder gepol⸗ 
zuſammenlegbarem 


sg.85 


Südjeite-Zweigladen: 


4833—35—31 
$. Ashland Ave, 


49. Str. 
Dffen Diendtag, Donnerdtag unb 


Samdtag AtenbBd, , 


⸗— 


Blitz und Regen. 


Häuſer werden beſchädigt, Keller über— 
flutet und ſieben Perſonen verletzt. 


Das heftige Gewitter, das geſtern 
Abend niederging, brachte nicht nur 
einen Temperaturfall von 28 Grad, 
fondern richtete auch Durch den molten- 
bruchartigen Regen und  einjchlagende 
Blite größeren Sahjcehaden an. Aud) 
eine Anzahl PBerfonen wurde verlegt. 


Der Bi flug in das Dach des | 


Mallers Gebäudes, Wabajh Une. und 
Madifon Str., und nik einen Teil der 
metallenen VBerbindungsftüce von Dad 
und Mauer ab. Das jchwere Metall- 
jtüct fiel aug einer Höhe von 260 Fuß 
auf den Bürgerfteig hinab, und um 
ein Haar wären mehrere Straßengän- 
ger getroffen worden. Ein anderer 
Teil der metallenen Dachbekleidung fiel 
einem Nachtmwächter auf den Fuß und 
fügte ihn fehmerzhafte Verlegungen zu, 

Sm Haymarket Theater, 722 Weit 
Madifon Str., jehlug der Blig in den 
automatifchen Feuerlöfchapparat auf 
dem Dache ein, fette ihn in Tätigkeit, 
und bald waren alle Teile des Theaters 
überflutet. In anderen Stadtteilen 
lief das Waffer in die Keller, und bie 
Seuerwehr mußte ihre Pumpen in 
Gang bringen, 

Sechs Perjonen erhielten leichte elet: 
trifche Schläge, und ein Mann, Otto 
Hanfen, 3948 South Xrtefian Ube., 
wurde von einem Straßenbahnmwagen 
überfahren, al3 er im jtrömenden 
Regen eilig über die Straße jehte. 

—— 1, 0 —— 


Kolumbia Damentlub, 


Er verrnftaltete geftern eine hödft genußs 
reich verlaufene Goethefeier, 


Da morgen über acht Tage da3 
Ehicagoer Goetyedenfmal enthüllt wer- 
den mird, nahın der Kolumbia 
Damenftlub PBeranlafjung, mit 
einer gejtern in Martines Halle ab- 
gehaltenen monatlichen Berfammlung 
eine Goethefeier zu verbinden. Die 
Präfidentin Frau Singer hielt eine 
prächtige Begrüßungsrede, worauf der 
Baritonift Hana Schroeder, von Frau 
Tony Abele auf dem Klavier begleitet, 
eine Reihe von Liedern, wie „Wer nie 
fein Brot mit Tränen ab”, Wanderers 
Nachtlied”, „Gefunden“ und „Lieb- 
baber in allen Geftalten“, zum Vortrag 
brachte, Von ganz befonderer MWir- 
fung mar die Mitternachtsfzene aus 
„Kauft“, worin die Kunft des Sän- 
ger3 zur vollen Geltung fam. Dann 
hielt Prof. Dr. Alerander R. Hohlfeld, 
der Vorfteher der deutfchen Abteilung 
der StaatäuniverfitäatWistonfin, einen 
Vortrag über „Goethes Bedeutung für 
die Gegenwart“, und er behandelte fein 
Thema in jo meifterhafter Weife, da 
ihm nicht nur ftürmifcher Beifall 
auteil wurde, fondern auch Herr Harry 
Rubens, melcher der. Feier beimohnte, 
Gelegenheit nahm, ihm In einer furzen 
Ansprache noch feinen ganz befonderen 


Berlangen Ziegelpflafter. 


Countyfommifjäre aus den Eandbezirfen 


befürworten Konfretpflafter, das billi« 
ger ift. — Antlagen gegen Kommans 
deur der Weftparfpolizei erhoben, 


— — 


Ein erbitterter Streit um die Frage, 
ob für die Landſtraßenbauten im 
County Konkret oder Badjtein als 
Pflajterungsmaterial gewählt werben 
jole, machte in der geytrigen Sigung 
des CounfyratS die Beratung aller 
anderen Fragen unmöglid. Troß als 
ler Bitten, Drohungen und Warnuns 
gen, die der Körperjchaft in den legten 
Wochen zugegangen jind, tat fie nichts, 
um den vielen finanziellen Yorderun 
gen gerecht zu werden, die an jie gejtellt 
worden jind, und vertagte fi) auf 
vierzehn Tage, ohne fi um eine Lö- 
fung der finanziellen Probleme zu füm- 
mern. Weder die Afjefforenbehörbe, 
noch die Bildungsanftalt für Kranten- 
pflegerinnen no Sonderftaatsanmwalt 
Sohn E, Northup, die alle auf Bewil- 
ligungen vom Countyrat gerechnet hat= 
ten, fonnten etwas erlangen. 

Der® Streit wurde herbeigeführt 
durch einen Bericht des Straßen- und 
Brückenausſchuſſes, deſſen demokra— 
tiſche Mitglieder verſuchten, die Be— 
nutzung von Patentziegeln als Stra— 
ßenpflaſter durchzuſetzen. Die Pertre⸗ 
ter der Landbezirke des County im 
Countyrat machten energiſch dagegen 
Front und verlangten, daß die neuen 
Landſtraßen mit Konkret gepflaſtert 
würden. Countykommiſſär Gard wies 
daraufhin, daß Landſtraßen mit Kon— 
fretpflafter nur $16,000 die Meile fo- 
jteten, während Straßen, die mit Pa- 
tentziegeln gepflaftert jeien, jich auf 
524,300 die Meile ftellen würden. Mit 
den im erjten Jahr verfügbaren Mit- 
teln könnten, wenn man Sonfretpfla= 
jter wähle, 21 Meilen erbaut werden, 
während, mwenn man Patentziegel 
mähle, nur 14 Meilen erbaut werden 
könnten. Countykommiſſär Bartzen 
ſchloß ſich der Anſicht der Kommiſſäre 
aus den Landbezirken an. Er erklärte, 
daß man, auch wenn man Patentziegel 
als Pflaſter benutze, das Fundament 
aus Konkret herſtellen müſſe, und da— 
her ebenſo gut ausſchließlich Konkret 
benutzen könne. 

Eine Löſung der Frage wurde nicht 
erzielt. Ein Antrag Kommiſſär 
Boards, für die Straßenkommiſſäre 
ſechs Maſchinen für Straßenrepara— 
turarbeiten anzukaufen, wurde abge— 
lehnt. 

Der Sitzung des Countyrats ging 
eine Sitzung des Finanzausſchuſſes 
voraus, in der Sekretär F. W. Kora⸗ 
lesti von der Aſſeſſorenbehörde die Be— 
willigung von weiteren $30,000 für 
die Behörde verlangte. Er erklärte, 
die Behörde könne die Einſchätzung 
nicht vollenden, wenn ſie nicht mehr 
Geld erhalte. Countykommiſſär Board 
erwiderte, er könne nachweiſen, daß die 
Behörde nicht einen Cent mehr brau— 
che, um die Einſchätzungsarbeiten zu 
vollenden. 

Verlangen Sittenkommiſſiou. 


Daß die Stadt ohne eine Sitten— 
fommiffion und ohne die Annahme 
jveiterer Ordinanzen nicht an die er= 
folgreihe VBefämpfung des Jozialen 
Uebels denken könne, wurde bon ber= 
ſchiedenen Rednern in der geſtrigen 
Sitzung des ſtadträtlichen Geſundheits— 
ausſchuſſes behauptet, der beauftragt 
iſt, zu unterſuchen, warum die Empfeh— 
lungen der ſogen. Laſterkommiſſion, 
die vor einigen Jahren das ſoziale 
Uebel in Chicago unterſucht hat, nicht 
durchgeführt worden ſind. Präſident 
Dr. A. W. Harris von der North— 
weſtern Univerſität erklärte, daß die 
Schaffung einer Sittenkommiſſion die 
einzige Löſung des Problems bilde, 
während Samuel B. Thraſher, der 
Leiter des Fünfzehnerausſchuſſes, der 
einen Kreuzzug gegen das Laſter führt, 
erklärte, man brauche weitere Ordi— 
nanzen und Geſetze, welche der Polizei 
und den Gerichten ermöglichten, nach— 
drücklich gegen das Laſter vorzugehen. 
Zweifelhafte Wirtſchaften, die ſich 
nicht um die ſtädtiſchen Ordinanzen 
kümmerten, zweifelhafte Hotels und 
Tanzlokale ſollten beſonders ſcharf 
aufs Korn genommen werden. Die 
gegenwärtigen Ordinanzen machten es 
der Polizei zu ſchwer, genügendes Be— 
weismaterial für die Ueberführung der 
Uebeltäter zu erlangen. Thraſher 
empfahl die Errichtung ſtädtiſcher 
Tanzhallen, Ankauf eines Landguts, 
auf dem Frauen der Leveebezirke 
untergebracht und behandelt werden 
könnten, und die Ernennung einer 


— — —— 


Daß, 


Institute of Reform 


1546 Larrabee Str., Chicago, Ill. 
befist ba3 einzige auf ver Welt mit Hödften 


, Auszeihnungen preidgelrönte Verfahren zur 


Heilung der 
Krebsfranfbeit 


(ohne Operation). 


Die große Zahl sebeilter, oft berzmeifelter 
Källe begründen die hohe Anerlennung des 
Verfahrens; e3 Mirlt völlig ummwälsend auf 
den ganzen Körber, Blut. und Nerven, und 
wurden mit Heiljaftoren, der Cffenz der legten 
zeform-wiffenihaftlihen Forihung viele fchmere 
Shronifhe Leiden, wie der Nerven, Na en, 
Magen, Darın, Leberleiden uım,, Brent e Ber 
ftopfung, Hautleiden ufw. geheilt; be al» 
lenttein innerlid, obne Speration löfend 
und ausfcheidend, ohne Gefahr oder Sıha - 
den. Da es ji bier um eine „Meform- 
kult u x im wahrſten Sinne. handelt, 0 4 
niemand achtlos borbei und verlange 
Ne. 3 S (Deutfch oder Englii). Hier wird 
nichts 8 oden, fo alles in 

ebewieſen. 
Deutſcher Arzt. 
Syrechaeit 


eeres 


20.00 ia ʒ vn 


den Xag fümen, feien ober 
Art und Meije, mie zw 
Frauensperfonen 
fei eine Schande. Anmwälte, gemerb3- 
mäßige Bürgen und die Stabt Chicago 
zögen aus ihrer ftrafrechtlichen Verfol> 
gung Nugen. Man jolle mit der Ver- 
hängung von Gelbitrafen über biefe 
Frauenzimmer aufhören und eine 
andere Behandlungsmethode einführen. 
Zur Derbefferung des Derfehrs. 


Eine Ordinang, die Fuhrwerken ver⸗ 
bietet, pährend der Hauptverkehrs⸗ 
ftunden die Straßenbahngeleife im 
Geſchäftsviertel zu benuhzen, wird vor⸗ 
ausſichtlich in der nächſten Stadtrats⸗ 
ſitzung eingebracht werden. Nach der 
Anſicht Präſident L. A. Busbys von 
den Straßenbahngeſellſchaften würden 
die Straßenbahnen um zwanzig Pro⸗ 
zent mehr leiſten können, wenn ſie 
Fuhrwerke von ihren Geleiſen fern 
halien könnten. Wenn ein derartiges 
Verbot für den Bezirk zwiſchen der 22. 
Str., Halfted Str, North Ave und 
dem Seeufer erlaffen mürde, könnten 
zehn Prozent mehr Palfagiere Sit- 
pläe finden. 

Stößt auf Hindernif. 

Die Vergebung” des Kontrafts für 
den Oberbau der neuen jtäbtijchen 
Mole auf der Höhe der Grand Abe. ijt 
auf ein Hindernif geftoßen. Die Ha= 
fen- und Ziefbahntommiffion hatte 
den Kontratt an die Warner Eonitruc= 
tion Co, vergeben, ift aber feitbvem zu 
der Anficht gelommen, daß die bon 
diefer Firma geftellte Kaution nicht zu= 
reihend ift. Wie Präjident Shant- 
land von der Kommijfion gejtern er= 
flärte, muß die Kommijfion den Kon- 
traft entweder dem nächiten Bewerber, 
E. 2. Scheidenhelm, zujchlagen oder 
aber einen neuen Wettbewerb veranital= 
ten. Nach der Anficht des Hilfskorpo- 
rationsanwalts CE, M. Haft ift das 
Emgreifen ded Stabtrats nötig. 


Kapitän Stiles augeflagt, 


Hormliche Antlagen wurden geftern 
gegen Kapitän Arthur 3. Stiles, den 
Kommandeur der Wejtpartpolizei, er- 
hoben. Er wurde von der Zinilbienft- 
tommiffion der Partverwaltung bor= 
läufig feiner Stelle enthoben. . Rapi- 
tan GStiles ift angeflagt, in Uniform 
eine MWirtfchaft betreten und ich 
im Dienft anftößiger Redensarten 
bedient zu haben. Er ift der feiten 
Zuverjicht, daß er fich erfolgreich ver- 
teidigen fann. Seine Freunde behaup- 
ten, e8 handle fich um politifche Duer- 
treibereien, während Präfident Gromer 
bon der Meftparfbehörbe erklärt, es 
feien viele Befchwerden gegen Kapitän 
Stiles eingelaufen. Sergeant Patrid 
Wal ift inzwifhen mit dem Kom- 
mando der Barfpolizei betraut worden. 

Kapitän Stiles hat ich fomohl als 
unerfchrodener Fänger pon Schiekbol- 
den al3 auch als erfolgreicher Einfän- 
ger bon jcheu gemorbenen Pferden 
einen Namen gemacht und vielen Ber: 
onen da8 Leben gerettet. 

Gericht muß entjcheiden, 

Ein Streit zwifchen dem ftädtifchen 
Bauamt und der ftaatlichen Fabrit- 
infpeftion über die Auslegung eines 
Gefetes für den Schuß von Bauarbei- 
tern beichäftigt gegenwärtig die Ge- 
richte. Das Gefeh fchreibt vor, daß 
in gemwifjen Neubauten zum Schuß 
ber Bauarbeiter zeitweilige Fußböden 
gelegt werden müffen. Gtabtrichter 
Newcomer übermwies geftern auf Per: 
anlaffung der ftaatlichen Fabrifinipef- 
tion Kohn: E. Ericsfon, den Sekretär 
der Firma Landquiſt & Illsley und 
Bruder des ftädtifchen Baufommif- 
färd, der Grandjurn megen Webertre- 
tung beö Gefehes beim Bau des neuen 
Granegebäude3 an Kedzie Avenue und 
41. Str. Ein ftädtifcher Bauinfpektor 
befichtigte da8 Gebäude am 17. Fe 
bruar und meldete, daß die Bauord- 
nung nicht übertreten worden fei. Am 
nächſten Tage meldete ein nfpektor 
der ftaatlihen Yabrikinfpektion, daß 
das Gefet zum Schuß der Bauarbeiter 
übertreten worden je. Er hielt die 
zum Schuß der Arbeiter gelegten Fuß- 
böden für ungenügend, mährend der 
ftäbtifche Bauinfpeftor feinen Anftoß 
daran genommen hatte. 

Jury fann fidy nicht einigen. 

Das erfte Verfahren der Stadt ge- 
gen die Parmelee Transfer Co. wegen 
angeblicher Uebertretung der ftädtifchen 
Ordinanzen kam geſtern Abend zu 
einem unbefriedigenden Abſchluß. Die 
Jury beriet ſechs Stunden und 27 
Minuten und konnte ſich nicht einigen. 
Die Stadt hat 49 ähnliche Klagen ge— 
gen die Geſellſchaft anhängig gemacht. 


Beweiſe ungenugend. 


Louis Levine, Beſitzer einer Kleider⸗ 
fabrik an Monroe und Market Str., 
wurde geſtern wegen ungenügender Be— 
weiſe für die gegen ihn erhobenen, auf 
Brandſtiftung lautenden Anklage von 
Stadtrichter Stewart freigeſprochen. 
Levines Verteidiger machte geltend, 
daß ſein Klient, ſelbſt wenn ihm 
Brandſtiftung nachgewieſen werden 
könnte, kein Verbrechen begangen habe, 
da der Wert des Waarenlagers nicht 
hinter der Verſicherungsſumme zurück⸗— 


blieb. 
— — —— — 


Klubhaus der Krantenwärterinnen 


Die Chicagoer Krantenmärterinnen 
haben nunmehr ihr eigenes Klubhaus, 
denn ba3 früher von Arthur Eaton be- 
mohnte Gebäude Nr. 1910 Calumet 
Ave. wurde geftern ala das Heim de3 
Chicago Nurfes’ Elub eröffnet. Die- 
fer fteht mit dem Staatöverbande ge- 
prüfter MWärterinnen in Verbindung 
und wird eine Lifte aller Abiturientin- 
nen ber verf&hiebenen Anftalten füb- 
ren. Werzte, welche Wärterinnen fu= 
hen, brauchen fih nur an diefen Klub 
zu menben. 


— Aber Ella! — Mutter: „Die 
Klavierlehrerin muß bald fommen, 
h’ Dir die Hände!" —Rlein- 


würden, 


Dieſes Aſſortment repräſentirt die außergewöhnlichſten 
Werte, die wir je zu dieſem Preiſe offerirt haben; in der Aus⸗ 
wahl ſind einbegriffen: blaue Serges, graue, braune, ſchwarze 
und weiße Streifen, Checks und Tartan Plaids — gemacht 
aus ganzwoll. Stoffen in vielen Facons, tadellos pafjend, 
Wenn Ihr einen Vergleich zwifchen diefen Waaren und Wer- 
ten zieht, jo werdet Jhr begreifen, warum die Lincoln 
Clothing Eon. die größte 
der Nordjeite genannt wird, 
BER Tür Lorpulente Männer irgend 
eine Größe bis zu 52, Keine ertra 

Berechnung für ertra Größen. 


Wir find das Hauptquartier der 
Nordfeite für Hart, Schaffner und 
Marx Kleider; und gerade jekt offeri- 
ren wir von ihrem Wholejale Meber- 
fhuß=-Lager eine große Auswahl in 
Worfteds, Serges, Seide-Mifchun- 
gen, in verjchiedenen Yacons; diefe 
Anzüge find die größten Werte, die 
in irgend einem Laden offerirt werden 


— Lincoln Clothing Ep. 20 00 


Spezial-Brei8 ........ 
Auswahl in Hemden, mit 


Große 
hierzu pafjendem weichen $1 00 
Kragen — ipgziell....... . 
Lincoln Iuftfühlende Stroh: und 
PBanama-Hüte 2 00 6 00 
aaa — bis V. 
Wir offeriren eine Unmenge von neuen 
Dingen in unferem riejigen Knaben 
Department; feine Kleider, Hüte und 
Kappen, dauerhafte Schuhe, waichbare 
Blujen-Anzüge — eine große Auswahl 
zu ungewöhnliden niedrigen 
Preiſen. 


ni 


Lincoln Apdenne 
und 


Irving Park Blyd. 


Lincoln Avenne 


und 


Wrightwood Aves. Lüden 


Die Torheit, das Zoppelte des richtigen 
Preiſes für eine Beſtattung zu bezahlen 


Keine Freundſchaft irgend eines Leichenbeſtatters iſt ſo viel für Euch wert, 
dab Ihr ibm das Doppelte, da3 Drei⸗- oder Vierfache des Breiſes begahlt, den 
er für feine Dienfte rechnen follte. Ebenſo wenig die Tatſache, daß er Euch 
ſchon früher bei der Beerdigung eines Familienmitgliedes bedient haben mag. 
Eher iſt es ein guter Grund zur Unterſüchung durch Vergleiche der Vergangen⸗ 
beit mit dem, was Euch jetzt in Qualität und Dienſt geboten wird bon Chis 
cago8 uͤnabhängigem Beſianer — Hurſen, der einzige Kämpfer mit genug 
Mut, dem ee —— auf dem vBoden ſeiner unber—⸗ 

ämten Preiſe und anderer Mißſtände REF A 
* Der —— den Jhr für ein Begräbniß bezablt, iſt cinfach Geſchäft und 
Kr Habt den Vorteil in Dienit, Qualität und Koſten in ‘Dollars und Cents. 
Zum Beifpiel al3 einen Vergleih: ein $30 Hurien Earg übertrifft Eärge, die 
anderswo von $75 bis $150 Ioiten. Ein Beluh von fünf Minuten im einem 
meiner zwei Gtabliffementd® — jest ohne Frage die größten und rleganteiten 
der Welt, — wird die wunderbare Tatjache beitätigen. :IaS Zelephon ift aur 

Hand, Ihr lönnt e3 auf bie Weife unterfuhen, wenn Yhr wünfht. 

Und mit diefer ganzen unübertrefilihen Eleganz und Großartigleit der 
Umgebung erfpart Ihr die Hälfte bis ein Fünftel der Preife, die Ihr vielleicht 
bezahlt haben mögt. — 

Raveile au Euren Dienften ohne Extra⸗Koſten, — Vollitändige Automobil 
» beftattungen, wenn gewünfht. E3 find abfolut feine Extras zu Draahlen, — 


Kredit gegeben, — 
Weſtſeite Südſeite 
1818—20 S, Midigan Ave, 


2346 Welt Madiion Strafe 
Telephon Calumet 4030 


.... Telephon Weit 101 
“rnend ein . 3 Irgend ein Puntt an der Süd- oder 
a 2 Tibioehfeite iit in 10 bi8 20 Minn- 


weit» ober Norbfeite iit in 10 bis 25 ) 
Minuten 3. erreichen, gen au <zreichen, 


2038-2042 MILWAUKEE AVENUE. 


Spezialitäten für Samitag! 
Doppelte Fiig’3 Stamps Samitag mit allen Einfänfen. 


Mafen-Unterzeug für Knaben. ‚, Weihe Bique Rompers für Slinder. 
Hemden und Hofen, Gröhen 24 bis 34, 1 ge Mit ausgezadter Stidereitante, Größen 
Liste Strümpfe für Damen, 


35c Werte, au 2 bis 6, 900 Werte, zu 
je Schwarz, doppelte Sohle, hoch gefpleifte 
€ 
Mafhen-Interzeug für Männer, 
zu 1.25 wert, 
i it Streifen — au 

Sommer-Nebtorfets, Mit verfchiedenen breiten ch 
50e 

Aus feinem Ginabam gearbeitet, mit ausge 

Dopye Ite Kohnfon’s Stamps am Montag den ganzen Tag mit jedem Einfauf, 


Muslin-Nahthemden für Männer. 
rien, etwas befhädtgt, fommen in allen 
— Kurze Aermelbemden uünd kudchellange 
— Streifen — 1 
Mittlere Größen, bübfch beiett, Swöhen Madras-Stoff mit fancy I 122c 
Geftridte Beinkleider für Damen, 
zadtem Beiat — in Größen von 36 bis 1 98 
Te —————— 
* 
0 AR | H he 
| re 0: 
— nee — —*8 — Be 


Niedriger Hals, befetst mit Braid, Größen 39 
Größen 15 bis 19, 59c Werte, au c 
rößen, 19c Werte, zu 1 0c 
Unterröde fü anıen, .....». .„eeen»n® »... 2 e 
gm Seerfuders und Srepe — verfiebene 69 Hofen, 48c Werte, zu . 9 
arben, alle Größen, bis c Weihe: Bigque. 
18 bis 36, 75c Werte, zu 25c Werte, zu 
Strafentfleider. 
Umbrella-Facon, offen, Größen 7, 8 und 
9 — 2% Se * 19e 44 — requläre 2.50 Werte, zu 
Nur für Montag! 


en 





* 


ch 


In —— Behandlung, ohne Fler: 
ohne Chloroform noch Meſſer. 


Wenn Ihr an irgendwelchen 
Mängeln der Sehtraft leidet — 
fommt zu mir. Sch heile Euch 
von Euren Y.ugenleiden. Kleine 
Schmerzen, fein Mejjer. 
Meine Methode ijt vollitandig 
barmlos, jicher und wirkſam. 
Konfultirt mich heute. Frei. 


Prof. Larters neue Methode ift Tein Erperi- 
ment, jondern eine Tatfade, und wird von Leu— 
ten in allen Lebenslagen empfohlen. Es ift die 
einzige fihere Methode, um Mängel der Augen 
und des Webers zu beilen. 


Schielen. 


Meine ncıe Methode in der Heilung don Schie⸗ 
len macht eine ſchmerzhafte Operation unnötig. 
SH gebraude fein Meffer oder Chloroform, um 
dies herbeizufügren. Der Patient erleidet nicht 
Die geringiien Schmerzen, 
Dffice veräßt, find die Augen grad. Die Refut: 
tote meiner Behandlung find dollitändig und 
nacbaltig, wie aus „Fallen erjihtlih, die ıch 
vor Jahren heilte. Ich heilte Hundert Fälle 
und hatte nie Miberfolg. 

Yefet, was der danldbare Patient 
1166 ©, Alban) Ave,, 
Un das Rubliftum! 

Wegen der zahlreichen 
die augenleidend fd, in Bezug auf die boll 
ftändige Heilung unieres Sohnes Srant wän 
ihen wir zu fagen, daß wir Dr. 3. D. Car 
für die vollitändige H eilung unferes Sol hnes 
großem Danf verpflichtet ind. 

Er hatte Augenentzundung, H äuthen bild 
ſich, die ihn ſchließlich blind gemadt pätten. 
Sein Zuftand war fo, dab er in der Heilanital 
nicht" geheilt werden Tonnte, und auf Empfed- 
lung bin, gingen wir zu Dr. Carter, 120 
State Str, Dr, Carter bheilte ihn bollitändig 


zu Tagen bat: 


und wenn er meine | gaielenden Aı ıgen Lurirtien Patienten: 


Stan! Salat, | 


| 
| 
| 
—F 


Anfragen von Leuten. 


Auch heile ich all‘ 
der Ohren, Naje i 
Meine Spezialitüt hielen, 
Etar, Kurzfichtigteit, Hängende 
Nugenlider, Entzündung, vers 
fchvommene Sehfraft und alle 
Augenleiden, die,von jchlecht ans 
gepakten Gläfern oder anderen 
Urſachen herrühren. 

Ich bin 17 Jahre an Etete Str. 


iranfheiten 
dehle. 


Dr. F. O. Carter 
Augen⸗, Ohren⸗, Na⸗ 
ſen⸗ u. Halsſpezialiſt 


und das Leiden iſt nicht wiedergelehrt. 
ei yerrichten, 
feine Arbeit ve John ———— 
m. Salat, 
1166 5, Albany Ade., Chicago, II. 
Dr. Habernich, der befannte böhmif de Doltor, 
2559 Kidgewah Ave., jagt: Dr. Carter beſeitigle 
meines Sohnes ſchielende Augen in einer Biiit>, 
Sch empfehle Dr. Carter als einen höchſt erfab⸗ 
renen Augenarzt, i 
Seht perlönlih ibn 


Er Tann 


und die folgenden, bon 


Herr Emil John, 4743 Lincoln Upve, 


Aronfon, 822 Milwaulee Ave. 
Frau Sohn Behers, 8800 N. Maribiield Abe, 
Srau Langner, 3081 Kaslastia Ave, 

Kommt und jeht Dr. Carter. 
genn Ahr irgend eine Augen, Nafen-, Hals⸗ 
oder Obrenfranfheit babt, wüniht Dr, Carter, 
> Ihr zu ihm fommt und Euch unterfuchen 
Es foite ıh nichts und mag Euer Au 
genlicht oder Sebör retten, 


‘Prof. F. 0. CARTER, M.D. 


' 120 S. State Str. 2. Floor. 
gegenüber The Fair. 

Spreditunden: Täglich von 9 Vorm. 

Nachm. Sonntags von 10 Vorm. bis 2 


Herr A. 


bis 5 
Nachm. 


—————— ———— ————— — — — — — — — —— 


Konſtautin von Zedlitz. 


Auch den Zeitungsſchreibern flicht 
die Nachwelt keine Kränze. Sie ſchaf— 


| 


fen für den Tag und ihr Wert geht un= | 
ter, wenn fie die Yeder aus der Hond | 


legen. 


Aber Konftantin ton Zeblit, | 


den ein tragifches Geichid, eine tüci- | 


fche, unüberwindbare Krankheit im be= 


ften Mannesalter — er war am Tage | 
von Gravelotte 1870 geboren — fort: | 


genommen hat, verdient es Doc, jo 
fchreibt die N. ©. E.”, daß fein Anden= 
fen nicht nur unter den Freunden fort- 
lebt, die jet um ihn trauern, und Die 
ihn liebten als den geiftvollen Plaudes 
rer, den fröhlichen Zifchgenojjen, den 
treuen Kameraden, Er hat auf mehr 
und bejjeres Anjprud. Glünzend be- 
gabt, mit einem angeborenen politi= 
ſchen Inſtinkte, geſchichtlich und ſtaats— 
wiſſenſchaftlich weit über den Durch— 
ſchnitt gebildet und beleſen, iſt er, dem 
Wirken in einem weiter gezogenen 
Kreiſe verſagt blieb, auf dem Poſten, 
den er ungefähr ein Dutzend Jahre hin— 
durch als Vertreter eines bedeutenden 
und vielgeleſenen deutſchen Blattes, 
des „Berliner Lokalanzeigers“, in Lon— 
don ausfüllte, mit unabläſſigem Eifer 
bemüht geweſen, engliſches Weſen und 
engliſche Anſcharung deutſchem Ver— 
ſtändniſſe näher zu bringen. Sein 
langer Aufenthalt unter den Briten 
hatte ihm einen ſcharfen Blick verliehen 
für ihre ſtarken und ſchwachen Seiten 
Er unterſchätzte jene ebenſowenig, wie 
er dieſe überſchäzte. Er fühlte ſich 
wohl in England und gab doch von ſei— 
ner deutſchen Art und ſeinem deutſchen 
Sinn nicht das winzigſte Atom auf 
Chauvinismus lag ihm fern, aber mit 
unerbittlichem Hohn geißelte er ſeine 
Volksgenoſſen, die er bemüht ſah, in 
der Fremde ihren Urſprung ſo raſch 
wie möglich vergeſſen zu machen. Wie 
luſtig ſpottete er, wenn gute deutſche 
Seelen von angeblichen engliſchen Frei— 
heiten ſchwärmten, und ei draſtiſch 
bewies er ihnen, daß der Deutſche ein 
viel größeres Maß von Freiheit ge— 
nießt. Und wenn jene Schwärmer bei 
der Ernennung des ehemaligen „bür— 
gerlichen“ Kriegsberichterſtatters Win— 
ſton Churchill zum Kabinettsminiſter 
erklärten, nur in England ſei ſolches 
möglich, ſo erzählte — von 
Zedlitz ihnen in liebenswürdig-ſatyri— 
ſchem Tone, daß Winſton Churchill 
als Sproß des Hauſes der Herzöge 
von Marlborough in Deutſchland ein 
Prinz wäre und ohne ſo vornehme Ab— 
funft vermutlich im Duniel geblieben 
fein mürbe, 
tung erfüllt für Englands Größe und 
für den nationalen Stolz, den jeder 
Engländer in der Bruft trägt. Solden 
nationalen Stolz mwünfchte er aber auch 
den Deutichen. Dann erft, wie oft hat 
er e3 den Deutichen zugerufen, werden 
Euch die Engländer für voll anfehen, 
und dann erjt wird der Weg zu dauern- 
der Verftändiaung mit ihnen offen 
fein. Mit Eurem Liebeswerben und | 
mit Euren Friedensbeteuerungen, mit ı 
Tiich- und Bratenreden febt Ehr Euch 
nur in ihrem Anfeben herab. — Und 
wenn diefe Erfenntniß endlich einmal 
Gemeinqut werden follte des deutfchen 
Volkes, jo wird auch Konftantin von 
Zedliß feinen Anteil daran haben. 


— —— ——ú — — — 


Alte Leute ſonſt und jetzt. 


s Menſchen Jugend währet 70 
de oft noch ein wenig länger. Wer 
* das heute verkennen! Ein Grei— 
ſenalter, das gibt's nicht mehr. Es 
bleiben uns wertvolle Kräfte, dazu 
auch goldene Illuſionen und Chimären 
und Eitelkeiten treu, unſere Anſprüche 
an faſt alle Freuden des aſeins, unſer 
heftiger Drang nach Tätigkeit, unſer 
ſtürmiſches Wünſchen und Begehren. 
Das hat Gutes in ſeinem Gefolge und 
Böſes. Wir hochbetagte Junggeſellen 
zum Beifpiel— für die kann ich aus 
Erfahrung [preden—dämmern wahr 
lich nicht im Halbjhlummer dahin, 
wir langiveilen und nie wie die bon 
ehemals, wir haben e3 nicht nötia, auf 
Mittel zu finnen, unfere freie Zeit mit 
Nichtigfeiten „totzufchlagen“, denn die 
Tage eilen pfeilfchnell an ung vorüber 
und viele Dinge felfeln unjere Auf- 
merfjamfeit und erregen unjeren Wil- 
len, ja e& lebt mohl unter uns gar 
mandh’ „redlicher Tann“, der, gleich 
bem Baccalaureus im Fauft, in dem 
Wahne filig ift, die Welt habe erjt mit 
Ihm angefangen und fie — nur 
ım feinetwillen gefchaffen. Uyb das 
Böfe? Nun. das tut uns die wirkliche 


g 
/ 
[| 


Er war von hoher Ach- 


| oder 


| 


| 


| moderne, 


die unfere verlängerte, 
jahannistriebmäßige_ nicht 
immer recht anerkennen till. Sie lä— 
chelt ironijeh, wenn wir uns nicht in 
den Mantel belfen laffen wollen, in 
jedem modiſch ausſtaffirten Backfiſch 
eine Helena ſehen, nichts Herrlicheres 
zu fennen behaupten, al3 auf grünem 
Hange ſtundenlang im fühlen, feuch 
ten (!) Grafe zu liegen, wenn wir vom 
„jungen“ deutichen Saifer jprechen 
unfern glattgejchorenen Xippen 
gar das Großpaterwort von der guten 
alten Zeit entjchlüpft, wo die Pfirfiche 
und Pflaumen doppelt jo groß alä 
heute waren. Nun, fo ganz unrecht 
hatte die Jugend nicht, wenn fie uns 
nicht mehr für voll anfieht, denn troß 


Sugend an, 


allem Sport und allen Yortfchritten | 


der Phyſiologie und Hygiene, ſchließ— 
lich teilen wir doch mit dem runzeligen 
Tithonos, dem Gemahl der Aurora, 
as gleiche Schickſal: wir leben lange, 
aber wir welchen immer mehr dahin, 
wie im Herbſt das Gras und wie des 
Graſes Blüte, und ſichtlicher von Jahr 


zu Jahr, ſelbſt wenn wir „im flotten 
Jackett und leichten Matroſenhut um-⸗ 
Darum, ihr alten Hage- 


herſpazieren.“ 
ſtolze, freut euch eurer Lebensfriſche 
und Lebensluſt, aber gebt auch Nie— 
mand Grund zu Spott und benehmt 
euch nicht wie ein tummelhaftiger, 
ſteifbeiniger Gaul auf einem ſchmalen 


Steg, und wenn'es euch, wie mir auch 


ſchon zu hunderten Malen, etwa in der tur habe als Herfonen, die fich an der 


Trambahn, begegnet, daß eine hübſche 
junge Dame euch gegenüber im Begriff 
iſt, zu gähnen und ſie es nicht 
übe mert hält, felbit unter eurem 
feurigften Blid diefe Tätigkeit aud 
nur um eine Sekunde abzufürzen, 
dann milfet, daß ihr doch vielleicht 


nicht mehr jeid, mas ihr noch zu fein | 
u He = 
die | Hffentlichen Fragen, welche die Stadt 


mwähnt, und daß es höchite Zeit ift 
Segel einzuziehen und die Taue zu 
fliden,“ wie dag Guido da Montefel- 
tro im 27. Gejang der Hölle mit fo 
mwehmütigen Worten jagt. 


— — — — — 


Die Löwin als Mutter, 


rn" 


Ein Parifer Arzt hat über die Lö- 
min als jäugende Mutter fehr inte: 
teffante Studien gemadt. Den Ge- 
genftand der Beobachtungen des Arz- 
te3 bildeten zwei junge Löwen aus 
dem Barifer zoologifchen Gaten. Eine 
Lömwin des Gartens warf Ende Yeb- 
ruar dieſes Jahres zwei Junge, ein 
männliches und ein weibliches. Der 
junge Löwe wog am 27. Februar 
1.980 Gramm, die kleine Löwin 
1.6570 Gramm. Zwei Monate ſpäter, 
am 26. April, hatte ſich das Gewicht 
der beiden jungen Tiere mehr als 
vervierfacht: der junge Löwe wog 9 
Kilogramm, no junge Lömin 8 
Kilogramm. 3 zum 15. April hat- 
ten Die nn fungen Tiere feine an: 
dere Nahrung als die Milch ihrer 
Mutter erhalten. Bon da ab befamen 
die beiden — Löwen außer der 
Muttermilch täglich noch etwa 150 
Gramm dne Die Löwin be— 
gann, ſie ſich ſelbſt zu überlaſſen. In 
den erſten Moden I&on machte der 
Arzt den Verfuh, aus dem Magen 
der jungen Löwen bie Milch, die fie 
eingefogen hatten, tmieder herauszu- 
holen, um fie zu unterfuchen. Die 
Lömwin » Mutter melten tonnte man 
natürlih nit. Eine Viertelftunde 
nah der Säugung murden in bie 
Speiferöhre und in den Magen ber 
jungen Löwen Kautfhuffonden ein- 
geführt. Aber alle DVerfuche miß⸗ 
glückten. Der Arzt war nicht im— 
ſtande, auch nur die geringſte Quan— 
tität Milch wieder herauszuholen. 
Aus dem Magen eines Säuglings 
kann man dagegen die Milch mit 
Leichtigkeit herausholen. Bis jetzt 
ſcheint die Milch der Löwin noch nie— 
mals chemiſch unterſucht worden zu 
ſein. Man darf daher wohl anneh—⸗ 
men, daß dieſe Milch ſehr reich an 
Käſeſtoff (Kaſein) iſt; ſie muß wohl 
ſchon während des Säugens, das ſehr 
lange dauert, gerinnen. Die Beobach⸗ 
tungen zeigen auch, DaB die Lömin 
nicht Bloß eine gute Säugamme, fon- 
dern auch eine gute Mutter ift. Gie 
befedt die ungen fehr Häufig, und 
wenn fie von dem Märter angefaht 
morbn find, macht fie mit ib- 
nen jehr forafältig und lange Xoi- 
lette, um fie mieder zurechtzuſtutzen. 
Gewöhnlich drückt ſie ſie mit ihren ge— 
waltigen Tatzen an die Bruft, um 
fie gegen die Kälte gu ſchützen; ſie 
faßt fie dabei aber fo zart an. dat. iks 
nen fein Leid geſchieht 


' Eoof County regelt. 


| zureden 


Berlangen Recht ber Teilnahme an 
den Wahlen für den Conntyrat. 


Beweisführung Frau MeEullioh3. 


Sudt nadzımeifen, dag $rauen Chicagos 
über Kadidaten, die in der Stadt zur 
Wahl fteben, abjtimmen dürfen. -Wahls 
behörde verſchiebt Entſcheidung. 


Vor der Wahlbehörde kam heute das 
Geſuch der Frauenrechtlerinnen, daß 
ihnen geſtattet werde, fich an der Ab— 
ſtimmung über Kandidaten für den 
Eountgrat zu beteiligen, zur Verhanbd- 
lung. Eine große Zahl von Rertre- 
tern meiblicher Wereinigungen hatte 
jich eingefunden und befürmortete die 
Genehmigung des Gefuhs. Die juri- 
ftiiche Seite der frage behandelte Frau 
Katharine Waugh McCullod, die Ver- 
fafferin des Frauenftimmrechtsgefehes, 
die nachzumeifen ſuchte, daß Frauen 
als geſetzliche Wähler in der Stadt 
Chicago das Recht hätten, über die in 
der Stadt zur Wahl ſtehenden Kandi— 
daten für den Countyrat abzuſtim— 
men. Frl. Jane Addams, Frau Jo— 
ſeph T. Bowen, Frau George Ba 
und andere Vertreterinnen von Frau— 
envereinigungen behandelten die Frage 
bom Standpuntt der öffentlichen 
Wohlfahrt aus. Sie wiefen darauf hin, 
daß die Fürforge für die Armen, 
Kranken und Bedürftigen ftet3 das ur- 
eigenfte Gebiet der Frau gemwejen ei, 
daß im modernen Gemeinmejen die 
Regelung diefer Fragen den County: 
fommijjären überiwiefen worden jei, 
und daß die Frauen, die an diejen 
Fragen ein lebhaftes Anterefje näh- 
men, bei der Wahl der Countylommij- 
färe mitzureden haben jollten. Die 
Wahlbehörde verjchob ihre Entjchei- 
dung bis zum nädhften Freitag. 

Beteiligung an Senatorenwahl, 

Yrau Grace Wilbur Trout erklärte, 
jie jei aufgefordert worden, die Wahl- 
behörde um eine Entjcheidung über die 


| Frage, ob Frauen nicht das Recht hät- 


ten, fi an der Wahl für den Bundes- 
jenat zu beteiligen, zu erfuchen. Sie 
verlangte, daß die Behörde ihren An- 
malt anweiſe, ein Gutachten darüber 


ı und über die Frage, ob Frauen Peti— 
ı tionen von Kandidaten für den Bun- 


desjenat unterzeichnen dürften, abzu- 
geben, 
Frau MeCullochs Beweisführung. 


Frau MecCulloch ging in ihrer Be— 
weisführung von der Beſtimmung der 


Verfaſſung aus, welche die Wahl von 
| Eountytommiffären 


in der Gtabt 
und den Landbezirfen von 
Die Verfaffung 
babe der Legislatur das Recht gegeben, 
diefe Fragen zu regeln. Die Legisla- 


Chicago 


Abftimmung über Kandidaten für die 


h ſtädtiſchen Counthkommiſſäre beteili— 
er gen köonnen, die geſetzlichen Wähler der 


Stadt bezeichnet. Dieſelbe geſetzge— 


bende Körperſchaft, welche Frauen zu 
geſetzlichen Wählern 


in Chicago ge— 
macht habe, ſo daß ſie über Kandida— 
ten für alle ſtädtiſchen Aemter und alle 


Chicago betreffen, abſtimmen könnten, 
habe den Abſchnitt, der die Amts— 
zeit der Countytommiſſäre feſt— 
ſetzt, abgeändert und die Amtszeit von 
zwei auf vier Jahre verlängert. Hätte 
die Legislatur gewollt, daß nur Män— 
ner geſetzlich über Kandidaten für den 
Countyrat abſtimmen könnten, ſo hätte 
ſie, als ſie dieſen Abſchnitt abänderte, 
mit Leichtigkeit die Worte „männliche 
Wähler“ einfügen können. Sie ſei ſich 
ſicherlich bewußt geweſen, daß ſie 
Frauen zu geſetzlichen Wählern ge— 
macht habe. Daß Countykommiſſäre 
in dem Geſetz nicht eigens genannt 
worden ſeien, habe nichts zu bedeuten. 
Dasſelbe gelte auch von anderen Aem— 
tern, bei deren Beſetzung Frauen mit— 
hätten. Außerdem müſſe in 
Betracht gezogen werden, daß ein Un— 
terſchied zu machen ſei zwiſchen Be— 
amten, deren Wahl in der Verfaſſung 
geregelt ſei, und ſolchen, auf welche die 
Verfaſſung nur hinweiſe. In letzteren 
Fällen habe die Verfaſſung der Legis— 
latur freigeſtellt, die Wahl zu regeln. 
Zu dieſen Beamten gehörten Schulbe— 
amte, Stadtrichter und Stadigerichts— 
ſchreiber in verſchiedenen Städten und 
die ſtädtiſchen Schulkommiſſäre. Man 
dürfe nicht vergeſſen, daß die Legisla— 
tur beabſichtigt habe, Frauen das 
Stimmrecht im weiteſten Sinn zu er— 
teilen, ſoweit das nach den Beſtim— 
mungen der Verfaſſung möglich gewe— 
ſen ſei. 

Außerdem ſprachen unter anderen 
Frau Ida Wells Barnett, Frau Anna 
Felice von der Frauenfreiheitsliga, Frl. 
Sophonisbe Breckinridge, Frau G. A. 
Soden, Frau Pauline Kelly, Frau 


Earl und Frau Beal. 


Politiſches Allerlei. 


Der Bürgerausſchuß unter dem 
Vorſitz von Joſeph R. W. Cooper, der 
beabſichtigt, parteiloſe Kandidaten für 
den Countyrat und das Stadtgericht 
aufzuſtellen, wird heute am Spätnach— 
mittag eine Sitzung im Hotel Sher— 
man abhalten, in der Organiſations— 
pläne beſprochen werden ſollen. Kan— 
didaten werden nicht beſprochen wer— 
den. 

William J. Roach, Kanzleivorſtand 
in der —*8 Ingenieursabteilung, 
wird ſich im 19. Senatsbezirk um die 
demofratifche Nominatien für den ©:- 
nat gegen Staatöfenator John T. 
Denpir bewerben. Er erklärt, daß 
Angehörige aller Faktionen ihn unter- 
fügen merben. 


für d 
mit einem — des Stäbtd 
lem zum Abfehluß bringen. lem ift 
der Geburtsort MWilltam Jennings 
Bryans, der als erbitterter Gegner 
Sullivans anzuſehen iſt und in Salem 
und Umaebung viele Anbänger hat. 

Countyrichter John E. Owens ſetzte 
geſtern Nachmittag alle Wahlbeamten 
der 18. Ward ab. Er wies darauf hin, 
daß damit nicht geſagt ſei, daß gegen 
alle abgeſezten Beamten Klagen vor— 
gelegen hätten. 


—ñ— ⸗ 
Sechſerausſchuß erſtattet Bericht. 


Wird den Vertretern der Turnvereine heute 
Abend Proteftbefhlug vorlegen, 


Der Sechferausfchuß, den die Ver» 
treter der hiefigen Turnvereine am leh- 
ten Freitag mit derAusarbeitung eines 
Proteftes gegen Die Einführung des 
ſchwediſchen Turnens in den öffentli— 
chen Schulen betraut haben, wird heute 
Abend in einer weiteren Verſammlung 
in der Nordſeite Turnhalle Bericht er— 
ſtatten. Der Ausſchuß, der aus den 
Herren Ferdinand Walther, Leopold 
Grand, Jakob Willich, George A. 
Schmidt, Wilhelm Zoeller und Dr. 
Heinrich Hartung beſteht, hat einen 
Proteſtbeſchluß ausgearbeitet, der dem 
Mayor, dem Schulrat und dem Stadt— 
rat übermittelt werden ſoll. Außerdem 
hat er Dr. Hartung mit der Ausarbei— 
tung einer Denkſchrift über deutſches 
und ſchwediſches Turnen beauftragt. 
Der Proteſtbeſchluß wird den Vertre— 
tern der Turnvereine heute Abend zur 
Genehmigung überwieſen werden. 

—— ⸗ 
Berlangt feine Lizenſen. 


4. J, Kraetih vırfiagt den Bürgermeijter 
und den Studtfolleftor, 


Albert J. Kraetich, der zwei Schanf- 
wirtfchaften befigt, die eine Nr. 1444 
Weit 74. Str. und die andere 1157 
Weit 63. Str., fuchte heute Mittag ım 
Superiorgeriht um Einleitung eines 
Mandamusverfahrens gegen den Bür- 
gerimeifter und den Stadtlollettor nad), 
um dieje zu zwingen, ihm Lizenjen.für 
diefe Wirtfchaften auszuftellen. Wie 
er angibt, fchicfte er dem Stabtfollef- 
tor am 1. Mai einen auf $1000 lau= 
tenden Ched auf die Dgden Banf zu. 
Statt ihn fofort dort zu Ddeponiren, 
ließ jener ihn aber biß zum 18. jenes 
Monats in feinem Büro, und in- 
zwifchen hatte dann die Bank ihre 
Türen geichloffen. Der Wirt erklärt 
nun, daß er das Geld rechtzeitig ein- 
Ichiefte und deshalb auch zu den Lizen- 
fen berechtigt ift. 


Banferottverfäufe, 


Bundesrichter Landis nahm heute 
Angebote auf die Beftände der vorbem 
bon den Privatbantiers Willtam For3- 
berg und U. Ashurft betriebenen ban- 
ferotten Banten auf der Sübdfeite, ber 
Broofline und der Midway Commer- 
cial Bank, entaegen. Der Verkauf de3 
Eigentums wurde bis zur nächſten 
Verſammlung der Gläubiger verſcho— 
ben. 

Auch in Sachen der bankerotten 
Plohr Wine Company, deren Beſtände 
auf 83078 abgeſchätzt worden ſind, 
wurden Angebote gemacht. Der Auk— 
tionator Samuel L. Winternitz, der 
einen Erlös von mindeſtens $2100 ver— 
bürgte, erlangte den Auftrag, das 
Eigentum zu verſteigern. 

— 


Um ſeines Hutes willen. 


Um einen Hut wieder zu erlangen, 
den ihm der Wind entführt hatte, als 
er auf der hinteren Plattform einer 
Elektriſchen der 21. Straße-Linie 
ſtand, ſprang der 22jährige Anton 
Bagehic, Nr. 1008 Süd Canal Str. 
wohnhaft, von dem in Fahrt befindli— 
chen Wagen und wurde von dem 
Schwung zu Boden geriſſen. Er ſtürzte 
dabei ſo unglücklich, daß er eine ſchwe— 
re Schädelwunde erlitt und nun in 
bedenklichem Zuſtande im Countyho— 
ipital darhieder liegt. 


Schutzinſel unbeleuchtet. 


Ein von Clarence White, Nr. 1569 
N. Halfted Str., bedienter Kraftwagen 
prallte heute zu früher Morgenjtunde 
an Rufh und Ohio Straße gegen den 
Rand der dort gelegenen, angeblich 
unbeleuchteten Schußinfel an und ging 
in die Brüche. White ijt mit leichten 
Quetfchungen davongelommen. 


— — — 


RNur leicht betäubt, 


Während des geſtrigen Gewitters 
ſchlug der Blitz in das zweiſtöckige Ge— 
bäude Nr. 3115 N. Spaulding Avenue 
und betäubte die Bewohner Hy. 
Ehner, Frau und Tochter und Samuel 
Novak und Frau. Die Leuichen er— 
holten ſich bald wieder. Das Haus iſt 
nur unerheblich beſchädigt worden. 

— 

— König Alfonſo und Königin 
Viktoria waren am Donnerstag in 
Madrid Gäſte des amerikaniſchen 
Botſchafters Willard bei einem Früh— 
ſtück, zu dem außerdem der deutſche 
und der britiſche Botſchafter, ſowie 
Kermit Rooſevelt geladen waren; an 
das Luncheon ſchloß ſich ein glänzen— 
der diplomatiſcher Empfang an. 

— —úû——— — 


Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verſchollener Perſonen. 

Das zaiſerlich deutſche Konſulat, 9. 
Stock Nr. 122 Süd Michigan Boule— 
vard, ſucht Nachricht über den Verbleib 
der nachgenannten Verſchollenen zu 
erhalten: 

Ahrenſen, Karoline, geb. Bormann, aus 

Adenftedt, Brobinz Hannover, dor 40 JYab- 

ren in Marfhall, Zowa, wohnhaft geivejen 


(Erbſchaft.) 


Bethle, Ladislaus, Zimmermann, aus Exin 
Ende der Ver Jahre ausgewandert. 
Bormaun, Ehriflian, aus Wdenitedt, Prob, 


Hannoder, in Cheboygan Kounth, is, 
Erbſchaft.) 


wohnhaft. 
B, m ter der berftorbenen 


Karolin 
Elifabeih & eb, Herrmann, 


nig, Bene Kin Ep geboren am 


* — Beim, a aus Münden-Blah- 
Kil 


een. 


8 Sa: 


ELITE EEE STE TEE a RE 


die jüngere — 


Hunderte von ſpeziellen Werten warten für 
die Auswahl von unſeren jungen Kunden 
in dem Groſten Baſement-Verkaufsraum 


Ein ganz ungewöhnlicher Verkaul von 
weihen Iileidern für Mädchen zu 92.75 


Eines Fabrikanten Auflerpartie-Rleider, 
vallend für Konfirmation und Graduation 


Eins der reizendften Sortimente in diefen Kleidern die wir je aufzumeiien 
hatten, wie auch ein Wert, der die Aufmerffamfeit derjenigen auf fi) lenft, die 
Mädchen in diefem Alter haben. Größen von 6 bis 14, 


Auch eine Mufterpartie in 


Walcjbare Kinderkleider 
fer fpeziell zu $1.95. 


Sn Größen von 3, 4, 5 umd 
6 Zahren, in unzählbaren Yacons 
— 2,000 Kleider von denen ausges 
wählt werden fanı, 


Räumung von Fabrifanten-Mujtern 


Walhbare leider für 
Mädchen zu 52.70. 


Für den Graduirungstag — Percale, 
Gingham, Grepe und andere Some 


meritoffe, in einer großen Zahl von 
reizenden neuen Facons, Werte von 
außerordentlicher Güte, 


Baſement. 


Wohlfeile Knaben-Kleider 


ür die Sommer⸗Ferien. 
500 Anzüge 100 blaue 
für Knaben, Sergeanzüge 
ſpeziell zu ſpeziell zu 

3.78 %1.75 


Viele mit ertra Paar Bein: Gut gefinifhed und gefüttert 
fleider, in itarken, dauerhaften | mit Fühlen Mohair. Größen 
Miſchungen. von 7 bis 16 Jahren. 


— — 
⸗ꝰ — —ñ 


Berlangt: Männer und Knaben. — 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Een: va» Ybort.) 


inter, Georg, aeboren am 11, September 
1860 in Kuberg, sireis Zabern, im Elfab, 
angebliih 'n Dibloihd, Wis, wohnbaft ge» 
weien. 

Moeller, Carl, geboren am 26. Januar ircıt; Baia 
1800, ım Greenwood yın in Evanfton be» — — — — bearbeiter vorgesogen; billige & vensberhait: 

m eat geineien, Don Taler geluct. a Verlangt: Automobilmehaniter, der an alten | nilfe. Ihe Noot Co, Medina, Sof duiria 

Müllr milte, geb. Vrüd, Cheirau des | Maschinen arbeiten lanır; ftetiger lab, Nad) — Be: 

J ee en Vrüller — stitein, | 7 Uhr Abends. 1901 Datdale Ave. —— Ungariih_ fvrehende Agenien wen 

fang der Boer Jabre na Chicago aus u > is . Diana Ds brodue 
gewandert, wo er 128 Yarber tr. eine — — —— N dot 
Tiichlerei betrieben bat. 
“ iffen, Eduard, aeboren am 20. 
1840 in Deihlamp in Holitein. 
Nahlommen des B eters, Kalyar — auch 
Conrad genannt — geboren am 13, Januar 
1811 zu Brucbauien bei Schlebufdh, in den 
50’er Jabren ausgewandert, angeblih nad 
Milwautee, Wis. Coll damals 2 Stinder, 
Sofef und Gatbarina, (Erbs 

ſchaft). 

Stattaus, Auguſt, früher in Haucoch Mich., 
bei der Quinch Mining Eo, beihäftigt ges 
mefen. 


Berlangt: Männer und Kaaben, 
(Anzeigen umter dieier Rubrif I Gent das Wort.) 





Verlangt: Erſter Klaffe Buihelman. 3108 


— — 
Verlangt: Zwanzig Leute um in „.nlerer Vie 
Broadwah. 


nenitodiabrit zu arbeiten; Tein 


tod, nicht unter für 
Robey ir. — — 

— — — Berlanat: 
Berlangt: Junge die —R zu erlernen. — | R. Albany 

6054 Racine Ave. — 


Berlangt: 
Kund. 1700 


45 Jahren, 
Glasbläjer auf Thermo .eter, 1044 
de, midofr 
Maſchinen 
Zimt vorten in eige 
677 Abeni port, —i 


Auguft 


VBerlangt: Guter Junge, 
bandwer! erlernen will. 
ner Handſchrift. Adr.: D 


VBerlangt: Guter, ftetiger Yundhmann. 832 T. 
Randolph Str. 

Verlangt: Prefſer in Cleaning und Dyeing 
Store. J. Gropf, 41 Broadway. 

Berlangt: Erite Hand an Yrot und Jtolls, 
2845 Archer Ude. 


der das 


3 erlanı gt: Hut madher für Manner bitte, 
tele be aunt Yernen, Stetige 
Feiges Hat Er., 617 W. 


auch 
Arbeit geſicher — 
Jadfon wivd,.. 4. BL 

sömailıwf 


Verlangt: Männer und frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Ceiv das Isorf.) 
ö——â——ñ— — — — — — 


gehabt haben. 


A— Georg, Berlangt: Guter Tapezierer. 
haft geweſen. 3650 Southvport Ave. 

Schon z. Erich Günther, geboren am 20. Auguſt — 
1884 zu Waldau. Verlangt: 

sinmand, Jad, in Waufau, Wis, wohndbait | Färbetei; 
aewefen und angeblih nah Milwaufee ver | — 
zogen, Berlangt: Ein ebrlicher, 


Slasgefhäft zu lernen, 
Seine Anzeigen. 
zz — — — 


Verlan,;:: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Kent das Wort.) 
Berlangt: ae Mann, 18 bis 20 Jahre, 
für Fabrilarbeit. Muß englifch beriteben. 4431 
Sc. State Er. 


in ist. Illinois, wohn«- 


Nachzufragen: 


für Strang- 
W zabanſia Str. 
deuticher Sunge für 
2822 Umton Vive. 


Gebe Wohnzimmer im Vafement am einen 
verheirateten Sanitor oder Ehauffcır, Kran ala 
IKald, Mann lann andere Yrbeit tinden; 4 in 
Familie, 5752 Bine Grove Uve,, 2, Avartiment, 

iria 


Stellungen fuden: Männer und \luaden. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Ce iN;aigorı,) 
Geſucht: 

Aeußeren, guten Staralters, juckt Öielle dad 


Varbier- oder Xunchgeichäft zu erilomen. Zablox, 
32 40 Weſt Monroe Str., 2. Floor, doft 


Ride e. ſrſa —9* 

8 Sefuct: Nann, 29 Jahre alt, just Wrbeis 
in Habrif ober Yaden; fann gut mit % erizeugen 
Störe- und Xagerarbeiten. Anfangsgehalt $10 | umgeben, gelernter Sclofjier; leim Zrinierz 
wöchentlid. Adr. ®. 672 Abendvolt. feja | fpriht gut engliih. Adr.: P. 641, Abendpoit 
—— — ie 

Verlangt: Ein guter wie lan, ae * et: | on 
Berlangt: Mann, 50 Jahre, fucht eine aute | Was dom Burſtmachen veritebt. Borzufprechen 
fathotiihe rau als Haushälterin. Berfönlich ee wwifchen 12 umd 1 Ubr, 1423 set auch zum Ausohelien. Xobn, 1731 Wells Sir. 
boraufprehen Sonntag Nachmittag. 1955 Bur, | Gr. Eit. Ida | 9 Stat. Teleydon Lincoln 6565. udofe 
ing Eir : EEE EEE EEE RR - Sa en 2 
seien ee " Berlan t: Verläufer tür Bauitellen, na Gary. 2 
Acmmillton: grober Berdienit auf Jab an . Gefuäht: Erste Hand an Brot furcht Ardeilz aut 
=. 392 Nbendpoit, an Frenh Brot und ‚leiner Waare. Arr.: B:608 
———— — ee Abendvoſt. midoftia 

Berlangt: Nunge, am Mildiwagen zu belfen. 
15 bis 16 Fahre alt. 4925 Juftine Eır, 
frfafonn 


Erfahrener Arbeiter 
ober delfer. 2043 


Berlangt: Junger Mann, 16 bis 19 Jahre alt, 
der deutſch leſen und ſchreiben ann umd auc 
im Engliſchen bewandert iſt, für Dfficearbeit. 
Nachzufragen in der Ofice des Superintendenten. 

Wiebolds, 
Milwanlee Avenue, bei Faulina Straße. 


Verlangt: Junger Mann für Gewähsbaus 
muß willig fein, alle Eorten YIrbeit zu verti- 
ten; gute Gelegenheit das Beihäit zu erlernen. 
E. Mieuret, Bart 


Berlangt: Junger, eingewanderter Manı für 


—ñ — 
Junger Schr netder von angenehmen 


Verlangt: Bäder, zweite Hand an Biscuitd 
und Cales, 4147 Lincoln Ave, 


Saloon⸗Porter. 500 W. 


Verlangt: 39. Eir. 


Geſucht: — itiger Büderpelter, der ion zwer 
Sabre in einem Blab gearbeitet baı, fucht Stelle, 


Adr. 


Berlangt: Mann in 30mai,1,3,5,6,7,8,9,10,12in 


Lohn 810 die Woche. 
Ill mois. 


Backſtube mitzuhelfen. 
Beiers Wäderei, Diron, 
Irfa 


a2 — = 

“ Sefußt: Junger c Mann fucht itetine Arbeit ald 
Borter im Saloon. Neferenzen, Udr.: PB 609, 
Ubendpott. 


„Verlangt: Ein tüchtiger, erfahrener Porter 
ir Nachtarbeit; muB Zirearbeit berrichten. — 
American Taxi Cab Co,, 1810 Wells Eir, 


— — — 


Schuhmacher für Re— 
Halfted Str, 


: Qunge, 14 bis 15 Sabre alt. 
Aujtin Ave., nahe Clart Str. 


dofr 


Zuberläfl.ger r Wathman ſucht Steile. 
Bhone: Diverfch 2429. 
dimidche 


Verlangt: 
Weit 


Berlangt: Ein guter Porter; muß am Til 
aufwarten fünnen; nur folde, die Empfehlungen 
Bu mögen boripreden. 8 Weit — 

oft 


für ‚ein, fear Flat 
ee anpaı db 
\do 


Geſucht: 
ner ? 
Berlangt: Eriter Stlaife 1533 Larrabee Sir. 


paraturarbeiten. 3752 N, 


Gefucht: wet Tiihlergebilfen, aus Defterreih 
ſuchen ftetine Urbeit, auch im_ einer 


Verlangat: Ein älterer, braber, nüchterner qugeritt, ua, iu en 
olsverarbeitungsfabrit, 444 Kait 40, 


fleißiger Dann auf der Südfeite in einer Bäde- 
rei; muß drei Pferde beiorgen umd zwei Wagen 
tein halten. Wdr.: B 650 Abendpoft. 


Verlangt: 
Gebäude; 
biel 
Str., 


gu Janitor, 
hübſche Wohnung 
esira Geld Derdienen, 


— — — — ——— 
Gefucht: Flinler Baxtender ſucht Stelle 
uſtin. 2imt 


Verheiratet. Moll, 2314 Ruscoe Etr {ro 
zeust: 
” 


ra Zr 
— 


Verlangt; Vorters, muͤſſen engliſch leſen 
und —3 ön und die beiten Empfe 
lun 4 gt —— agen in bem erlangt: — ——— 
büro au) dem ı „Jon 8 —ii gender der witig I dan fa 
Mand bei rot ts, on 6 


oder 
mit 


i *86 





ia. — Burlesfe, 
Hera Houfje. — The Whirl of 
— „The Drug Terror.“ 
„Bretty Mrs. Smith.“ 
Daddy Long Legs.“ 
tbilder. 
. Abend und Sonntag 


(Wortiegung von der 9, Geite.) 


“ ngen fuchen: Mü:ımer und tuaben. 
dUnzeigen unter diefer Rudril 1 Cent das "Iort.) 
—————— — — —— 


ucht: Zunger deutſcher Mann, ledig, zwei 

im Sue fucht irgend melde Hausarbeit, 
Yrlarund ebrli. Bitte zu jhreiben oder dorzu- 
ipreihen, 5359 Ealumet Ave. Janitor, fria 


nn 

ucht: Guter Buchbinder, Tann bergolden 
seen. fuhrt Stelle. Adr.: B. 648 
Abendpoft. 


nn 
Seſucht: Erfahrener Junge fucht Stelle _ in 
Ba Sojepb Bidisled, 1857 ®. 17, Str. 


Phone: Canal 5918. 


Gehiht: Junger Mann, ungarifh, fuht Ar- 
beit al Geihirrwafher; fanı auch Köchin hel⸗ 
fen. €, Ghoenguciv, 2654 Thomas, Etr. 


Gefuht: Jumge, üher 16 Jahre, wiünfht das 

Mecanitergeihaft weiter zu erlernen; hat drei 
bre Erfahrung. 3. Schloffer, 1872 Maud 
be, 


Gefuht: Junger deutiher Borter fucht Stelle 
in Saloon. Kann auch Bartenden und Aufiwars 
ten. 1833 Orcdhard Etr., 1. Flat. 


Gefucht: Schneider, eriter Klafie Coat-Helfer, 
Er ftetige Stelle. Thomas M., 626 Hinfche 
tr. 


Sefuht: Bartender mittleren Alters; im Ges 
fhäft durdhaus beivandert; nüchtern; zuderläf- 
fig; tut auch etwas Porterarbeit, fuht Stelle; 
Stadt oder Land. Referenzen. Harıy, 1963 
Lincoln Ave. Zelephon: Lincoln 2130. 


Gefuht: Ein Trimmer, der auf neue Bubar- 
beit und in Automobil» und Garriage-Repa- 
ratur bewandert, wünicht äbnlidhe Arbeit. Yüm. 
Shreiber, 2835 Maplewood Abe. iriafon 


Gefuht: Junger Mann, Painter, fucht Stelle; 
nimmt aud irgend melde andere Mrbeit an. 
1945 Lincoln 


Ave. 

Geſucht: Lediger Mann, 48, ſucht dauernde 
Beihäftigung; Tann mit Werkzeug umgeben. — 
Erfahren in PBorterarbeit. Adr.: B 663 Abend 
voſt. frſa 

Geſucht: Carpenter verrichtet Arbeit beimTag 
oder lontrattlich. 1712 N. Halſted Str., Tele— 
bbon: Lincoln 5167. frfamo 

Gejudht: Junger Mann fudht Stelle al3 Bars 
tender; guter Mircer; gebt irgend wohin. Mdr.: 
B 652 Abendpoit. 


Gefuht: Guter deutiher Porter, Tann Bar 
tenden, aufwarten, fjuht Stellung. Adr.: B 651 
Mbendpoit. 

Porter, 


Gefudt: flinler, jtetiger 
Arbeiter, fucht dauernde Beſchäftigung. Duwe, 
110 W. Grand Ave. 


Gefuht: _Bartender (25) fucht Stelle, guter 
Arbeiter, Sommerplak bevorzugt. Mdr.: 08. 
Miles, 20 ©. Sceeley Abe. 


Erfabrener 





Gefuht: Friih eingewanderter junger Mann 
fudt Stellung, wo er fi als Borter und Bar: 
tender ausbilden lanıı, 848 N, Lincoln ©tr., 
€. 3. Stein. 


Gefuht:  BZuverläffiger Mann in mittleren 
Sabren judt irgend melde Arbeit, 805 LaSalle 
Ypde., bei Wollner. i 


Geſucht: Junger, flinfer Mann fucht Stelle 
als Bartender, Ipricht deutih und englifh, — 
Stanl, 5125 South Lincoln Etr. 


oder 
Telephon: 


Geſucht: Stelle als Porter, Bartender 
Lunchman. Tonh, 5331 Lincoln Str. 
Drover 2087. 


Geſucht: Gelernter deutſcher Fleiſcher, 22 Zah— 
re, ſucht Stellung als Fleiſcher oder Lunchmann. 
Oito Schulz, 2152 Lincoln Part W. Telephon: 
Lincoln 1105. frfa 


Gefudt: Ein junger Mann, 18 Jahre alt, fucht 
Stelle, um das Yutomobil- und Mafchineries 
Sandwert zu erInernen, Adr.: 2045 Burling 
Straße, Nordfeite. 


welche 
Store. 

frfa 
, oder 
Nachzufragen 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht irgend 
Arbeit; war vorher drei Rhre im Drug 
Adr.: P 668 Abendpoſt 

Geſucht: Bäcker ſucht Stelle an Cales, 2, 
erſte Hand. 2824 Fullerton Ave. 
im Store. 





Geſucht: Guter Helfer in Bäckerei ſucht Ar 
beit. Nic. Gratz, 7337 S. Mah Str. frſa 


Geſucht: 36jähriger lediger Mann, ſpricht eng⸗ 
liſch, deutſch, böhmiſch und unggriſch, ſucht Be— 
ſchäftigung. Adr. P. 673 Abendpoſt. 


Geſucht: Einige ; deutſche Leute ſuchen irgend—⸗ 
welche Arbeit. Phone Lincoln 1151. frſamo 


Geſucht: Butcher, nüchtern und zuverläſſig, 
ucht ſtetigen Platz. Adr.e: P. 660 Abendpoſt. 


Geſucht: Painter ſucht irgend eine Arbeit, 
auch außerhalb. Berger, 1585 Clybourn Ave. 

Geſucht; Junger Painter und Calſominer ſucht 
Arbeit. Adr.: M. Nagel, 4945 Xaflin Str. 


Gejudt: Brotbüder, zweite Hand, jucht Ars 
beit. Geht aub als dritte Sand, 3. Kulban, 
223 SKarlov Ave. frſaſon 


Geſucht: Carpenter ſucht ſtetige Privat- oder 
Sabrifarbeit. 1938 Howe Str. dofria 


Geſucht: Eritllafiiger Luyd- und 


„Short 
DOrder”:Koh juht Stellung. Artie Gofhler, 1917 
| Öremont Str. 


dort 

Gefudht: Erfahrener Bartender, mittleren 
Alters, verbeiratet, Selbitändig und bvertrauens- 
wert in jeder Hinficht, wüniht dauernde Stelle, 
Tel.: Lincoln 7172, 4juni, 1wæ 


Gefudt: Eritilaifiger Bartender in mittleren 
Sahren, berbeiratet, jelbitändig, durhaus zus 
berläflig, juht Stelle in befferem Gefhäft. Adr.: 
B.-.632, Abendpoft. —ımo 


Gefuht: Bäder, gute dritte Hand an Brot 
und Rolls, fucht Stellung. Zel.: Diverjey 8076, 
dofr 


Gefudt: Junger Painter und Kalfominer fucht 

Arbeit. Adr.: 5. Partman, 1737 Weit 51, Etr. 
doft 

Geſucht: Junger deutſcher Polſterer, 10 Mo— 

nate im Lande, ſucht Stellung. 3759 Coſtello 
Ave. doft 
Geſucht: Erſte Hand Brotbäcer an Brot und 
Cales ſucht ſtetigen Platz. Telephon: Stuart 
3726. dofria 





Geſucht: Painter fucht Urbeit. 1445 Mobawt 
Straße. midoft 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
“Anzeigen unier dicier Rubrif 1 Gent das Wort.) 


XZaben end ‚‚nurıtem. 


Berlangt: Frauen und Mädchen bei Kleider: 
macderin; lönnen zuichneiden und aufpreifen 
lernen. 716 North Ave, 


Berlangt: Storemädcdhen in Bäderei, 819 Mil- 
waulce Ave. 





Berlangt: Gutes, ehrlihes Mädchen für Bäde- 
tei. 4306 Armitage Ave. 


Berlangt: VBüglerinnen, itetige Arbeit. Auguft 
Schwarz, 100 W. Illinois Etr. frſa 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen um Hofen ganz 
fertigauftellen, 1744 seit 19, Str. dfria 
Nähen an 
1200 Beft 

midofr 


Stüdarbeit 


Berlangt: Mädchen 
Power Maſchinen. 
35. Straße. 

Geſucht: Frauen, welche 
1125 Ruble Str. 


für einfaches 
Albert Pick & Co., 


wollen. 
di1wæe 


Berlangt; Frauen, Männerhüte zu nähen; 
auch VRadchen zum Lernen. Stetige Arbeit zu—⸗ 
geſichert. Feiges Hat Co., 617 W. Jackſon Blpyd. 
4. Sloor. 30mali& 


Hansarbeit. 
Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus» 
arbeit; muß zu Haufe fchlafen. 1810 Grand 
Ave. dofr 


Verlangt: Eine gute deutſche Frau, mittleren 
Alters, für leihte Hausarbeit, und eine ältere 
Frau zur Bedienung. Perjönlih borzufpreden: 
7230 Union Ave. dofr 

Berlangt: Mädchen um auf Kind zu adıten. 
Leite Arbeit. 1309 Laflin Straße, —fa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2401 Eliton Ave. —jonn 


Berlangt: Buberläffiges Mädchen für allges 
meine Hausarbeit; muB englifh jpredhen. 4024 
Brairie Ave, 2iniw&t 


Berlangt: Yrau zum waihen ımd Hausrein- 
mashen’ woibentlih cinen Tag, 2431 R, Central 
Bark Abe, Tel.: Albany 1519. dimifr 


Berlangt: Tiihtige Frau für allgemeine Haus» 
arbeit, Mirs. Camp, 706 Hinman Ave., Evanitoir, 


2iniv& 
Berlangt: Mädchen in Tleiner Familie; eine 
Kinder; muß loden; Haufe idhlafen. 909 


n Road, nabe Sheridan babnitation. 
Zelephon: Graceland 10085. — 52 


—— Algemeine Haus⸗ 
— E—— "Gıs2, Süpiene,  wbufe 


a a 
uch a. Stiles, a Noad,- 
Flat 3.. frfafon 


Verlang:: Mädchen für gewöhnlide Haufar- 
beit. 4019 N, Robey Er, 


Berlangt: Aeltere Frau, 2 Kinder au beaufs 
fihtigen. Mrs. Emith, 1874 Maud Abe. 


Verlangt: Fra oder Mädchen, Bufineßlund 
zu loben. 519 North Abe, 


Berlangt; Mädchen für Hausarbeit und Wa- 
[deu. Kleine Familie. Referenzen, 551 Belden 
Ade., Flat 1. 


erlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. — 
2503 Lincoln Ave, 


Verlangt: Gutes Mädcen für allgemeinegaus- 
arbeit, 1704 Well3 Str. Zu Haufe fchlafen. fria 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß engliih fvredhen. $6. 318 Center Straße. 


Verlangt: Köchin, die felbitändig Toden Tann; 
Lobn $8. 1585 Elybourn Abe. 





Verlangt: Ein Mädchen mit Erfahrung um im 
Neitaurant aufzuwarten, 651 Wejt North Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Lohn. 558 Weit Ban Buren Etr. 
Berlangt: Deutfhe Mädchen im Reftaurant 
an Tifhen aufzumwarten, 1416 Well Str, 


guter 





Verlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Tleiner Samilie, Telephonirt heute 
Garfield 6244. 


Verlangt: Mädchen für allgemine Hausarbeit. 
Muß engliih oder deutich fprechen. Wird, Stone, 
4617 ©. Wihland Abe, frfamo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
autes, jchlidhtes Kohen und Wafden. N. Wood, 
1553 N. LaSalle Etr, frfa 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeinegauss 
arbei für Heim in Wilmette, II, Empfehlungen 
verlangt: ; gute Gelegenheit für die richtige Per⸗ 
fon. Telephon: Keniliwortd 176. Labt Operator 
die Koiten obigem Telephon anrehnag. frfa 


Verlangt: Zuberläffiges Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 3 in der Familie; 5 Zimmer; 
Deutihe vorgezogen, Zelephon:; Midway. 7175 
1110 Eait 52. Str, 


Verlangt: Köhin für einfahe deutfhe Famis 
lie; aub ein Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn, Mrs. ©. Hecht, 630 Hil Str., Wilmette, 
Zelepbon: Wilmette 1676, frfa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, Muß Empfeblungen baben. 3. Cabatb, 
5823 Waibington Blvd,, Telephbon: Auftin 636, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im Sa— 
loon. 824 Weed Etr., Ede PDahton. 


Berlangt: 


Eine zuverläffige deutihe Wafdh- 
frau. 5111 


Indiana Ade., 2. Flat. 


Verlaygt: Mädchen für Küchen und Hausar« 
beit. 920 N. Halited Str., Saloon. 


Verlangt: Waſchfrau. 2019 Fomler Str, 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Walchen; Lohn $5 für den Anfang. Nad 
10 Uhr Vormittags vorzufprehen. 6.33 N, 
Hermitage Ude. Zelephbon: Edgewater 4944. 
fria 


Verlangt: 


u. Mädden für allgemeine Hausars 
deit, 


1315 Millard Abe. 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
2 in Familie; gutes Heim. ®. Simon, 3623 
Douglas Blod. Telephon: Lawndale 1190. 


Verlangt; Aelteres Mädchen oder Frau als 
Haushälterin; guter Lohn; gutes Heim für die 
richtige Perſon. Im Laden vdorzuſprechen. 1417 
W. Madiſon Str. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5018 Michigan Ave. 


Verlangt: Mädchen, 14 Jabre alt, bei der 
leichten Hausarbeit mitzubelfen. 2114 Eleveland 
de, 





Verlangt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Empfchlungen. 5650 Prairie Abe., 
3, Apartment. 
nd — — — — 
Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen oder 
Frau für allgemeine Hausarbeit; zu Haufe fchlas 
fen. 2607 Botomac Ave, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 4 if der 


Familie; muß wafhen und bügeln; feine Sonn» 
tag3arbeit. 1638 Belmont Abe, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5140 Michigan Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zelephon: Edgewater 5249, fria 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Mub zu Haufe jchlafen. 5246 Mag» 
nolia Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Familie von 3. M. Cebold, 2112 Weit Harrifon 
Straße. fafon 

Verlangt: Gutes beutieb Mädchen für allge 
meine Hausarbeiat; Erfahrung und Empfehluns 
gen nötia. 3217 Wafhington 2lvd., 1. Apt. 
_Verlangt: Mädchen, 14 bi8 16 Jahre glt, für 
Hausarbeit; zu Haufe fhlafen. 3710 Pin? Grove 
NAve., 1. Flat. frfa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Emitb, 5321 Wintbrop Ave., 1. Flat. 


Verlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß englifh fpredhen; TleinesApart- 
ment. 5827 Winthrop Ave., Telephon: Edgewas 
ter 6439. 

Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit mitzus 
belfen. Kein Wafchen. 5053 Winthrop Ave., 1. 
Apartment. fie 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Tann zu Haufe fchlafen. Nachzus 
fragen 4839 N. Windefter give, 2. frſaſon 

Verlangt: Mädchen, muß reinlich und flink 
ſein und etwas vom Kochen verſtehen: leine Wä⸗ 
ſchez; Zimmer und Eſſen; $6 die Woche. €. Kohl« 
boff, 1400 ©. Weftern Abe, mifrfa 


Verlangi: Eriabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbet. 3525 Iadfon Blvd, dofrfa 


jt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
1855 W, 12. Etr., Lesfodiß. bofr 


erlangt: rau oder Mädchen für leichte 
Hausarbeit in_ feinem Haushalt. Keine Kinder. 
5308 Laflin Str., Flat 1 dofr 


Verlangt: Tüchtiges, reinlihes Mädchen für 
Hausarbeit. Muß perfelt engliih fprehen. Nac- 
zufragen: 3662 Michigan Abe. dift 


Berlangt: 
beit. 


VBerlangt: Deutfhsungarifhes Mädchen für all« 
gemeine Hausarbeit. Kleine Familie ©. Wags 
ner, 1505 N, NRodwell Etr, dofria 


Verlangat: Deutiches Kindermäddhen, um au 
18 Monat altes Baby zu adten; muß gut deutid 
fpreden und nette Ericheinung fein. Ausgezeich- 
netc5 Heim für die rechte Berfon. Telepbon: 
Main 3884, dofr 


Verlangt: Junges Mäddhen, um Badftube zu 
reinigen. 6132 Broadiwah. dofrſa 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 860 
die Woche. 4201 Archer Ave. 30ma 1w 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2132 Weſt Diviſion Str. mdofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; lleine Familie. 5747 Michigan Ave. —fr 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß engliih ipreden; für Heim in 
VBilmette, JU. Referenzen verlangt. Gute Gele 
genbeit für die rehte PBerfon. ZTelepbon Kenil- 
wortb 176. Die Unloiten de3 TelephonirensFrau 
& 3. Bil anzurechnen. midofr 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für leichte, 
allgemeine Hau3arbeit; Zivei in der Familie; 
feine Sinder; aud feitd Eingewanderte an 
geitellt. ZIel.: Drexel 658. Ajuni, 1X 





Berlangt: Ein Mädchen für leihte Hausarbeit. 
Nahzufragen bei 2. Jacobs, 903 N. Nobey 
Str. doft 

Verlangt: Dienſtmädchen in lleiner Familie. 
1220 Blue Island Ave. mdoft 


Stellenvermittlunzs⸗Büros. 
Anaeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Pool u. Die Malers, Carpenters, 
Holzdrechsler, Molders, Stallmann, Porters, Po⸗ 
lirer, Lunchlöche. Cent. Empt. 184 W. Waſhington. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, Köchin⸗ 
nen; hoher Lohn. 2288 N. Halſted Str. Phone; 
coln 1782. Mrs. Jung. 2inimtX 


Berlangt: Deutfhe Mädchen für ————— 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
vor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
Norih Ave, Ede Haljted Str. 1. EStod, 


24/p*% 


Deutich » ungarifhe3 Bermittlungs - Büro ver 
langt Wiädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Nejtaurant, 452 Norib Ave, Inod*Z 


— nn 


Stellungen fuhen: Frauen uns Mädchen, 
(Anzeigen unter dieferAubril 1 Gent das Wort) 

Geſucht: Deutſches frifch eingeivandettes Mäd- 
ei fucht Stelle für Hausarbeit, Bitte perfön- 
lich borzufpreden. 2127 Huron Str, 


udt: Deutide 


Gef 
Yaru 
tel, au) Netoadane, 


a ee tür 


FE 


— Eee 
m unter diefer Rudrit 1 Cent das Wort.) 


txiſch eingewandertes 
Ipresen. "3137 3. Quron Cr. 


tn. 

St: Deutihe Frau fucht Pläke, halben 
a0 Mebelt Alrnnt Mälde Ins“ Mais A0S0 
Elybourn Ade., 1. Fl. 


Gefuht: Junge Frau fucht Stelle für Haus 
arbeit von 8 bis 4. 1629 Burling Str. Zins. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht IeihteHans- 
arbeit. Zu_ Haufe fhlafen. Eva Plennert, 1510 
LZarrabee Str. ; 


Gejudt: Junges Mädchen, Kleidermaderin, 
fuht Arbeit bei folder, M. U,, 655 Bladhart 
Etr., Slat 1. 


Ioden, in allen Arbeiten bewasßpert, iparfam, 
fugt Stelle, am liebjten bei eine Wsittiver als 
Sausbälterim. ® 628 Abendpoft. frfon 


Gefuht: Eine alleinitebende zuberläffige Frau 
wünfcht einen fleinen Haushalt von erwadhienen 
Berionen felbitändig zu führen. 1821 N. Win: 
deiter_Ave., 2. Flat, nahe Vloomingdale Road 
und Eortland Str. Zelephbon: Humboldt 8663. 


Gefucht: Ungarifhes Mädchen juht Etelle für 
—— Hausarbeit. Miß Nagh, 16078 Wright 
Straße. 


Gefudt: Eine alleinitehende ent Tann aut 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Stelle für Wa- 
ihen und Reinmaden, 1517 Ordhard Straße, 


Gefudt: Deutide Frau fuht Wafdh- 


” er 4 und 
Pigelpläße. 2238 Weit Madifon Str. 


frfamo 


Gefuct: Alleinitebende Frau fucht gute Fa- 
milienbaus für alle Hausarbeiten; gutes Heim, 
Anna Miller, 1122 Belmont Ave, 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafh- und Büs 
gelpläge, 2508 N. Afhland Mpe,, 1. Flat. frſa 


Gefudt: Wittwe mittleren Alter3 mit 11-jäh- 
tiger Tochter, wüniht Poiten ald Hausbälterin 
bei reipeltablem Wittper. Adr.: B 649 Abdpoft, 


Gefuht: Deutihes Mädchen, fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Borzufpreden 1226 W. 
Zaylor Str, 

Gefuht: Belferes_ deutfhes Mädchen ſucht 
Stellung in feinem Haufe al3 zweites Mädchen. 
2955 N, Bairfield Ave, 2. Gloor. Zelephon: 
Armitage 4696. 


Gefucht: Aeltere Srau fucht Stelle in Tleiner 
Samilie oder bei älteren Leuten. 6033 Elifabeth 
Straße, frſon 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausreinigung 
bei Zag oder Woche; nahe North Ave. — 555 
North Ade., Tel.: Lincoln 2698, 


Gefucht: Deutihe Frau fucht Wäldhe in’3 Haus 
zu nehmen. Ernejtine Köpfe, 1401 Hupfon Abe, 


Geſucht; Waſchfrau ſucht Stelle. 
Lincoln 1782. 





Telephon: 
diftmo 


Geſucht: Eine anſtändige deutſcheßrau wünſcht 
Haushaltungsſtelle bei anſtändigem Mannz ei⸗ 
nige- große Kinder nicht ausgefloffen. 4215 ©. 
5, Abe. bofrfa 

Gefuht: Deutihes Mädchen, frifh eingewans- 
dert, fuht Stelle in Tleiner Familie, 7065 NR. 
Elark Str., Rogers Par. dofr 


Gefuht: Deutfhe Frau, melde gut näben 
fann, fucht Arbeit von 8 bi3 5. Smith, 2136 W. 
22. Place, bofria 


Gefuht: Frau, die Wafhen ausgeht, fucht Ar- 
beit. Lina Tomas, 1445 Fullerton Abe, dotr 


Gefucht: Bellere Frau, Ende der Preibiger, 
fuht Stellung al3 Hausbälterin in anftändigem 
Haufe, Adr: D. 568, Abendpojt, doft 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges Ehepaar ſucht Stellung, 
Mann als Janitor oder Gärtner, Frau gute Kö» 
Hin Adr.: I. E., 101 Elay Str., Hinsdale, JIL. 
Telephone M 416. —fon 


Gejuht: Ehepaar mit 6jährigem Mädchen 
mwünfcht leine Janitorftelle; Mann ift_ in 
Autogarage und bi3 Mittags immer frei. Dito, 
4874 Magnolia Ave, dimidofr 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verlaufen: Möbel: von 6 


immer lat, pafs 
fend für Brautleute, 


949 Bebiter Ave., 2. Fl. 
frſon 


Bu verlaufen: 3 Stück Parlor Suite; Eßgzim⸗ 
mertiſch und Stühle. 1310 Eddy Str. Telepbon: 
Lale View 4305. frſaſon 


Zu verlaufen: 6 Zimmer Tifhe undStüble. $6, 
TOO N. Racine Abde., 1, Flat. Seiteneingang. 


Bargain für junge Eheleute. vollftändige Mös 
bel eines 4-Zimmerflats, einf&hl. $130 Parlor 
Suit, Bibliothettifh, und einem\pradtvollen Eß⸗ 
zimmer Set, Sammet Rug, jhweres Meffings 
bett, Mahagoni Dreifer und Ebiffonier, wie auch 
andere gute Artifel; verlaufe jeparat; berfchleus 
dere. auch mein $600 Mahagoni-Piano für $165, 
727 Roscoe Str., 1 Bld, weitli don Broadway. 

biniwæe 


Zu verkaufen: Ein faſt neuer Eisſchrank und 
Gäs⸗Platte. 2028 Dahton Str., 2. Fl. dofr 


Zu verlaufen: Möbel eine 6 Zimmer Ylat3; 
fait neu; im Ganzen oder einzeln; berlafje 
Stadt; nad 4 Uhr Nahm, vorzufpreden; Leine 
Händler, 2618 Weft PDidifion Straße, 2, = 

—ja 


mn nn — — — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer NRubril 2 Cents das Wort.) 


$35 laufen $400 Piano; guter Ton. 1956 Lars» 
tabee Str. milm& 


Ehoninger3 Bianos u. Player Piano, etb. 1850. 
Berlauft von Horner Piano Co, 549 u 
in 


$150 faufen unfer $600 Mabagont Piano, 10 
Ichre Garantie; 6 Monate alt, 550 Arlington 
Place, % Blod weitlid von Clark Str, 22ag*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


$75 laufen gutes, 1200 Pfund Pferd. 2205 
Sullerton Ave, dofr 


Zu verlaufen; Ein großer Bargain, Gutunder 
Ertenjion Top Familien Surry und Gefdirr; 
beides jo gut wie neu, 1621 Jrding Park Bivd, 

i dofr 


‚Zu verlaufen: Gutes Pferd und Wagen, bil» 
lieg, 408 N, Elarf tr, midofr 


Tauben bringen Dollars, wo Hühner Cenis 
einbringen; nur kleines Kapital erforderlich; 
lleiner Raum genügend; immer eingeſperrt; 
ſtetiges Abſatzgebiet. Schickt nach der Mai⸗Aus— 
gabe unſeres Journal, vollſtändige Erklärung 
darin; Preis 10 Gent3, Reliable Squab Journal, 
Verjailles, Mo, lin,iin& 


Muß verlaufen: 75 Pferde und Stuten von 
900 bis 1700 Pfund, Tür Stadt» und Landges 
braud; Preife don $25 aufwärts, und drei Ge 
ipanne Vlaulefel von 1000 bis 1300 Bid. 1659 
Milwaulee Avenue. 29mailivX 


Kauf» und Verfaufsangebote, 
(Anzeigen unter dieferRubril 2 Gent das Wort.) 


Hört! 

Zu berlaufen: Billig, für Männer und Bur- 
fhhen, ihöne, feine, getragene Anzüge, in allen 
Jarben und Größen, von $3 bis 86; hoch— 
elegante Weiten, 2öc das Stüd; Koats don 530e 
an; Hoien, Ueberzicher, Filzhüte zu ſehr 
niedrigen Preiſen. Die Garderoben find fait 
neu, und nur ein flein wenig benugt. Deutihes 
Geihäft. Geöffnet Sonntags bis 5 Uhr ach» 
mittags, Schadt’s5 Store, 5017 S. Halited —— 

ofe 


Bargain; muß fofort derlauft werden; pradht- 
boller weißer Diamant; ungefähr 1 Karat; $150 
wert; für $65. 4014 Wsajhington Blvd., 1. Sit: 

—fa 


Geld auf wiöbel u. f. w. 
KAnzetgen unıer dierer Rubrif 2 Eenıs dus Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Glunden. Kommt 
nad der Wejtjeite, wenn Jr leihen wollt 
au Eure Möbel oder Piano, es ift bedeutend 
billiger — Suiten find nur halb fo groß, als 
die Down-Town Companies berechneñ. leine 
ine natliche Abzahlungen. Ehrliche 
handlung. Reine ehrbare 
gewieſen, ohne Geld erhalten 
Chricago “oanGo, Bugult Silger, Vier. 
Simmer 207 Wid-Eity Bant Bldg., 2. Floor. 
Madifon und Halftev Eirabe, 
Oma*t% 


——gHeld au verleiben 

$20.00 bi3 $500.00— 
auf Eure Möbel, Bianos, Bferde und Iuagen etc, 
Shr habi von ein bis zwölf Monate Beit zum 


Abzahlen. 

Wir bezahlen Eure Schulden. 
he tönnt das Geld ſofort haben und nach Ve— 
lieben aurfidzahlen in wüdentliden oder monat» 
lien Raten. Spredht vor, fchreibt oder telepho- 
nirt Randolph 3075, Fragt nah Me, Epiker, 

Standard Gredit Company, 
Bimmer 702 Hartfold Bldg. 8 6. Dearborn Sir. 
i imai*% 
Niedrige Raten für 
ne T5c 


— ya * —— 
—— ⁊ 


* N 


, nur SIR. 
,, 405 
afon 


—— 


En a AR 


u vermieten: 5 belle Zimmer mit Bad; $26 
Miete; Dampfheizung. 1705 Ordard Eir, 


Zu vermieten: 5 Zimmer; Hintercottage. 1434 
Wolfram Straße, 


Su vermieten: 6 Zimmer flat, 2, loor, mo» 
dern und heil, mäßige Miete. 914 N. Robey 


ehr 


gu vermieten: $13, großes, helles, 4 Zim- 
mer Frontflat. 1758—60 Xarrabee Str. Seht 
Sanitor. dofr 


Zu vermieten: Zwei delle Zimmer mit Gas 
und Waſſer. 1300 Auftin Abe. dofr 
Zu vermieten: 6Zimmer Brichhaus, Furnace⸗ 
beizung, $20. 1929 Maud Ave., nahe Seminarh 
Arenue. —fa 


Zu vermieten: 5 Zimmer Flat, vorn, 3, Floor, 
$12. 2211 Eiybourn Ave. modoft 


Zu bermieten: Schönes Edhaus, große Xot, 
fein für Garten- und. Hühnerzudt. 2 VBlod3 don 
Car und 5 Blod3 zur Hodhbahn. Billige Micte. 
$27.50. Nahanfragen PB. Diden, 2001 Xawwrence 
Ave., Ede Robey Etr. —ja 


Zu dermieten: Guter Store für Bäderei, mit 
5 Zimmer Cottage, $50,. NKahaufragen: Kudivıq, 
3706 %, Eiurf Str. 3imaitivt 


Zu vermieten: Neuer Store und Flat, audges 
aeichnete,Lage für ivgend ein Geihäft, an Nord 
Kedzie und Eaſtwood Ave., _gegenüber Hoch- 
bahnſtation. Eigenttümer H. Wolpert, 1819 S. 
Avers Avenue. 30mai 1wæe 


Zimmer und Board. 
Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Deutſch⸗ ungariſche Boarders finden 
gutes Heim bei Joſeph Boſch, 18800 Burling Sir 
via 


Zu vermieten: Front-Barlor mit Alcove, pafs 
fend für Arzt oder 2 Leute. Laufendes Waffer. 
1540 La Calle Ave., 2. Floor, 


‚Zu vermieten: Möblirted Yrontsimmer, auch 
für leihte Hausbaltung. $1.50 bis $3. Scparas 
ter Eingang. 511 North Apve., Top Floor, 


Zu bermieten: Möblirted Zimmer; 


ven: feparat; 
alle Bequemlichleiten, 2116 FremontS&t. 


fſaſon 


Zu vermieten: Hübſches Frontzimmer; $1.75; 
modern; Geitenzimmer, $1.50, Nabe Lincoln 
Part. 1831 Sedgwid Etr. 


Deutfhe Boarder3 verlangt. 


2446 Elybourn 
Avenue, j 


fria 


Zu vermieten: Zimmer; $1 und aufwärts, 73 
Weit Late Er, 5,6,8 

Zu dermieten: Möblirte3 Zimmer; feparat ; 
$1.50; 1664 Dabton Straße, 


Zu bermieten: Moderne3, möblirtes Zimmer. 
2721 Weit Divifion Str., nahe Humboldt Part. 


Neu möblirtes Zimmer; modern; Hodhbahn u. 
Straßenbahn; Privatfamilie; wohlfeil, 
Sheffield Ave., 2. Flat. 


Zu bermieten: Möblirte3 Zimmer; Privatfa- 
milie; deutih; ausgezeichnete Lage; nahe Stra» 
Benbabn und Eüdfeite Hohbahn. 4747 Kalumet 
Ade., 1, Apartment. frfafon 


Zu bermieten: Möblirte3 Zimmer mit Bad 
bei junger Witte, 553 Oft 40. Str., nahe Bin- 
cennes Sohbahnitation. Zel.: Daflland 4942, 


Zu bermieten: Ein dboppeltes, elegant möblir- 
tes PFrontzimmer; paffend fire zwei Herren. 
316 Center Str,, nahe dem Bart, dofr 


Voarder3 finden gutes Heim. „Home Cooling“, 
2722 W. 22, Etr, dofr 


Zu vermieten; Helles, luftiges Zimmer, auch 
mit Board. 1612 Cleveland Abe. doftſa 


Geſucht: Demſche Familie wünfet Boarder3, 
1345 Glebeland Uve,, Ylat 1, dit 


Bu vermieten: Schöne 


x immer, ‚$1.75 bie 
Wode und aufwärts, 42 


Sherman Str, 
4juni,imE 


großes, reines 
See, Hoffman, 
dofrfon 


Bu vermieten: Möblirtes Frontsimmer 
leichte Haushaltung. 343 Belden Ave, 


Zu vermieten: Gebildeter Herr 
liches Heim bei jungem deutihen Ehepaar; alle 
Besuemlichleiten; nahe Bart und guter Ber 
tehröverbindung. 2026 Home Str, pt. 1, 
nahe Genter und Ordard Str, doft 


Zu vermieten: Zimmer mit zwei Betten; flie⸗ 
Bendes Waffer; nahe Stadt; auch einzeln und 
für leichten Haushalt. 11 Eaſt Ohio Str. mifr 


Kühles, helles, lomfortables 
Zimmer, Bad, nahe Part und 
1156 R, Elarf Str. 


für 
dofria 


indet gemüts 


Roomers und Boarbders verlangt. 643 Divifion 
Str., zwiihen Larrabee und Hallted, ziniwæ 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer. 2458 Semt⸗ 
nary Avenue, nahe Fullerton. —ia 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
VBerlangt: Privatzimmer auf der Nordfeite, 
nahe Clark! und Addifon Ave. Ruft auf Late 
View 438, John Gapler. 


Finanzielles, 
(Anzeigen unter diefer Rupril 2 E€t8, das Wort.) 


Zu leihen gefuht: Auf neues modernes 2-Flat 
Gebäude, 5 u, 6 Zimmer, $2500 zu 6 Prozent. 
um, Krucger, Iv5u % 59 Etr, tion 


Es} 

IH brauche $3000 auf, fünf Jahre, Bezahle 
6% BZinfen, aber feine Kommiflion und gebe 
erjtllaffige Hhpothef auf neues Brid Flat Ges 
bäude, Dampfheizung. Adr.: SH. 271 Abendpoit. 

famomifr 


und $2600 erite 

Sicherheit, 

Park Blvd. 
30mai1w 


Zu verleihen: Spegieller Fond insummen von 
$1000; drei oder fünf Jahre; niedrigſte Jinſen. 
Zuboriomenderiufwariung Bauanleihen gemacht. 

HaengeXxW&hbeeler, 
Mortgage Banters, 3198 Milmwaulce Abe, 
30ap&£* 

Habe $500 5i3 $2000 zu verleihen aut bebau«- 
tes Grundeigentum, Grant Wed, 2014 Itving 
Bart Boulevard. 6jan* 


Zu berfaufen: Belte erite 6% Hhpoidbelen ın 
Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 
Richard A, Koch, 25 N. Dearborit Sir., 7. Zlur. 
Ubends: 555 North Ave., Ede Larrabee Sir, 

2210** 


€ 6&, Bauling, 5 ". La Ealle Str, Erfte 
Hhpothefen zu verlaufen, Gel» zu verleihen zum 
niedrigsten Zinsfuß, Telephon: Main * * 
mai*& 


Greenebaum Sound Banl & Trujt 
ompany 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinzfub. 
Eichere erite Hhypothelen, in belie'igen Sum 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum au 
verfaufen, Nordojtede Elarf und Nandolph Str, 


311** 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten ginien, ffen Don» 
tag und Eamdlag Abend bi3 9 Uhr, Straufe 
Sovings Bant 1341 Wilwaulee Aye., 
Paulina Sirabe, . 


Zu verlaufen: $1400, $1500 
Hppotbelen zu 6 PBroz.; gute 
Stant Bed, 2014 Irving 


nahe 
1010** 


Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Reien. 
3. Blotfe, 127 N. Drearborn Str, Zim- 
mer 1444. — ouae 


Darlehen auf Grundeigentum, Häuſer oder 
Baujtellen. Baudarlehen cine Epesialität, Sa 
fortige Bedienung, 9. DO, Stone & Co, 
Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe * 

p* 


Sagt und, wa3 Ihr kauen mollt, wir fagen 
Eud, was es Toitet, ohme irg-nPiwelde Ber» 
gütung, Darlehen und Pläne, oJre Kommilfion, 
ir bauen ezira warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Yllifon Contracting Co, Bimm-r 
704, 109 RN, Dearborn Etrabe, 20d5** 


Nechtsann älte. 
Anzeigen unter diercr Yiubrif 2 Cents das Wort.) 


FredPlotke, deutſcher Redtsunwalt, 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti—⸗ 
zirr in ailen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 19”% 


Albert 4, Kraft, Redtisanmalı. 
RProzeſſe in allen Gerihtshöfen geführt, Alle 
Rechle geſchaͤfte beſtens beſergt. Erbſchaften ein⸗ 
geoogen, Anfprücde überall dirchgejegt. Xöbie 
thnell folleftiri, Ablirafte eraminirt. Beite Ein» 
pfeblungen. 1037 Firft Sational Bant Oilez 


301.9. Edelfon, dentider Redts- 


'anwalt. Alle Rechtsfa tb. rgt. 
— E 


raftizirt in allen 
27 N. Tearborn Str, er 143 


in,miftfon® 


N? 


A re 


Zu verlaufen: 12 ge neue Möbel; 
Pampfheizung; Miete $55. _ Sehe preiswert: 
Nordieite, Ullman, 67 Weit Ontario Str, 


Zu verlaufen: 23 Zimmer Nooming Haus; al 
les beſetzt; nahe Lincoln Parl; nur für Baar» 
zahlung. .512 Belden Abe. frſonmo 


Zu verlaufen: Billig, wenn ſofort genommen, 
auiza hlende Bäckerei mit Lunch und Ice Cream, 
wegen anderen Gefchätten; nenne * 
zwei Männer. Näheres P 670 Abendpoſt. ſſoſon 

Seltene Gelegenheit, Bäckereiſtore und Wagen⸗ 
trade, Nordfeite, ſehr billig zu veriaufen. Bin 
lein Bäcker. Adr.: S 27 Abendpoſt. frſaſon 


Zu veriaufen: Saloon. 1734 Chicago Ape. 

Zu verlaufen: Sommer-Reftaurant, $75 baar; 
Goldgrube fiir gute Nödin. Zu erſragen Rach⸗ 
mittags oder Abends. 2354 Roscoe Str., Ede 
Weſtern Ave, fria 
— 

Alt und alleinſtehend, weshalb zum Verlaufen 
oder Vertauſchen gezwungen, Groceryh und Des 
litateffen-Store. Adr.: B 674 Ubendpoit. 


"Bu derlaufen: Reftaurant, PreiS_$450, $200 
bar, Reit auf Zeit. 38 N. Hallted Str, fifa 


Zu verlaufen: Billig, Saloon, Arbeiter Haupt- 
quartier; Berlaujsgrumd: Habe anderes Ge 
jchärt. B 662 Abendpolt. frſaſon 


Theater⸗Bargain. 300 Sitze; Milwaulee Avo., 
nahe Alhland Ade.; den ganzen Tag im Gange; 
Vent. Syſtem; guies Geſchäft; Ueine VBaaranz 
zahlung; Eigentümer in anderem Geſchäft; beſte 
Offerte erhält es. Abends vorzuſprechen. 1335 
Milwaulee Avenue. frſaſon 

Verlaufe mein gutgehendes Reſtaurant, beſt⸗ 
gelegener Platz auf der Nordſeite, 880 durxch⸗ 
ſchnutliche Einnahme, für 828000. Adr. 3. 397 
Abendpoſt. ftfa 


Adtung! — Paint:Store, gutgehender 
Plas, großer Wanrenvorrat und jehr 
viel Arbeit, billig zu verfanfen mit Woh- 
nung, auch gegen Eigentum zu vertaufchen 
oder Hypotheten, 2517 Bullerton — 

miirion 


Adtung!—Paint-Store, gutgebender Blaß, 
arofer Waarenvorrat und febr viel Arbeit, bils 
lig zu verfaufen mit Wohnung, auch gegen Eis 
gentum zu vertaufhen oder Hhpotbelen, 2517 
‚ullerton Ave. 29,30, 31ıma,2,5,6in 


Zu verlaufen: Barbieritube. 


e. Ausgezeichnete 
Lage. 5 Jahre. 1951 Grace Str. d 


fria 


Zu verkaufen: Zünf und Zehn Cents-Store; 
gute Gefhnaft; billig, wegen Sranfheit, 1335 
Elybourn Wve, Ede Larrabee Sir. dojr 





Saloon Lizens zu verlaufen oder zu bermieten. 
Telephon: Harriion 358, —fon 


Zu berfaufen: Grocery und Delilateffen- 
laden, auf der Nordfeite; großes Waarenlager; 
feit 20 Jahren am Plage, $4uV. 1353 Mopyarot 
Str. 4junt, iX 

Zu verlaufen: Grocerhitore mit Marlet und 
Bor Beer Trade, Gute Nahbaridaft, Wegen 
Umzug. 3400 N, Kral Ave, Ede Roscoe, 

dojafon 

Zu verlaufen: Bäderei, fofort wegen Kran» 
beit. Adr.: B 631 Ubendpoit. dofrſa 

Grocery, Nordſeite; Miete $20; Baarverläufe 
3350 wöchentlich; 5750 für den ſchnellen Ver—⸗ 
iauf. Adr.: P 630 Abendpoſt. doft 


Verlaufe Bäckerei mit Haus oder eines bon 
Beiden. 3005 Archer Avbe. dofrſa 


Aufgepaßt! Bäckerei zu verlaufen in Vorſtadt 
bon Chicago; billig wegen Trubel; nur Etores 
Trade. Adr.: 3 353 Abendpoit. dir 


Delilateffen mit Jce Cream Outfit; gutes Ge 
hätt; Wohnzimmer, 2973 Kottage Grobe —* 
ofrſa 


Zu verlaufen: Billig, Sandwich Stand inForeſt 
Bart; guter Platz. Naͤhere Auslunft an rigend 
einem Abend am Sandwich Stand im Part, nahe 
„Leap the Dips“, erteilt, doft 


Zu verlaufen: 10 KHannen Mildroute; Süd» 
feite. Telephbon: Englewood 8652, doir 


Zu —— Büderei, an Kedaie, nahe 22, 
©ir.. verfaufe jehr billig, da ih geawungen bir, 
die Stadt zu berlaffen; feine eihene Yizturcz, 
Eaibregiiter und fajt neuer Middleby Badofen, 
50 Anzahlung, Reft auf Abzahlung nad Belie- 
en. Nahaufragen Zimmer 702, Hartford Bldz., 
&9, Dearborn Str, Ede Madifon, Xel.: Rat 
dolpb 3075, 31mai* 


Zu derfaufen: Einer der beiten Zigarren-, 
Tabak, Buch» ufio, Laden, mit großem Waaren» 
borrat. Adr.: D 585 Ubendpoft. midoft 


Grocery zu berlaufen: Transfer-Ede; friiher 
Waarenvorrat; jhöne Yirtures, muß billig ders 
faufen. 2557 R. Halfted Str . midotr 

Zu verfaufen: Beit eingerichtete Laundry auf 
der Nordjeite, H180—$2U0 Einnahme wöcjenıs 
i das meifte Drop Trade. Habe anderes 

äft. Preis $3000, Adr.: B 604 Abendpoit. 
midorr 


Ein autgehende3 Candh-, Zigarren» und Gros 
cerugeihäft wegen Hortzug zu berlaufen. 
Schreibt unter der Yodr.: B 611 Abendpoit. 

Sinim& 


Zu verlaufen: Bäderei für zwei Mann; gute 
Arbeit; nur Storetrade; gute Preife, Adr.: ®B 
603 Abendpoft, midofr 


Zu verlaufen: 16 Zimmer NRoomingbaus. 9 
immer möblirt. 210 Weſt Kingie Str. nabe 
Bells Straße. 2inimX£ 


Verlaufe 20 Zimmer Roominghaus; nur $700 
Paar, 1759 Monroe Str, —jen 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigenunter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Saloon geſucht; gehe auch als Partner. Adr.: 
KR 250 Abendpoit. 


Verlangt: Zuderläffiger Teilhabe, Holz- oder 
Eifenarbeiter vorgezogen; mit $300 bis $400, 
Adr.: PB 669 Abendpoit, fria 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſet iubrıt 2 Gentd das Wort.) 


Ehrenbafte 
und gründliche Behandlung aller Strankheiten der 
Männer und Srawen. Nerven, Wagens, 
Nieren», Blajen- und WBiutleiden. Yiheumaiiss 
mus, ann u. ſ. w. 
Dr. Shmwarz, deutſcher Argt, 

30 W. Udans Str. Zimmer 60, Dezier Vlda., 
geg:znüber ver „Zair“. 
Spreditunden: 9 Uyr Morgens bis 5 Uhr Abos. 
Vintwoh und Samstag bi 7 Uhr Ubds, 
Sonntags 10 bi3 12 Uhr Mittag.. 

28ia*t 


Dr Weik Deiterreidh-Ungar, behandelt alle 
Srauenirantyeiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt Entbindungen bei mäßigen ’Preifen an. 
11765 Milwaufce Upenue, vier Züren füdlich 
von PDivifion Strabe, Tel.: Monroe 94, 

2311*X⁊ 


Leidenmnde, beſonders Nerven⸗, Geſchlechts— 
und Blutkranke, erhalten genaueſte ärztliche Un— 
terfuhung, nebit Blut» ınd Urin-Analyfe Io» 
jtenrret, 2014 Osgood Straße, 2. Ylat. 

S0mailivk 


— —— ——— — 
Dr. Thomas, Spezialiſt für Damen; ſpricht 
deutſch. Konſultation ſtei. 740 Weſt Madiſon 

Eir., Ede Halited Sır. Stunden 9—6, 
maisi—inldX 


Dr. Front, deutfher Arzt, früber Affiitent 
der Wiener Univerfität, behandelt gewiflenhaft 
alle Kranfheiten. 1164 Milwaufee Ave, nahe 
Divifion Eier, Borm, 10—12, Abends 5—V. 


lay* 


ä 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 E13. dad Wort) 


Beite Privatitunden im Enalifhen, $5, 3 Mon. 
Geprüfte Lehrer u. Lehhrerinnen. Probe frei. Jl- 
linoi3 Gebäude, 715 NerthAve. nahe a 

ıfamo 


Ueberfegungen. Englifhdeutfh, englifchiranz., 
englifhungariih od, umgelbrt; Korreip. auberl. 
und billig eriedigı Staufıman, Tel.: Randolph 
7597, Abds. 610 Lenter St. Tel.: Diverfey 8020. 

—13in 

Wir gaben lchte Woche 6 Graduirten Etellung, 
drei don unferer deutfhben stlalfe, und. haben 
D Nachfrage nah mehr. 

Wir fünnen, Des beweifen. y 

Aule, die vom Tutomobilgeihä+t 
ce »pfohlen wird, Leichte Zahlungen. 

3 deutfhe Lehrer, das hraltiſche Syſtem. 
Montag, Mittwoch u. Freitag Abds. Did 9:30. 
Chicago School of Motoring, 
2019-2021 ©. Laflin Str., nahe Blue Jsland Ad. 
1 Block öftlih don Whland Ude. und 21, Er. 

23ay*F 


Die einzige 


Batentanmwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
»atente werden be,oret, — und ver⸗ 
lauft. Sonntags offen. 716 Madiſon Stre, 


Simmer 23, Milwaufee Office. 820 Welis Rivd 
16milm& 


Nähmaichinen, Bicheles u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubri? 2 Cents das Wort) 
J— — e ‚Drop Head Wäbmale J 
1, 3240 | 


ncolın Yive, | 


: Blafter-, Brid-, Eement-, Schornftein-, Feuer» 
Sch », Asbeit-Arbeit aus ©. 
2247’ Weit Uhicago art — 


Flex⸗A⸗Ttile Asphalt Ziegel, dauerh., Ihön, 
geben Dächer, welche das Auge wie den Geldbeus- 
tel befriedigen. Reiner Woufila it gründl. mit 
—A— durchtrãntt u. berzogen, ſodann 
mit Schiefer od. Kies belleidet in 5 natüri. Far⸗ 
ben. Tel. Kedzie 2868. The Heppes Co, 

2 ©. Kilbourne- Avenue, 


Berlangt; Agenten, Alte Haut jung und fchledh- 
te gejund au mahen; guter Berdienit, Schidt 
25c ein für 2 Unzen Brobe. Jellyline, 21 Eait 
Van Buren Str. 


Karpenterreparaturen und PBorhbauen über: 
nimmt Hoerling, 614 Hamburg Str. frfon 


Belitederu gereimigi mit den beiten Waichınen: 
nur gute und reelle Urbeit. Eiderdaun-Sıepv- 
deden cuf Beltellung gemadt,. 1455 Belmont 
Ude. Zelepbon: Graceland 110. WBhil, Waiger. 

8ip.irfoudt® 


Hunderte Regierungsftellen offen für Damen, 
$75 monatlid. Xilte frei. Yranllin Snftituts, 
Dept. 610 N, Roceiter, I. Y. 

3in,miftfafonmoimt 

Neotarielle Peglaubigungen, Bollmadıten, Te— 


ftamente u. f. w. prompi und zuberläifig ber 
Sartorius, Deffentliher Notar, 225 Wafhingion 


Sir, Abends und Sonntags 1938 Mohawt Eır. | 
Bolimifriomo* | 


Bediene gefälligft wilfenihaftlich Füße, 
Nägel, Sant, Haar. Haararbeiten. Uh l’3, 
21 €. Ban Buren Straße. 

ma28,30,31in1,3,5,7 


Beine Kleidernäherin übernimmt mehr Arbeıtr, 
1719 Robey, nahe Milmaufee Ave. Telephon: 
Humboldt 9242, SiniwX£ 


Falls Michael Rodah in Chicago ift, wird er 
gebeten bei Thompion Ehlers & Co, %. Lafe 
Str., swed3 wichtiger Nachricht — 

.3iniwe 


Augengläſer aus allerbeſter Qualität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutſcher gelernter Optiler und Opto— 
metriſt, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Tfien von 2 
Uhr Nachmittags bis S Uhr BR. e 

a * 


Hotel Shmweizerhbof, 
601, 603 und 605_ Weit Adams Straße. 
Arnold Seller und Emil Goes, Eigentümer. 
2in3mtX& 


25 Jahre im Geihäft auf demfelben Plage. 
Wir find Daumeifter von Häufern, Lüden, Flars 
ujw., liefern Geld, Pläne und Buranichläge 
* ei und bauen lomplet. Keine Extras. Richacd 

Vaddockt & Co., 606-607, 25 N, Se 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cts. das Wort. 


Kauft Eure Laden » Einridtung bei 
Jacob Lederer, 
,,. 644 Weft Madifon Straße, 
Einrihtung für jedes Geihäit. auch einzelne 
Gegenitände; niedr:gfte Preife_und beite Dali 
tät garantirt, Unfere eigene Fabrilation, 
Eoda Yountains in allen modernen Exemplas 
ten; auf geitellt zur Befichtigung. 

644— 648 Weſt MRadifon Sir, Verlaufsräume, 
VBerlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496, 

14in,frdimi® 


Grundeigentum und Häuier, 
(Anzeigen unter diejer Kubrit 2 E13. das Wort.) 


Nordieite, 

Miete ads 
Zelesth eim f 
Id Taufen lönnı 


alb 
ei 
ets 


n ür 
ge 7 


L 
„$250 baar, $15 monatli, Taufen eine 6 
Zimmer Brid » Eritage, Surnaccheigung, 
Birb-Wabhagoni rin, Bad, Gas, beites 
und !alte& Waffer; gepflailerte Straße; be: 
quem zu Belmont und Lincoln Abe, Cars; 
reis $2650, 


II, 

2 Ylat und Bafement Brid, Steinfront, 5 
und 6 Zimmer, Bird Dia Iclm, 
Mantles, Buffet, Bad, Gas, heißes und fal» 
ted Wafjer in jedem Flat, gegenüber von 


Bart, trabe gepflaftert, 4500; $1500; 
baar, $30 monate. vn 4 


III. 

Neue Brid-Eottage, fünf große Zimmer 
auf einem Yloor, eleftrifhes Licht, Bad, 
Gas, heißes und faltes Waffer, Eichenholz» 
yußböden, Hartholz-Trim, franzöf. Octagon 
Dad, Mmodurh der Dahboden groß genug 
wird, um im ein weiteres fünf Zimmer Flat 
ungeflaltet zu werden, Hohes Kontretbaſe⸗ 
ment, Zementfloor, Ctativnary Laundry 
zubs und Zurnace; gepflaiterte Straße, als 
les bezahlt; ein Blod zu drei Earlinien, 
$5750,; $500 baar, $15 monatlich, 


IV, 

Neues 2 Flat Brid; Hartholg Trim und 
Fußboden; Zilehallen u, Badezimmer; ofe 
tenes PBlumbing; elettrifhes Licht; Kombina« 
tion Sirtures; 30 Zub Xot; Straße gepflas 
ftert und bezahlt; $6395; $7U0 baar, $30 
monatlich, 


Billiam Zelosty& Co, 
" Haupt-Dffice: 
1905 Belmont Ave. Tel.: Lafe View 1641, 
: „ Subdivifion Dffices: 
2359 Addifon Cir. 3801 N. Weitern Ave, 
Alle DOffices offen am Sonntag. 


SomailiwE 
Ein großer Bargain in einem neuen und 
modernen jeh 5 Zimmer Flatgebäude; Bricd und 
Stein; Preis nur $20,000; an Belle Blaine Av., 
nahe Cart Str., gelegen. Nehme Nordfeite Icere 
Xot als Teilzahlung; Reit baar, 
EhasT. Arbogafit, 4037 N. Robey Straße, 
frja 
——— 
„Zu verlaufen: Nordfeite Bargains, 
„Neues, modernes 2 Flat Frame auf Brid, je 
5 und 5 Zimmer; auf breiten Lot; Preis nur 
$5400; $500 Anzahlung, Reit leihte Zahlungen; 
Ar. 1930—40 Barry Ave. gelean; au Nr. 
3115—21 N. Robey Str.; Preis nur $4900; 
$500 Anzahlung; Reit leichte Zahlungen; beide 
nabe Hamlin Bart gelegen; Sonntag für die In- 
pizirung geöffnet onder jebt Chas. J. Arbo- 
aaft, 4037 N, Robey Etraße. fria 


— — — — — — — 


Zu verlaufen: Billig, Edlot, mit Cottage, 
Gas, eleltriihes Licht und Bad. 4057 NR. Dab: 
ley Uve., nabe Belle Blaine, frſa 


Zu verlaufen; Fünf 2-$lat Framegebäude, 30 
Fuß Lotten; Miete $33; Bedingungen: 3300 
Baaranzahlung, Reit $21 monatlih und Zinfen, 
1508-10-14 Yrigbtwood Avenue, 
* 2614—18 Berry Straße, 
In Foreclofure genommen und werden verfauft 
zum Koftenpreis— 
4 Preis $3250, 
Seht den Agenten Sonntag am Plate, 
Beſſey & Kirfley, 818 Firit Natl, Bant Blda. 
fria 
_Bu berfaufen: An Bertenu Abe., nahe Clark 
Str., ein modernes 2 Flat Brid- und Steinges 
bäude, 6 und 6 Zimmer; feparate Heißwalier- 
anlagen; Lot 33 bei 125, Preis nur $8500. — 
Macht Dfferte; nehme 30, 33 oder 37% Fuß 
got auf der Nordfeite als Teilzahlung. Wuß_ bes 
fihtigt werden, um c3 Ihäßen zu tönnen. Scht 
Chas I. Arbogaft 4037 RN. Robey J 
rſa 


Zu verlaufen: 2jtöd, $rame, 1100 George Str. 
Miete $480 jäbrlih; $3700, $4U00 wert, Eigens 
tümer, Telephon: Yale Bio 4825. 


Zu verlaufen: An gepflafterter Straße auf 
ber Nordfeite, gepflafterte All eh, zmweiitödiges 
7:Z3immer Haus, nebit Badezimmer; großer 
Dachboden; viertelgefägte Eichenholz-Fuhböden 
im oberen Gtodwerf, nebit neuem Mantie; 
unten ebenfalls Hartholz-Fubböden; in feinent 
uftand; Lot 25x125; nicht weit dom Lincoln 
Bart; 5000, WAdr.: BP. 643, Abendpoft. 

dofrion 


$1100 Taufen meinen Anteil an einem fodb:n 
gebauten Framehaus, nahe Weſtern u. Warner 
Ade.; hat zwei, Fünfzimmer⸗Wohnungen, Eichen— 
vertleidung, eleltriſches Licht, hohes Coecrete⸗ 
Bafement; bringt $500 Miete per Jahr. Mar 
Baumgartner, 4119 Kincoln Ave. —ia 


Schr billig! Zweiitöd. Hans, Baiem., 
Artit, 2—6 Zimmer, Bad; Miete $38; 
nur $3,450; Melrofe Str. dimife 
— Dsfar!— Iofetti, 2411 Lincoln Ave. — 


Bargain! Brifhaus; 6 und 7 Zimmer, 
Bad; Miete $504 jährlich; nur $4,500; 
nahe Grprei Hochbahnftation und Lincoln 
Ave. Gars. dimife 
— Ddfar!— Yofetti, 2411 Lincoln Aue. — 


Nur $7,000 für ftarkes, gutes Z3ſtöck. 
und Baiem. Bridhans; 3 moderne Tlats; 
Tayton Str. dimife 
— Dsfar!— Jofetti, 2411 Lincoln Ave — 

Nur $2,000; teilweife haar, fanfen 
Sand, Mohawf Str, 2—5 Zimmer. 


—Däfar!— Jofetti, 2411 Lincoln Ave — 
a dimifr 


volles 


Sitöd. Steinflatgebaude, Furnace - 


Ju der deutihen Kolonie Hiles, Wistonfin. 
| ift eine richtige deutihe Kolonie, fruchte 


| 


ER 


N En a R ” 


35 


10) 


——“ nicht a — 
Bir Hppotbelendertiaufl ER 
tbolles Sherivan Bar! 2 Flat Bri 


Su weg SHartbolz- oden 1. =Berileldung, 
Surnaceheizung. 30 Fuß Lot. Steinfront. 
Enthält 6 und 7 BZimmer Flats öſtlich von 
Clart Straße, nahe Wilſon Abenue. 
—Preis für den Berlauf, nur 57000 — 
— 

4427 Dover Str. 1. Flat borzufbredhem 
MeCollam&struggel, 127 . Dear 
born Etr., Telephon: Randolph 7592. friafon 


Bu verlaufen: VBridhaus, mit 4-4 ZimmerWoh⸗ 
nungen. Preis $6000, $1700 baar nötig Kris, 
2330 Dsgood Straße. frſaſon 

Zu berfaufen: Store» u. Flatgebãude an Seds⸗ 
wid Ctr.; muß jofort berfauft werden; billig. 
G. Dette, 4200 Lincoln Ave. frfafon 

Zu beriaufen: 2:4 Zimmer Bridhaus; muß 
fofort beriauft werden; Preis nur $2700. ©. 
Dette, 4200 Xincoln Abe, frfafon 


$800 Geichäftsiot, N. Weitern nabe Fofter 


Ave., 25 bei 125, neue Garlinie, 2334 N. %os 
fter Ave, 


—— zz — —ñ —ñ —ñ — 1 


Notdweſtiene. 


Zu vertauſchen: Logan Square 6 Flatgebäude, 
Brick, Ofenheizung, Preis iodo fur Store⸗ 
Eigentum in der Rähe von Irbing Park Blod. 
Sebt Wyitſell, 211 Norty ve. fria 


‚Zu bertaufhen: Schuldenfreicd 3 Flat Bridges 
bäude, Kot 5U bei 125, Robey, nahe Kortez ©t., 
für gute 6_Ylat Noröweitieitegebaude, Cebt 
wwhitjell, 2711 North Yve, fria 


Zu derlaufen: Bargain, 2jtöd, Bridgebäude, 3 
Flat und Laden, an keue; Einfommen $86 mo» 
natlih; $30U0 baar. Reit nad Belieden. Sprecht 
bor 2434 %. Xawndale Uve., top Flat. 


Zu verlaufen: Xot, 57%, Nordmweitete 58, 


Eovurt und Belden Ave. Hanſon Part. Nachzu⸗ 


fragen: Frant Sarp, 


6235 Eddy Eir, 
Jrving 24233, 


Zel,s 


— — — — — 

Zu verlaufen: Neues, 2 Ylatgebäude; eleftris 
ſches Licht—; Bargain; muß ſchnell verlauft 
werden. Braunſchweig, 2711 I8.North Abe. fria 

Zu verlaufen: Modernes 7 Zimmer Cottage, 
Ece, Nordweſtſeite; deutſche Nächbarſchaft; elei⸗ 
trifhes Licht; Stall hinten. 2711 W. North Ave, 
VBargain, wenn Ddiefe Woche berlauft. Koeple, 
2711 Weſt North Ave. 


—— —— — —e —⸗ — — —ñ —ñe — 
Zu verlaufen: Eigentum, 1814 Herbey Str. 
fri 


Schönes zwei 6-Zimmer Flatgebäude, Lot 
30x125, zu bertaufgen für altes Hauseigentunt 
oder Bauſtellen. Jenſen, 3404 Hirſch Str. 

frſaſon 


‚gu verlaufen: 2-$lat3 Srame-Gebäude, Korıs 
bination #irture, Zubs, MUttic, Barn 10X18, 
DObjtbäume, Kirihen, _Erdbeerittäuder; Piiete 
$36; Lot 50xX263%; Preis $4900; $800 Baar. 
5730 Lawrence Abe, mifrſon 


Zu vertauſchen: Modernes 6 Flat Gebäude in 
Irding Part für eine gute, leere, verbeſſerte 
xot. Seht Whitſell, 2711 North Abe— mdofr 





Zu verlaufen: Modernes, 4 Zimmer Brick⸗ 
haus, 2 Lotten; 82600. 1237 N. Avers Ave. 
midofr 


$200.00 Anzaablung— 
—$1400 monatlıd 
faufen eine „Zuete!l“ 6-Yımmer Brid-Eottage, 
fertig. zum Kinziehen; Yurnaceheiguug; 50 
Buß Lot. 
$300.00 Anzahlung— 
—$20.00 monatlich 
faufen ein „Buetell“ Zwei⸗ Flat Brichhaus, ein 
Slat dermieiei für 3225600 den Monat. Das an—⸗ 
dere Flat ft fertig au Singieben. 
öuelell 4101 AZullerion Avenue, 
uetell, 2201 %, Sojtuce Uve. (44, Uve) 
22ja*X 


Wefticite, 
Zu berfaujen: Sieden Zimmerbaus; annehn 
bare Bedingungen. 3019 Bolt Str, friamu 


—— — 


Süpjeite, 


Zu vertaufhen: Außesordentlich gut 
gelegene Läden und Flats, Südjeite, ftet3 
an zuverläfjige Leute vermietet, Sehäude 
in guter Verfaſſung. Ich vertanfce mei 
nen $100,000 Anteil für altes verbefier= 
te3 oder jchuldenfreies vafantes Eigen- 
tum oder jchuldenfreie, nahegelegene gute 
Farm. Volle Einzelheiten verlangt oder 
keine Berückſichtigung. Mein Gebäude 
bringt 515,000 Miete, und eine ſtrikte 
Unterſuchung iſt erwünſcht. Belaſtung 
Hein und 5ñjährige Friſt zu 5169 ohne 
Zahlungen. Adr.: D. 532, Abendpoſt. 


30mai* 


Zu vertaufhen: MPenieood Apartment 
Gebäude, Ede, Miete über $7,200; im 
guter Berfaljung, an einer der beiten Re: 
fidenzitraßen der Südfe!.e gelegen, At 
vertanfche meinen Anteil, $35,000 Bela: 
ftung zu 5%, für — was habt hr? 
Einzelheiten auf Verlangen zugeichidt, 
falls Ihr e8 ernit meint. Adr.: 8. 268, 
Abendpoft. 30mai* 


„Bu verlaufen: Billig, Geichäftseigentum an 
Eid Afhland Ave., 50 bei 125; auch Kot, 23 
bei 125 im felben Blod; feine Agenten, 4031 
Coutd Ajhland Ave. frſaſon 
Seht heute meine moderne Reſidenz, 3 bis 6, 
Abzahlung. 3329 Indiana Abvenue. j 


19mai&* 


uw u nn nn, 


Su dwe ſt ſe ite. 
Zu verkaufen: 3 neue Gebäude, 3027 bis 3033 
Couth 42. Ude. 
5,6,7,12,13,14,19,20,21,26,27,28in 


gu berfaufen: Neues Bridhaus, äweiltödig, 
Wafferheizung, deutihe Nahbarichaft. 1418 ©. 
stolin Ave. (43. Court.) 2in1wæ 


——— — —ñ — — — — —ñ——ese ñ — 


Vorſtädte. 
Zu verlaufen: 
Voller Wret und jede Ausſicht, einen hübſchen 
Gewinn für Eure angelegten kriparnifie zu 
belommen in 
Walrat5 Bellwood Subdidifion 
mit der E.& N. B., Aurora & Elgin und Stras 
Benbahnlinien erreicht; 10c Fahrpreis, 
Halbe Acre Kotten —5 Bimmer 
Bungalows zu wohlfeilen Preifen verfauft, 
—. Ungewöbnlide leihte Zablungstermine. 
zägl. Sniveltionsfahrten, — Spezielle Fahrten 
Camftag3 u. Sonntags von €, & R.W.-Bahnıhof, 
Auf Wunih freie Fahrgelegenbheit. 
2m BB Walrath, 
301—69 WB. Wafhington St. Tel. Rand, 2707, 
dofriq 


— 


Krankheit zwingt mich, mein ſieben Zimmel 
Dat Park Heim zu verſchleudern. Nahe Gunder 
ſon Hochbahnſtation; ſtrilt modern; feinſte Fin⸗ 
fd, Gas umd Eleltrizität; breite Porches, 8 Full 
Hement-Bajement; YZurnaceheizung;Drabtfeniter 
Etorm Caih ; große Lot; Ditfront; blübend 
Shrubs, Knollen und pflanzen; junge Dbits 
bäume umd fleines Objt und Beeren; Hühners 
bof; ausgezeichneter Garten; ein wirfl,. Heim 
$4500 wert, verfaufe für $3950. Baar oder Zadd 
lungen. Ud, PB. 666 Abendpoft. 
— m —n 
Zu dverfaufen: Bauitellen bei Gary. $5 Ana 
zahlung, $1 ver Woche. Zufunft3plag.—Adreffe: 
302 Abendpoſt. 1n1,3,5,6,7,9 


Dal Park Bargains. 6 Zimmer-Haus, moderne 
Lot 41 bei 133, $3400. 38 Zimmer Haus, modern; 
Kot 371% bei 125, $3500. Xotten 371% bei 125 
$575. Eigentümer: Paul Schulte, — 
Dal Part Ave. und Harrifon Straße. Metr 

politan Hochbahn. dofriq 


Cıhönes 12 Zimmer Haus mit Butcherihop, 
großer Blag, mit großer Kundihaft, 20 Metien 
von Chicago, iit altershalber zu Verkaufen; aud 
wird Lleines Broperty in Zaufh genomme 

Adr.: KR 220 Ubendpoft, 22 maiim: 


Farmländereien, 

Bisconfin } 
Maratbon County { 
Q t ‚und Milderci » Land, 
Ih möchte eine Kolonie von Deutihen grüns 
den. um diefe Gegen» zu befiedeln. Unter Land 
lieg: rabe der Eilendbahn, guter Ortichaft, Bits 
terfabrif, Käfefabrif, Kartoffel-Lagerhaus, face 
Surfenjabrif, Sägemübhle, Holahof, Zuttermühle, 
Yaarsbjag für jedes Erzeugmiß; gute Kirchen 
und Schulen, alle Konfefftonen, reihiter Boden, 
Verlaufe dierzig Acre Stüde odeg 


ae URL & : 

Ein Drittel DBaar, Reit zehn Jabre Zeit gu 6 
Ein jeher tüchtiger deuticher Agent wird bezs 
langt, Adr.: D 581 Abendpoit. 3iniwä 


Da3 Klee: 


Kauft eine Farın und werdet —— 


bares Land. nabe Eiſenbahn, Städten, gauten 
Märften, Kirchen und Schulen. Wir geben Uns 
beit das ganze Jahr, Arbeitsloun $1.75 aufs 
wärt3. Kommt perfünlich, überzeugt Euch! Bils 


4 


x 


lige ®reife und leichte Abzablungen. Schreibt ar 


für deutiche Beichreibung. 


i N. Pillor, 
tümer, Zimmer 725. 208 


©. La Calle 


Me: 


EChicagd, JU.—Brand-Office: 4349 Wentmortiisg 


Ave. Dfifen Sonntags und Abends big 
29maag 


Farm zu bermieten oder zu berfd 
Ader; 16 Meilen von Ebicago; groW 
Saloon, 
wünfchenswerter 
Lincoln Str. 


D 


Land den 


Halle ufim.; N Br 
Hargarten, * 


Plaß. 


Ei a a 
Wunderboller PBargain in Wisfonfin. Fo 

land zu $15 bis $20 der Ader; Baar oder 

———— ſechs Stunden von Chicago. 

1604 W. 


Zu 


Wafbington Str. 
verlaufen: un jehr_ gute 
arın. ei. 


9 


— 
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P STATE MADISON au DEARBORN STS, 
leider für Männer und Knaben 


Männer-Anzüge von einer New Vorker Auktion und 
einem fürzlih gemadıten Einkauf von einem Anzuafarbi- 
fanten, der gesiwungen war, baares Geld aufzutreiben. 
Ungefähr 500 aus rein mwollenem blauem. Serge, in 3 


fnöpfiger Sad-Facon, 


Röcke gefüttert mit Mohair, die 


Hojen mit Seitenfchnallen und Gürtel-%oops8, alle Nähten 
doppelt genäht und eingefast — auch 400 Anzüge in 


2- und 3efnöpfigen Modellen für 


Männer und junge 


Männer in jchlichten grauen und lobfarbigen und Haar- 
linien und Kreide geitreiften Eaffimeres, die meiften davon 


find reinwollene, Größen für reguläre, 
lente Männer, Größen 31 bis 48. Diele —* 00 


Anzüge für Samſtag zu 


Weihe Dud:Hpfen für Männer, zerfnit- 
tert vom hantiren oder etwas beihmust, 
42, regulaäre 81. 25 


Grönen 31_bis_ 
und $1.50 Sorten, jpeziell für 
morgen 1 us nur . 


Anzüge für Knaben, Kniehoſen für Kna— 
Voke Norfolk Modelle ben — im Ganzen 
aus Garn gefärbtem verſchiedene hundert 
Sonnenechtem blauen Dutzend, aus ſchlich— 
Serge, mit Linene ge— 
füttert, Peg Knie⸗ grau und braun ge— 
hoſen, doppelt geſtept ſtreiften und gemiſch— 
und geſäumte Naht, ten Caſſimeres — in 
Größen 7 bis 17 Größen von 5 bis 16 
Jahre, koſteten ſtets Jahre. Die gewöhn⸗ 
$5.00, Auswahl für | lien 59c Sorte) — 
morgen, zu — |für © Samftag zu — 


53.47 | 37 


Mädchenkleider und Capes 


Mädchen = Kleider für Schul: und Dreß-Gebrauch — 20 


Orangen 
Speziell für Pain 
Samitag 


Große faftige u $1.50, 
faliforniice 
Navel-Orangen, 
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Stüd zu 


|=C} 


verſchiedene Muſter zur Aus— 
wahl, aus geblümten Crepes u. 
Chambrays gemacht, in Broken 
Plaids, Streifen und Karrirun— 
gen, in allen wünſcheus zwerten 
Farben, alle die neueſten Ef— 
fekte — ee lange Taille- 
‘ Effette — einfach „gared“ und 
toll pleated Skirts, Kimono— 
oder Set⸗in Aermel, mit abſte 
chenden Farben befelzt Kleider, 


die bis zu 31.50 Te 


mert find — 
CSamödtag für 
Mädchen-Gapes, wie abgebildet, 
neuejte Ri obität, leicht anzuzie⸗ 
— hen, aus guter Qualität Flanell 
gemacht, militäriſcher Kragen, 
Meſſingknöpfe, Slip Armlöcher, 
auch verſchiedene andere Facons 
aus Serges, Miſchungen, Strei— 
fen und Shepherd Checks ge— 
macht, nicht viele von einer 
Größe od. Fa— 
con, wert bis 83. 97 
86; ſpeziell zu. 


ſchlanke und kor—⸗ 


85.97 


| ten blauen Twills und |. 


Anlerzeug 


Feine Maſchen 
Union Cuit3 für 
Männer, TurzeAler- 
mel, Knie⸗ u. Fuß— 
gelent Längen, für 


Zamsſt 
Sana DE 


Feine Qualität 
Balbrigge n Unter: 
bemden für Mäns 
ner, auch dazu paf- 
fende Doppelfigige 
Unterb: ofen in: Bu 
gelenl-Länge, auch 
feingerippte Tan 
wollene Unterbem- 
— und =90: 


en, Die 37c 


Auswahl... 
Union 


Maiden 

Cuit3 für Ainaben, 
furze Mermiel und 
Knielänge; in al- 


fen Größen, 22c 


BRE.. 

weine weiße baum- 

wollene UnionZuit3 
fir Männer, Turze 

Stermel, Kenielänge 
geſchloſſene Crotch, 


oijia oe 390 


wert, nur.. 
VEREIN 


Zufriedenſtellende —— 


Leghorn⸗Hüte für junge Mädchen und 
ider, nur in weiß, hübſch garnirt mit 
Spitzen, Lleinen Blumen und ae 


gem Ban 1b. zehr nette Ra=: m 57e 


Tur den Somme r, wert bis 
Sa mötag ; 

u An 2 

Weihe Chipbüte mit Glanzleder-Einfaf- 
ung — garnirt mit Glanzlederband um 


die Krone, jowie mit Etidup, ß: 
e c 


Wir führen ein vollftändiges Rager 
von Braut-Schleiern. 


si use zu 39c 


Ein 


Verfanf von Elgin Marke Hemden, weldıer wegen jei- 
ner wunderbaren 


Werte, Die dabei offerirt werden, nod 


lange in Grinnerumng bleiben wird. 


t 


daß ſie 
lic 


f 
ht, 


her 


Stroh: 
Site 


Männer - 


en; nabez 
geſchloſſen. 
Ic 


Facon, 


und 


iverdet 


Aus blauem Chambray gemacht, plented Goat- 
in der befannten dauerhaften Art ge: 
macht, für welche diefe Marfe berühmt a 

Körber Arme weit zuge ſchnit 
u alle Größen find ein= 

Wenn 
Sr ſi cher 
81.00 mw 


dieſe ben 
glaube 
ert ſind, ein wich 


Ihr 


39c 


Bargatn für Camötag zu. 


Männerichube und Oriords 


hüte, 
rollte Krempe u. 

Sailor Facon — 
in jplit Braid u. 


zen in ut 


weich 


Eine fpezielle Partie von hohen und 
Scduben, aus Gunmetal Calf, Patent 
bigem Ruffi a Calf gemadt, Knöpf-, 


Blu ch er⸗ 


er 
Liköre 


Cal. Bort- ob. Gta- 
retwein, 
Flaſche 


Whiskey, OurPride 


—Quart 65e 


Flaſche 
Sirginia Dare 
Wein, 
er. aſche. BHec 
Whiskey, Old Tah · 
lor, bottled 
in B'd, n..89 
— Cal. 3 


Faſqhe. 75e 


niedrigen Männer— 
Coltſktin und lohfar— 
und Schnür— 


Stroh— 


ge⸗ 


Stroh — 


alle Größen, die 
Qualitäten, 


Kinder = 
bute, aus 


fiir 
die Andere 1.5 
verlangen, 


0 


ſpez., 


— —7— 


kee 


Rah 
i 


NM 
Braid, 


rolean un ð Rah⸗ 


Fo rmen 


ſchwarzes 
fanch Band: 


reg. 


ein 
Bargain 
Sams tag 


a1. 


oc 


wirklicher 


Stroh: 
Chin⸗ 


T IN: 


für 


a470 


Facons 


52.50; jpeziell zu 


2.50 


Zip und cinfadhe Zehen, alle Srößen, 
in jeder Saconz die Werte rangiren bi3 


Elkſkin 


aber nicht 
zu 


Männerſchuhe, außeror— 


dentlich gute Qualität 


grau und ſchwarz, alle 
bis 11. — die ie Auswahl _ 


für nur—— nur 


Patentleder 
Mary 


lohfarbig, braun, 
Größen von 6 


$1.67 


Strap 
Nane Pumps 
Miffes und Kinder, 


für 
alle 


folid; mit netter Pte 


am Bamp, 
52.00; * 
11% bis 2, 

Größen 81% 
bis 11, u.. 


Bihhtig für Männer 


u Aerzte ober Arzmeien Euch nicht Deilen. 
perjuät unfere erprubten Heilmittel, die jelt 
eltälagen, 


und Eag im ein Preis q 
— Tuckers Slut⸗ ART A 
Etadien. 


— —— aeheimen 


en 
Kranl- 


ormulare Ne. 1 u. 2 Yurirenm bie weten 


Kine in allen 


und zur Kräjti 
Ein mwohlerjro 


Finge., 
für, 


‚De abi 


als Re Rächte 


Preis 


— Brof. De ir 
nnerſchwäche. 
Melandolie und nt 
eben, Preis $1.00 bie 
obigen Heilmittel find nur Dei 4 zu haben. 


Nervo⸗ 
t „gufeiebentkeitendeß 
Sadtel, 3 für 2.50. 


Behlkes Deutſche Wothele, 


* Eid State Strafe, Chicago, X 
W Bonker Rräuter-Üee 


Das beite Blutreinigungsmittel 


jur Vertreibung aller x Bien Eälte aus: bes Blut 


tern heracheilieh 2 — 
—S 
u, 


the. 


fen ober bon der 
Ave. 


ie 


hieB und und ‚custäliehliß" ang wi — 


—— * a 


a 
—* 


| 
ee | 
| 


21.27 
112 


Hühneraugen, Fußgeihwüre, einges 


wachiene Yufnägel, geihwollene Gelenke, Blatt 


I 


füße m. ſ. w. geheilt im 


College of Chirorody & Orthopedies 
1321 NN. Clark Str. 


freie Klinit Mon« 


tag, Mittwoch umb 


Wir kuriren Rheu⸗ 
matismus, Nervoſi⸗ 
tät, Tumors, alls 
fucht, Waffer ucht, 

und alle anderen 
Kranfheiten ohne 
Medizin, ohne 
F Operation, 


KNEIPP KUR 
20 ©. State Str, 


am 


—* er Bierrafen. 


Brattiihe Ratjhläge für die Ber: 
bejlerung des Rajens. 


Das Mähen ded Rajens, 


Yicht zu Furz mähen, —Häufig mähen — 
Keine eifernen Rechen benutzen. — Die 
Benußung der hölzernen NRecens. — 
Kiegenlafjen geſchnittener Gräſerſpitzen. 


— — 


Durch ſorgfältige Vorbereitung des 
Bodens zur Raſenanſaat und die Aus— 
ſaat einer erſtklaſſigen Gräſermiſch— 
ung, ſowie durch ſachgemäße ſtimuli— 
rende Düngung und richtiges Beſpren— 
teln der Rafenfläche allein fünnen wir 
uns für den Verlauf des Sommers 
noch nicht einen einwandfreien Raien- 
teppich Jichern. Seine Probe wird ber 
alte wie der neue Rafen erjt in den 
fommenoen heißen Wochen und Wlona= 
ten zu bejtehen haben, und er mwird fie 
nur dann gut beitehen und nach mie 
bor einen wohltuenden Anblid gemwäh- 
ren, wenn er in jeder Beziehung 
richtig den ganzen Sommer hindurch 
gepflegt wird. Zur richtigen Pflege 
gehört aber aud, dab das Gras bes 
Rofens in der richtigen Weife gemäht 
wird. Hiermit berühren wir wiederum 
enen Punkt, in dem gar viele Rafen- 
befiger, meift völlig unbewußt, fündi- 
gen. Bei unferer zufammenhängenden 


| Befprehung über die zmedentfprechen- 


den Maßnahmen zur richtigen An= 
legung und Pflege des Zierrajens dür- 
fen wir deshalb aud) das „Kapitel vom 
richtigen Mähen des Rafens" nicht 
überjchlagen, und es möge daher nach- 
ftehend in furzen Säten erledigt wer— 
den. 
Hicht zu Pur; mähen, 


Als allgemeine Regel follte immer 
und in allen Fällen gelten, den Zier- 
zafen möglichjt Tang zu mähen. Der 
Rafen darf alfo nicht zu kurz geichoren 
erden, wie e3 leider fo viele Rafen- 
bejiber in dem irrtümlichen Glauben, 
dadurch den Raſen erſt beſonders 
ſchön und teppichartig zu machen, 
immer noch anſtreben. Statt deſſen 
ſollten wir das Gras ſo lang mähen, 
als es durch Hochſtellung der rotiren— 
den Meſſerwalze an der Mähmaſchine 
nur möglich iſt. Denn die Gräſer 
müſſen eine gewiſſe Länge behalten, 
damit die Wurzelſtöcke der Graspflanze 
geſchützt bleiben. 

Häufig mähen. 

Um trogdem aber dem Rafen ein 
fhenes und teppichartiges Ausfehen 
zu fichern, muß nun recht häufig ge- 
-mäht werden. Es wird dadurch auch 
die Entwicklung des Raſens, die 
Lebenstätigkeit, ſozuſagen, des einzel— 
nen Graſes, aufs kräftigſte angeregt. 
„Die einzelne Graspflanze wird durch 
das häufige Ankitzeln mit den Meſſern 
der Mähmaſchine ſtets friſch, wach und 
lebendig erhalten“, ſchreibt einer der 
bedeutendſten deutſchen Landſchafts— 
gärtner in einem anerkannt maßgeben— 
den Buche. 


Keine eiſernen Rechen benutzen. 


Viele Raſenbeſitzer machen beim 
Mähen den weiteren Fehler, daß ſie 
die abgeſchnittenen Gräſerſpitzen mit 
einem eiſernen Rechen ſorgfältig zu— 
jammenharten und zufammentragen. 
Macht man biefe Herren darauf auf: 
merffam, daß das nur unter mehr 


‚| oder weniger großer Bejchädigung des 


Rafens erfolgen fann, fo fchütteln fie 
ungläubig die weilen Häupter und er- 
tlären, e& jo jchon immer gemacht zu 
haben. Als Regel muß aber gelten, 
daß der Rajen niemal3 mit einem 
eifernen Rechen bearbeitet wird, aus- 
genommen e& handelt ji) um die Her: 
ltellung eines jehr feinen, loderen und 
früimeligen Bodens an der Oberfläche 
für die Einfaat von Grasfamen. ‘es 

3 Abharten mit - eifernem Rechen 
fommt einem Webereggen der Rafen= 
fläche gleih, und ein folches Ueber- 
eggen mit dem dabei ganz unvermeid- 
lihen Zerreipen der Grasnarbe. muß 
in der heißen Jahreszeit von den übel- 
ften Folgen für die Grasvegetation be= 
gleitet fein. Ebenfo verkehrt mie ein 
Zerreißen der Grasnarbe märe aber 
auch ein „Verfchmieren“ derfelben durch 
Abfegen, und deshalb müfjen wir es 
uns zur mweiteren Regel machen, den 
Rafen niemals abzufegen. Wir haben 
e3 bier mit einem lebendigen und nicht 


| mit einem toten Xeppich zu tun, 


Eie Benutzung des hölzernen NRechens, 


Wer mit Fleiß und größter Gorg- 
falt feinen Rafen pflegen und die ab- 
gejchnittenen Gräferfpigen nicht ein- 
fach liegen laffen will, wohin fie fallen, 
der jollte na) dem Mähen den Rafen 
forgfältig und vorfihtig mit einem 
hölzernen Rechen abharfen. Auch die- 
jes Abrechen und Abharfen jollte nur 
in oberflächlicher Weile erfolgen: alle 
geichnittenen ©räferteile, die auf den 
Grund der Rafennarbe gefallen find, 
jollte man dort ruhig und ungeftört 
liegen laffen und fich nicht bemühen, 
fie mit dem Rechen hervorzuzerren und 
zu entfernen. Die abgefchnittenen 
Gräferfpigen, melche auf den Grund 
berKafennarbe gefallen find und fich in 
unmittelbarer Umgebung der Wurzeln 
abgelagert haben, gewähren den Gra3- 
pflanzen gerade in der heiken Jahres- 
zeit, menn die glühenden Sonnenftrah- 
len faft jenfreht herabfallen, einen 
fehr großen Schub. Außerdem bewir— 
fen jie in der regenarmen Hochfommer- 
zeit in mweitgejendem Mahe die Erhal- 
tung ber wertvollen Bodenfeuchtigkeit. 
Sie tragen Jo ganz beroorragend zur 
Erhaltung de3 Rafens in einer tadel- 
loſen Beſchaffenheit beſonders im Juli 
und Auguſt bei. 


Saft die „Clippings“ liegen, wo fie hin⸗ 


Clip 


liegen, wo einfallen“ 
weil da8 für die "Beichaffend des Ra⸗ 
ſens auf die Dauer das Beſte iſt. Tat⸗ 
ſächlich ſind faſt überall die abgeſchnit⸗ 
tenen Gräſerſpitzen in der unmittelba— 
ren Umgebung der Wurzelſtöcke als 
Schutzdecke vonnöten. Und es ſchadet 
ferner dem Ausſehen des Raſens in 
keiner Weiſe, wenn wir ſie ruhig ſo 
liegen laſſen, wie die Mähmaſchine ſie 
wirft. Sie ſchrumpfen ſowieſo bald 
vollſtändig zuſammen, vertrocknen und 
verleiben ſich dem Boden ein, ſo daß 
man ſchon bald gar keine Spur mehr 
von ihnen ſieht. Wir dürfen hierbei 
niemals vergeſſen, daß die Gräſer in 
unſerem Zierraſen von Natur aus ein 
fübles Klima lieben und unter nicht3 
mehr und fehneller leiden als unter 
den berfengenden Strahlen der Yuli- 
und Auguftfonne Warum alfo follten 
wir ihmen dig Schugdede nehmen, die 
mit der Zeit von den abgefchnitienen 
Gräferfpigen, den „Clippings“, un 
mittelbar an und auf den Wurzelftöden 
ber Gräfer gebildet wird? 


F. F. Matenaers. 


Dom Grundeigentumsmarft. 


Das Gebäude Ur, 506—508 5, Sifth Ave, 
nebft dem Grund und Boden verfauft, 


Julius Roſenwald, der Präfident 
der Firma Gears, Roebud & Eo., hat 
das Grundeigentum Nr. 506508 ©, 
Yiftd Une, zwifhen Congreß und 
Harrifon Str. gelegen, zu unbefann- 
tem Breife an Frances ®B. Porter ver- 
fauft. ES bat eine Front von vierzig 
und eine Tiefe von jechzig Fub. Das 
Srundjtüd nebjt dem darauf ftehenden 
jechsftöcdigen Gebäude tourde von der 
Orundeigentumsbörfe auf $99,235 be- 
wertet, 


Um. E, Harmon & Eo. haben von 
der Auferjtehungsgemeinde, Pfarrer 
Andreas Spetz, das von der Roscoe 
Str., School Str., Hamlin Avbe. und 
Harding Ave. begrenzte Stück Land, 
drei Straßengevierte umfaſſend, ge— 
kauft und werden es in Bauſtellen aus— 
legen. Sie ſollen ungefähr 875,000 
dafür bezahlt haben. Das Land iſt in 
der Nähe der Milwaukee und 40. Ave. 
gelegen. 


Der Verwaltungsrat des Chriſtli— 
chen Vereins Junger Männer erſtand 
von Jakob Lorenz ein in der N. Pau— 
lina Str. 117 Fuß ſüdlich von der 
Wilſon Ave. gelegenes, 125 bei 165 
Fuß meſſendes Grundſtück. Es grenzt 
an das „Young Men's Chriſtian Aſſo— 
ciation““Gebäude an der Wilſon Ave. 
an und ſoll als Spiel- und Turnplatz 
benutzt werden. Auch kaufte er von 
George A. Dupuy ein 742 Fuß ſüdlich 
von der Wilſon Ave. gelegenes, 50 bei 
165 Fuß großes Grundſtück. Ueber 
den Kaufpreis fehlen alle Angaben. 

Thomas Moſes hat das Mietshaus 
Nr. 5212 South Park Ave. mit dem 
30 bei 180 Fuß großen Grundſtück an 
Hyman S. Flaxman verkauft, der ein 
in der Calumet Ave., 9 Fuß nördlich 
von der 45. Straße gelegenes Grund— 
ſtück mit in Zahlung gab. 

Fred Thompſon hat das 
Nordoſtecke 


t an der 
bon Bladjtone Ave. und 
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Bonifatiusfeier. 


In der St. Joſephsgemeinde, Ecke 
Hill und Orleans Str., werden Vor— 
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den nachitehenden Preifen: 


e, Atlity 
‚Rleider 
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Alle früheren 
$10 Eoats, 
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fehrungen zur eier des Bonifatius 


fefteg am fommenden Sonntag getrof- 
fen. Die mit der Gemeinde verbundes 
nen Vereine werden um 10 Uhr Bor: 
mittags von der Vereinghalle nach der 
Kirche marfhiren. Dort beginnt um 
halb 11 Uhr das Pontifitalamt mit 
Bonifatiusprediat, gehalten vom Pfar= 
rer Gtarf, 
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Univerfitätsweihe in Zürich, 


56. Straße jtehende Mietshaus nebit ' 


dem 46 bei 150 Fuß meffendenGrund- 
ftüd für den Preis von $60,000 an 
Roy D. Keehn übertragen. Ein an der 
Nordoſtecke von Loomis und Hillod 
Str, gelegenes, 150 bei 115 Fuß gro— 
Bes Grundftüd, jomwie auch ein zmeites, 
in der 25. Straße, 175 Fuß öftlich von 
ber Loomis Str. gelegened, wurden 
mit in Zahlung genommen, 

Grace PB. Day verkaufte zwei an ber 
Monroe Ave. und 81. Str. gelegene 
Srundftüde, die Südoft- und die Sübd- 
mweitede, zujammen breiundfechzig 
Bauftellen umfaffend, an Chriſtian P. 
Zacher. Ueber den Preis wurde nichts 
berlautbar, 

Sohn T, Shay faufte von Oskar C. 
‚unge das in der North Shore Ane.; 
251 Fuß öftlihd von der Gheridan 
Road gelegene Mietshaus nebit dem 
dazu gehörigen Grund und Boden, 40 
bei 182 Fuß. Der Preis ift nicht an- 
gegeben, 

Charles Boſtrow hat die an der Ra- 
cine und Waveland Xoe., fowie an 
Maple Square und Waveland Avenue 
gelegenen Grundſtücke, beide 50 bei 123 
Fuß meſſend, an Herman Emerman 
verkauft. 

Das acht Wohnungen enthaltende 
Mietshaus an der Südoſtecke von Bal— 
moral und Wincheſter Ave., Grund 52 
bei 125 Fuß, wurde für den Preis von 
823,000 von Charles J. Arbogaſt an 
David Levi übertragen. Ein auf 510, 
000 veranſchlagtes, an der Francisco 
und Colorado Ave. gelegenes unbebau— 
tes Grundſtück wurde mit in Zahlung 
gegeben. 


Charles P. Swigart erwarb von 
George D. Griffith das unbebaute 
Grundſtück an der Südweſtecke von 
Waſhington Blod. und Scoville Avbe., 
mit der Abſicht, ſofort ein modernes 
Mietshaus darauf zu errichten. 
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f VPerſonalnachrichten. 


— In ihrem Heim, 1136 Hyde Park 
Boulevard, itarb geitern Frau Minnie 
Lapiner, die vor Jahren dadurch allge: 
mein befannt wurde, daß ihr Söhnen 
Gerald beim Spiel vor ihrer Haustür 
geraubt und erit nach Monaten in Pai> 
nesbille, D., gefunden wurde. Die Leis 
ebenfeier mind Sonntag Morgen um 9:30 
Uhr im Sterbehaufe jtattfinden, und Die 
Veifegung wird auf dem RojehillFried- 
hofe erfolgen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Base.) age 1 


Das Ereignis der Einweihung einer 
neuen Univerfität möchte, betrachtet 
man es äußerlich, faum Anlaß bieten, 
um im weiteren Rreife davon zu reden, 
Allein e8 find einige befondere Umftände, 
die der zürchertichen Univerſitätsweihe 
befondere Bedeutung gaben. Ein- 
mal bandelte e8 fih um eine 
Univerfität, die ernfthnft beftrebt ift, 
tüchtige wiflenichaftliche Arbeit zu leiiten 
und die auch wiljenichaftlich etwas gilt, 
Dann aber au um eine afademifche 
Yehranitalt, die in engiter Fühlung und 
regem geiltigen Austaufh mit den 
wiflenfchaftlichen Yehritätten Deutich- 
lands fteht, an der auch eine ganze 
Reihe deuticher Gelehrter arbeitet. Und 
ichließlich: die Univerjitätsweihe in 
Zürich ift die Nrönung eines Werfes, 
das aus einem NRufe an die Opfer: 
freudigkeit des Volkes entſtand; nicht 
die offene Hand eines Freundes ſchuf 
das Werk, ſondern die zähe, zielſichere 
Kraft eines Volkes, das weiß, daß die 
Wiſſenſchaft von ihm Opfer verlangen 
muß, das aber auch die reiche Ernte 
ſieht, die aus dieſem Samen erwächſt. 
Grund genug, daß man einige Worte 
über das Feſt dieſer Univerſität ſchreibt. 
Die neue Univerſität der Stadt Zürich 
iſt mit einem Koſtenaufwand von an 
die acht Millionen Franken gebaut 
worden. Das heißt: die Steuerkraft 
eines Volkes, das keine halbe Million 
Seelen beſitzt, wurde um dieſe Summe 
belaſtet. Nimmt man dazu, daß die 
Univerſität Zürich im Jahr etwa 
700,000 Franken an Beiträgen er— 
fordert, die ebenfalls vom Volke ge— 
tragen werden, ſo lernt man die Opfer— 
freudigkeit dieſes Volkes achten. Denn 
es handelt ſich ſchließlich um Ausgaben, 
die es ſich aufladen oder die es ablehnen 
kann. Und ohne Zweifel: auch jene, 
die wiſſen, daß das Züricher Volk durch 
ein Jahrhundert trefflichen Volksſchul— 
Unterrichts zur Schulfreundlichkeit und 
zur Achtung vor der Wiſſenſchaft er— 
zogen worden iſt, traten nicht ohne 
Bedenken an das Werk der Errichtung 
der neuen Univerſitätsbauten heran. 
Man mußte daran denken, daß gerade 
in der reinen Demokratie, die der Kan— 
tonZürich nach ſeiner Staatsverfaſſung 
wie kaum ein anderer ſchweizeriſcher 
Kanton in dieſer ſcharfen Prägung 
darſtellt, der Entſcheid über Angelegen— 
heiten dieſer geiſtigen und rechneriſch 
nicht ohne weiteres auszuſchöpfenden 
Art, von Stimmungen und Launen— 
haftigkeiten abhängig iſt, über die man 
nicht gebieten kann. Das Volk aber be— 
ſtand die Probe in zwei Volksabſtim— 
mungen, das erſtemal, als die großen 
Kredite für den Neubau der Univerſität 
zu bewilligen waren, das zweitemal, als 
neuerdings große, nicht vorhergeſehene 
Summen zurfertigftellung der Bauten 
— ar RT beiden Bolts- 
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„I33b- LS MILWAUKEE Avt 


Verlauf und Demonftration des berühmt 
ten „Utility“⸗Kleides Samſtag fortgeſetzt 


Die 1.50 Werte zu I8c } Die 2.00 Werte zu 1.48 


Hunderte von Kunden, welche geftern unferem Laden einen Bejuch abftatteten, haben fich die; Vorteile ber fpes 
* ziellen Preisherabſetzungen zunutze gemacht. 


Das „Utility“ Kleid iſt anzuziehen wie ein Coat, mit zwei 
Knöpfen zuzufchließen; fteht in fehr ftarkter Nachfrage infolge aan“ 
feiner Einfachheit; e3 ift angefertigt tie ein Hauäfleid. - 


Mir offeriren diefe Kleider in einer reichhaltigen Auswahl 
von Stoffen, wie Ginghams, Lanz, Percales. 


Diefe „Utility“ Kleider koften nicht mehr als die gemöhnli- 
chen Haußfleider, und haben den Vorteil, auf der andern Geite 
benußt werden zu können, wenn befehmugt. 


Sie werden dem Publitum Samftag von lebenden Modellen | 
; in unjeren Schaufenftern veranfchaulicht werden, wie auch in ber | 
Eloat-Abteilung auf dem 2. Floor; gelangen zu Tpeziellem Ver= | 


Die regulı 1.50 Die regul. 200 
 Htılıty 
Rleider 


Reinwollene Sommer: Gonts 


— — ae — 34 Länge Eutaway und — voller Länge. 
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fie Mädeyen: F% 
6 bis 14; 
$1.25; fi 
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WIRD GIEICHNISSEN BEINAHE DERSELBEN 
Pal. 


aaa lle.tone 


fte8 der Univerfität 


die Behörben | 


des Kantons Zürich mit Stolz, Stadt 


und Pand, der nüchterne, den Napven 
zweimal mendende Bauer wie der in der 


Partei und in Gewerkichaften aufgehende 
Snduftriearbeiter, Gewerbe, Handel und 
Induſtrie halfen zuiammen, der Wijjen- 
ichaft ein neues Heim zu fchaffen ‚ein 
Werk zu bauen, das der Stadt und der 
Wiflenichaft zur Zierde gereicht. Heute 
grüßt der Bau, an dem erite Bauleute 
ihr Beites gaben, ftolz über die Stadt 
und den fchimmernden See. Gr bildet 
ihr Wahrzeichen. Und zu dem teilte, 
da3 ihm die Weihe geben follte, hatte die 
fchmeizerifche Eidgenofsenfchaft, hatten 
die fantonalen Univerfitäten* und Re- 
gierungen ihre Vertreter entiandt, die 
mit warmerAnerfennung nicht faraten. 
Beionders aber freut die Univerfität 
Zürich und das Rolf, das fie Ichuf, die 
Anerkennung, die in dem unerwartet 
ftarfen Befuch von Vertretern deuticher 
Univerfitäten lag. Aus kleinen An— 
fängen bat fich die Univerfität Zürich zu 
einer anjehnlichen Stätte der Willen- 
ichaft entwicelt. Als fie 1833 gegründet 


wurde, fand ihre Eröffnung mit nicht 


einmal 20 afademijchen Yebhrern und 
159 Studierenden ftatt. Seute um- 
faßt ihr Lehrförper 75 Profelforen und 
72 weitere Dozenten, und die Zahl der 
Studierenden ift auf 1688 geitiegen. 
Ommer aber hat die Univerjität Zürich 
ihren vornehmften Ruhm darin ges 
fehen: nicht nur eine Stätte willen- 
Ihaftlicher Arbeit, fondern ebenfojehr 
ö eine Stätte ber * nſcha 
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Bruch 
Leidend? 


Rommt direft zur Fabril. —* = a 
100 Sorten Bänder; ein aut 59 
baden, don 75c aufiv. für- eine 
für boppelte Nah 
Reibbinden, nad 
BESTER del 
nd bon 
Busen Deblenen ‚Sarpantter (ut a 
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Nehmt Elevaton. 
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Zuverläffine Zahnarbeis! 


Stud € 
Behmarıse, Serubadete delete 2 niedrig wie 
ar Nrouen is 94 


Bolles Set 


$4.00 


Bühne fr et anterfnäht, ansgesogen, sereis 
nigt. Mlle Arbeit jür 10 Yahre 
Deus geſprochen. 


UNION: BENTALCO, 


etablirt, 
s Beten B.Ese an 
13 sr x 
vn Berk 616 9 u 
Und 


Kreis weiter gezogen worden ift. 


heute wie jeit ihrer Gründlng werden — 


auch die geiſtigen Bande, die ſie mit den 
deutſchen Stätten der Wifienfehaft ver 
verbinden, enge und fruchtbare .. N 





DB" Beurteilen Sie 
einen Eisſchrank 
nicht allein nadı dem Acukern 


Die Innen-Ronftruftion ift die Haupt» 
ya Ein Eisihranf ijt fein Zierrat, 

mdern ein unentbehrliches Hilfsmittel, 
das einen beſtimmten Zweck mit mög—⸗ 
lichſt geringſtem Koſtenaufwand er- 
füllen ſoll. Unſere 


Leonard Eisſchränke 


ſind weltberühmt wegen ihrer vorzüg— 
lichen Innenkonſtruktion, die ein voll— 
kommenes Konſerviren der Nahrungs⸗ 
mittel ermöglicht und dabei den Eis— 
verbrauch auf zwei Drittel reduziert. 


Speziell diese Woche 


Leonard Eisichränfe mit Snnenwand 
aus galvanijiertem Stahl, TFallungs- 
vermögen 60 Pfund Eis, J 





voghli⸗ über 


33 Millionen Dollars] 
Zinfen 
an thre Einleger feit 1890. 
In berfelben Zeit bezahlte fie 
$12,500,000 
in Dividenden an ihre Aktieninhaber. 
In derſelben Zeit bezahlte ſie über 
$2,500,000 


an Steuern. 


Kapital, 1890 ........ .$1,000,000 
Ueberfhuß, 1890.... 736,000 
Sebiged Kapital...... 5,000,000 


Heberfhuß und 


unverteilte Gewinne 
(Alles verdient.) 


$10,500,000. 


Diefes ftetige n. natürlihe Wachdtum 
fit erfolgt ohne Verfchmelgungen 
oder die Abforbirung ans 
derer Banken. 


Foreman Bros. 
Banking; Co. 


5..W.:Eie La Calle u. Wafdinglan Str, 


Ched: Kontos erwünjcht, 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen | 


‚auf verbeifertes Chicago Grundeigentum | 


gu ben niedrigften Raten geliehen 


Allgemeines Banlgeichäft: 


Bapital u. 
Aeberſchnß 
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HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 


Raiferin Augujte Victoria...... 9. Suni, 11 Bm. 
&xPretoria i 11. Sun 
Baterland....... Bönbannesnnsnnnsn nn 5 
Brei. Grant 3 
xLaufen Boulogne an. —$sNur 


Bon Boiton nadı rn. 
Gleveland.....16. Juni Amerifa.....30, Juni 
Baltimore Linie direkt nad Samburs. 


Zonriften-Dept. für Neiien nach überallhin, 
Hamburg ⸗Amerika Ninie 


150 ®eft Randolph Str., Chicago, Su, 
Phones: Main 3650. Aute omati c 34- 846, 
Sied, momift,1i 


Shifis-Rarten 


Ertra bilfig anf den Dampfern ber 


Bweite Kabine 
London, Faris 





Uranıum STEAMSHIP GO., LTD. 


Bon New York nad Rotterdam $45.00 
in Sajüte. — Extra billig in dritter Klaſſe. 
Wegen Auslunft wenden Gie fi an 


J. V. ZINNER & CO. 


Weitlide Generalaccnten, 
140 N. Dearbora Str., Ede Nandolph St 
Siliale: 619 W. North Avenne, 


tandfonmomifr® 


&ie Haben — a Freunde 
t Europa!!! 

Falls Sie beabfichtigen, eine Reife zu unterneß- 
men oder eine freitarte au kaufen, dann verfeh: 
len Sie nicht, bei mir vorzuipreden, Billi pe 
—— blos * oo bis nach Hamburg. Beſte 

andlu Lidman, Genera Agent, Doe h 
naldſon —F 183 No. Dearborn St. Chicago. 
Phone Randolph 3415. 


Ropiigmerzen, Peberleiden, Wppetitlofigkeir, 
bämozchoiden, Dingenbeichwerden, für immez 
beſeitigt durch 


Vons A.B.6. Pill 
Diefe Blutreinigenden Pillen reizen nicht den 
Ken en u. — das fltstele 
en um er. ®r 
und 206 Ju allen 
* — meldimg _ 
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Sie haben unklug — Mieſt 
Roberts, ja mehr als unkl ng, beinahe 

| verbrederiih, Sie wilfen, wie fchwierig 
' unfere Stellung im Lanbe ift, Sie mif- 
fen, wie peinlich wir ung hüten müffen, 
in den uns ohnehin feindlichen Eingebore- 
nen den Funken des Fanatismus zu 
entzünden. Sie willen e8 genau, denn 
ı Sie find fhon lange genug im Landen 
| Und troßdem haben Sie fi) hinreigen 
lafjen, Die Hand gegen einen Fafır zu 
| erheben, gegen einen Heiligen. Sie 
hödten ihn beinahe ins Geficht geichlagen. 
wenn man Sie nicht rechtzeitig gehindert 
hätte. Zum Teufel, mein lieber Herr 
Roberts, willen Sie denn nicht, daf 
aus jolhen Dingen das größte Unheil 
entitehen fann? Sit einmal der religi- 
öſe Fanatismus geweckt, dann kann 
kein Menſch ſagen, wohin der Strom 
treibt. Prügeln Sie meinetwegen ihre 
Diener, wenn ihnen das Vergnügen 
macht, aber Hand weg von den Heiligen! 
Natürlich, uns kommen ſie komiſch vor, 
| diefe wunderlichen „Heiligen“ aber das 

Volf hierzulande glaubt nun einmal an 
fie. Ih mu Sie in Strafe nehmen, 
Mifter Roberts, jo leid e8 mir tut. 
Ich muß es ſchon aus Staatsraifon 
tun.“ 

„Hören Sie mir zu, Herr Oberſt, 
und wenn Sie nachher noch glauben, 
| ich hätte dem Fair unrecht getan, dann 
| will ich meinetwegen hingehen und den 
‚ Verdammten Ihmwarzbraunen Schurfen 
| um Verzeihung bitten. Hören Sie mir 
| zu und dann urteilen Sie, ob id) 

Grund Hatte, in Wut zu geraten. 
| Sie haben vorhin jelbjt gejagt, dak ich 
Ihon lange im Lande bin. Mit zmwei- 
undzwanzig Jahren fam ich bier nad) 
Indien. Ich hatte drüben etwas ver- 
| brochen; nichts, Unehrenhaftes, beileibe 
nicht, aber meine Leute fanden den 
| Streih jhlimm genug, um mich nad) 
Bombay zu jchicen, wo ich als Schreiber 
| in einem Gejchäftshaus lernen follte, 
| feine dummen GStreidhe zu machen. 
Zweiundzwanzig war ich damals und 
| ı dreißig bin ic) jetzt. Ergibt at Jahre 
Aufenthalt in diefem gejegneten Lande. 
Lange genug, an und für fich betrachtet; 
| aber dak ich von dem Wejen der braunen 
\ Kerle heute viel mehr weiß als an dem 
| Tage, an dem ich zum erften mal im 
Hafen von Bombay jtand und mit 
aufgerifjenen Augen in das Getümmel 
jah, möchte ich nicht behaupten. Und 
| wenn jemand jagt, er fenne diejes 
Bolf, jo it er ein Narr oder ein 
Dummfopf. Es find Gejchöpfe wie 
wir, Geichöpfe, die ejjen und trinfen 
ı und jchlafen, aber was hinter ihren 
 Schädeldeden vorgeht, ihr jogenanntes 
inneres Leben meine ich, davon wifjen 
| wir weniger als von dem Geelenleben 
der Affen oder Tiger. Ach nenne diefe 
beiden Tiere nicht zufällig. Etwas 
von beiden jcheint in jedem  diefer 
braunen Burjchen zu fchlummern. 

Yaljen Sie jich den Hergang erzählen, 
Herr Oberjt. Weiß der Teufel, wie e8 
mir in den Kopf fam, einmal durch die 
frummen, jhmutigen Gafjen der jchwar- 
zen Stadt zu jchleudern. Sahrelang 
war ich nie da drunten. Heute packte 
mich plößlih die Zul. Sch nehme 
meinen Kodaf und denfe mir nichts 
Bejonderes. Plötzlich ftehe ich in einem 
: Hofe, mitten unter einem Haufen 
| brauner serle, die alle nah einem 
| Bunft Hinbliden. AI arbeite mich mit 
Hilfe meiner Ellbogen bis in die erite 
| Reibe durch. 

Die Menge bildet einen Kreis, in 
deſſen Mitte der ſchwarzbraune Kerl 
ſitzt, den ich nachher verprügelt habe. 
Er kauert auf einem Teppich und hat vor 
ſich ein Bündel liegen, einen zweiten 
Teppich, wie mir ſchien. Still und un— 
beweglich ſitzt er da, blickt auf das 
Bündel, und alle anderen ſtarren gleich— 
falls darauf hin. Plötzlich beginnen die 
Lumpen ſich zu regen, ſie nehmen 
menſchliche Geſtalt an, eine Tänzerin 
ſteht vor uns, dreht ſich im Kreiſe, 
windet die ſchlanken Glieder im Tanze 
und blickt mich an aus tieftraurigen 
Augen. Schön war ſie, Oberſt, ſo 
| ihön, wie ich ſelten ein Weib geſehen 
habe. Aber das war es nicht allein, 
was mein Blut in Wallung verietste, 
Sie war feine Anderin, fie war von 
unjerer Raſſe. Ach mill jeden Eid 
darauf jchwören, daß ih mich nicht 
getäuscht habe. Und fie blickte mich jo 
ı jo traurig und flehend an, als wolle fie 
| mich zur Hilfe rufen. Sch möchte 
| wetten, fie it nicht freiwillig bei dein 
\ Ichwarzen Schuft. Er hält jie gefangen, 
| wider ihren Willen. 

Glauben Sie nicht, daß ich den Ver: 
itand verlor, trotdem mein Herz Flopfte 

und mein Blut fochte, Ich handelte 
ruhig und überlegt. Zwei Platten 
| hatte ih no in meinem Kodaf, Ach 
machte zwei Aufnahmen, und trotdem 
meine Hand zitterte, müfjen die Bilder 
gelungen jein. Ich habe die Platten 
zur GEntwidelung dem Photographen 
| geneben. Der Mann muß jeden Augen- 
blid fommen. Sie werden fie dann 
jehen, Herr Oberit, wenigitens im 
| Bilde, 
Der Fafır jchlägt die Trommel und 
| fie tanzt im ZTafte, fchneller und immer 
fchneller, bis fie ermattet zu Boden jinkt. 
Er wirft den Teppich über jie. Da kann 
‚ih mich nicht länger halten. Ich 
ipringe hinzu und reife den Lappen 
ı dom Boden. Wihts . . ., fie ift ver- 
| fchwunden. Weiß der Teufel, wie die 
Kerle e8 anitellen. Geichiekte Taſchen— 
fpieier find fie ja und verjtehen bejier, 
einen Menjchen verichiwinden zu lafjen 
als unjere europäiichen Profejjoren der 
Magie ein Ei oder einen Vogelfäfig. 
Aber ih war nicht gewillt’ mich foppen 
zu lafien. Ich fajle den Kerl und 
rüttele ihn. Da fallen aud fchon die 
anderen über mich her, reifen mid) 
zurüd, und wie aus dem Boden ge= 
wachjen fteht ein Polizift da und führt 
mic fort. Ich Iafje alles ruhig mit 
mir geichehen und umflammere nur 
| frampfhaft meinen Kodaf. Wollen 
Sie nicht fragen lafjen, Herr Oberft, 
ob ber Mann mit den Kopien draußen 
ift: 

Da find fie jal Hier ber erfte: der 
indifche Tänzer, den ich aufnahm, und 
bier der Straßenhändler und hier die 
„. fielenben Kinder, Jetzt muß es ‚gleich _ Erde 
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oder fhmwarz, alle Größen, —51. 98 


Weiße Lawn 
für Damen, ein 


— 35cC 
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und Boile Shirtwaiſts 
große3 Affortment net» 


ter Modelle, mit Stiderei befegt, feine 
—— und Cluſter v. Tucks, 


——— — NRoyal, Worceſter, 
gerade das vafſſende Modell für die be— 
liebten Sommermoden — niedrige Büſte, 
freie Hüfte, mit 6 Strumpfhaltern, Sa⸗ 
tin-Einfajjung, alle Größen, ein $1.50 


Bert — das Stüd 


öu.. m... ............„.....u.,nessnes 


nöpfe und Bejat 


Haupt » Floor, 


Beſticktes ſeidenes Chiffon FJlouncins, 9 Bol 
Breit, in roja, blau, weiß — ‚9 
und Kombinations- Farben, Yard.. c 


Knochen⸗, Kryſtall · Porzellan- und Gifensein- 
Knöpfe, einige längli rund und in Ballen 
Format, ein und zwei Dußend an der 25 
Karte, bis zu 95c Ded. wert, Karte c 


Für ältere Damen 


2, Floor, 
Hüte für ältere Da- 
men, hübſche Facons, 
—8 i — dazu 


gen, folde wie Spis- 
gen, Blumen, Straus 
Ben Tips etc., fpeziell, 


2 N 
=- I) 
ZI Y 
a) 


E 


Speziell: Blaue Serge-Anzüge für NAna- 
fen, — echtfrab. en Buls 
arian Norfolt Facon, gefüt o⸗ 
nn Gr, 6—17 Sabre, $5 . 33. 19 
Knaben⸗Auzüge in einf. navyblau oder 
duntlen Miſch'sg., 2.Paar Hoſen dazu, gut 
gemadt, „Größen 6 big 15 2 49 
Jahre, Werte bis $3.95, zu... + 


Hübſche Sinaben-Anzüge ' 


1.00 


Räumung von Damen: Suits, Goats und Te 


Wollene Frühiahrs-Snits 
für Damen und Mädden — 
Werte aufwimts bis zu 

$27.50, au 


910, 58,55 


Wollene Eont8 für Damen 
und Mädchen, Werte auf- 
wärts bis zu $17.50 — of: 
ferirt für nur 


$5, $3 


Zweiter 
Floor 


BVaih-Anzüge für Anaben, alle Faconz m. 
Farben, at einfahen sofen oder Bloom- 
ers, Matrojens od, ‚Etonfragen, 

Größ. 2—8 Jahre, T75c Wert, zu 

Einzelne NKAiniderhoien für Knaben, 400 
Baar, helle od, dunfle Farben, Größen 6 
bis 17 Sabre, reguläre $1 Corte, 59 
TMegteli u ODE UED:.:c0sn0sneuensuees 


Derkauf von echten gefhliffenen Glaswaaren 


Ein Verkauf von echtem geichliffenem Glas, 


gerne „etwas paiiendes” als Hodjzeitsgeichent geben möchten, das 


der bon großer —— ift für Leute, die 
owohl jeiner Braucbarteit 


wie feiner Schönheit wegen geihäst wird — und zu Preifen, die Euh am Samstag nad 


unjerer Glaswaaren-Abteilung bringen follten. 


1 Paar Salj- und Pfefferſtreuer, 
Sterlingſilber-Top, perlen⸗eingelegt, 
1 Sabnliogerdalter ———— — alle 

ernſchli ollſtänd. Set 
Stücke ——— $1,95 


Fruchtihäüfieln, 8 Zoll groß, feine, 
große Froited Paify Müuſter, ſowie 
brillant ——— Füchermuſter, — 
d das Stü 


Fructichalen, 8 Zoll — m 
Hob Stax und Faͤcherſchliff, 


; Etüd 


10:3Öflige Baie, in ſchönem 
Daily» und Farnidliff, — fros 
fted Sinifhb u. Boden in Sterns 
ſchliff. das Stück 


Daily» u. 


rung, zu 
Naypyp mit 


fein, 8 
in tiefem — Star und 
frofted Fäherihlifl, Hob Etar 
Mitte, das Stüd 


5:30ll. Nappn mit t Griff, 
Diſtelſchl 
araue Ausfüh—⸗ 


iff — 


.I8c 


Griff, — 


Eunburit- und Hob 7* 
Schliff Muſter, 


das Stück zu 
Löffet - Tran, 9 
in Daily» und 
bübfhe Facon, 
Stüd zu 


Zoll groß — 
Farnſchliff 


1.39 


Zuverläffige Au Artikel. 


Argo RPoitlarten in 4% 
Palcten, irgend eine 
Er‘, PBalet zu 2 H 

Entwidlungspapier oder RBoit- il 
larten, 2 Dugend im 
Balet, zu 19c x 

Hydro Metog Entwidlungspul- ZN 
ber, 6 in Schadtel, 


Groß 


Feines Fleifch 


Bierter Floor, 
Hühner zum Shmoren, | Lamm. Roaft — fung 
bei ung aerupft, und magere furze Beine, 
Bund zu C | das Pfund 
Beef Roaft, ohne Ko» 
en, — Rippe, 
feine Knochen 
oder Abfall, Bd. 20c 
Borterhoufe Steaf 
aeichnitten don ausge— 
aewäbltem biefigen Vieh 
das Pfund 


Corn Bei — One 
Pidled Plate, vom aus» 
aewählten biefigen Vieh, 
das Pfumd 


Spring-Enten u, Hübner, 
auf Beitellung aerupft, 
Brat- und Schmorhübner 
und Sauabs zu den nie» 
driaften Vreiſen. 


Roaſt, ausge— 
wählte kline und mage— 


> emo 
Liföre 


Vierter Floor, 


Kentucky Greenbrier | DId Kentudy Bourbon, 
Bourbon, Bott, in Bd., | 100 Broof, reg. 3.50, OL, 
od, Underroof 82.65: balbe 

Whiskey, Ot., 89c Gallone zu .... 
American Brid. Bour- | Atlas Brew, Co’8 Mag» 
bon, .— in Bond, u — ſpeziell 2 Dizd. 
volle uart Flaſchen — 

Flaſche, zu ....69e 


fommen, Herrgott, was bedeutet denn 
das?“ 

„sh habe es mir gleich gedacht, 
Miiter Roberts, Viel Lärm um nidts, 
Sie find einem alten Gaufler aufge- 
ieffen. Sehen Sie nur her; beide Bilder 
find gut gelungen, bejonders das zweite, 
Shr Apparat ift portrefflid. Man 
überfieht den ganzen Kreis. aber von 
Khrer Schönen ift nichts zu erbliden. 
Nur der Fafir, der ruhig und unbewegt 
auf feinem Plate fit. Ich fenne das, 
Aehnlihe Photographien find fchon 
öfter gemacht worden, aber nie hat die 
Platte etwas von dem gezeigt, was die 
Zufhauer fehen. Weiß der Himmel, 
wie das zugeht. Webrigens, wenn Sie 
fi für die Cache interejjieren, gehen 
Sie nachher zu Mijter Green, dem 
Bibliothekar. Sie fennen ihn doc) wohl? 
Der hat die Sache ftudiert und ein 
Buch darüber geichrieben. Gaufelfpiel 
das Ganze! Mafjen-Hypnofe, Sugges- 
tion von Vorgängen, die nicht eriftieren ! 
Hmmerhin, ihr Tun erjcheint in diefem 
Lichte begreiflih. Ich werde tracdhten, 
die Sache beizulegen. Gehen Sie mit 
Gott, Mifter Roberts, und wenn Sie 
den Nat eines alten erfahrenen Mannes 
hören wollen, vermeiden Sie den Bejucd 
da unten in der idhmwarzen Stadt. 
Die Luft ift nicht gefund für Europäer. 
E8 ift nicht nur das Fieber, was wir ung 
dort holen fünnen, es gibt jhlimmere 
Anſteckungen, feelifche, gegen die fein 
Chinin hilft, Gott befohlen, Mifter 
Roberts, und wenn Sie zu Green 
fommen, jagen Sie ihm, ich Iafie 
grüßen, und er folle mich doch wieder 
einmal befuchen.” 

Mifter Green hatte fchmweigend die 
Erzählung des anderen angehört. „Ach 
habe jo etwas Aehnliches jchon mit an- 
gejehen, Mifter Noberts“, fagte er 
jest. „Damals war es ein Junge, der 
an einem Baume emporfletterte und 
von dem Alten, der ihm nachitieg, oben 
erjtochen und zerftüdelt wurde. Wir 
fahen alles genau, jahen das Blut 


„„Or3öll, Nappn mit Sriff, 
Whirling Star 
das —— 


6.zöll. Nach mit Griff, Daiy- 
und Farn-Cdhliff, graue Ausfüh- 
tunag, eingelerbter 
Griff, Stüd zu 


Mujter — 


69c 


Vierter 
Floor, 

Stanley Trodenplatten — alles 
friihe Baare — 4 bei 5, das 
Dugend zu 33e — Größe 5 dei 7, 
das Dutzend 


Karten zum Anfzichen v. Pho- 
tograpbien, in Partie von 50 — 
bieredig oder oval, 
das RBalet zu 


Außerordentliche Erſparniſſe in unjerer Grocery: Abteilung 


Some Grown Radis- 

en, das Bund 

Reife fühe faftige Ananas, | 3 Büchfen für 

2 10c — 3 für 

Grohe italien. Zitronen 

das Dutend zu 

Hazels ausgew. kalter, gektoch⸗ 

ter Schinlen, auf Beſt. 2e 
eſchhitten, Bfund zu 3 
einſte runde Sommer: 

mwurft, das Pfund zu . "15c 

Fancy Dodge Gounty faftiger 


Cream-Käfe, 1 Siem 


"Feiniter import. Roque= 
fort Käfe, das Pfund zu 35c 
Fancy hiefiger Schweizerfäfe, 
arofe offene Augen 

Sprte, zu E 
Gdelweih Marte offene Eimer 
ausaelafienes Schmalz, 1 
das Pfund zu 

Glover Leaf ausgewählter 
roter Alasfa Salmon. 

bohe Büchfe 


Butterine, 
Fancy Glgin 


Beerlenh 
95c: die Büchle 3 
das Badet 


de Dinner | Ioiv rn 


Feinfte import. franz. Sardi- 
€ | nen in reinem Olivenöl, 


Butter, Meadomw Hill 
Greamerv, Pfund zu 29 


Swift's Bremium 
Pfund zu 


evaporated 
große Biichien, = 


c 
Uncle Jerry Bfannfußienimebt 


Zum 


a Carame 


tell 2 ‘ers 
— ie, in affı 


) Bananen—|tirten 
Ag Qualität, 19c el$ Pr —— 


Dieſe fuünf Vartien umfaſſen el⸗ 
nige der feinſten Erzeugniſſe die⸗ 
ſer Saiſon; nette Garments, 
alle fein geſchneidert, in elegan⸗ 
ten Facons und auf das feinſte 
ausgearbeitet und beſetzt. Es iſt 
dies cine ganz wunderbare Spar- 
gelegenheit, da die Preife nicht 
einmal bie NKoften bed Miate- 
rials darſtellen. 


Seidene und wollene 
Kleider für Damen und 
Mädchen, Werte bis zu 
814. 98, zu 


Bänder-Verkauf 


Haupt⸗Floor. 


Wir kauften eines Fabrikanten 


und Taffeta-Bändern, in allen Farben. 


Nr, 5 und 7, Yard 
Nr. 16 und 22, Vard. .......... 

Nr. 40 und 60, Yard. ..un......10e 
Nr. 120 und 150, En 3 
Ar. 80 Yard.. & „.15e 


— 


geraten . vo, 

das Pfund.. . 
de Tinten 

let3, 3 

TUR. 0000000000... 


Schreibpapier 
—— 


25€ Bey &co 
Bücher — 
u 


zab- 
10c 


in 50€ populäre 


ſchriften, 
————— 


Drugs & Toiletartife 


50€ Derma 
Biva o...z1c 


50€ Java Nice Face 


ch .19c 


_ Sweetheart 


benfaft, Quart... 
T5e Triners 
Bitter Wine 
25e Gasca- 
reis.. ...... 


_ 25€ Berozive 
Hhdrogen, Pt 


Parler 
Badetappen, alle 
ben und Facons, 
39c, 48 
und 


50€ Ladladıe « 
Face Konder .DuC 

5000 jvrtirte_ Toi- 
lette Seife, parfümirt, 
Werte bis zu 10c, per 
—— BEE 2 


Ctüd.. 
si 1 Duf Motten- 
Malz State 68e Ballen, Pfund...... 


— 


Vierter Floor. 
Fould’s Macaroni 
oder Spaabetti, 3 


Bacdete, Ze 


Sniders rein. To» 
maten Satfup, die 


Monarch 
madt bü 


25c 


23cm 


— Ausgew. De 


—— zn —_ | Dinmont 


tb Sirup 


Büchſe zu 


Gem Brand Gountry Gentle- 
man Corn, die 


Eh Buff. 2 
od. Eream of Wheat | Büchie zu 


Feinfter 


na Gream 


Frühftiid » Reis — Einfauf 


Milch, 


— 8 Gream 
Weizen Gries 
frei. 


Monarch 
Spargel 
Buͤchſe zu 


— — — — — —— — — — —— — — — — 


und die photographiſchen Platten zeigten 
nichts als den ruhig daſitzenden Fakir 
und den Jungen, der vergnügt neben ihm 
auf dem Boden hockte und eine Banane 
verzehrte. „Aber warten Sie, wir wollen 
Ihre Platten doch noch einmal be— 
handeln, nach einem neuen Verfahren, 
das erſt jetzt aufgekommen iſt. Es 
zeigt auch die lichtſchwächſten Bilder. 
Ich glaube zwar nicht, daß wir etwas 
zu ſehen bekommen, aber der Verſuch 
kann nicht ſchaden· 
* 


„Mifter Roberts, fommen Sie näher, 
fhauen Sie her, wahrhaftig, die Platte 
ihwärzt jih. Da ift fie, Khre Tänzerin. 
Sch ehe fie genau, Diefes Geficht....” 

Mifter Green brad plößlih ab, 
„Nun, warum fpreden Sie nidt 
weiter?” drängte Roberts. 

Der Bibliothefar fahte ihn an der 
Hand und zog ihn aus ber Duntel- 
fammer in der hellerleuchteten Salon. 
„Sehen Sie diefes Geficht an, Roberts, 
rafch, ehe die Platte fich jhwärzt. Sie 
ift noch nicht friert. St e8 Ihre 
Tänzerin?“ 

„Sie tft e8, ich Fenne ganz genatı die 
traurigen Züge und den jchlanfen 
Leib,“ 

„Ich Fenne fie auch, Mifter Roberts. 
Haben Sie von der jichönen Beiiy 
gehört, der Frau des Kolonel Murner, 
die vor zwölf Jahren geftorben it? — 
Sie ift 8. E8 gibt fein Weib in ganz 
Andien unter den Lebenden, die jo aus- 
fieht wie fie, und die fo tanzen kann. 
Zerbrehen Sie fih nit den Kopf 
darüber, lieber Roberts. Es lohnt 
fich nicht, glauben Sie mir! E3 gibt 
Dinge hierzulande, für die e8 nun eine 
Erflärung gibt, das alte Wort Hamlets, 
das jchon zur abgedrojchenen Phrafe 
geworden it, das von den Dingen 
zwifchen Himmel und Erde . 

Und er warf die jchwarz geiorbdenen 
Platten in das feuer, wo fie mit jäher 
Stichflamme zerjprangen und jhmolzen. 


Leiet die Sonntagpof“ 


F —— 
rten Flavors — * 


186e 


Ueberſchuß⸗ 
Partie von nicht ganz perfelten Moire⸗, Satin- 


Be 


Beit- 
9 


Armourd Tran- 3 3 c 


Stearnd 
Far⸗ 
zu 


46c 


die Flaſche — 


ter Rohrzucker, 
— 10 Pfund 


— DE Er 2 


falgen en 
in Titd gerdf 


fe das bert 
E zu * 


F 14 bis 17, $1.00 
uno. 


.......... ............. 


| een — 
digen Muttern, In alen Geisen 
‚TR, 


endem 


"Id 


—— Zubular m ed . 
in-Hands für Männer, mercerigen, Baur. 


Muftern zur —— EDER 


25c Werte, zu.. 


Gerippte Union Suite für Män- 
ner, jede Facon, $1 Werte, zu.. 


„123€ | 
IICH 


Nainfoot Athleten-Hemden und Anie 


ofen für —— = allen Grö- 


en, äll.. 


Gombeb Balbrige. "Unterhemden 
u. sHojen für Männer, 75c Qual. 


Zweiter 
Floor 


Wollene Cont3 für Mäd- 
hen und Junior — Werte 
aufwärts bis zu $10.98 — 
offerirt zu 


$5, $3, $2 
7 


Wollene Skirts für Da— 
men und Mädchen — Werte 
aufwärts bis zu 55.98 — 
offerirt zu 


83 und 82 


ler Grund mit broladirten — 
Zoll breit, alle neueſten Schattir. 
Sommerkleider, 65 Wert, 

36.zöll. Chiffontaffeta, — od, s 
lernd, 
garantirt dauerhaft, 


$1.39 
Bert, per Yard 


Spesielles in Sommerkleider-Seide 


Brufadirted Seiden-Grepe, heller u, dunk- 
36 


ill⸗ 
die beliebteſte Seide dieſer Saiſon, 


„25 
43c 


Geltempelte Rleider 


Pe ig Eee für Kinder, bon lobfarb, 

n@uiting gemacht, e 

Auswahl bon 9 Muftern, D5 5c — „15 
35c 


Geftempelte Kleider für Kinder, von 
feinem jheer Lan, 3—4 Jahre, 50c tot. 

Eine Partie Leinen geitempelte Center Pieces, 
18 bis 36 Zoll breit, een ginn, x 
Muiter,, bis au 89c Wert, für 


Edhte D. 9. E. gehälelte Baumwolle, das be- 
liebteſte —— —E —* on 9 
30, für.. “..... c 


Stroh-Hüte 


Main Floor, \ 
Stroßhüte fir Män- 
ner, in fämmtliden neues 
iten Modellen, alle Grös 


ben, $2 und s1 89 
. + 


$3 Wert...sceo 
Strohhüte und jeidene 
Rah RagHüte für Kin 


der, fpegielle 50c 


Werte, zu .. 


Haupt⸗ 
Floor. 


44 Zoll Freit, Seiden⸗ u. 
ſehr glänzend und äußerfi 
81.30 


Seiden-Grepe, 
Wollemiſchung, 
Tleidfam, ein 
Wert, Yard 
Seide-Tuiiah, einfahe Farben, ichr fein, 
waiheht, ein idealer Kleweritoff für Com: 
merfieider, etwa 50 Schattirungen 

zur Auswahl, Yard 


Wirklich großartige Werte in guten 
Schuhen werden hier offerirt 


Zweiter Floor 
Die Auswahl, ſowie auch die für Samstag offerirten Werte ſind unvergleich— 
lich. Einfach wunderbar iſt das Wort, das die volle Situgtion erklärt. 


Goodyear Schuhe und Dxfords für 
Männer, in lobf. ruff. Calı, Bat. Colt, 
Velour Ealf, jhwere u. leichte Cohl., in 
Schnür⸗, Blücher⸗ u. Knöpf-Fac, modern 
in jeder Beziehung, 
leihten Fblern, $3 und 
$3.50 Werte, zu 


Weiße Gan- 
dba3Mädchen- 
ſchuhe, aus 
ſein. Canvas 
mit gut. Les 
derfohlen u, 
Abjägen 
alle Größen 
bis 2, 1.50 


u ts 


Fabrilausihuß mit 


> Niedrigge Damenihufe,— ge- 
A rade pajlend für das heike Wet 
ter, Eolonial, Vat. Colt, ſchwar 
A zem Velvb., Dull Kid; Urfords 
Pain Bat, Eolt od. Dulf Kid; zwei 
— in Pat. Colt od. Dull 


: Dullstid, 
bandgewend,., 
ze — 


Damenſlippers, 
Tango, fchwars, 
farbig, $3 
Werte, All... 


Satin, 
weiß u 


$1.98 


Anlfe Strap NKinderilipperd in Pat. Goft, 
( N J weißem Canvas; cder weibe Canvas Echube 


bandoewendet, 


Große 


Auswahl ECalf 


Fiber Suit Caſes, 24 m. 
65 Zoll tief, auf öll. 


und Schließen; 
Caſe iſt leicht und ſehr dauer⸗ 
haft, ſpeziell zu 


plattirtes Schloß und 


Brand Oliven Salad 
bſche Sandwiches — LToilettenſeife, 


ſpeziell — 
Ber Dutend 78c. 


eh 3 weite Lernenfeife 


zu 


5 Rod Gröbeeren — 
— bie 


das Badet — 


Ridgewayn Drange Labelneuer 


Tee — 4 Piumd Büchie, 


47c 


Royal Marfe friih gervfteter 
f diefen 


Kaffee — Ipeziell für 


öftliher granulier=| | Rerfauf, 2 Pfund 


mit einem 
von 50c Tee oder 


Bearerrn Kaffee — 
das Pfund zu 
Brand geichnittener 
— bie ftüd-KRafao — das 
Pfund zu 


Spring-UbNijäge, alle 
Größen bis 8, $1 Wert, zu 


Jap Rofe oder PBalmolive 
3 10 Stüde 


20 Mule Team Buder Borar, 


Od Grop Santos 


Wieboldt’S hochfeiner Früh⸗ 


69c 


Speziell— Barfuh-Sandalen 
f._ ».udd. 
Top, ſchwere Lederſoh⸗ 
len, platzen nicht 
auf, $1 Wt., 59c und.. 


Grtra:Berte in Suit Gajed und Tajdhen 


26 Boll lang, 
stablgeitell, ſtarte & 
Stabl-Enden und Eden, gutes Meffingichloß | 
Innen-Riemen; diefes 398 


u. SKnab.,Willow 


49c 


Dierter 
Floor 
11-3Öll, Matting 
Schultaſchen, Ke⸗ 
rato, Ränder ge⸗ 
näht, gute Stahl⸗ 


griff und 
—— 250 


u > — 
Seal, In“, 


— 


Keratol Orford gefornmte Taſche, —* leicht und waſſerdicht, tuchgefüttert, meffing- 


Ceitenihließen, guter, ftarler Griff, 16» und 18»3öllig, 
Ihwarz ober loßlarbie, äli..s.oconusesnrunnunenuue snuennasnanessseeessnuessseneene u... 


$1.00 


Gute Rauhwaaren 
Hanpt- Floor, 
GI Gonzalez Glear | La Galidad, 5c Gr, 
Havana Zigarren, 10c | für 2öec, gifte — 
Periexto —— Schach.mit 100, zu. 50 
mit 25, nur 
an den Kunden, sl Du ‚fange er 
Honeit Trader Zigar- Kifte mit 100 zu 1.25 
ren, bre te8 Blatt und 
Alle 5c Badete 
Havana, lange #il.ler, An 35c 
1.75 Kifte mit Tabat, 9 für ... 
50, zu 1.25 Alle 208 Büchſen 
La Azora Zigarren, Tabak, 4 für ... 
Sc Opera Größe, 7 für Brotherbood Eur Bıua, 
5c, a mit 5c Badete, 10 

50, für 5c 
eiictan Rufe Bigar- Bigarren-Elippings — 
ren ifte mit Seed und Havana 
50, zu 1.35 40c Bid, Bader. 2De 

rs —* Kautabat, Biund 
port. Pe iſte lug, 500 Werte, 
mit 50, . er 59 au 

Mi 

Bäderwaaren —— 
Kaffeeluchen, vonY big | die reguläre 15c Sorte, 
11 Vormittags, das Pfund — 
das Stücd zu 


Hallios Zigarren, im=- 

Some made Streu’el | Franz. Kotusnuf; Bars, 
zu 

HSume Made Weizenbrut, 3 5c Brote, 


Anziehende Werte in Anzügen 
ir Männer und junge Männer 


Die vorzüglichen Anzug-Werte bei. Cooper’3 beiweifen mehr als je 


zubor unfere Einfaufzfraft, 


$I2, $I9, 


Anzüge zu 


18, $20 


Diefe Kleidungsftüde find wirklich unvergleichlihe Werte zu diefen 
Preifen und ermöglichen eine reichhaltige Auswahl zu einer Erjparniß von 


$3 bi3 $5 an jedem diefer Anzüge. 


Kene Modelle in Graduations:Anzügen für junge. 
Männer zn den beiten Werten 


Eooper’3 Special ganzmwollene blaue Serge und 
Norfolt Anzüge; feines Affortiment zur Auswahl 


in den neueften Yacons. 


54.95 


Reichhaltige Auswahl von wafchharen Anzügen und Dliver Tmwiftz f. Kinder 
Große Auswahl von neuen Strohhüten, Panamas und Bangı 


For8 in irgend einer FFacon, zu 


$2, $3, $5 und $7 


Bollftändige Auswahl von Ausftattungsmwaaren für das Heike Wetter. 


E3 wird fich für Euch bezahlen, u nferem Männer- und Knaben-Schuh- 
Departement einen Vefuch abzuftatten und fich bie Hier offerirten guten 
Schuh-Werte zu Nue zu machen. —Neuefte Leiften in Schuhen u. Orfords 


Offen Dienstag. Donnerstag und Samstag Abend. Sonntag bis Mittag. 


> 


CLOTHIN 


Bro a 


Ecke Lincoln, Belmont und Ashland Avenues. 





